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Ha  gibt  wol  kein  Gebiet  in  der  modernen  kritischen  Geschichtsforschung,  auf  welchem  die 
Ansichten  so  weit  auseinander  gehen,  als  das  der  ältesten  und  älteren  römischen  Geschichte  bis  hin 
zum  Zeitalter  der  punischen  Kriege.  Nicht  nur,  dass  Verhältnisse  staatsrechtlicher  Natur  von  den 
verschiedenen  historischen  Richtungen  auf  die  verschiedenste  Art  beurtheilt  werden,  dass  manche 
Gelehrte  die  Glaubwürdigkeit  eines  Annalisten  für  gross  und  gewichtig,  andere  sie  für  gering  und 
höchst  zweifelhafter  Natur  erachten,  —  es  genügt  hier,  an  die  verschiedenartige  Beurtheilung,  welche 
unter  anderen  dem  Licinius  Macer  zu  Theil  geworden  ist,  zu  erinnern,  —  nicht  nur.  dfuss  sich  auf  diesem 
Gebiete  die  drei  grossen  Schulen  schrotF  entgegenstehen ,  die  Vertheidiger  Niebuhrs,  die  Vertheidiger 
der  Tradition  gegen  Niebuhr  und  seine  Öchule,  und  endlich  der  bei  weitem  grösste,  besonders  durch 
Mommsen  vertretene  Theil  der  Forscher,  welcher  von  Staatsrecht  und  Verfassung  ausgeht:  auch  die 
Anhänger  einer  und  derselben  Richtung  stimmen  in  vielen  Stücken  oft  nicht  überein,  und  mancher 
Punkt  in  der  älteren  römischen  Geschichte  existirt,  der  eine  so  mannigfaclie,  von  jeder  Seite  mit 
Gründen  gestützte  und  erhärtete  Beurtheilung  erfaljren  hat  und  erfahrt,  dass  es  demjenigen,  welcher 
nicht  ununterbrochen  die  neuen  Erscheinungen  zu  (jesichte  bekommt,  schwer  wird  sich  zu  orientiren. 
Zu  diesen  Punkten  der  angedeuteten  Periode,  welche  eine  zahllose  Reihe  von  Aufsätzen  und  Beurthei- 
lungen  heraufbeschworen  haben,  gehören  vornehmlich  die  Handelsverträge  zwischen  Rom  und  Kartliago, 
ein  Gebiet  der  historischen  Wissenschaft,  welches  auch  für  die  mit  den  Realschulen  in  Verbindung 
stehenden  Leserkreise  nicht  ohne  Interesse  sein  dürfte.  Die  verschiedenen  Controversen  über  diese 
Bündnisse  zu  beleucliten,  ist  eine  scheinbar  undankbare  Arbeit,  aber  doch  eine  höchst  dankbare; 
undankbar  vielleicht  deshalb,  weil  die  Frage,  welche  hier  genauer  zu  erörtern  sein  wird,  inmier  cou- 
trovers  bleiben  muss,  so  lange  unser  Quellenmaterial  nicht  einen  unerwarteten  und  endgültig  entschei- 
denden Succurs  erhält,  dankbar  aber,  weil  ich  hoffen  darf,  dass  diese  Blätter  auch  weiteren  Kreisen, 
und  besonders  solchen ,  welche  nicht  als  in  der  Sache  speciell  forschende  mit  dem  ganzen  Material 
hinlänglich  vertraut  sein  können,  dienen  werden. 

Es  ist  nun  zuerst  nöthig,  den  Bestand  unseres  Quellenmaterials  genauer  zu  erörtern.  Für  Beant- 
wortung der  Frage,  wie  viele  Verträge  vor  Ausbruch  des  ersten  punischen  Krieges  zwischen  Jiom  und 
Karthago  abgeschlossen  worden  seien  und  in  welchen  Jahren,  kommen  besonders  in  l^etracht  die  drei 
Historiker  Polybius,  üiodor  und  Livius. 

Polybius  aus  Megalopolis,  der  Sohn  des  Lykortas,  des  Nachfolgers  des  Philopoimen  in  der  Strategie 
des  achaiischen  Bundes,  geboren  ca.  208,  gestorben  um  das  Jahr  127  v.Chr.,  war  bekanntlich,  den  Römern 
verdächtigt,  im  Jahre  587/ 107  mit  andern  vornehmen  Achaiern  als  Geisel  nach  Rom  gebracht  worden  '). 
Hier  öffnete  sich  ihm,  dem  gebildeten,  vornehmen  Griechen,  das  Haus  des  L.  Aemilius  PauUus,  des 
Siegers  von  Pydna,  und  im  Verkehr  mit  dessen  Söhnen  und  anderen  gleichgesinnten  und  gleich  streb- 
samen Römern  fasste  er  den  Plan  seine  Universalgeschichte  zu  schreiben,  die  sicli  allerdings  nur  auf 
den  orbis  terrarum  der  Römer  erstrecken  sollte;  und  zwar  setzte  er  dort  ein,  wo  Aratos  geendigt  hatte, 
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lifriit^lau-f.     \\rl(  iif-    /wi-ilifü    Kiiiii.-rii     uiiil     Kafthao;eni    von    Aiit'.iiiu'    an    V)is    auf    jtMie  Tage 

li.irt.'.      l'n|vlMii>   -au-r    lIII.  --).   'la>-   d>-v  t'r>tH  X't-rtrai:   al)g*'>fiilossen   wunle   unter  dem  (Jou- 


nämlieh  r)lvmp.  CXL  d.  i.  beim  Jahre  220  v.  Chr.  Indess  er  schickt^  seinem  eigentlichen  Werke 
im  ersten  und  zweiten  Buche  eine  Einleitung  voran,  welche  für  uns,  ähnlich  wie  in  der  griechischen 
Geschichte  die  sogenannt»-  .t!  vti  /rirrmTio.  des  Tliukydides,  von  hohem  Werthe  ist,  nicht  nur,  weil 
sie  die  einzige  uns  erlialtene  zu.siimnienhängende  Darstellung  des  ersten  punischen  und  des  karthagischen 
Sr)jdnerkrieges  und  wichtige  Notizen  über  an<lere  Kriege  gibt,  sontlern  auch,  weil  -ie  vieles  andere 
schätzbar-  Material.  besonder>  für  'li--  HHurtheilung  der  verschiedensten  Schriftsttller  vor  Polybius 
enthält  Im  liitteii  Buche  kommt  der  Autor  zu  seiner  eigentlichen  Aufgabe  und  u'ibt  luis  hier  eine 
r)ai -r»il  .i;u  'I'-  /weiten  j)unis(l!.n  Krieges  bis  zur  Sdilarlit  von  Camiä.  Er  beschäftigt  sich  zuerst 
mit  <i''!i  i  rsu  h'!!  li'-  liaiiüil-alischen  Krieges.  ta-U-lt  den  j-'abiii-  Pictor.  Wfil  t-r  iliii  dargestellt  liabe 
al-  .Ml!  W.M-k  lie-  Haiim'i.al  \\\\<\  koiiiiiit  dann.  t»ei  Gelegenheit  der  letzten  Verhandlungen  zwischen 
i;,,iii  Mii'i  Karthau-o.  w.'lclif  in  lft/r»'r»-r  Madr  uppHo^-eii  wurden,  auf  dif  \  f-rträge  zu  s[)rechen,  welche 
/,\si-<[iti!  Utii  tifHUMi  ^raart-n  aiiü't'^iiiio»t*ü  Worden  wart-n.  damit  man  eine  zweifellose  Ansicht  gewinne 
ülit-r  lii'- 
lH'>tandfn 

.^iiliir  n»--  Lunu-  .luniu-  Brutu-  uml  Mariu-  H(jratiu>.  der  ersten  Tonsuln  nach  Vertreibung  der 
K'"»nisi»'.  Von  w.-iriim  (K-r  'JVnipel  il.->  (•ai)itolinischen  Jupiter  eingeweiht  wurde.  Diesen  A  ertrag  habe 
n  ii.  führt  f'olviuii-  fort.  >o  wt-it  e^  m()glicli  war.  genau  übersetzt:  ein  x)  grosser  rnterschied  nämlich 
})e>tfht  /.wix'lien  der  Sprache  i'U'V  liiuner  jener  und  der  lieutigen  Zeit,  dass  die  verständigsten  Leute 
einii^rrv  naili  reiflicher  Celn-rlegunu-  nur  mit  Mühe  ricditig  entzitfern  k('»mien.  Es  gibt  Polybius 
dafin  iji»'  Heduiu-unuen  de>  Vt-rtrage-  leider  niidit  sämmtlich  und  wörtlicii.  wie  < ).  Clason  (R.  <i.  Berlin 
1^7:'..  I.  S.  .Vl'l)  talxhlich  annmnnt.  -  Polybius  sagt  tn}\  >)' cu  (jvi'l}t~y.ai  TOtaidt  tlvl^  —  al)er 
doeii    fidgenderinax^t'U   au: 

4'nter  f(d»renden  Bedin»ninuen  >oll  Frenndsehaft  >ein  zwischen  den  Kinnern  und  ihren  (der 
»Kömer)   BuiKlesgeiiossen   und   den   Karthagern    und   ihren  (der  Karthager)  Bundesgenossen: 

»Es  sollen  wed.-r  die  Hiniier  noch  auch  ihre  Bmidesgenossen  über  das  schöne  Vorgebirge^) 
»hinau.>  >eu-eln.   au>>er   wenn   >!»-   durch   Sturm   (»der   V(m    Feinden   dazu   gezwungen   sind.<v 

'Wenn  .ibcr  jemand  liii  Afrika)  zu  landen  geiiöthigt  sein  stdlte.  so  soll  es  ihm  nicht  erlau))t 
».sein  weder  irii-t-nd  etwas  zu  kaufen,  noch  auch  s.)nst  etwas  zu  nehmen,  ausser  was  zur  Ausbesserung 
»des    Falirzeuu'es   oder   zu   Uptern   niUhig   ist:   [innerhalb   fünf  Tagen   soll   er  absegeln].« 


4' 


-I  Das  schöne  Vorgebirge,  von  liem  Polybius  (III.  :J3)  sagi,  das«  es  im  Norden  Mm  Karthago  liege,  heisst  bei 
li-ii  ['.Hill. TU  nicht  mn-  iiriMiiontorium  pulclirum.  sondern  aurh  pr.  ApoUinis.  Es  darf  nicht  ve-wecliselt  werden  mit 
licrii  pr.  caiKÜdum,  uciciies  wcstlicti.  aiu  ii  nicht  mit  ileiu  pr.  Mercurii  oder  Hermaeum.  welches  östlich  V(jn  Karthago 
lu'-t.  H^vue  lopusc.  eicad.  III.  17s>.  S.  17.  Anai.  i|i.  Niebuhr  (R.  G.  I.  S.  598)  und  nach  ihm  Schwegler  iK.  G.  I-.  S.  7".>U, 
Anm.  •■!'  bicntiticuru  faUcliluh  das  [,|.  pulchniin  iiut  demi  pi.  Hermaeum.  Richtig  hatte  die  VerhiUtnisse  schon  auf- 
gefasst  l^armi  de  Saiut.--(  inax  m  den  iein.Ui[ue-  ~ur  les  deu.\  premier~  traites  concliis  entrc  les  Piomains  et  les  Gar- 
thaginois  u;  den:  Memoiies  de  Litteiatiire.  tires  de- Hegistres  de  TAcademie  Rovale  des  In<criptioiis  et  Belles-Lettres, 
Pan~  IT'.';;  ."^.  -J :  er  sagt:  ^auus  aprenons  de  l'olyl>e  i[ue  le  beau  Promoutuiie  etoit  au  nord  et  vis-a-vis  de  Garlhage, 
ce  qui  de~ij:ue  e\  ideiuiaent  \>-  ca['.  qni  pmrta  ejisuite  le  uom  d'Aprdlun.  b-ipiel  etnit  situc  a  (juehiue  distance  de 
raiicieniie  l'tKjiie.  Le-  Araijcs  lai-pelleiil  aujourd'hui  le  cap  Zibeeh  et  {,■-  navigateur-  Europeens  le  cap  de  Porto- 
Farui.i..  Da-  pi.  Ibim.ieiim  ist  das  heutige  Gap  Bon  oder  Ras-.Vdar,  das  pr.  candidum  «las  Gap  Blanco  oder  Ras-el- 
Ai'cadli.  MMinni-ei;  W.  G.  \  .  S.  U:{i  setzt  <  lap  Bon  als  Grenze,  wmzu  man  scheinhar  genöthigt  ist.  da  ja  die  Falu't 
östlich  dfs  Vurgelrirge-  verlM)(en  i-t.  Kartliago  aber  ö-tlich  v..n  ilem  von  Pidybius  genannten  iir.  pulclirum  liegt.  Man 
kann  al-er  Gap  Fanna  iieii-ehalten.  da  Karthago  ja  auch  snust  .Vu-iiahmehe-timmuiigen  geniesst.  Geber  E.  Müller's 
Ansicht   vi>'l.   unten   S.    i-.   Ainu.    '■'. 
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»Diejenigen,  welche  in  Handelsgeschäften  kommen,  sollen  keinen  rechtsgültigen  Kauf  3)  abschlies- 
»sen,  ausser  in  Beisein  eines  ötfentlichen  Ausrufers  oder  eines  Schreibers:  was  aber  in  deren  Anwesen- 
»heit  verkauft  wird,  dessen  Betrag  soll  dem  Verkäufer  v<.ni  Staate  garantirt  sein,  soweit  es  in  Libyen 
»oder  Sardinien  abgesetzt  wird.« 

»Sobald  ein  Kömer  nach  Sicilieu  (d.  h.  in  den  Theil  Siciliens)  kommt,  wo  die  Kart  hau.  r  Ibrren 
»sind,  sollen  alle  Verhältnisse   der  Kömer  gleich  sein   (denen   -ler   Karthaifer).     ^) 

»Die  Kartliager  sollen  nicht  schädigen  die  Bevölkerung  von  Ai.h'a.  Antinm.  Eaurentnm  •'). 
»Circeji.  Tarracina.  noch  eine  andere  Latinergemeiiide,  soweit  sie  den  K.'uneni  untcitlninio  sunk  W  <-\\\\ 
»aber  einige  nicht  unterworfen  .sind,  .sollen  sie  (die  Kartliager)  <icli  der  Städte  d.'rsclluMi  . Mithält. mi: 
»wenn  .sie  dieselben  aber  einnehmen,   .so  sollen  .sie  sie  den   iMUueni   mivrrs.dirt   übergehen. <. 

»Eine  Festung  .sollen   sie  (die  Karthager)   in    Latiuni   nicht    Gauen. <v 

»Wenn  sie  aber  feindlich  ins  Land  kommen,  so  sollen  .si<'  m  deinselGen  ni(dit  übernachten..  '■) 
Nachdem  Polvbius  dann    im   dreimidzwanzigsten  Gajutel   einige  Bemerkuntren    über   die  Laire   des 


3)  Der  Text  lautet,  ur.dtv  tano  ri/oc  7i/.>]r  /.  ?•  /•  Heyne  (a-  ■'.  (>.  S.  'As  ribcr~et/ic  zuerst:  »vectigal  iiullum 
oenduiito  extra  (}uam  ad  jtraeconis  aut  scribae  mercedene^;  in  den  Add.'mhs  jedoch  iS.  ii-Ji  sciilnv^  ti  -üb  S.  hweij/- 
häuser  an.  welcher  die  Stelle  übersetzt  wissen  wollte:  nulluni  negotium  ratum  esto  nisi  qucil  adhihito  juaecune  vel 
scriba  fuerit  coniVctum.  Dieser  Üebersetzung  schliesst  sitdi  ausser  Heeren  (Ideen  über  .lie  Politik,  den  Verkehr  u.  s,  w. 
l<SO-i.  ir-'.  S.  731)  auch  G.  Seil,  die  Recuperatio  der  Römer.  1S37  an.  wenn  er  (S.  f4i  davon  spncljt.  dass  »-unter  Mit- 
wirkung eines  x»y'()i'c  und  yonuuuTfvg  ein  Verkauf  abgeschlossen«   wurde. 

■•)  Hevne  {a.  a.  (».  S.  öl)  übersetzt  sehr  richtig:  »sin  (}uis  Romaiiorum  in  eam  Siciliae  jiartem  veiieiit,  (juae 
imperio  Garthaginiensium  paret,  iure  aequo  Romani  in  omnibus  utuntor.«  —  Dass  die  Beschränkung,  welche  für 
Libyen  und  Sardinien  galt,  nicht  auch  auf  die  Insel  Sicilien  ausgedehnt  wurde,  scheint  mir  darin  meinen  Grund  zu 
haben,  dass  sie  den  Griechen  Siciliens  auch  nicht  auferlegt  und  kein  Grund  vorhanden  war.  die  Römer  schlechter  zu 
stellen  als  diese.  Im  Gegentheil.  Karthago  hätte  sich  durch  eine  derartige  Beschränkung  des  römischen  Handels  nur 
geschadet.  Wir  müssen  eben  l)edenken.  dass  Sicilien  damals  erst  zum  kleinsten  Theile  den  Karthagern  gcdiörte;  und 
Haltaus  (Geschichte  Roms  im  Zeitalter  der  pun.  Kriege.  184tl.  I.  S.  18)  hat  wol  mit  Recht  daiauf  hingewiesen,  dass 
»die  Römer  von  dem  nicht  abhängigen  Theile  doch  nicht  abgehalten  werden  konnten,  und  es  zu  iMdurchten  stand, 
dass  dieselben  sich  als  Handelsconcurrenten  dann  um  so  mehr  bei  den  übrigen  Städten  hei  heiligen  würden  und  auf 
diese  Weise  hinwiederum  dem  feindlichen  Gebiete  ein  allzu  grosser  Vortheil  zulliessen  würde«. 

^)  Die  Handschriften  lesen  UQet'rii'Loy.  Schon  Beaufort  (dissertation  sur  lincertitude  des  cintj  premiers  siecles 
de  rhistoire  Romaine.  Nouvelle  edit.  par  A.  Blot.  Paris  18fi(i.  Ghap.  III.  S.  i>G)  und  Heyne  (a.  a.  O.  S.  5^J)  haben  ohne 
Bedenken  daraus  auf  Laurentum  geschlossen.  Niebuhr  (a.  a.  0.  I.  S.  593  Anm.  1183|  sagt,  es  könne  L^pf/^nvw»'  ver- 
schrieben sein  ebensowol  aus  'jQixrtt'iui'  als  aus  AciVQeriivwy.  auch  Lavinium  könnte  nach  seiner  Ansicht  in  Betracht 
kommen,  doch  scheint  ihm  Aricia  das  wahrscheinlichere.  Während  WullT  (de  primo  inter  Romanos  et  Garthaginienses 
foedere  dissertatio.  Neobrand.  184±  S.  3)  sich  auch  für  Aricia  entscheidet,  lesen  Schwegler  (R.  G.  I''  S.  7WI)  und  die 
meisten  neueren  Gelehrten  Laurentum.  Auffallend  ist  es,  dass  Polybius  im  zweiten  Böndinsse  nur  von  Ardea.  Antinm. 
Girceji  und  Tarracina  spricht:  der  fünfte  Ort  fehlt,  indess  Nissen  (Die  römisch-carthag.  Bündnisse  in:  N.  Jahrbb. 
herausg.  v.  Fleckeisen  und  Masius.  Bd. '.»5.  1807.  S.  325  Anm.  10)  meint,  dass  im  zweiten  Vertrage  des  Polybius  »der 
Name  der  Laurenter  nothwendig  eingefügt  werden  muss  nach  Livius  7.  25  mare  infest  um  classibus  Graecorum  erat 
oraque  litoris  Antiatis  Laurensque  tractus  et  Tiberis  ostia«.  Das  würde  auch  die  Streitfrage  in  Betreff  des  ersten 
Bündnisses  endgültig  entscheiden. 

G)  Diese  Bedingungen  beziehen  sich,  wie  Mominsen,  der  den  Vertrag  allerdings  dem  Jahre  .4-or,/34.s  zuweist, 
sehr  richtig  (R.  G.  P.  S.  413j  sagt,  unbedingt  auf  Unterdrückung  von  Seeräuberei.  Die  Bestimmung,  die  Karthager 
sollen  in  Latium  nicht  übernachten,  ist  dahin  zu  erklären,  dass  es  ihnen  untersagt  sein  st.ll.  ihre  Züge  ms  Binnen- 
land auszudehnen.  Wenn  sie  keine  Festungen  anlegen  durften,  so  wollten  die  Römer  unfehlbar  verhindern,  dass  sich 
die  Karthager  an  der  Küste  Latiums  dauernd  festsetzten,  wie  es  ja  auf  Sardinien  und  Gorsica  und  theilweise  auch 
auf  Sicilien  schon  geschehen  war. 
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^^|^^-^^_,.^,  Voruvl>lr^/rs  un.i  dm  Iniialt  .lirM-.-.  V.rtni.ir.'.s  in  nvpI.'Iu'Hi  Kartlm^n)  l.'dicrl  rii  für  seinen  Handel, 
|{..iii  ;t(..r  im  iiit^'n-.r  M-in.-r  Macht  stipiilirt,  ti«'maclit  liat.  fährt  .t  im  fcl-vnJm  Caj.it.'l  fort  und 
sa'.rl,  da-  narii  (ii.>..m  .-in  /w.-itrr  Vt-rtrau"  al.irrschloss.'ii  wiird-',  in  w.dciim  dir  Kirtlia,<;er  aucdi  die 
'['vii.T'i  und  dl.'  <i(  in-lnd.-  von  l'ti.-;!  aiif^.-m.ninu-n  iial-.-n.  Die  Zeit  ist  liier  leider  nicht  jjjenau  an*r,.- 
^rrlifii  "i.      hie    Hfd inti-ini'_''en   .>ind    f.d^iende: 

vCiifr  fol-vnde-i  H'-dii:^rnn<xen  soll  |->eunds(d.aft  sein  zwiseln  u  den  iMiiuern  und  iiiren  IJundes- 
»^r,.no>^>eii    und   <leii    Kart ha<rern.   Tyrirrn    und    rticensern    und   deren    Hundes«renossf'n: 

.J.'i!>.ut<  de-.  s(  hluieii  \'ortrehir^n-s  und  Jeiist'its  Mastia's  und  Tarseion's  ■')  dürfen  die  liinner  weder 
vTieute    m.Kdi'Mi.    no»  h    Handel    treiben,    noeii    Städte   ^friii«(h'n.^< 

'^  -,   [i,.,Tri,   I. !.;..»».  >.:.:.)  hat   /iuM>t   dir  Aiisi.lit.  ;iutge>lfm.  (lasri  das  hier  erwäluite  T\  aus  nicht   die  herühinte 

Fl,in.i.i-t  i  It  niuniciciis  <ci.  Kr  weist  liiii  auf  vidc  andere  karthn-ische  Slädle,  v(.n  denen  wir  heul  nichts  mehr 
wissen.  aU  (he  Namen  und  -a-t  :  •>\rh  -huihe,  dass  enlw.^der  statt,  Tyrus  ein  anderer  Name.  z.  B.  Timis  oder  Tysdrus 
gelesen  uchn  mnss:  ..der  -  wa.~  nar  wahrs.du'inli.dn'r  i^t,  eine  .ha-  grossen  Seestädte  in  dem  kaiiliagischen  (Gebiet, 
die  wir  jet/t  ni.ht  weit.M-  k.aiiien,  hl. 'SS  d.inials  wirkhcli  so.«  In  .hanseihen  Sinne  spricht  er  sich  auch  sonst  (S.T.'U 
Anni.  --'!  aus.  .Nnr  hei  Ihnk.u-atli  (tued.'ra  Keinanorum  et  Cartha^'iniensium  etc.  xMoiiasl.  ISr.O.  S.W).  Anm.  1)  finde 
irh  ,i.e-e  Ansi.'ht  H.-.avn>  a.v.-iairt.  man  versttdit  sonst  heut  allb'emein  unter  dem  hier  genannten  Tyrus  die  berühmte 

pii.MU.  i.-cii.'    nand.'l~-taiit. 

")  Ni-r-.-n  (a.  a.  ( ».  S.  :i;;i  i  -lani.t  d.-n  «Irnn.i.  d.iss  .ii.'  zw.'ite  un.l  .bitte  Crknnde  v.)n  Polybius  nielit  genau 
aatirt  -iii.i.  .larin  zu  .■rK-nnen,  <his^  er  l.i<  auf  .hai  Anfang  seim's  Werk.'s  k.Miu'  .anzige  nUni^che  Datirung  hat.  Alles 
l,.l,,,t  l'ulshin^  an  .he  -rierhiseh.-  ( ;iir..n.dMgi..  ,tn.  Ausserdem  nimmt  er  für  di.-  lömis.die  (les.hiciile  zwei  Angtd- 
jHM.kie  an;  -al^  ..->//;  ^ein-r  l'u'.hnung  he^tiinnit  er  die  Einnahme  der  Stadt  .iur.di  die  (iallier  und  fülul  aut  sie  .he 
ganz.'  reh-r-ieht  .l-'r  K.dteiikrieg.'  znni.'k.  D.ai  zw.'iten  Angelpunkt  bildet  di.'  Landung  des  Tyrrbus*.  So  erklärt  sich 
für  Ni>s.n  .iiicli  .l.M-  Cni-tan.i.  da^s  Pulybius  den  ersten  Vertrag  so  speciell  datirt  lial.  (J..'geu  diese  Ausführungen 
ist  Clhison   la.  a.   ( >.   S.  :'._'U  f.«. 

»)  Ueber  Maslia  un.l  Tarr^ei.ai  wi-~.ui  wir  nur  wenig;  desluilh  hat  .lie  Ausdrucksweise  des  Polybius:  .uw^xeina 
,h  n-i  f.o  Kc/.y  vrnmf,,otv,  Muniu',  T(enorjuir.  v,r  /xr.'.c  x.  r. /.  zu  Irrtbümern  Anlass  gegeben.  Sainte-Croix  (a.a.O.  S.  :?) 
sagt:  Ma'-lia  .'t   Tar<.-ium   .■tid.ait.   -td..n   l'.dyb.'.   sitn.'s  immediatemenl  apr.'s  le  beau   rromoutoire.     'farsehm  sera  par 

ron-e,pient    h-  <ap  S.-rra   le   phis  >.ptentrional  <!.•  tonte    TAfrique Le  cap  Blaue,    Ciui.lidum.    a  huil  Heues  de 

Serrn n.'   peut   etn-  .jne    celui   .1.'  Mastia.      Das    ist    falsch.     Maslia    und    Tarseion    sin.l    Stadt.-    in  Spanien,    und 

zwar,  wie  un>  Steph.  Byz.  sagt,  nahe  an  .b'U  Säulen  des  Hercules.  Heyne  übersetzt  .les  Polybius  Worte  richtig: 
»a.-cedunl  111  h.H-  to.'d.a-.-:  in. h-s  er  macht  ein. ai  and. -rn  Fehler.  Er  glaubt  nicht,  .lass  mit. a-  Maslia  un.l  Tarseion  spa- 
nisch.' Stä.lte  gem. -int  sind.  ^ond.Tii,  da  ihm  .ii.'se  (ir.aizbestimminig  niclil  .'infacb.  klar  uu.i  sachgemäss  erscheint, 
kommt  er  zu  d.'in  B.'^ultat:  ^probabilius  ita.pi."  .'sl,  fuisse  Masliam  .'t  Tarseium  nrbes  vicinas  Curlhagini  ab  oc.a- 
denle,  .piarum  n.miina  imp.'rtita  m..\  sunt  oL.niis  Hispaniae.  ex  mor*-  communi  Sidonioruni ,  Tyriorum  et  l'oenorum 
non  minus  quam  ali..rum  popul.jrum.  I'rb.'s  postea  e  notitia  hominum  abiisse.  si  (juis  miretur,  ogitet.  quam  ingens 
urbium  mnltitu.i..  p.T  Africam  interierit.  Schon  H.-eren  (a.  a.  O.  S.  IM).  Anm.)  hat  richtig  gesehen,  dass  an  Städte 
in  karthagischem  (b'bi.'t.'  nicht  zu  .lenken  ist.  dass  vielmehr  spanische  Orte  gemeint  sind,  und  dass  die  Un-nzbestim- 
mung  dahin  zu  .a-klär.-n  ist:  »jenscil  des  schönen  Vorgebirges  nach  .ler  einen  Seite,  nämli.-b  nach  Osten  hm.  und 
jenseit  .i.T  Stä.lte  Ma>tia  un.l  Tarsei.m  nach  der  an.lern.  nämlich  nach  Westen  hin  im  alhurischen  ücean.  sollen  die 
B.aner  lu.ht  ^.-hilT.'n^.  Auch  Momms.'U  (H.  (J.  V:  S.  415)  spricht  eine  ähnliche  Ausloht  aus.  Ganz  anders  fas.st 
E.  Müller  (a.  a.  ( ).  S.  s'.))  <lie  (Irenzbeslimmung  auf.  Er  glaubt  nicht,  dass  das  Cap  Farina  die  Grenze  der  SchitYfahrt 
nach  Ost.'u  hin  bil.len  sollt.N  was  P.)lybius  allerdings  ausdrücklich  sagt;  er  hält  das  Cap  für  »die  Westgrenze  des 
römisch. 'U  un.l  lalinischen  Handels*.  Es  sollten  nach  Müller's  Ansicht  Laliner  und  Homer  .uisgeschlossen  sein  vom 
Westen  und  zwar  besonders  vom  »Verkehr  mit  dem  Eldorado  Tartessus«.  So  meint  denn  Müller,  dass  im  ersten 
Vertrage,  w.«  das  schöne  Vorgebirg.'  als  Grenze  genannt  wird,  den  Hömeru  der  Weg  längs  der  Küste  Libyens  nach 
Tartessus  untersagt  wird,  währen.i  der  zweite  Vertrag  ihnen  die  Fahrt  längs  der  ligurischen  Küste  über  die  pho- 
käische  Ptlanzstadt  Massali;u  die  allerdings  mit  Hom  eng  befreundet  war,  verbietet.  Diese  Ansicht  steht  aber,  wenig- 
stens was  .ien  ersten  Vertrag  anbetrifft,  in  directem  Widerspruch  zu  Polybius  (lü.  i>3).  Vngl.  auch:  Jenaische  allg. 
Lit.  Zeit.   1S(4.   H.  S.   VHI  f. 
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»Wenn  die  Kartliao;er  in  Latiuni  .-ine  Stadt  eroltt^rn.  weleiie  den  Hörnern  ni(  lit  unterworfen  ist, 
>so  sollen  sie  die  (erbeuteten)  Seliät/e  und  .lie  (krieirso;(.fanoreiien)  Leute  behalten,  die  Sta.lt  da^^en-cii 
y.s.dlen  sie  abn;eben:  für  .Ien  Fall,  dass  (einzelne)  Karthauvr  solche  L.'ute  ^O'faiij^^eii  nehmen,  mit  wel- 
)t(hen  die  Iviuner  in  F(d^fe  eines  schriftliidien  \'(U-tra«4es  Frieden  haben,  ohne  da.ss  ihnen  dieselben 
»unt(U-t]iä]ii<'-  sin.l.  so  sollen  sie  <lies.dl»en  nicht  in  die  Häfen  einfühnMi  (nämlich  zum  \'erkauf):  wenn 
»aber  ein   Homer  einen   eingeführt. 'u   (un.l    zum   Verkauf  aus,!j;est«dlten)   berührt,   so   soll    er   trei   sein.* 

»Fiben.so  .sollen   die   H  uner   nichts  (<j,-e^a'n    Kartha|r<»)   tlnin.<v  '  ') 

»Wenn  aber  .1er  b'iuner  aus  einem  Lande,  in  dem  die  l\artliao;er  Herren  sind.  \N  asscr  un<l 
»Lebensmittel  nimmt,  so  soll  er  .lab.'i'')  keinen  s(hä.li!i:en  (von  denen),  mit  wa-hdu-n  di»-  Kartha^^er 
»in  Friede  und  Freundsidiaft  st«dien;  |ebt'nso  soll  aucli  der  Karthaii-er  ni.dit  bandeln  |.  (wenn  er  in 
»römisches  (;«d)iet  kommt):  wenn  es  aber  doch  o;oschieht.  .so  soll  er  si.di  nitht  s.dbst  ( Jeinicrtlnmner 
»verschaifen:    wauin    dies    aber  einer    tlinn   sollte,    so  soll    es  als   Ver<i;ehen    ^('«^en    den    Staat    betrachtet 

»werden.«  ^-') 

»In   Sardinien  ' ')   und    Libyen   soll   kein    Hinner    weder    Haiuhd   treiben   mx  h   eine   Sta.lt    i^ründen, 

» (auch   soll   t'r  dort    ni(dit   anlanden)''*),   ausser  um  Lebensmittel  eiuzunehm.n  od. -r  sein   Fahr- 

»zen«'  ansznbessern.  Wenn  der  Sturm  aber  einen  dahin  verschlacken  haben  s.dlte.  der  s.dl  inneidialb 
^>fünf  Tagen  wieder  absegeln. 

»In  Sicilien.  soweit  es  die  Karthager  belierr.schen.  und  in  Karthago  soll  er  (der  lunuer)  alles 
»treiben   nnd   verkaufen  dürfen,  was  auch  dem  (karthagischen)  Hürger  tudaubt   ist.< 

»Dasselbe  Hecht  srdl   auch   dem   Kartliager  zu   Hom  zust(dlen.<^ 

Nach   knrzer    Friärterung   über  dieses   Hündniss'-')    geht    P(dybins   im   fünfundzwanzig.st.'U   Cainte! 


''')  Hevne  (a.  a.  ().  S.  (i2)  übersetzt:  ^eodem  jure  .'t  H.>mani  t.  iient.>r-~  lui.i  sajjt  .lazu  in  .l.r  .\iim.akung : 
M-.uviuK  i\t  iir^if  nl  Piouicün  uotfiruiiuci' :  pariter  nee  Homani  i.l  faciunt.).  ut.  si  <iueni  .•  p.>pul..  .iiiii  l'.M-nis  hnidere 
juncto  ceperint.  in  Cartbagini.'usium  portus  de.lucant.     Hunc  loci   sensum   rati..  grammal  i.a  .■!    -eu-ii-   tat.ntur. 

>')  Das   tuia  invuo^-  iv.y  ((foöiioy   Übersetzt    Heyne    (,a.   a.  U.  S.  tili   wörtlich:    cum    hi-^    c..iiiiii.'alil)U>    n.'    .ui- 

(}uam    etc. 

'■-)  D.'r  Text  laute!  bi.^r:  .  .  Fi  «)V.  fit]  i'')i((  iimcinitfiio'.fia-  tilv  fff  iic  lorzo  :inn]cir^.  <.\i,iin<n<)r  ytyrKiih't  i« 
uihxtiua.  Aschbach  (Leb.'r  .lie  Zeit  .les  Absclilusses  der  zwischen  Hom  und  Karthago  erri.htiten  Fi  .un.ls.diaflsbünd- 
nisse'  in  .l.'u:  Sitzungsbericht,  d.  kais.  Akad.  der  Wissensch.  zu  Wien.  \SW.).  S.  i;;."))  über-.Mzt  ungenau;  .wenn  e> 
dennoch  geschehe,  so  soll  es  nicht  .a'laubt  sein,  sich  seihst  (ienugthuung  zu  v.  rschatlVn,  siui.i.  in  es  »M  als  ein 
ötTentlicbes  Vergehen  betrachtet  werden*.  Hichtig  bat  int(ai)retirt  C.  Seil  (a.  a.  O.  S.  (i(i).  .1er  na.  h  Anführung  .les 
Textes  sagt:  ;^Es  ist  also  hiernach  dem  Homer,  der  Wasser  ..der  sonstig.' H.'isevorrälbe  auf  .1er  K;irlli;ig.'r  ...l.r  der.-n 
Bundesgebiet  einnimmt,  ausdrücklich  im  Bündnisse  untersagt,  irgend  Jemamlem  l'nre.ht  znzufüg.'ii.  Ges.  hiejil  es 
gleichwol  doch,  s.)  soll  jede  Privatra.'he  o.ler  Eigenmaclit  v.'rboten  sein.  Wird  hiergegen  v.  r.t..s<en.  nimmt  sich  al<.. 
der  Verletzte  seihst  Heclit.  so  ist  ein  (h,u6aim'  ilöut.uu  vorhanden,  d.h.  dann  erscheint  das  Bämliu-s  als  v.'il.'tzt  und 
dei'  beleidigte  Staat  fordert   Genugthuungf .     Vrgl.  Heyne,  a.  a.  O.  S.  (ii-.  Anm.  p.  umi  S.  ifi'. 

1^)  Di.'ser  l'nnkt,  meint  Nissen,  (a.  a.  O.  S.  üiiöi  rwird  erläutert  durcli  die  Na.dua.ht  bei  Diod..r  U,  -21,  .iass 
die  Ib'anei-  im  Jahre  :5<)S  eine  Colonie  in  Sardinien  anlegten.-. 

'^j  Hier  haben  die  Handschriften  eine  Lücke.  Heyne  ergänzt:  »neque  eo  appellit..«  iih.i  zwai  gotülzt  auf  das 
erste  Bündniss.  wo  es  heisst :  ur]  nUiv  Vuiiudurc  x.  i.  / 

'•')  Der  Inhalt  .les  zweiten  Vertrages  w.'icht  im  Ganzen  und  Gross.n  von  dem  d.'s  ersten  ni.'lit  ab:  aller- 
dings sind  die  Handelsbestimmungen  für  Rom  nicht  so  günstig  wi.'  vorher.  Während  .las  erste  Bün.lniss  d.-n  Handel 
iiuierhalb  der  bekannten  Grenzen  gestattete,  verbietet  dieser  neue  Vertrag  au.-h  da  und  auf  Sar.liiii.'U  -bui  Han.i.'l 
nicht  nur.  sondern,  wie  wir  uns  ergänzen,  auch  die  Fahrt  daliin.  Wir  sehen  also,  dass  die  Karlhag.  r  di.'  H.-.m.-r  vom 
Verkehr  mit  Afrika  nnd  Sardinien  abzuhalten  suchen;  für  Karthago  selbst  nnd  Sicilien  blieb  es  b.am  All.n;  die 
Gründe  dafür  liegen  auf  der  Hand.     Indess  auch   anderweitig  wird   der   römische  Handel    beschrankt:    .-s  werden  die 
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ii(i*'r  /.ii  ilt-m  IftztHM  vor  Au>tinic}i  «Ins  e'r>tpii  |iiini>rlien  Krie}^«'>  iil)ti;e.schlossenen  Vertrufje:  er  «jjiltt  als 
Zeit  i|f>  Al»>(lilu»»'s  iiij^'ffiihr  <leii  rt-lnT^uiij^  <1p>  Pvrrhus  von  Italien  nach  Sieilien  "  )  an.  Itevor  die 
Kartliat;t'r  <i»*n  Kri»'*^  um  diese  lusA  l)e<^annen.  Es  wurdf-n  in  diesem,  von  Polybins  ausdrücklieli  als 
U'tzttTi  lie/.fichnt't»'!!  liündnisse*  din  liedintruntjen.  über  die  man  früher  übereingekommen  war,  aufrecht 
erhalt»-!!  '  ■  l;    hin/.iiirefüi;t   aber   wiirdf   tollend»': 

'Wt'un  >iH  ({»("tnu-r  und  Karthaiier)  mit  l'vrrlius  ein^n  scdiriftlichen  liundesvertra«;  ein<fehen 
»><dlt»'n.  M»  xdh'ii  ilüi  Itf'id»'  (untHr  d^m  Wirb^halt»')  absi-hlie>sen .  ilass  es  gestattet  sei.  einander  im 
'>Laiid**  der  lit'kri^'gtt^n  zu  Hilf»*  zu  kommen '^l;  vveleh^r  von  beiden  Theilen  auch  HiltV  nöthig  habe, 
»vo  «.<dh'n  di»'  Karthagt-r  di»'  S(diiti'»'  gewähren  sowol  zum  Trans]>ort  als  zum  Angriff '•');  den  Unter- 
>^halt   soll    jt'dtT  Tlu'il    für   di»-   St'inig»'n    übenudimen.« 

■IM»'  Karthag»'r  ab»'r  s.dlnn  d»*n  Kl'unern.  wenn  »^s  niHhig  ist,  auch  zur  See  Flilfe  leisten;  die 
»Sehiti"smannsehaft»'n   aber  s<dl    ni»-mand   n()thigen.    wider   ilnvn    Wilb'n   auszusteigen. •< 

I'f)lvbius  gibt  uns  dann  übfr  den  Ei<l  bei  Beschw(")rmig  dieser  Wrtrilge  noch  einige  Mittheiluiigen, 
und  im  ^»m  hsundzwanzigsten  (.'ajdtel  macht  »'r  dem  Philinus  einen  Vorwurf  nicht  darüber,  »hiss  er 
die.s»'!!   ältest»*n    Vertrau  nicht   kannte.    —   denn  das,    sagt    Polybius,    ist  nicht   wunderbar,    da    noch   zu 


sjMiu-rliffi  Stiitit»-  M,i>ti,i  und  Tiir-fimi  al^  (Jrfiizeii  liinzuyrefn|.'t  iirul  xnnit  die  SchifTfahrt  durch  die  Säulen  des  Her- 
rn\r-  in  den  :itlanti~ch»'ii  (»(»'an  unt»'r>aKt.  die  entweder  bisher  gestattet  gewesen  war  iso  Mornrnsen),  oder  die  bis 
dahin  noch  gar  iii'ht  nd»'r  doch  nur  in  so  beschränktem  Masse  stattgefunden  hafte,  dass  sie  den  Karthagern  für  ihren 
t'ig»nien  Haml'-l  nicht  gefahrvoll  erschienen  war.  So  war  also  den  Uömern  freie  Fahrt  nur  im  westlichen  Mittelmeer 
und  auch  da  nur  nut  grossen  Fieschränkungeu  gestattet.  Die  Italien  betreffenden  Bestimmungen  blieben  im  Wesent- 
liclieii  dieselben.  —  Aus  den  Bedingengen  dieses  Vertrages  hat  G.  Grote  (Geschichte  Griechenlands.  Uebers.  v.  Meissner. 
185.').  Hi\.  V.  S.  t'.-i-i.  Anm. -J-")i  auf  eine  comparative  Superiorität  Karthagos  über  Rom«  geschlossen  und  möchte  das 
Bündniss  deshalb  liAher  —   bis  in  die  letzte  Hälfte  des  fünften  Jahrhunderts  —   hinaufgerückt  sehen. 

'•'')  r.aia  r»»'  IIvuoov  diußuaty  iqo  rnv  avairaufff^ai  tovc  KdQ/r^SoyioV';  T<h'  nfpi  lixe'/.iac  rinÄeuay  machen  die 
Römer  (iiach  Polyb.  III.  "25)  das  letzte  Bündniss.  Diese  Zeitbestimmung  ist  nicht  genau:  sie  gibt  nur  die  äusserste 
(Jrenze  nach  unten  an:  der  Vertrag  wurde  geschlossen,  ehe  Pyrrhus  nach  Sicilien  ging.  d.  h.  vor  476  278.  Liv.  ep.  13. 
setzt  das  Bündniss  bald  nach  der  Schlacht  von  Asculum  und  so  wird  man  es  wol  dem  Jahre  475  279  zuschreiben 
können.  Allerdings  steht  die  Ghron(dogic  des  tarentinischen  Krieges  nicht  fest;  vrgl.  Droysen,  Gesciüchte  des  Helle- 
nismus. Bd.  II.  184:i.  S.  IHSf.  Nach  Droysens  Ansicht,  der  nichts  im  Wege  steht,  bezieht  sich  Diod.  XXII.  9  ed.  Dind. 
(X.XIl.  {>g.  fii'  ed.  Tauchn.i  auf  unser  Bündniss. 

'■)  Dieser  dritte  Vertrag  ist  wesentlich  verschieden  von  den  beiden  vorhergehenden;  diese  sind  lediglich 
Handelsbündnisse :  in  dem  dritten  Vertrage  sind  allerdings  frühere  Bestimmungen  beibehalten  worden,  indess  die 
Zusätze  geben  ihm  den  Charakter  eines  OlTensiv-  und  Defensivbündnisses  gegen  König  Pyrrhus  (vrgl.  Ihne,  B.  G.  I. 
S.  44.")).  Wen  Pvrrhus  auch  angreife,  sei  es  Born  oder  Karthago,  so  soll  der  nicht  angegrifTene  Theil  gehalten  sein, 
dem  andern  Hilfe  zu  leisten.  Born  macht  sich  namentlich  Unterstützung  zur  See  aus:  sehr  natürlich:  seine  Seemacht 
war  nicht  genügend.  Das  Bündniss  selbst  zeigt  in  seinen  Klauseln  gegenseitiges  Misstrauen;  nur  wenn  es  die 
Noth  erfordert,  wird  das  Einschreiten  des  anderen  Staates  gewünscht.  Aber  beide  Staaten,  Bom  und  Karthago, 
erkennen  m  Pvrrhus  ihren  gemeinsamen  Feind:  Rom  war  schon  mit  ihm  im  Kampf.  Karthago  musste  nach  einer  Lan- 
dung auf  Sicilien  für  den  Besitz  dieser  Insel  fürchten.  Deshalb  ihr  Zusammengehen.  Vrgl.  Droysen  a.  a.  0.  II  S.  136  f. 
147  und  Mornrnsen.  B.  G.  I".  S.  4<J3.  Mommsen  sagt:  »Der  Zweck  des  Vertrages  war  auf  römischer  Seite  einen  Angriff 
auf  Tarent  möglich  zu  machen  und  Pyrrhus  von  der  Heimath  abzuschneiden,  was  beides  f)hne  Mitwirkung  der  punischen 
Flott»'  nicht  ausführbar  war:  auf  Seiten  der  Karthager  den  König  in  Italien  festzuhalten,  um  ihre  Absichten  auf  Syrakus 
ungestört   in"s  Werk  setzen  zu  können«. 

'"^I  Vrgl.   Droysen.  a.  a.  0.  S.  145. 

'^1  Polybius  sagt:  f<s  Tr,y  oJ'oV  x«i  ei?  r^V  tcpnSoy.  Heyne  (a.  a.  0.  S.  67)  übersetzt:  ad  iter  et  ad  proelium; 
ihm  folgt  Mommsen  iB.  G.  I.^  S.  4()3i.  Wenn  Droysen  (a.  a.  0.)  sagt,  die  Karthager  mussten  die  SchitTe  zur  Hin-  und 
Bückfahrt  stellen,  so  möchte  die  Uebersetzung  aus  leicht  erklärlichen  Gründen  doch  zu  eng  gefasst  sein. 
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seinen  Zeiten  sowol  von  Karthagern  als  vo;i  Hi'.mern  die  illte.st»'n  Mluin»^  und  s.dbst  sol.h»'.  w»d»-h»' 
sich  ganz  den  i)tf entliehen  Angelegenheiten  widmeten,  von  dem  Vertrage  nichts  wussten.  -  wol  ab.'r 
darüirer.  dass  er  im  zweiten  Buche  seiner  (Umschichte  geschrieben  hatte.  .Me  Homer  hätten  alte  \  er- 
trage gel>roclien.  als  sie  in  Sicili.m  landeten,  da  eine  Abmachung  b.^standen  habe,  nach  welcher  sich  .In- 
Römer  von  ganz  Sicilien.  die  Karthager  aber  von  Italien  fernhalten  sollten.  An  <li»'ser  Stelle  sagt 
uns  der  Sehriftst»dler  auch,  .lass  die  Verträge  auf  ehernen  Tafeln  beim  cai>itolinis,  hen  duiut.'r  im 
Schatzhause  der   Aedilen  aufbewahrt  gewesen  seien. 

Soviel  gibt  uns  Polvbius;  er  nennt  uns  also  drei  Verträge:  den  ersten  s.dzt  »t  ins  Jahr  -24:.  :)<)'.b 
den  letzten  iii'die  Zeit  des"  Pyrrhus.  ungefähr  ms  Jahr  475, 27*»;  für  An.setzmig  seines  zweiten  nu  ht 
datirten  Vertrages  bleibr  uns  vorläutig  noch  die  W  ahl. 

Eine  weitere  Quelle  ist  Diodor.  Er  berichtet  uns.  dass  unter  den  Consuln  M.  Val.'rius  Corvus 
und  M.  PopiUius  Laenas  zwischen  Rom  und  Karthago  ein  Vertrag  abgeschloss.u.  wonh-n  sei.  und  zwar 
bezeichnet  er  diesen,  der  ins  Jahr  40t),'348  fällt,  ausdrücklich  als  den  ersten '-'-,.  Ein»'  and.'re  Stelle 
(XXn.   <.'   »nl.    Diml.)  scheint  sich,   wie  erwähnt,   auf   den   Vertrag   von  47ö  27*.»   zu  beziehen. 

Ferner  kommt  Livius  in  Betracht.  Er  .sagt  (VII.  27.  2)  beim  Jahiv  4(M-)  :US:  .eum  Cartha- 
gmlensibus  legatis  Romae  foedus  ictum,  cum  amicitiam  ac  societatem  petentes  v»'iiiss.'nt.  :  .'s  i^t  di»-s  also 
Tier  erste  Vertrag,  den  er  anführt  und  scheinbar  auch  kennt:  und  .so  hat  ihn  auch  sein  eiutomatnr  Oro- 
sius  verstand.'n.'der  (III.  7)  au.sdrücklich  schreibt:  »numerandum  etiam  mter  mala  cens»M,  i.rimum  illud 
ietum  cum   Carthaginiensibus  foedus,   quod  iisdeni  temporibus  (M.   Valerio  ("..rvino  cnsule)  fuit.<. 

Weiter  (IX.  43,  2())  gibt  uns  Livius  unter  dem  Jahre  44S,30t;  die  Notiz:  >  cum  Carthaginien- 
sibus eodem  anno  foedus  tertio  reiiovatum  legatisque  eorum,  (lui  ad  id  venerant.  eoniiter  mun.'ra  missa.. 
Es  zählt  also  Livius  hier  plfUzlich  schon  ein  drittes  Bündniss,  obgleich  er  vorh.-r  nur  .-ms  erwiihnt 
hat.  Bald  nach  der  Sclilacht  von  Asculum  heisst  es  dann  in  der  ei)itonie  »h-s  .lr»'iz.dint.'n  Bmhes: 
»eum   (Carthaginiensibus  (^uarto  foedus  r»'novatum  est.< 

Es  stellt  sieh  demnach  unser  Quellenmaterial  so,  dass  üiodor  nur  einen  V.'rtrag  b.'stimmt  n»'iint, 
und  zwar  als  den  ersten,  und  ihn  dem  Jahre  40(J/;348  zuweist.  Liviu.^  erwähnt  nur  »livi  \  .-rträg.-, 
zählt  aber  vier:  .sein  vierter  Vertrag  gehört  ins  Jahr  475,/27V»,  ^em  dritter  ins  Jalir  44S,3(Mi  und 
sein  zuerst  genannter,  aber  nicht  numerirter  ms  Jahr  4(m;  34s.  Polybius  zählt  .l.vi  \  ertrage:  s.'in 
letzter,  der  auch  von  ihm  als  letzter  bezeichnet  wird,  deckt  sich  otiVmbar  mit  »h-in  v.ui  L.vius  (.^i..  13) 
zum  Jahre  47:.,  279  genannten:  seinen  ersten  Vertrag  setzt  er  ins  Jahr  240  :.«••.':  für  »h-n  mittleren, 
nicht    genau    datirten    haben    wir    demnach    vorläutig    noch    die    Wahl    zwiscluMi    den    Jahren   4<M)  34S 

und  448/30»).  . 

Die  Nachrichten  die.ser  drei  Historiker,  die  sieh  ja  untereinander  schon  wider.spr.'ch.'ii.  snni 
inr»'r  Natur  nach  zweierlei  Art.  Polybius  gi])t.  wie  er  ausdrücklich  urgirt.  urkundlicln-s  Material: 
er  hat  seine  Nachrichten  ge.schöpft  aus  Originaltafeln,  die  sich  beim  Temi-el  .les  capit.dmis»  h.'U  Ju- 
piter im  Schatzhause  der  Aedilen  befanden:  wir  dürfen  diese  Nachricht  ruhig  hinn.dim»'n  und  haben 
keinen  (irund  uns  daran  zu  stossen,  dass  die  curulischen  Aedilen  .'rst  seit  388/3(i.;  archivalische '1  ha- 
tiu-keit  haben.  Mommsen  (R.  C'hronol.  18:,9.  S.  322)  macht  mit  Ifecht  aber  darauf  aufmerksam.  da.ss  .h-s 
Polvbius   Worte  nicht  dahin  zu  deuten  seien,  als  habe  er  die   Urkunden  »-rst  gefunden   und  g.'b-  nun 


•-"I  Diod.  XVI.  69.  im  dt  loviujy  (»ien  C.unsuhi  des  Jahres  4tm  34S)  iw^^-xc  //^^  :^>>"<  A  .M,/vb.r.o,  .  :in.,iur 
oirUnyca  eytyorro.  -  Wenn  in  einem  solchen  Falle  überhaupt  von  .Uebereinstimmung.  ge>pro.  hm  weid-n  darl.  so 
stinmit  Dicm.  Hai.  nut  Di.jd.  überein j  denn  er  erwähnt  beim  Jahre  :>45/ö()'.»  keinen  V.Mtia-, 
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«Imie  j/an-/.    Ncu.s  was  iicuf-rdin^^s  O.   riason   (ii.   a.   O.   S.   :V2r))    wieder    behauptet   hat        :    er  ver- 

nmtlM't   vi.-liiirhr,  und  Ni.s.s*Mi   (a.  a.   O.   S.   :V2'^)   meint:    ^di.-   Veriniithun,<r  Mommsens  .  .  .  .   kann  als 

'l'hat>a<ht'  ^t'lten<  --  dass  di»'  Verträo;»'  »htM  •  i.de<i;enheit  der  endlosen  dijih)niatisehen  Verliandlunt^eii, 
di»'  d»Mn  dritt.Mi  |.uiiiscli»'n  Kri»'<;»-  vorher^nni^nMi.  /um  Vorschein  i^ekommen  seien  und  damals  eben  es 
sieh  i:.'/.»Mut  hah.'.  ihiss  sir  dt'ii  h'itt'n(h*n  Staatsmänn»'rn  im  riniiisehen  wie  im  kartlia^nschen  Senat 
unbekannt  wan-n.  <  Momm.s<'n  '^'laubt.  dass  « 'ato  rs  ^r^nv.'stMi  sei.  der  die  Urkunden  ans  I^ieht  zog; 
wir  -tinimtMi  ihm  li-t-rn  zu:  in«h'ss  der  Ansicht  kann  ich  nieiit  Ix-ipHiehten.  dass  I^olybius,  *was  anzu- 
ufduncn  nichts  hiiuh-rt.  sie  hcrübcr<,0'nommen  liat  aus  Catos  (iesehichtswerk.''  Sehon  K.  Müller  (a.  a. 
U.  S.  s!i)  hat  sich  i^^'^-en  dic.>.'  Ansiclit  ausges|)roe,hcn.  ebenso  Sehäf'er  in  Erwiderung  auf  E.  Müllers 
Vortra'j  (S.  '.»-J)  und  noch  bestimmter  Xisseii  (a.  a.  ( ).  S.  :')2!t);  ich  glaube,  der  ganze  Wortlaut  bei 
r(»lvl)ius  /.winu't  uns  doch  eben  dazu,  anzunehmen,  dass  der  Schriftsteller  die  l'rkundeii  mit  eigenen 
Augen  «r'-seheii,  studirt  und  mit  Hilfe  erfahrener  Miinner  entzitfert  hat.  Sollte  aber  Folyl)ius  in  der 
That  die  Verträge  aus  des  (ato  »origines-  herfibergenommen  haben .  so  möchte  ieh  glauben,  dass  aueh 
dort  der  erste  Vertrag  ins  .laiir  240  509  gesetzt  gewesen  s«*i ,  da  ja  kein  (irund  al)zu.sehen  ist.  we.ss- 
halb  Polybius  dieses  dalir  ausdrücklich  nennen  sollte.  Es  liefe  die  Sache  dann  auf  a}>siehtliche  Fäl- 
schuiK'  hinaus:  denn  es  llisst  sich  nicht  annehmen,  dass  in  (atos  Werk,  das  bekanntlieh  fast  bis  zu 
>eiriem  'i'.Mle   herabgiiig.  er  starb   tW):,    14'.i  alte    Verträge,     deren    Wortlaut    selbst    <lie    ältesten 

und  verstand iifsten  Männer  zu  <\vs  Polybius  Zeit  nur  mit  Mühe  entziifern  konnten,  ohne  erläutermle 
Bemerkungen  gestanden  haben  sollten;  und  ferner,  standen  die  Verträge  wirklich  sell)st  ohne  Erläu- 
terung m  den  origmes:  so  wenig  gelesen  war  doch  (ato  nicht,  dass  <lie  Bündnisse  zu  des  PolybuhS 
Zeit  selbst  den  erfahrensten  riunischen  Staatsmännern  hätten  unbekannt  sein  kininen.  Da  nun  absicht- 
liche Fälschung  und  LüLTe  W(d  nicht  leicht,  auch  von  den  (Regnern  des  ersten  Vertrages  nicht,  bei 
P(.lvbius  angenommen  werden  kann,  so  hätten  wir  es  in  diesem  Falle  anstatt  mit  Polybius  eben  mit 
Ciito  /u  thun.  \\i<U'^s  wir  glauben  fest  daran  halten  zu  müssen,  dass  l'olybius  die  Urkunden  noch 
s«dbst  o-esehen.  da.ss  er  rlic  Nachrichten  niclit  durch  zweite  un<l  dritte  Haiul  erhalten  hat:  auch  erkennt 
man  aus  dem  Worthiut  deutlich,  dass  er  zur  Entzitferung  der  alterthümlicheii  Schrift  geh-hrte  Freunde 
und    Männer,    vielleicht   auch    Pontifeii.    heranzog-'). 

iMe  weitere  Fratze  ist  nun.  woher  l)i(Mlor  seine  Nachricht  liat .  dass  40(;  :US  der  erste  Ver- 
trat- abu-eschlo>s,Mi  worden  >ei.  Leider  ist  die  «Juellenbenutzung  Diodor.s  noch  controvers.  Mommsen 
lei/t  auf  die  Worte  dieses  SchriftsteUers .  den  er  anderweitig  als  den  elendesten  aller  Scribenten  be- 
zeichnet, dem  er  unglaubliche  Einfilt  und  n(M-h  unglaublichere  « iewissenlosigkeit  (IL  Cliromd.  S.  125) 
vorwirft,  irnidc  au  dieser  St^dh'  ein  u-aiiz  besonderes  (ie\vi(dit:  er  meint.  Diodor  habe  seine  Naidirichfc 
»olnie  allen  Zweifel  aus  Fabius  Pi.'t<tr.  <  ianz  abgeselu'ii  nun  davon,  dass  aiudi  dem  Fabius  Pictor 
der  Vertrau- .  verschollen  wie  er  lamre  Zeit  war.  leicht  entgangen  sein  konnte,  so  i^t  ja  keinesweg.s 
aiisuemacht.  dass  Fibius  die  (,)uelle  l)i(*dors  ist:  1111  (legeiitlieil.  die  Abweichungen  sind  ganz  autfal- 
lender Natur,  imd  wenn  auch  .une  bis  ins  Einz.dnste  gehende  Fntersuchung  inndi  fehlt,  so  stimmen 
doch,  viele  Gejeh.rte  dann  übeivin.  da>s  Fabius  keine.swegs  als  (Quelle  Diodors  /.u  betracliten  ist. 
Alierding>    Niehuhr    iK.   <;.    II.   S.    lul.   S.   »329   u.   a.    v.    a.   O.K     Mommsen    ( U.    Fhronol.   S.    125.    127) 

•-'»  Markhiui.ser  (.1er  Gesrlii(4it>s(hreiber  Po]yl>ius.  senip  \VeUaii.<chauuny;  und  Stuatskdire.  Müiuhcn  I.s:)N  S.  7C.) 
^eht  /u  weit,  wenn  er  «fhreibt.  »Im  Lateinischen  hatte  er  (F'olybiu*)  es  /u  einer  solchen  Sprachkenntniss  tjehracht, 
dass  er  Urkunden  /u  entzitrern  vermocht»',  an  denen  geborene  Römer  und  noch  dazu  sehr  gebildete,  vergeblidi  ihren 
Witz  versucht  hatten«. 
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„n,l  .ndero  Forscher  l.alten  si.-l,  «borzo„,t.  .l.«s  Fal.ius  von  l.io,lor.  -■''>;;>;:'--;'''  --«'''r;^^'':;''; 
so  doch  sehr  stark  benuUt  «ohUm,  sei:  Schwe^ler  hiiiKe-en  drückt  srI.  (K.  (,.  I  -   S.   IC.  ■•  -^> 

schon  vorsichtiger  aus   und    Aschl.ach.    ,1er  .loch  son.t  M.mnnsen    in  der  von   ,ms  besprochene,,    l-ra,e 
voUkonnuen  Uecht  ^M.  ebenso  Nit.sch  ,Hö,„    A.n.alistik     1^7:1  ^    2-  1   «-l-^ '--,-;;•  '>■  ::^-^- 
Ann,.  23).  H.   l'eter  (l,ist.  ro,„.   ■■eil.  1.  S.   lAXXXVI).  Clason  (He.delb.  .lahrbb.  ls,2.      1.  >■  ■  3.    ff 
und    andere    Historiker    liiufjnen    Fabius   als   Quelle    Ui„.lo,-s    ,lu,chans.    nur  dass  auch  ihre  Aus.clltcn 

weit  auseinander  jiehen.  ,        ,  ,  .,,-    -,»,   „.,,    L.,,„„ 

Doch  sei  dem.   wie  ihm  wolle;  dass  Fabius  Fictor  den   \  e,t ,....'  des  .lali,-es  24 n^   «ol   kaum 

.ekam,t  hat.  ergibt  sich   n,it  eini.n.r   Wahrscheinlichkeit  auch  aus   Liv,us:  di,.se,- we,ss  von  den,  ersten 
Bnndmsse,  das  bei   ihn,  doch  a,n   Knde  des  e,-ste„   oder  an,  Anfau«  des  «cutcn  Buches  stehe,,   n.u.^stc 
ichts-    ei-  hat  aber  ,n-ade  in  den  ersten   Buchern  notorisch  den   Fabius  v,el   he„„... -.   und   .war  wol 
den 'lateinischen  Text  sienes  Werke».     Wir    wunden,   uns  also    nicht,    dass  F,v,„s    von    d.esen,  e,-ste„ 
Vertra..e  nichts  weiss,  in  seiner  tjuelle  fand  er   :l,n  nicht  un,l  .len   l'olvbius.  der  , las  Bu„dn,ss  cn^ig 
„ach  den  ihm  vorliepeuden  Irknuden  «berlietVrt.    ka.mte    er  da.nals  noch  n,cht.     Kr    •'"«*  >l'"  ■    «- 
;:1     hinreichend  nacd,«ewiesen  ist.    in    weiterem   Fn.fan.e    ,.rs,   „,  der  vierten,,,.,!  „n,,.,.,,   1>,.  a,le  .,, 
benutzen  an-',:    in    ,1er    dritten    Dekade   ist    die    Bennt.un«  mHh  c.mfove.s  -  , :    v,.dl..,.  I,(    .,.1,,..,  ,   c 
,ll,ereinstinnne„den  Nachrichten,  welche  sich  auf  den  .weiten  ,„n„sch™  Kr,cg  hceh,,,.  aui  .  ,.. 
Antipater    resp.    Silenus.    ,lie    Quelle    ,les   Polvbius,    .urück,    welcl,en    Liv.us    „,dH.n    \a    ,  r,us 
Antias  benutzte").     Beim  .lahre  40,i;348  erwähnt  Livius  ..„u  erst,-,.  Mal,,  ei,,,-,,  \  ertra,.  ,d,,,,.  ,hn 
als  ,.rsten  zu  nen.ren.     Die  Notiz,    wie    wir   sie    haben:     »cum  Ca,-tha.„„ens,ln,s     efjat.s  io,.d„s  ,ctum. 
cum  amicitian,  ac  societatem  petente»  venissent«   ist  durchaus  in,  Stile -,e,„es  alten  kurzen  Anna  e  - 
Werkes  gehalten:  s.e  n,a,  aus  guter  Quelle  sein,   vielleicht  aus  Licn.us  .Macer.  d,.,,   l.,v,us   ,n,  s„.b  n- 
ten  Bncla.  ja  benutzte:  Ucinius  Macer  wieder  hatte  sie  direct  oder  i,Hl,>-e,t  entwcler  aus  <l-  -'-'  -^ 
maximi"),  oder  aus  der  von  Nitz.sch  (a.  a.  0.  S.   IW.  237.)  n,.,.,.rd,ngs  ang,.n,n«,neneu  ae,hl,c,sel,   n 
Chronik'")      Aber  aus  dieser  Notiz  wird  doch  wahrlich  niem,md  herausles,-,,  woleu.  dass  ,l„.s..s  das 
erste  Bündniss  sei,    wie    es   Cla,s„n    thut,    der   sagt:    »Die    Ausdrucksweise    d..    l„v,„s  chan,k„.r,s,r,. 
durchaus  einen  erstmaligen  Schlnss  des  Uün.lnisses« :  d,is  ka,n,  ,ua„  ""'■   "--»f^''  ";:''';;;:;^^^ 
Diodor  neben  sich  liegen  hat,    und  da  bleibt  es  noch  immer  d,e  Frage,  „h  -","■"■"•:'',• 
das  Bündni.s  von  24.V,r,09    auch    nicht   kennt,    aus  .sich  s..lbst  <ia.s    ».n.o.ror   ,1.   -  zu,u  e,st,.n  .Mab  • 
h  nzu,  esetzt  hat.    Vielleicht  stand  in  der  Urciuelle,  für  welche  ich  li-lK-r  di inales  maxnn,  als  c,ne 


..)  Yn,l    Pete,,     bist.  r„,n.  rell.  I.  S.  LXX.XV1UI.  .Mtzscl,,  b.  .Vnnali.ti)..  S. '.7...    J>  ,-t  l,,,-,   „.cla  .i-,   n„   „u 

Fabius  l'i,la|.  se,  bis  11.  äl   fast  ..usschliessliol,  Quelle  des  lavius.    Auch  ,l,e  .u,  I,  ra  („,,.>., 

dass  Fabius  von  Livius  i„  ,le„  ersten  Mohe.n  seines  Werkes  sehr  sta,-     l'-"''    ^    ;  ^^^    ,,  ,,„^  ,.,,„„    „.„„„  ,,,,. 

««)  H.  Nissen,  Kritische  L-ntersuchunfc-en  über  d,,-  (Juellen  der  v,erlen_u„d  luufUn  llcka,!, 

■")  Vrgl.  Teullel,  Geschichte  d,T  ,.f.mis,.-lieii  l,ile,atiir.     3.  Aiiil.  S  So'.  ».  .*. 

'»)  Vifl.  .Nilzs,  h.  H.  Annal.  Cap.  I.  Sä.  .«.13 IT. 

::!  ^.  L"  r:;,::t:::;.:"besc:d^"- Lewis,  .„ter..ch„..e„  «.er  ^^ca^...,...,. ,,..  .,.„.. 

.  ,        r^     .     V        I-  1       »*    ik-.ft    rnn  V    8  11    *<  lf4ir   E.  Hübnei.  .he  annales  maxmu  deiHoiuei.  u,   d.  .laiuin. 
Geschichte.  Deutsch  v.  Liehrecht.  I808.  (..ap.  V.  §11.  •  •  i'>4-ii.  r..  n 
<•     1     ^    Pnu.,l    R.l  lU  (18¥)1  S  4()1    407.  411  iT.    Nissen,  Untersuchungen  u.  s.  w.   l^w.  a.  00  11. 

»    1  h  k  nf    i        e  h^  1    t    .„teressan.en  Acsführun,«,  von  Mlzsch,    üeuea  Clason  -.'>;.-—'■■'■';; 
eingehen,  'e  enst  In^   auf  das  Verhaltniss,    i„  welchen,   d,e    annales  ,naxi„,i    „ach  N  l.sch  ..„d  Uaso,,    .a    d.es.a 
bcr  annahs  der  plebeiLhc,  Aedile Tcupel  d.r  Ceres  stehen  solle,,;  ,nan  vrgl.  Mt.sch,  H.  Anual.  ..  ff. 
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aftdilicische  Chronik  ansehen  mochte,  einfach  eine  Notiz  in  dem  Sinne:  ^cum  Carthaginiensibus  legatis 
foeduH  ictum.^  Diese  Notiz  giVjt  Livius  unverfälscht,  sei  es  Jdirect  oder  indirect  aus  den  annales 
wieder,   Diodor  fü^t  aber.  vielleicht   nicht    er,    sondern    seine    Quelle,    beide    des    Bündnisses    von 

24.')/r)0<)  unkundig,  —  das  >zum  ersten  M  l»' «  liinzu.  Dilss  aber  die  annales  einfach  sagen:  »foedus 
ictum«  und  nicht  »renovatum-^.  wundert  uns  nicht;  denn  sie  sind  ja  3t)4/390  beim  gallischen  Brande 
unterg»'g;ingt*n  und  wurden  sie  auch  aus  d.  r  frinnerung  wieder  nachgearbeitet  und  bis  in  die  früheste 
Zeit  hinan!  ^-^tV)lgt,  so  konnte  selbst  bei  eifrigem  Suchen  leicht  ein  Vertrag  übersehen  werden,  der 
\..r  iih»-r  liiiri(l<'rt  .Jahren  abgeschlossen  n>  'rl.^n  war.  Deshalb  steht  in  den  annales  und  in  .len  von 
ihnnn  aljhünunu^.n  »iupib'ii  die  einfache  Notiz:  >foedus  ictum-c  odrt  \snlil  gar  »foedus  prinium  ictum«, 
wora;-    iann    ho  Inf   niirr.iliar  sein   ».ifjmrüi'   ovy*f/~yni  {ytvüVTO«  schöpfte. 

i;.  Mij  .i.ihi»  t  iX  ;iO«J  sagt  fiivius  daim :  »cum  Carthaginiensibus  eodmi  anno  foedus  t»'rtio  reno- 
,ii,  !!  .i;r^.-  Nori/.  hat  un>(T  S<-hrift.stt'il''r  \\<A  nuniiitelbar  oder  niittt-lKar  au>  uaitm  Aniialfii 
I  »if  }•  ra-j,'-'  :>t  nur.  vvif  kornuit  lavius  zu  dem  •>tertio«V  »Foedus  rfn"\atMni  est  tiniicn 
wir  |:atii:-i;r!i  mit  I  it-nirksiclit  i;jii  nLf  '!•'>  -lalirr-  Imi  :'.  l^.  K>  hl.Mlh-n  uns  hier  /.w.-i  Wege.  Mnt  wnlt-r 
i,,^t  i,isiii>  iia>  T<-rt!()  'j'-tinaii-h.  \\a>  ilann  nii'»glich  wärt-.  Wfnii  mt  u  rd.T  »jit-  ( ioandtsi'liaft  der  Kar- 
thau'.t  iin  .lalii--'  111  -U".  -""*)  eiiit-n  tit-fcrcn  |M>litischen  /wrck  und  rin.'  ta<-ti>rlir  l'ä-iieuerunu-  dfs 
l>iind!ii->''-  /.ur  l-'(-lu"''  ii.it-ff.  ilhrr  dn-  wir  LTcnautT  nndit  untfrri(ditft  >ind  und  dif  auch  Livins  nicht 
frwähnr.  od.T  w^  liu  d^i-  dir  aiuialr>  inaxinii  daniaU  al>ta>sfndt'  potititfx  niaxiinus  auf  iru-fud  wadrhe 
\\.'i>»-  Kfiiiitiii»  \oni  V'rrtraLTt'  des  Jahiv-  2t.")  •"■)<•!•  u-rwonncn  und  dir  rngfiiauigkrit  hfi  der  Kintra- 
<ruti<'-  dr>  .laiir.vs  iHti  :i4S  iftzt  h.Ticht.'t  hätt.'.  oih-r  Livnis  hat  das  »tertio«  seihst  hinzuu-cfiigt .  und 
dann  i>r  von  ihm  m  <  M'dankpnlosigkfit  di»'  ( it'>andtsrhat't  von  411  :M:'.  als  Vertrag  gezählt  worden, 
oder  er  har  zur  Z*Mt  drr  Abfassung  seines  neunten  Huclu's  das  Werk  Ai^^  l'olybius  sclion  gekannt  •*''). 
eint'  Ainiaimif.  die  dadundi  kemt-swe^s  widerlrgt  wird,  dass  Livius  den  grie(diis(hen  Schriftsteller 
erst  in  d^r  vifrt>'n  und  t'ihitnui  Dekade  in  weiterem  rinfani^e  ht-nutzt.  Den  \  ertrag  des -lalires  4<5^27ü 
zählt    Liviu.-   dann   aU   lieii    vierten. 

Ks   ^tfllt    sic!i    als«)    un>»'r   <.^)uellt'ninat<'rial    tolu'''iiderniass.'n : 
.')(•'.).  ;U-.  (:•!:>.  VI 

p.d.  III.  -ii.  (P..1.  III.  ly') 

Dind.  w'i.  t;:». 

Liv.  Vll.  -11.  (Uros.  III.  7.)         (l.iv.  VII.  :W.) 
od^r.    wenn    wir    rrkundt-n    und   annalististdie    Notizen   au>»'inandfr   halten: 
I.    l'rkund.-n:      Polyhius:      .'.O!).  :U^V 

II.    Annalistik:      Diodor:  :U.^. 

Livius:  ;U^.  (:ltn?)  •?,0C^. 

Wir  wenU'n  uns  nun.  da  üht-r  den  A^crtrag  von  47.')  27'.»  kein  Zweifrl  ist  und  die  F'rage, 
welcher  frühere  Vertrag  mit  seinen  Bedingungen  in  ihm  aufrecht  erhalten  worden  ist.  noch  nicht  eiit- 
achietlen  werden  kann,  zuerst  mit  den  vorhergehenden  und  zwar  l)esonders  mit  dem  ersten  Büiidniss 
bei  Polvbius  zu  hescliäftigen  haben.  (lanz  abgesehen  nun  davon,  dass  unsere  Quellen  sich  in  einem 
nicht    unbedeutenden   Widerspruche    hetinden.    der  sich   allerdings    nach   dem    Vorau.sgeschickten    leicht 


oDt;. 


Liv.  \\.   \'.\. 


•27\K 
Pol.  III.  2.-). 
Diod.    XXII.  <>. 
Li\ .  ei».  \^. 


279. 

270. 
27!'. 


'-")  Liv.  VII.  .IS.  (fr.  Haitau«  a.  a.  O.  S.  .13.     Srhafer.   Hli.  Mus.   N.  F.  XVI.  (isfil)  S. -290. 

^")  Aschhach  (a.  a.  ().  S.  43^2.  447)  meint.  Polybius  habe  den  Irrthnni  des  Livius  veranlasst,  indem  Livius 
seinen  Vortrag  von  24.")  009.  d^n  er  doch  unerwähnt  lässt.  stillschweigend  mitzählt.  Clason  gibt  (a.  a.  O.  S.  3:29- 
Anm.  299j  einen  andern  Erklärungsversuch,  der  aber  gar  zu  spitzfindig  ist. 
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heben  zu  lassen  scheint,  so  sind  doch  die  VVidei"sprüche,  in  w^dchen  der  erste  Vertrag  zu  der  ganzen 
übrigen  Tradition  steht,  derartige,  dass  sie  uns  mit  Hecht  stutzig  machen  müs.sen. 


Das  erste  Bündniss  soll  abgeschlossen  worden  sein    »unter  dem  Consulat  des   1. 


'!li  I  !l' 


!>.. 


nitu8 


und  M.  Horatius.  der  ersten  Consuln  nach  V.i  treibung  d^r  Könige,  von  w.hlifn  d<  i  T.  mp.  !  d.-s 
capitolinischen  Jupiter  eingeweiht  wurde.«  Die  Bestimmung,  die  Polybius  ausilrücklii  h  inü/Müiut.  wi- 
derspricht in  wesentlichen  Stücken  der  gewidmlic  In-n  Tradition.  Diese  nit!d>t  uns.  da--  L  .Iuiiiu> 
Brutus  und  \a.  Tarquinius  Collatinus  die  ersten  Consuln  waren:  des  lidztt! vu  Stflliinu  wurdi'  hahl 
unhaltbar,  um  seines  Namens  und  .seiner  Abstammung  willen,  wie  es  heisst ;  aul  (!<■  Brutn-  \  eran- 
lassunf  entsetzten  ihn  Comitien  seines  Amtes  und  nun  ging  <*r  nach  I.aviniuni  lu  (iic  \  tul  aiinung  ■  M. 
An  seine  Stelle  trat  P.  Vahuius;  dieser  liefert  mit  seinem  Collegen  Brutus,  «litsri-  an  drr  Spit/c  der 
Reiterei,  jener  an  der  des  Fu.ssvolkes,  dem  auf  Rückkehr  simienden  Köniij,'  Tar(|uiniu>  dir  S.  hhuht 
am  \Valde  Arsia:  Brutus  und  Anins.  dfs  Tarquinius  Sohn,  tinlten  sich  beim  Beiterangrill  gi-^fustut  ig. 
Lautiere  Zeit  verwaltet  mm  Valerius  das  Consulat  allein  und  gil)t  die  btd^annten  Ic^cs  Valei-iae.  dann 
veranlasst  er  die  Wahl  des  greisen  Sp.  Lucretins.  des  Vaters  der  Lucretia.  und  als  diestr  wenige  Tage 
nachher  stirbt,  die  des  M.  Horatius  Pulvillus.  So  die  Tradition  mit  geringen  Abwfi(  hun^icn.  .Naili 
ihr  waren  also  L.  -junius  Brutus  und  M.  Horatius  nicht  zugleich  (  onsuln.  Hier  liegt  der  eine  Widt-r- 
spruch  zwischen  Vertrag  und  Tradition.  Indess  dieser  ist  eben  nicht  von  s(t  grosser  Bedeutung.  Die 
gesunde  Kritik  denkt  ja  schon  lange  nicht  mehr  daran,  dieser  Tradition  und  luisern  Fasten  grad»-  in 
jener  Zeit  unbedingten  (klauben  zu  schenken;  tischten  ja  die  Römer  selbst  ülx/r  die  Chronologir  jener 
Tao"e  im  Trüben.  Dass  der  Uebergang  von  der  Monarchie  zur  l{e])ublik  mit  den  zwei  ("onsuln  an 
der  Spitze  nicht  so  glatt  von  Statten  gegangen  sein  kann,  als  man  nach  Tradition  und  Fasten  glau- 
ben muss,  liegt  auf  der  Hand;  manche  S]tur  längeren  Kam})fes  hat  sich  ja  auv  h  erhalten;  moderne 
Staaten  ferner  geben  uns  die  besten  Analogien  an  die  Hand.  Inde.ss  mag  nuui  sich  die  \  erhältni.vse 
zurechtlegen,  wie  man  will,  das  steht  heut  unantastbar  fest,  dass  ein  bliiides  Vertrauen  in  die 
Glaubwürdigkeit  des  Materials  für  jene  Zeit  jeder  Kritik  bar  ist.  Audi  waren  die  Hönn-r.  wie 
gesagt,  selbst  nicht  einig:  wir  sehen  dies  aus  Livius,  der  sagt  (II.  S):  »apud  (luosdain  veteres  auctores 
non  invenio  Lucretium  consulem;  Bruto  statim  Horatium  suggerunt.«  Aber  auch  als  auf  »dnander 
folgende  Consuln  können  Brutus  und  Horatius  vor  der  Kritik  nicht  bestehen;  Mommsen  sagt  sehr 
richtig,  dass  die  Revolution  den  Consul  Horatius  gar  nichts  angeht,  dass  dieser  sowie  die  mit  ihm 
eng  zusammenhängende  Dedication  und  deren  Epoche  machendes  Datum  nur  durch  willkürliche  Gleich- 
setzung mit  der  ursprünglich  zeitlosen  Revolutionssage  zusammengeklittert,  der  Weihe-  und  Aerentag 
in  den  ersten  Tag  des  freien  Rom  und  den  Antrittstag  [seiner  neuen  Beamten  nmgeschati'en  worden 
sind,  um  für  den  Freistaat  eine  Epoche  und  überhaupt  um  einen  äusserlichen  Vereinigungs]iunkt  für 
Dichtung  und  Wahrheit,  für  fabulirende  Ursprungshistorien  und  annalisti.sche  Aufzeichnung  zu  ge- 
winnen.«     Für  uns  wiegt  also  die.ser  Widers])ruch  nicht  grade  schwer. 

Ein  zweiter  Widerspruch  liegt  nun  darin,  dass  Polybius  sagt,  von  ihnen  (den  Consuln)  sei  der 
Tempel  des  capitolini.schen  .Jupiter  geweiht  worden.  Nehmen  wir  die.se  Angabe  als  wahr  hin,  so 
fallt  auch  hier  ein  gutes  Stück  unserer  Tradition  über  den  Haufen.  Alles  das,  was  über  den  Wett- 
streit zwischen  den  beiden  Consuln  Valerius  und  Horatius,  von  denen  jeder  den  Tempel  weihen  wollte, 


3')  Liv.  IL  2.  Dien.  Hai.  V.  12.  Es  i.st  hier  nicht  der  Ort,  die  Widersprfiche  in  der  Tradition  selbst  darzuthun; 
ich  verweise  auf  Schwegler,  H.  G.  11"^  S.  43.  Auch  kann  darauf  nicht  eingegangen  werden,  wie  die  Kritik  der  ver- 
schiedenen Schulen  sich  zu  dieser  Tradition  über  das  erste  Consulatsjahr  gestellt  hat. 
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l,rriiht--r    wir-'],    i-r    .TfMn^l.n :    'li-    < 'rf^-hiclit»'.    -ia>    I.on.    liwli»'    zum    fjrosspii    N'.'rdniss    .Irs    \  iil.'riiis    /u 

f.TIltT    dir    Kr/üiiluilU"     \"ll     (It-r    l.isr     <{•■>    \';ilt'r!US.     Wrl.ll.T    (it'Ill    HoiM- 


(  j  U  [ !  >  1  t '  r  i 


|n!Mt  !ll>     flltM'lil.Mlfli 


^t'Ul'' 


ihnt'>    in"|ii"ri 


um    iMiii    im 


't/r*'!!  A iitrt'iiblit'k»'    iini'h 


die   Kii-t'   (Ut  \V«'iliuni; 


zu  .-rirrfi».'!!.  ali.-s  (li.->  i>t  Krtimlumi:  kur/  und  L'ut.  miis.'it  Tnulitidii  fällt  wir  .'in  K;irt.'iih;ius  zusani- 
rnrn.  Ind.'^>  Ih.t  hat  PoIvImu^.  nfnn  and.-rs  rr  rr/'  <ni'  -„O'sidirirhrn  hat.  otfciihar  ;j.'irrt;  denn  drr 
cafiitolmix  h»-  Tmiprl  ist  nur  von  M.  lioratius  Lrt'w.-iiir  wordm.  d.-ss.'n  Xaint-n  w  auch  bis  zu  SuUas 
/«'lt.  wo  .'!•  in  Klamtut-n  aufunnic.  tru;^';  '-)  dorii  ist  di.-s  .'in  Irrthuni.  d.'ii  man  in  "U-r  That  lieber 
em.ni  Ahsidireih.T.  aU  un^rrm  l'.dyhius  in  du'  S.huh.'  sr!iit'l)en  niiKdite;  un.l  seihst  wenn  er  vom 
Aut..r  ht-rnihrt.'.  ><»  würd.-  -r  .lo.li.  wir  N)>sen  s.'hr  ri.diti<j:  h.-nierkt.  für  Kntsehei.lun^j;  dieser  Streit- 
fru"-.'  irr.'h'vant^  s.'in.  In-l.'»  dies»'  Datinui*:  un.l  ihr  \\i.l.'rs])ru<'h  mit  .1er  Tradition  müssen  den 
\'t'rtra<f    i.-.l.'m    vcrdii.  htiij:    nni.  h.-n. 

Doch  s.'h.'n  wir  w.'it.'r  zu.  Xaeh  .Ifiu  Bündnisse,  wi.'  e-  uns  f*<dy]»ius  überlief"rt.  baite  Itom 
über  .-m.'  Klotte  zu  ji.'bi.-ten.  w.d.h.'  sich  ni.ht  nur  bis  na.di  .len  nahe  ^r,d.'^renen  lns"ln.  sondern  bis 
an  .li.'  Küste  Afrikas,  ja  bis  Karthat^n.  wa^^t.':  s.'lbst  w.'it.'r  miiss  >i.'  no.'h  ;^^esetrelt  sein  besonders 
nach  Osten,  so  dass  Karti,a.io  seinen  Handel  ^'efährdet  >ah.  l'n.l  doch,  wir  hören  zwar,  dass  Antium 
mit  .l.'ii  'i'vrrhen.'rn  S.'craub  trieb,  wir  wis>en  auch  sonst  von  seiner  nitht  unbetribditlicheu  Hotte; 
wir  dürfen  muthmassen.  'lass  Ar.l.'a  s.-inen  beträchtlichen  iieiidithum  namentlich  seinen  weiten  Haiidels- 
bezieliunu^en  verdankt.',  .lie  »'s  auf  Sicilien  un.l  weiterhin  hatte;  wir  hiu-en  von  den  zahlreicdien  Kaut- 
fahrteischitfcn  .h'r  Aririner.  aber  nircrends  sonst  finden  wir  auch  nur  eine  Andeutung.;  darüber,  dass 
schon  in  >o  früher  Zfit  auch  Roms  Schilfe  so  ferne  <  iesta.le  besuchten,  im  <  ie<^feutheil .  »irade  aus  dem 
dntt.-n  Vertrage  bei  P.dybius  .'rsehen  wir  dentlitdi  ,u-.'nu,u\  (hiss  es  llom  sichtlich  an  einer  o-euügendeii 
Flotte  fehlte,  und  aiisser-lem  ist  es  ja  au.  h  eine  ausu;emachte  Sache,  dass  e.s  erst  im  ersten  punischen 
Kri.'ir*'  im  dahre  4'.t4  2b()  eine  Krie^sflott.'  ausrüstete.  Es  bezieht  sich  das  allenlim^s  el)en  nur  aut 
^riVsser.'  KriciTss.diitte.  in.less.  wo  es  bis  in  so  späte  Zeit  an  di«'sen  fehlt.',  wird  es  niclit  leicht,  über 
zw.'i  dahrhun.lert.'  v.trher  ein.'  Hamh'lstlotte  voraiiszusetz.'n.  die  bis  Kartha<io  un.l  weit.-r  o-e.se<relt  sem 
soll;  Hand.'lstiotte  un.l  Krie'^rsHotte  sin.l  einand.'r  ni.ht  s.)  fr.'iu.l.  und  erst.'re  winl  jederzeit  die  letz- 
tere zur  Vorauss.'tzunu;  iial)en  o.ier  in  P.ahl.'  nach  si.ii  ziehen.  Also  ein  neuer  Widerspruch  zwi.schen 
Vertra<i  im«!  unserm  sousti^^en  Material,  ein  Wi.lerspruch.  der  namentlich  V.  Hecker  veranlasst  hat. 
den  Verträte  zu  verwerfen  und  die  Schlüsse,  wfh  he  Niebuhr  aus  ihm  auf  Korns  damali^'e  Macht  »gezo- 
gen hatte,  in  der  Recension  v.m  dessen  >Ki)mis(dier  (ieschichte  Hand  L^  (in  Seebode,  Kritische  Hiblio- 
thek    für   .las   Scdiul-   un.l    rnterrichtswe.sen.    X.    F.    1S2'<.   S.    \:V.\  f.)  anzuirreifen. 

Und  weiter.  In  dem  Vertrage  pactirt  Uom  sowie  aucli  Kartha,.v'<>  tüi"  «^'i"*'  Hundesgenossen; 
indess  solche  sind  ausdrücklicli  nicht  genannt;  auch  wi.s.sen  wir  aus  der  ganzen  gemeinen  Tradition 
nichts,  wius  uns  berechtigte,  an  ein.'  bestimmte  Sta.lt.  die  in  l)unde.sgenö.ssischem  Verhältniss  zu  Rom 
stand,  zu  denken.  Es  handelt  sich  ferner  um  die  Latiner,  diese  sollen  vji>//.ooi  d.  h.  unterthan  sein; 
aller.hntrs  sind  auch  andere  (remeinden  genannt,  welche  ni.ht  mehr  v.ir'y.ooi  sind;  ferner  tritt  Rom 
sti{>uliren.l  auf  für  di.'  Küste  von  riatium  und  selbst  weiter  nach  Süden,  -  genannt  sind  die  Städte 
Laurentum,  Circeji,  Anlea,  Antium.  Tarracina.  Wie  verträgt  sich  das  mit  der  TradicionV  Allerdings, 
Tanpiinius  Su})erbus  hat  ja  nach  den  uns  erhaltenen  (Quellen  .sein  Hau])taugenmerk  auf  Latium  gerich- 
tet; er  wusste  manche  Edle  auf  seine  Seite  zu  ziehen  und  zum  Schlu.ss  nach  Einschüchterung  der 
Widerstrebenden  einen   Vertrag    zu  Stande  zu  bringen,    in  dem  Rom   als   Haupt  des   Hundes  anerkannt 
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wurde.  Nach  .lieser  Richtung  hin  wi.lerspricht  d.'r  V.'rtrag  der  Tradition  nicht':  auch  ist  es  eben 
leicht  denkbar,  dass  si.di  nach  .lem  Sturze  des  Kiuiigthums  gewisse  Latinergenieinden  v.ui  dem  Drucke 
freizumachen  sucliten  und  da,ss  dies  auch  einigen  Städten  gelang;  deshalb  wird  in  .lem  Hündniss  von 
(Jemein.len  gesprochen,  welche  nicht  mehr  v.ii^y.ooi  wartMi.  Indess  nach  des  Holybius  .\nsilrucksweiSe 
erscheint  auch  die  ganze  Küste,  vertrt'ten  durch  die  genannten  fünf  Städte,  als  Rom  unterthänig; 
aiich  sieht  man  sich  nach  dem  ,JuJ.oi  AaxlvoC  bei  Polybius  genöthigt.  die.se  Stä.lte  für  latinische 
zu  halten.  Das  steht  mm  für  jene  Zeit  allerdings  nicht  in  Einklang  mit  imserm  sonstigen  .Material, 
während  es  auf  die  Verhältnisse  des  Jahres  40t)  ;!4S  durchaus  passt.  (Vrgl.  Schäfer,  Rh.  M.  X.  F.  X\  1. 
tl8<)l)  S.  288  It*.)  (Jrade  dieser  Umstand  ist  für  mamhen  (lelehrten  ein  Hauj)tgrund  gewesen,  den 
Vertra«-  zu  verwerfen  und  ihn  ins  Jahr  40()/:i48  zu  .setzen;  ja  Ulason  (a.  a.  0.  S.  WIW)  geht  noch  weiter 
und  meint,  auch  in  dieses  Jahr  passe  er  nicht,  sondern  er  sei  gradezu  gefälscht,  .\ndere  (bdehrte  wieder 
sprachen,  indem  sie  den  Vertrag  für  acht  erklärten,  mit  Niebuhr  (R.  (i.  l.  S.  .")!»:>)  ihre  Ansicht  dahin 
ans,  dass  llom  unter  den  Tanpiiniern  ein  ausgedehnteres  gewesen  S(d,  als  die  Tradition  es  hinst.dlt, 
dass  die  junge  Re})ublik  viel  von  dem  reichen  '>Erbe  der  Monarchien  verhüten  hab.'.  diL'^s  uns  dies 
aber  »die  .•«'])äteren  Enkel  in  thörichter  Aengstlichkeit  zu  verbergen  suchten,  als  sei  es  ein  unauslösch- 
licher Flecken  auf  der  Vorfahren  Ehre.<-  Auf  diese  Weise  beseitigt  sich  Niebuhr  .lie  1  nwahrschein- 
lichkeiten  und   AViders})rüche  und  zieht  dami  aus  dem  Vertrage  die  weitgehen. Isten   Folgerungen. 

Einen  andern  Ausweg  hatte  vor  ihm  Sainte-Croix  gesucht;  Rom  pactirt  ja  aucii  für  seine 
övu iiayoL,  sagt  er.  wir  wissen  aber  nicht,  an  was  für  Hundesgenossen  wir  hier  denken  sollen;  imless 
ist  es  wahrscheinlich,  dass  unter  den  genannten  fünf  Städten  diese  i^undesgenossen  zu  verst.'hen  sind, 
sodass  also  hier  die  Rede  ist  von  (jvii iinyoi ,  von  i'jit'jXoui  und  solchen,  wcdche  nicht  mehr  cnt/oui 
sind.  Diese  Ansicht  hat  auch  Wulit*  (a.  a.  ().  S.  7)  ausgesprochen:  »invenimus  Ardeat.'s.  Antiates, 
Aricinos,  Circeienses,  Tarracinenses  potius  in  (jvuuäyo)V  mnnero  habendos  esse  et  ab  alii.s.  »lui  sub- 
(liti  Romanis  erant.  discernendos;«  und  sie  würde  in  der  That,  liesse  sie  sich  anders  mit  .lem  \\  ortlaut 
bei  Polybius  in  Einklang  bringen,  nicht  unbedeutende  Schwierigkeiten  lösen.  S.)  würde  z.  H.  der 
Vertrag  in  Betreff  Ardeas  in  so  weit  mit  der  Tradition  stimmen,  als  uns  dieselbe  berichtet,  das  Tar- 
quinius  Superbus  durch  den  Reichthum  der  Stadt  gereizt,  diestdbe  belagert,  «lass  aber  .lie  Republik 
nach  Vertreibung  der  Könige  die  Helagerung  aufgehoben  und  mit  d(u-  Stadt  einen  fünfzehnjährigen 
Waffenstillstand  abgeschlossen  habe;  so  konnte  Ardea  also  sehr  wol  zu  den  nvniKr/tn  gehören. 
Auch  Antium  und  Tarracina  (.\nxur).  welche  ims  in  jenor  Zeit  sonst  als  Volskerstädte  genannt  werden, 
konnten  als   Hundesgenossen   Roms  aufgeführt  sein. 

Einen  ähnlichen  Au.sweg  hat  Hröcker  (Geschichte  des  ersten  punischen  Krieges.  Is4(i.  Anh. 
HI.  S.  150)  gesucht;  er  kommt  zu  dem  Resultat,  dass  »im  Text  des  Vertrages  W  Kla,s.sen  italischer 
Völker  geschieden  w^aren:  a)  die  Ardeaten,  Antiaten.  .Vrentiner  ( V ).  Circejer  Tarraciner.  .lie  dannu 
namentlich  angef'ihrt  wurden,  weil  sie  sich  weder  geogra}»hisch  noch  ])olitisch  unter  einen  allgemeinen 
Hegrilf'  zusammenfassen  Hessen;  b)  die  Latiner  uöol  av  nach  Polyb  —  v.ii^y.ooi ,  die  vi.'lleicht  nicht 
bloss  bei  Polyl),  sondern  auch  im  Text  des  Vertrages  als  u'/Jml  Latiner  bezeichnet  waren  und  zwar 
deshalb,  weil  aus  der  ersten  Klasse  Circeji  und  Arentia  (Aricia)  latinisch  waren;  c)  <lie  nicht  fjif^y.ooi 
Latiner.«  Allerdings  glaubt  Hröcker,  dass  ,,vjifjyoüg''  nicht  mit  »unterthänig<<  zu  über.setzen  sei,  son- 
dern, »dass  der  polybische  Ausdruck  vji/jyooi  die  sehr  nngeiume  Uebersetzung  eines  uns  unbekamiten 
lateinischen  Wortes  war«;  Bröcker  glaubt   hier  an  die  durch  ein  foedus  ini.pmm  verbündeten  (Jemeinden. 

Ich  habe  geglaubt,  diese  Erklärungsversuche  hier  nicht  übergehen  zu  dürfen,  jedoch  versäume 
ich   nicht    darauf   hinzuweisen,    dass    die    Bröcker'sche   Benrtheilnng   wenigstens   darauf  abzielt,    unsere 
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Trinlition.    vvit-    wir    sie    \>r\    [.ivius   lunl    Dioiiys   hal>t'U.    mit    cinrr   Irkundt'  des  sonst   viel   aiii^ej^riftenen 
l'dhhiu»   /AI   stiit/cn    und    wo   niöglieh    zu   rrttm. 

Vut"  t'iniff  «O'rini'tuiritn're  rnistiindf.  wtdtdit'  niodtTia'  Kritiker  <ie<ren  dieses  erste  Hündniss  aus- 
^ehciit^'t  haben,  koniine  ieli  später  zurück,  hier  »Twähne  ieh  nur  noeh.  ilass  Aschbaeh  (a.  a.  O.  S.  42<)) 
in  il»'n  kartliaj^isehen  Verhältnissen  einen  neuen  W'iderspruidi  liat  rinden  wollen.  Kr  sagt:  »Ferner 
erwilhnt  dt-r  Vertrau;  aiirli  der  kartliagisehen  Besitzungen  auf  Sicilien  und  Sardinien.  Auch  dieses 
widerstrt'itft  fler  anderweitigen  historisclien  l'eberlieferinig,  welche  die  eigentlitdien  Eroberungen  der 
Karthagt-r  auf  Sicilien  erst  in  einer  viel  späteren  Zeit  angibt.«  fc^s  mag  immerhin  sein,  dass  die  »eigent- 
licheiix  Kr(d)erungen  sjtäter  beginnen,  indess  aus  unserm  Vertrage  sieht  man  deutlich  genug,  dass  die 
Karthager  noih  bei  weitem  nicht  Herren  der  ganzen  Insel  sind,  während  es  andererseits  })ekannt  ist, 
dass  schon  in  der  Zeit  von  ca.  «iOO — ."^öO  die  (Kolonisation  der  Inseln  d.  h.  der  Iklearen  und  der  Küsten 
von  Sardinien  und  Corsica  uml  um  .').'>()  auch  die  der  Südkfiste  von  Sicilif'ii  durcii  Malchus  beginnt  und 
zwar  unter  heftigen  Kämjd'en  gegen  die  (iriechen.  Zwischen  '.^O  und  ÖOO  war  es  Mago.  welcher  die 
karthagische  Herrschaft  in  Afrika  und  auf  den  Inseln  auszultreiteii  suchte;  ö^^ti  schon  ist  eine  gewaltige 
Sees(dilacht  der  Kartha<(er  und  Ktrusker  gegen  die  durch  Cvrus  aus  ihrer  Hidnuith  vertriebenen  Phokäer; 
ca.  .'»Od  nahm  Hanno  ja  s(»gar  schon  ilie  Inisegelung  der  Küsten  West-Afrikas  bis  zum  ('ap  Palmas 
vor:  man  darf  in  dieser  Zeit  wenigstens  die  Küsten  der  Inseln  und  gewiss  auch  Theile  der  Südwest- 
küste von  Sicilien  im  Besitze  der  Karthager  wähnen.  (N'rgl.  Holm,  (ieschichte  Siciliens  im  Alterthum. 
I.  (b^TO)  S.  l'.t.').  Holm  glaubt.  HJas.--  es  seit  dem  Jahre  ."j.'»(l  vor  Chr.,  weim  nicht  schon  etwas  früher, 
eine  karthagische  Provinz  auf  Sicilien  gab  u.  s.  w.'  )  Auf  diese  Küste  kam  es  aber  bei  Handels- 
bestimmungen lediglich  an.  So  scheint  uns  also  der  Einwand  Aschbaclis  von  ziemlich  geringer  Bedeu- 
tung  zu   sein. 

Nachdem  wir  so  die  Widersprüche,  in  wehdien  Vertrag  und  gemeine  (leschichte  zu  einander 
stehen,  uml  von  den  Versuch.en.  die  in  einzelnen  Fällen  zu  ihrer  Lösung  genuudit  worden  sind, 
einzelne  kurz  angedeutet  haben,  verfolgen  wir  die  Literatur-Erscheinungen  zunächst  bis  auf  Monimsen. 
Es  ist  selbstverständlich,  dass  in  vitden  Fällen  das  l'rtlieil  der  belehrten  nur  angedeutet  werden  kann; 
andererseits  darf  ich  mich  bei  einigen  Forschern  etwas  weiter  ergehen,  da  sie  in  der  Kritik  der  römi- 
.sehen  (iescliichte  bahnbrechend  geworden,  und  ihre  Frtheile  noch  heut  auch  für  weitere  Kreise  lehr- 
reich  und    interessant  sind. 

F*s  ist  eine  sonderbare  Erscheinung,  daSvS  römische  Geschichte  lange  Zeit  identisch  war  mit  Livius, 
da-s  man  niclit  daran  dachte,  die  Widersprüche  zu  lösen,  sondern  sich  damit  begnügte,  abweichende 
Nachricliten  anzuführen  oder  als  im  Widerspruch  mit  Livius  einfach  zu  verwerfen;  von  durchdringen- 
der Kritik  war  nicht  die  Rede.  Der  eigentliche  Begründer,  gewissermassen  »der  \'ater  der  neueren 
historischen  Kritik'<.  ist  Jacob  Perizonius,  ein  Mann  voll  der  eminentesten  Gelehrsamkeit  und  des 
umsichtigsten  Scharfsintu\s.  Da  sein  Werk  (animadversiones  historicae.  Amst.  H)85)  überhaupt  den 
Zweck  hatte,  vor  zu  weitgehender  Skepsis,  wie  er  sie  bei  Cluver  und  Bochart  gefunden  hatte,  zu 
warnen  und  darzuthun ,  diuss  nicht  jede  Ueberlieferung  über  Roms  älteste  Geschichte  von  vornherein 
zu  verwerfen  sei,  so  ist  es  nicht  zu  verwundern,  da,ss  er  auch  des  Polybius  Datirung  des  Vertrages 
von  24.')  .')09  mit  Fasten  und  Tradition  in  rebereinstimmung  zu  bringen  versucht,  und  zwar  indem  er 
annimmt,  Polybius  habe  in  der  Vertragsurkunde  nur  den  Namen  des  M.  Horatius  gefunden  und 
habe,  um  die  Urkunde  genauer  zu  datiren,  den  Namen  des  L.  Junius  Brutus  hinzugefügt,  da  er  von 
ihm  gewusst  habe,  dass  auch  er  im  ersten  Jahre  der  Republik  Consul  gewesen  sei.  Im  Uebrigen  hält 
Perizonius    die  Verträge   für  acht.    Diese   seine  Conjectur  ist  allerdings  schon  von  Beaufort  und  auch 
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von  Neueren  zurückgewiesen  worden,  indess  sie  ist  ihres  Schiqifers  würdig  und  mit  Htn  ht  sagt  .Asch- 
bach (a.  a.  0.  S.  424):  >^wären  mit  dies'M'  Annahme  alle  Schwierigkeiten  beseitigt,  so  kinnite  man 
vielleicht  der  Ansicht  des  Perizonius  beipflichten. v  Auch  der  A))be  Sallier  lietrachtete  in  seinein  dis- 
cours  sur  les  premiers  monuments  historiques  des  Romains. <  172:^  (in  den  .Mein,  de  TAcaii.  VI.  Paris 
1729.  S.  41)  die  Urkunde  als  eine  \on  denen,  welche  dem  gallischen  Brande  entsran^jfen  waren.  Am 
wichtigsten  ist  von  den   I'orscdiern  jener  Zeit    Beaufort. 

Die  Bedeutung  Beauforts  fiir  die  Kritik  namentlich  der  älteren  römischen  Gesthichte  ist  hin- 
länglich bekannt:  auch  genügt  es  auf  Schwegler  (a.  a.  0.  I'-  S.  UV.»  f.)  und  Lewis  (a.  a.  O.  T.  S.  .'»  f.) 
zu  verweisen.  Beaufort  ist  Ix^leutender  als  alle  seine  A'orgäiiger;  <■)•  ist  e]tot  heniachend.  Im  dritten 
Capitel  seines  schon  angeführten  Werkes,  in  weichten  er  über  di«'  .nionuments  (pii  ecliapjK'reiit  ii  l'in- 
cendie«  handelt,  l)espricht  er  auch  den  Handelsvertrag  Roms  mit  Karthago.  Er  misst  ihm  als  einer 
Urkundt^  die  luudiste  Bedeutung  zu:  er  sagt:  »C'est  I'olybe  <jui  luiius  a  conserve  ce  traite  en  entier. 
et.  de  ce  traite  meine,  on  })eut  tirer  bien  des  inductions  peu  favorables  ä  Thistoire  roinaine.  en 
remarquant  sur  combien  d'articles  il  contredit  les  historiens  les  ])lus  accrtMÜtes.  Un  inonumeiit  de  cette 
authenticite.  s"il  s'accorde  avec  la  narration  de  l'histoire.  y  donne  une  entiere  certitude.  Tont  au  con- 
traire  s'il  le  contredit,  l'historien  se  trouve  convaincu  de  faux.  et  on  est  autorist-  ä  lui  refuser  toute 
creance.«  Diese  Worte  geben  deutlich  j^enuff  die  Stellung  an.  welche  Beaufort  den  Urkunden  ü;eii;en- 
über  einnimmt:  er  sagt  von  ihnen:  »rien  n'est  plus  })ro])re  ä  nous  mettre  en  etat  de  juger  y\\\  degr«'- 
de  creance,  (jue  meritent  ces  deux  auteurs  (Tite-Live  et  Denys  (rilalicarnasse).  et  Ihistoire  aiicienne 
de  Rome.   en   general.   dont   ils  sont   les   ])rinci])aux  garants.<'    Beaufort    zitdit   nun  seine   Schlüsse: 

I.  Das  Datum  des  Vertrages  widers})richt  dem.  was  wir  in  Fasten  und  Scliriftstellern  linden: 
er  kommt  zu  dem  Resultat:  »je  crois  qu'il  faut  avouer  de  bonne  foi  (jue  tont  ce  (pie  les  historiens 
nous  disent  des  evenements  de  cette  annee,  etant  en  ]»artie  fonde  sur  les  noms  Avs  consuls.  est  jieu 
digne  de  creance.«  Er  besj)riclit  dann  die  gemachten  Conjecturen:  er  kann  sich  nicht  einverstanden 
erklären  mit  denen,  »(jui  ont  mieux  aime  ac3user  Polybe  d'avoir  altere  ce  traite.  (jue  dt-  convenir  de 
rincertitude  ({ue  ce  monument  repandait  sur  Fhistoire  ancienne«:  aber  auch  die  oben  erwähnte  Conjec- 
tur des  Perizonius  gefällt  ihm  nicht:  nicht  nur.  dass  nicht  alle  Schwierigkeiten  durch  sie  gelöst 
werilen ,  er  hält  den  Polybius  »troji  exact  «'t  troj)  scrupuh'ux  ])our  avoir  rien  ajoutt-  du  sien  a  une 
piece  originale.«  So  sieht  sich  denn  Beaufort  nun  vor  die  Alternative  gest»dlt:  > on  est  donc  oblige  de 
se  retrancher  ä  dire  que  ce  traite  est  su})pose:  chose  ä  hupielle  il  ny  a  nulle  aj)j)arence:  ou  il  faut 
avouer  que  les  historiens  ont  fort  embrouille    les  evenements  de  ce   tem]»s-lä.« 

II.  Aus  dem  Vertrag  ersieht  man.  dass  die  Riuner  schon  in  jener  Zeit  Schilffahrt  hatten  und 
Seeräuberei  trieben:    davon,   sagt  Beaufort.   findet  sicli   sonst   in  ihrer  <ieschichte  keine  S})ur. 

JH.  Wir  sehen,  dass  die  Römer  die  Herren  der  Küste  bis  Tarracina  und  stdbst  von  .\ntium 
und  Ardea  waren,  »chose  en  laquelle  il  se  trouve  daiis  une  Opposition  manifeste  avec  Tite-Live  et 
Denys  dHalicarnasse«.  Beaufort  kommt  zu  dem  Endresultat,  dass  die  Btdagerung  von  Ardea  durch 
König  Tarquinius  Superbus  und  sein  Vertrag  mit  Rom  eine  Fabel  sei.  und  dass  uns  die  Schriftsteller 
geben  »une  idee  tres-fausse  de  l'etat  des  Romains  dans  ce  commencement  de  la  rejmblique^ .  Nicht  nur 
das  Territorium  von  Rom  gehörte  damals  unter  römische  Botmässigkeit .  sondern  die  ganze  Küste 
bis  Tarracina. 

IV.  Der  Vertrag  zeigt  deutlich,  dass  Livius  irrt,  wenn  er  (IV.  WS))  unter  dem  Jahre  :^2:i,431 
berichtet,   dass  damals  die  Karthager  die  erste    Expedition  nach  Sicilien  gemacht  haben.    Auch   würde 
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er,    siiüt    T').'ai;ff.rt  .     ni<'l:t    .-r^f    so    sj.ät    (4n»;;U^)    von    .-infm    \'.Ttri\<j-('  '/wisclipn    Ixnni    un<l    l\;irt!«;i<;o 

I),i.>  -«iii'l  'li-'  \vir!inn;>trii  S,lilii»f.  wrlclif  l5.-a!itMrt  un.-  ili.'s.Mii  V  .'pt  rau"' .  <lt'>N.'!i  Arclitli.'it  er 
,|iirvn.iii.>  ni.-hr  iMv.wnt'rlt ,  /.i.-lit.  Kr  ^^-lit  liaiiii  iil.rr  auf  .iir  \vi.l.T>i.r.'<-hrii,l.M!  Nachrichten  üK.t  «leii 
l-'n.'.i.'n^.-liluvv  /wisclini  Koni  un<l  l'ors.-niia.  ,>iii!iT  tlir  -|>iitftvri  lli^torik.T  Li-t'wi.-s'-riiiasst'ii  /.i;  t'ut- 
s.tiüMiu^tii  .  da»  Mf  <lrii  rr.>t.'i!  X'.Ttratx  nicht  kannt-'M  .  kommt  alx-r  docli  /n  «It'in  Kcsultat.  welelies 
ilini  auch  die  neuere  Forschum;  ^n-rn  /.u;iilit :  xiuand  meine  les  Ivomains  eussent  »anve  de  1  incendie 
un  idu>  un-and  nombre  de  monumeiit,>.  leur  liistoire  n'  y  aurait  })a>  l)eancouj)  ^Munie.  parce  que  les  liisto- 
riens  ne  >'  ai^idniuerent  i.a>  a>se/.  a  la  reidierclie  de  les  picees,  et  iie  soii-^erent  i)as  ä  apimyer  de 
I-areiU  teinoi<rii:i<;es  hi  verit.-  de  leurs  narrations.  Les  denx  traites  les  plus  aiiciens  .pii  nons  restent 
ne  servent  (|u"  a  montrer  la  tanssett'  de  ijuehpiivs  faits  (h-s  plus  importiuits.  (jue  U-s  kistoriens  rappor- 
tent    nt'-annn»ins    avec    une   entiere   c(»ntiance.'< 

Ich  hal.e  I^eaiiforts  Resultate  ausführlicher  <;eo;ehen.  als  vielleitht  ni)thi<i  <:e\vcsen  wiire:  indess 
(lies,dl)en  enthalten  so  viel  S,-hart-imiifie>  und  sind  für  die  rinnix-he  ( i.'schicdite  un<l  ihre  Kritik  von 
s(.  ^rrossem  Kintlusse  ._o  worden  .  dasssi(h  diese  Ausführlichkeit  wo!  r<'chtferti«ren  hässt.  TiiterdeJi 
Naidind^o-rn  Heautorts  hest.rach  aucdi  der  Kn^Händer  H<M.ke  die  Frai,^e:  wie  er  in  vielen  Stücken  als 
«ie^nier  der  Heauforfscheii  Kritik  auftrat.  >o  auch  hier;  er  hehaui.tete  in  der  Hinleitun^r  /uiu  vierten 
Bande  (London  17ti(i)  seiner  rinnischen  beschichte  (a  dissertatioii  on  the  credil.ility  of  tiie  history  of 
the  first  :.0(i  vears  of  Ronie.  S.  41  tL)  die  rnäelitheit  <h's  ersten  polyhiscdien  Bündnisses  und  wendete 
sich    «'•e<o'n   die   S<  hlüsse.    welche   hesonders    Beaufort    daraus   ^^v/Ann-n    hatte. 

Weiter  handelte  über  die  Verträ^^e  ("hr.  «1.  Heyne,  indess  bezieht  sich  seine  schon  mehrfach 
citirte  Al)liandlun<r  imdir  auf  den  Inhalt  derselben:  die  Kra<re  über  die  Aechtheit  des  ersten  Bünd- 
nisses bei  l'olvbiiis  scheint  <leni  (adehrten  nicht  aufjrestosseii  /u  sein,  er  setzt  es  ins  Jahr  245  :)<»1K 
das  zweite  des  i'olybiiis  schreibt  er  dem  .laiire  4()»;;:U8  zu.  Ferner  hat  den  Stört*  hehandelt  M.  Baron 
Sainte-Croix;  auch  s.une  schon  citirte  Arbeit  <reht  mehr  auf  den  Inhalt  der  Verträ<:e  ein.  doch  wid- 
met er  (S.  <M  dem  Datum  einit^e  Worte:  er  sa^^t .  vr  wolle  ni(dit  auf  die  Sclnvieri^fkeiten  eingehen, 
und  wirft  die  Fra«;e  auf:  >ne  seroit-il  pas  possible  ipi"  Horatiu.s  cüt  precede  CoUatinus  dans  le  con- 
sulaty  11  ne  s"a«rit  (lue  d"un  dephicement  de  nom  daiis  les  fa.stes  consnlaires.  dont  Lexaetitude  four 
des  temps  si  recules,  n'est  pas  fort  <;rande«  :  A})er  auch  auf  diese  Weise  sind  die  Schwierigkeiten  keines- 
wegs geli'.st.  Weiter  hat  Heeren  in  <lem  schon  genannten  Werke.  Avie  er  seU)st  sagt,  von  den  \  er- 
trägeir  oft  (Md)rauch  gemacht:  er  glaubt,  dass  die  beiden  ersten,  weit  besser  wie  ein  weitliiutiger 
Commentar  den  (ieist  Karthagos  charakterisiren.«  Auch  ihm  sind  die  Widersprüche,  in  welchen 
namentlich  der  erste  Vertrag  zu  des  Livius  und  anderer  Historiker  Erzählung  steht,  nicht  unbemerkt 
geblieben,   doch   machte  er  keinen  Versuch  sie  zu   lösen. 

Selbstverständlich  kann  auf  die  vielen  kleineren  und  grösseren  Werke,  welche  vorübergehend 
die  Frage  berührten,  nicht  genauer  eingegangen  werden:  tkst  fürchte  ich  schon  jetzt  zu  viel  gegeben 
zu   haben.      Doch  über   Niebuhr  und  seine   Ansicht  muss  ich   noch   specieller  sprechen. 

Ueber  die   Bedeutung  Niebuh  rs  für  <lie   römische   und  die  kritische  (leschichtsforschung  über- 
haupt  ist   sich  jeder  klar,    der  Beiname    >pater  historiae«.   den  Cicero  (de  legg.    L    1,   ö)  d.>m  Herodot 
beilegt,  gebührt,   was  kritische  Geschichtsforschung  angeht,   auch  unserm   Meister:    welche  Früchte 
sind,   nicht  nur  auf  dem  (lebietc  der  alten,    sondern    auch    auf    dem    der  mittelalterlichen  Geschichte, 
■  nicht  seinem  anregenden  Streben  zu  verdanken  I 
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Auch  unsere  >t  reJttVau'e  'u;iT  Niebulirs  A  ufnierksamkeii  auf  ^ich  gezogen.  \;y  iraiii  /unst  w, 
dem  liiunih'.  wevhall»  allein  l*olybiii>  den  \"ertrag  bei'ichtet  :  er  vriirint  iiiin  darin  /n  liegen,  dass 
!*(d\bins  von  den  einen  nicht  ti'elesen  wunle  nnd  das>  auch  Liviu>  bei  Ald'as^ung  seinem  /weiten  Biuhes. 
wjf  es  richtiu'  ist.  des  (iriechen  Wer':  nicht  benutzt  hat.  Al»er  selbst  wenn  er  Kenntnis-  von  dem 
\  ertrao'e  gehabt  hätte,  so  würde  er.  sagt  Nieiinhr.  do(di  einen  (irnnd  gehabt  haben,  die  l  rkunden 
wissentlich  zu  versidiw  eiu'en :  er  wollte  ^das  (ielieiinniss  der  früheren  <lr('i>se  l\oins  und  ihres  \  erlails 
nacli  der  Tar-ininier  \'erbaniinng  nicht  enthüllen  •'•■').  Nieluihr  erkennt  aUo  den  N'ertrag  al>  ii(ht  an 
und  kommt  zu  deinsellieii  Kesultat  wie  schon  Iteaufort.  dass  Boni  unter  <leii  Ki'tnigen  ein  ausgedtdiii- 
tere>  ticwesen  sei.  wie  bald  nachher:  die  jnngi'  Ivepublik  muss  vitd  V(mi  Frlte  Ai'V  Moiiarthi«"'  ein- 
o-ebüsst  haben.  Fr  geiit  nun  zur  hatinmg  über.  Fr  glaubt,  dass  alle  ri'miisclieii  l'rkundeii  zu  ihrer 
Be"laubi(nin<'-  die  Amrabe  di'<  Itetrefl'enden  Coiisulates  trafen  mussteii  .  unter  welchem  sie  gestdilosseii 
waren,  und  kommt  zu  dem  llesultat:  >Fs  lässt  si(di  wahrlich  nicht  bezweifeln,  dass  die  Talel  die 
Namen  von  Brutus  nnd  Horatius  als  Collegeii  enthielt. <  Indess  so  gerathe  ich  in  Widerspruch  mit 
Fasten  nnd  Annalisten.  Niebuhr  opfert  die  annalistis^  heii  Na(  hri<-liten  nnd  erklärt  sie  aus  einer  Coin- 
|)ilatioii  verschiedener  Fasten  entstanden,  von  denen  die  einen  den  Brutus  und  Ibu-atius  in  d"'r  That 
als  erste  Consuln  ])ezei(dineteii.  So  lässt  er  den  N'ertrag  von  24."),50!l  bestcdieii :  den  zweiten  setzt  er 
(IL  (i.  111.  S.  100)  ins  dalir  40»;  :\\X.  meint  alx^-.  Bolyliius  habe  ihn  nicht  gekannt,  da  derjenige, 
wovon   er  als   dem   zweiten   redet,   der   von   44S;:^()()   sei. 

Wie  Xielmhrs  Werk  im  Allgemeinen  zündend  war  und  zu  eingtdieiider  Finzidl'niv,  hung  \  er- 
anlassimg  gab.  so  wendeten  viide  Gelehrte  auch  der  Frage  ül»er  die  karthagischen  \'erträge  ihre  Anl- 
merksaiiikeit  zu.  Die  Ansiclit  derselV)en  ging  zum  Theil  dahin,  man  solle  den  ersten  \  ertrag  des 
Polvl)ius  als  wahr  annehmen,  dann  alier  müsse  man  mit  der  'rradition  l)re(hen  und  auf  der 
Basis,  die  dinndi  den  N'ertrag  geschart'en  sei.,  eine  ganz  neue  römisidie  (n'S(dii(dite  aufbauen  •'■*) : 
zum  Theil  wurde  des  Polybius  Bericht  als  Fälschung  angesehen  und  einfach  verworfen:  ainlere 
Gelehrte  .setzten  ihn  ins  Jahr  40(;;:US.  liesonders  da  die  staatlichen  Verhältnisse  es  erlauben:  nocdi 
andere  suchten  zu  vermitteln  und  den  Vertraij;  soweit  es  eben  ging  durch  Beseitigung  di-r  Wider- 
sprüche mit  unserm  sonstigen  Material  in  Einklang  zu  bringen,  um  ihn  dann  dem  .lahre  240^501) 
zuzuschreil)en. 

W.  Wachsmuth  (die  ältere  Geschichte  des  römischen  Staates:  Halle  l^^dO)  gvliört  zu  denen, 
die.  w^o  sie  auf  die  Widersprüche  zu  sprechen  kommen,  dem  Polyljius  unbedingt  folgen.  Ihm  schei- 
nen (S.  243)  die  Aiigal)en  der  Fasten  und  Annalisten  getVilscht :  »denn  in  dem  Hand. dsvert  rag  mit 
Karthao-o  bei  Polvbius  (3.  2'2)  heis.sen  Brutus  und  Horatius  erste  Consuln  und  Collegeii.  und  diese 
urkundliche  Ano-abe  schlägt  alle  anderen  Nachrichten  nieder.«  End  wo  er  (S.  244)  über  die  ca))ito- 
linische  Tempelweihe  s])richt.  gibt  er  abermals  dem  Polyl)ius  den  Vorzug:  >Al)er  INdybius  sagt,  er 
sei  unter  Brutus  und  Horatius  geweiht  worden  nnd  dies  macht  jene  Erzählung  (nämlich  dass 
Valerius'  Freunde  dem  Horatius  die  Ehre  der  Weihung  nicht  gegönnt  hätten),  als  einen  Zusatz  der 
Eifersncht  der  Nachkommen  verdächtig.«  Der  Standpunkt,  den  Wach.smuth  in  dieser  Frage  einnimmt, 
ist  heut  im  Allgemeinen  ein  überwundener;  so  weit  darf  man  in  seinem  \  ertrauen  m  die  Angabe 
eines  Historikers,   und  wäre  er  sonst  auch  noch  so  zuverlä-ssig ,   doch  nicht  gehen. 


S3)  Gegen  diese  Ausfülirungen  Nieltubrs  hat  sicli  liesonders  ausgesprodien  A-diiiail 
^*)  Vri-'l.   S.hloss.T.  rnivei-.   UelMisiclit   d.'r  Gesdiirlite  der  alten   Wdt.    II.  1.   S.  li'.i.s. 


1    a.   a.  O.  S.    t-28. 
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Aurli  r.  H'M-kiT  t-rkliirtf  -irh  m  »In-  uht-n  (>.  12)  x-liuü  auu'*'tiilirt''ii  l>fcfii-ioii  dtT  XiflMihi- 
^rli.-n  1  if^rhidit-'  111  liiii'_^''i'fr  Aii.Sfin:i!Hit'r>ft/.itn«^  u'f'j:''ii  ilcii  tTstrii  \t'rtraj^.  |i-h  liul)»'  x-lson  (lele- 
<^r!ili.-it  LT'-Malit.  'ifii  Sraiiilpiiiikr  r»ftkt'r>  ilciii  .iiicü  u  i.lt'r>jirt'(lirii(li'ii  Punkte  ;i;t'^t'iiiil).'r  zu  rrwäliiifii. 
au,  ii  koniiiif  nii  .uif  --'iiif  A  ii>t'iiliniimTii  uifiifi-  /urik-k :  hier  will  ich  ahi-r  srhnu  aiitTilireii .  wie 
,.(•  >i,  M  Ueii  Irrtiiimi  <h->  l*ol\l>ii.s  zu  ei-khireu  siuht.  Aus^^eheml  von  ih'in  (iedankeii.  thi>s  ein 
Kactuiii  der  Xachrirht  d>-<  l'nlvhiu-  /u  «iruinle  lie^t'<'.  ^[hiultt  er  durch  /u/.iehunLi  lier  zwischen  Kur- 
tha'jo  und  den  Ktru'^kern  ahu^ex  ido>senen  N'erträ^e  den  Feliler  des  l'olyhiu.^  aufdecken  zu  kiumen. 
1  )a>-<  \'ertriit;e  zwischen  Karthiijjfern  uml  Ktruskern  hestamlen.  d,:>  steht  durtdi  Aristoteh-s  fe>t.  Hecker 
.saft  nun.  'Wenn  nun  zur  Zeit  (h's  Servius  'l'ullius  und  des  'l"ar((uinius  Sujierluis  lloni  eine  ctruskischc 
Stadt  wurde.  N(i  wiinh-n  natiirli'  h  auch  die  N'erhmdunt^en .  in  wehhen  Ktrurien  mit  Kartliag(»  stand. 
aiit'  lutu!  und  <h'N>en  <>ehiet  ill)ertrat;en .  uiid  war  der  imunentane  Sitz  dieses  lieicdies  in  lioni.  s(j 
kniinte  auch  das  Instrument  des  \'ertni<i;es  nach  iitun  knmnien  und  (h)rt  aut'htdialteii  WL'r(h'n.<  W  eini 
Ulli  !i  dieK'rieife  zwischen  h'oiu  und  Htrurieu  das  Hiimhiiss  dann  sj»ren^t«'n.  so  hlieh  (h'ch  die  Krinnerun*;' 
an  ein  Handelsl)ündni>s  mit  Kartha»;*»  eriiaiteii  und  ■^römische  Eitelkeit  verfehlte  dann  nicht,  mit  dem  Doku- 
meiire  eines  solchen  alten  Hiinihiis-ses  zu  j)runkt'n.<v  I)ieser  Hrkläruii^-sversiicii  lieckcrs  t^ibt  mamdieii 
Au»tellun<,ren  h'aum;  nitht  nur.  dass  er  nicht  alle  W'idersjirüciie  lieht,  im  (u'<j;entheil.  er  hrini^t  in 
un.>er  Material  neue  hinein:  ferner  steht  er  in  \Vidersipru(h  mit  den  vorherj^ehenden  Erörteruiitj;en 
Heckers  >elhst  und  ist  hasirt  auf  ilie  jetzt  im  All<.jenieinen  aufj^'ef^el)ene  Ansicht,  dass  die  Periode  der 
'rar([Uinierlierr>chaft  aufzufassen  sei  als  tuskische  Periode  Poms.  (S.  Schweu-lcr  P.  (i.  I-  S.  tH-")  tf.) 
Wir  weisen  diesen  Vi'rsuch  demnach  von  der  Hand.  Auch  P.  v.  Kohhe  (P.  (i.  Lei})zig.  1841.  I.  S.  12:^.) 
erklilrte  den  ersten  Vertrag  l)ei  Polv!>ius  für  ahsolut  unvereinhar  mit  dvw  \  erhältnissen  des  .lahres 
•24')  öii'.t;  er  hält  ihn  für  »eins  der  autfallendsten  Missverständnisse  in  der  alten  (ieschichte.«  Er 
nuu  ht  auf  die  bekannten  Widersprüche  aufnierksiim  und  kommt  zum  Schluss  zu  der  Ansicht,  dass 
der  Vertrag  nicht  ins  Jahr  24Ö  •")<>!».  sondern  ins  -lalir  4<Mi  ;V1S  geh()re.  Ja  er  glaubt  sogar,  die  Ent- 
stehung des  Irrthums  bei  l'olybius  nachweisen  zu  können.  Er  sagt  (S.  12(i):  >ln  der  kaum  zu  ent- 
zitfernden  Erkunde  fand  er  die  Consnln  des  Jahres  4<M):  N'alerius  und  l'opillius.  Er  machte  daraus 
einen  \'alerius  Pojdicola:  und  da  dies  mir  ein  l'onsul  w,ir.  die  Sache  ihm  auch  nicht  ganz  richtig 
zu  >ein  >ihien.  i)ezei(dinete  er  das  Jahr,  da  l'oplicola  Consul  war.  durch  Nennung  zweier  andern  (Kon- 
suln de>  nämlitheii  .lahres:  Juniu>  Hrutus  und  AE  Horatius.«  In  einer  Anmerkung  gibt  uns  Kobbe 
noch  tune  andere  Vernuithung:  •>I)er  Horatius  wurde  vitdieiidit  aus  Corvus  (Heiname  des  \  alerius) 
heraust<-elesen.>  Nun.  wir  ül)erlassen  es  jedem,  über  diese  (  onjectur  seine  eigener,  (iedanken  zu  iia- 
heu^'"):  sidlte  aber  Polybius  in  der  That  auf  diesem  Wege  zu  dem  Datum  gekommen  sein,  dann 
würde  er  aufhi)ren  für  uns  der  vorzüglichste  Kritiker  des  Altertlmms  zu  sein.  Indess  spurlos  ist 
diese  ('onjectur  nicht  im  Sande  verlaufen,  Asciibach  liat  sit'  in  der  'Phat  aufgenommen  und  glaul»t, 
der   Irrthum  des    Polybius  sei  so  ein   nach\veis])arer. 

<ieir,.[i  Kobbe  und  die  sonstigen  (leijner  des  ersten  X'ertrat^es  wendete  sich  nun  wieder  (in  der 
S.  o.  Anm.  ö.  schon  citirten  Abhandlung)  Wulff ;  er  hält  fest  daran,  dass  das  erste  Hündniss  24.");,M,)5»  zu 
setzen  sei.  Dasselbe  thut  Halt  ans  (a.  a.  <>.):  als  zweiten  Vertrag  l)ezeichnet  er  (S.  :)2)  den  bei  Po- 
lybius  III.  24  angeführten,  der  nach  Diodor  und  Eivius  ins  Jahr  40»)  :MS  zu  setzen  ist.  Der  <fe- 
sandtschaft  der   Karthager  an  die   Pönier,   welche  nach  Eivius  ( All.  :^S)  den  Zweck   hatte,   den   liöniern 


■'■''!   WultT  ii.  a.  (>.  S.  15:   »Ille  i nämlich  Kobbe i  talia;  de  (jihl)u<  quid  aliud  {>'nseauuis  nisi  difficile  esse  satiram 
iion   M'  'iher'"  V' 
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zu  iliren  Sie<'-en  über  die  Sanniiter  (Uiu-k  zu  -wünsihen.  niisst  er  (S.  :\'.\)  tiefere  diplomatist  die  He- 
we<<"«*'rihide'^<  zu  und  meint:  »Es  ergilit  si(h  ditv;  ebenso  aus  der  Stidlinui:  Karthagits  zu  l\om.  als  aus 
des  ersteren  damals  verhängnissvollen  Kampfe  mit  <len  <iriechen  auf  Sicilien.-  Das  dritte  Hündniss 
ist  nach  Eivius  (IX.  4:5)  im  Jahre  448,1^0»):  Haltans  sagt  (S.  :^.l  Amn.):  -Polybius  kennt  es  nicht. 
Eivius  s])richt  von  einer  dritten  Erneuerung  des  Ih'indnisses  und  hat  doch  nur  erst  eins,  das  V(nu 
Jahre  ;US.  erwähnt.  Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  er  das  nur  von  Polybius  erwähnte  erste 
V(un  Jalire  Ö<H>  mit  im  Simu'  hat.  obschon  er  dieses  gar  nicht  angeführt  hat.«  Der  letzte  Vertrag 
ist  47Ö  27i>.  doch  ist  Haltaus  wie  an  vielen  Stellen  migenau.  wenn  er  (S.  »io  Anm.)  sagt,  i'olybius 
bezeichne  diesen  Vertrag  »irriger  AV'eise  als  den  dritten«:  i'olybius  neimt  ihn  it/.tvKiKr^  (jvi'th  y.a.^. 
Sowie  Haltaus  sprach  sich  auch  Hröcker.  sowol  in  seiner  schon  citirten  »(ieschichte  des  ersten  junii- 
schen  Krieges«,  als  auch  in  den  »rntersuchungen  über  die  (Glaubwürdigkeit  der  altrömis(hen  (iestdiiclite« 
(Hasel  18').').  S.  42  if.  Ell»  tf.)  für  den  Vertrag  von  245 /.')(>'.  l  aus:  er  ist  zugleich  der  erste  (ndehrte 
ti^ewesen.  welcher  den  Philinus  gegen  Polybius  in  Schutz  genommen  und  versucht  hat.  den  Inhalt  <ler 
Vertragsurkunde  von  448/30()  durch  ( 'om))inationen  zu  finden,  ein  Versuch,  über  wtdclien  ikm  h  unten 
ausführlicher  zu   handeln  sein   wird. 

Auch  Schwegler  hat  in  seinem  Werke,  jener  Fundgrube,  deren  die  der  rinniscdien  (ieschiihte 
sich  Widmenden  noch  lange  nicht  werden  entrathen  können,  über  den  Handelsvertag  gesproc  heii.  Er 
kannte  das  Ertheil  Ko])bes  (iE  (E  II.-  S.  97.  Anm.  E):  auch  er  hatte  mit  den  Widersprüchen  zwischen 
Vertra<»-  und  Traditicm  zu  ringen,   und  doch  —  Aschbach  bezeichnet  es  als   »höchst  autfallend«  hat 

er  die  Sache  nicht  genauer  untersucht.  Er  bezweifelt  trotz  aller  Widersprücdie  cjie  Aechtheit  des 
Vertra<»'es  nicht  und  zieht  aus  ihm  ähnliche  Schlüsse  Avie  vor  ihm  Heaufort  und  Niebuhr.  Aue  h  Eewis  (a.  a. 
().  E  S.  EM  tf.)  spricht  über  die  Verträge  bei  Polybius  und  tritt  für  die  Aechtheit  des  ersten  und 
seine  Zugehörigkeit  ins  Jahr  245/50*1  ein.  Ebenso  war  Mommsen  in  den  ersten  Autlagen  seiner  epoche- 
machenden »(beschichte  Roms«  (vrgl.  IE  (i.  I-  S.  «>7.  S.  !I07.  Anm.)  Niebuhr  luid  Schwegler  gefolgt; 
er  wies  den  ersten  Vertrag  dem  Jahre  245/50*)  zu.  zog  aus  ihm  ähnliche  gewicditige  Folgerungen  wie 
seine  Vorgänger  sowol  über  Roms  Handel  als  auch  ül^er  seine  Machtstcdlung  .  ja  er  nahm  s(»gar  das  (  on- 
sulpaar  in  Schutz.  Indess  er  änderte  seine  Meinung  und  in  der  »Reunischen  Chronologie  bis  auf 
Cäsar«  (Herlin  185*».  S.  :V21)  sagt  er  mit  J^ücksicht  auf  seine  frühere  Ansicht:  »Eeider  inuss  ich 
bekennen  mich  geirrt  zu  haben:  wie  ])einlich  es  auch  ist  den  letzten  Stern  schwinden  zu  scdien.  cler 
auf  der  nächtlichen  8chitffahrt  durch  das  Gebiet  der  ältesten  (ieschichte  dem  sorgenden  Steuermann 
zu  leuchten  schien,  so  stellt  sich  doch  l)ei  unl)efangener  Erwägung  die  ])olyl)ische  Datirung  nicdit 
l)los  heraus  als  nicht  urkundlich,  sondern  als  wahrscheinlich  irrig.«  Von  jetzt  an  setzte  Mommsen 
die  ])olybischen  Verträge  in  die  Jahre  40»);;MS.  448/30()  und  475,279.  In  einer  längeren  Abhandlung, 
die  übrigens  schon  mehrfach  citirt  worden  ist.  entschied  sich  aucdi  Aschbach  gegen  die  alte  .Ansicht 
und  stimmte  Kobbe  und  Mommsen  unbedingt  bei:  aucdi  Schäfc^r  trat  (a.  a.  (>.)  auf  clie  Seite  der 
(>p])osition.  Auf  cler  zwanzigsten  Versjimmlung  deutscher  Philologen  und  Schulmänner  zu  l  rankfurb 
a.  M.  im  Jahre  18(11  trat  E.  Müller  in  einem  Vortrage  (S.  Verhandlungen.  Eeij.zig  isii.').  S.  79  tf.) 
für  das  erste  ])olybische  Hündniss  ein:  er  erfuhr  Zustimmung  von  (rerlach.  VV  iders})ruch  vonSchäter. 
Aucrenblicklich  lie<>-t  das  Verhältniss  so.  dass  sich  die  Vertreter  einer  und  derselben  Schub-  in  Heur- 
theiluncr  der  Fratic'  !j:eL'enü))erstehen  mid  die  verschiedener  sich  die  Haiul  reichen.  Ausser  den  schon 
genannten  (ielehrten  hat.  wie  natürlich.  C.  Peter  (R.(i.  ls»;5.  E'.  S.  M  Anm.)  den  Vertrag  i)i  Sc  hutz 
genommen:  ebenso  haben  sich  Weissen])orn  (in  seinen  Noten  zu  den  betretf enden  Stellen  de^  Eivius). 
Nitzsch   und   später  Nissen   in  seiner  schon  cd)en   erwähnten  .\l>liandlung  für  eleu  V  c-rtrag  ent-ciuecleu. 
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Ihn*-  «l;i--. •-•'■!!  verwirft  (!.'.  <;.  L.'ip/iu-  l-tW.  f.  <.  tl'i.  -(.wie  manche  fiiiclere  ält.Mv  rrkuiH]-'.  aiidi  (lirv.-u 
\'.-rf  r;i'j:  rr  i;i->f  mir  (i-.- >ir.-i  .laii)-.-  \>>>\  -W^.ll^  oU.;  mi.l  17.'  _>7!t  ■^■•■It.'ii  'mii  inri:it  :  ha-  llf>tr.'l.fii. 
«iif  '  iffi--!'  voll  liMiii  !.t,'i  -fiiif  iic/.ifliniiu'fii  /liiii  \ii^ia!a!f.  *  irifrhfwhüi'l  -owdl  u  ,  !■  IxarthaLi'i' .  in  iii'^i:'- 
lirh-t  ,ilr.' /fir  lii!iaiit/.ii>i-liirli.'ii.  iiat  -ich  lifi  ilrr /»'irl.f-tiiiiiiimiL;'  t'iir  liirs  ii  \'t'rt!-;  u'  'it-ltfial  u-.-niariit.« 
In     l<-r/.trr    Zrir     hat     -n-ii     aiicii     <'|a-..ii     (a.    a.    <>.    S.    .',-2*>    fV.  |     lT-'l^'M!    (ias   rrsti-    Uiiiplni.-,-   ansu-r-jn-ociuMi. 

Narial.MM  Uii'  -n  (Imh  Mand  iJtT  h"(  »f-c  ii  lUiLi'  klal'  ^i.'U'U't  lialirii.  i-t  •■-  inistTf  A  nt'«i-aiM'.  auf  du- 
\\  iii.T-|,(  ii,(i..  näii.T  •■in/.ii'_;t'ln'n.  iii  Uflclu-ii  Im'-mikI.t-  iI.t  fr-rr  X'^rtraij;  y.uv  ^i-rnicint-ii  'l'j-adit  ioii  >r>-\\\. 
nii'i  /'i  init.'r-ii(!i.-n.  (.1.  •■-  nir)_;-!ic|i  -ein  wiril.  Ar\\  fi-trii  N'.Tti'aLi'  /m  r.'trm  ihIt  niclit.  finr  l'ntrr- 
-'i'  iNiiiu;'.  an  i\\<'  -irii  rint'  /writf  i'hfi-  dif  Verl räu-c  vi.n  t'n;  :;is  und  1  }S  ;;oti  und  iilit-r  d-'n  Inhalt 
(h'-    h't/Jr!'.'!!    an-rh  lic-x-n    iini-s. 

lifnltT  o-|l»t  l'ulvl.in-  da-  l)atinii  scint--  /.Wfit.Mi  und  ilrittm  \'t'rr ra^'f-  nicdit  u'fnaai  an.  Kür  die 
A  l)ta-,-iuiu--/rir  (h'-  rrstfn  11. -nur  .t  (hi-  ('on-nhit  dr-  L.  .lunin-  llrntn-  nnd  .M.  Uni-atius.  rin  \\'id»'i- 
>!""Mi  h  mit  ijcr  I  raditiwii.  auf  utdriicii  -.  In.n  autnifi-k-ani  Lffinariit  wor.h'ii  i.-t.  ui:d  (h'i-  rhcn  V(ir  alh'n 
andiTrii  dr|-  >tfin  di--^  A n.-td-sr-  ^-fUr-t-n  ist.  lirsondtT-  da  ,-irh  an-  (icr  An.-dnicks\vtd-f  (h-s  JNdvhjns 
krüM'-wru;--  -idil!f-,-rn  h'l--.t.  da.--  !■]■  -rlh.-t  hri<h'  ( '(.n.-nhianirn  in  d.T  l'rknmh'  «^'idniidcn  iiahf.  Wollt-n 
\\ii'  ni.n  /.n  !rL!,"''nd  wididinn  Uf^nltatf  koniinm.  so  inii.--fn  wir  /.nerst  /u  t-ntsidi.'idt'n  snrlirn.  wie  dir 
Hiindni— r  in  j.'iu-r  /nt  iiluM-haupt  datirt  wurd.'ii.  uml  finm  Sidiritt  writ.'r^.da'nd.  t-rnirfii.  wrKdir 
lit'-tininnin^'-  iNdyl.in-  in  dt-r  (  rkniidt-  LTtd'nndrn  nal)t'n  in;i<j:  und  wie  er  dann  zu  scinmi  ( 'oiisidat  u't'konnnt'U 
ist.  Ni.'hnhr  war  wir  .•ruitlmt  dt-r  Ansirht.  dass  in  drin  \'<'rtra^-('  (his  (onsulat.  unter  weliln-ni  w 
al.i:''><lil"s>t'n  Wi.rd.-n  >fi.  Erstanden  liahrn  uiüs-h;  dcini  •Ids  in  dn-  -[.ätcst»'!)  Zeiten  niu.-sten  alle 
ri'unix  h.'U  ("•tlenrli.  hm  Crkundfn  zur  l^'irlaul)iuun<j:  mit  d.-r  An^-alie  des  ('..nsulates.  unter  weleheni  sie 
au-irfstrllt  Word. '11.  v.'rs.dmn  s.'in  :  hei  .-in.'ni  \'ertra<<-t' voll. -nds  kann  sie  nicht  u'etelilt  liahen«  :  s.»  kommt 
Nnd.iiiir  zu  ilfin  .d.en  |S.  17)  an'j:edeut.'t.'n  Ivesultat.  Au(di  Stdiweo-|,.r  {[[,  (;.  H-'.  S.  '.17)  zweifelt 
tn.tz  all.r  son>tiu;rn  Uf-h-nkfii  nnlit.  dass  <li.'  Con.-uln  im  Vertra^-e  ovstandm  haben:  woher  liätte 
.son-t  l'.dyhins  wiss.'u  k.'nmen.  dass  ila.s  liündniss  ins  .lalir  21Ö  .MM.»  ;^r»diJ"»rt V  <ieu-en  diese  Ausfiihnmu- 
w.'u.l.-t.'  -KJi  Momms.'u  xdion  in  .1er  .■rst.'ii  Autlau'.'  s.dn.'r  riunisidien  «ies.hieht":  er  z.-itite.  dass  die 
eht-n  anu-rführtr  Annahm.'  Xirhulirs  nielit  richtig-  s.'i.  Lrlaul.tf  ah.-r  auf  analü<>-e  Fälle  u-estfitzt.  die 
l)atirunu-  und  .las  (onsiilat  in  Schutz  nelim.'ii  zu  dürfen.  In  der  \l.  ('hron(do<>-ie.<  und  ebenso  in 
d.'u    w.Mter.'ii    .\iis<xalM'n    s.-iner      \l.   ( iesdiiclite.     hat    .Momnisen    wie    erwähnt    seine    \nsicht    "•eändert: 

^  - 

da  ah.-r  .li.'  Datirun^^  .lurch  AiiLrah,'  des  ))etreti'.'n.h'n  ( '..nsulates  k.'iiie  rnmö^dichkeit  ist.  -  darüber 
^'Ifi'h  so    kommt   er   zu   dem  Kn.lresiiltat.    xlass  .1er   .-rste  Vertrat-   mit  Karthago   datirt   sein   konnte, 

ni.dit  .ia>s  .-r  .-s  sein  nnisste..  Auch  Asidihach  hat  .liesen  Punkt  berührt  und  *rhi.ubt.  wie  auch  Kobbe. 
die  Datiruiii;  der  l'rkun.le  verw.-rfen  zu  müssen  und  die  Kntstehun.,'  des  Irrthums  bei  Polvbius  nach- 
-sveiseii  zu  können.  Nach  einer  länu^eren  Kri'.rternnir  über  die  ITiisiidierheit  der  (ies(dnchte  des  ersten 
.lahres  .ier  Republik  kommt  er  auf  .lie  eiirentliche  Datiruiiu'  zu  sprechen:  »In  der  alten  Orio-inal- 
nrkun.le  d^s  Vertrages  fand  ['olybius  oder  der  Schriftsteller,  der  .seine  Quelle  war.  die  Namen  der 
Consuln  .h's  Jahres  Hu\  dw  St.  (:US  v.  Chr.)  VAi.KIJ.  KT  IMVPILL..  welche  chr..nolüu-isclie  Be- 
zeichnung' bei  der  schwer  zu  entzitt'ern.len  Schrift  irriger  Weise  gelesen  wurde  VALEIUO  POPLI- 
('(U.,A.  Da  mit  einem  Consnl  das  .lahr  nicht  bezeichnet  werden  komite.  combinirte  sich  J^)hbins 
aus  dem  Namen  .les  Valerius  Poi)licola.  des  berühmten  l'rhebers  der  valerischen  (iesetze  im  ersten 
Jahre  der  Kepublik,  die  Zeit  für  den  Abschluss  des  ersten  Vertrages,  und  rectiticirte  nach  seiner 
Ansicht  die  Datirung  durch  das  von  ihm  neu  geschaffene  Consuli.aar  L.  Junius  Brutus  und  M.  Horatiu.s. 
die.    wenn    auch    nicht   t'ollegen.    doch    als  Konsuln    des  ersten  Jahres  der   Piepublik   in  den  Fastis  er- 
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scheinen..  >..  vi.d  Asilibarli.  Ks  ist  iiier  nudit  ih-r  Ort.  .li.'s.'  ( 'o;iJ,m{  iir  einuvii.'ii.ier  /u  b.-spr.'cii.'n: 
sie  i.-t  aber,  glaube  \A\ .  V(.n  «h-r  <udehrtenwelt  td)enso  wenig  angenommen  wonhii.  wie  .lie  He.-rens 
über  .lie  Tvrier  (vrgl.ob.  S.  4.)  Die  Datirung  .les  INdybius  nahm  K.  Müller  (a.  a.  ( >.  S.  S.",)  natürlich 
in  Schutz:  über  Koldjes  und  .\schbachs  Conjeitur  urtheilt  er  sidir  riihtig:  Ks  i>t  bisher  we.lei-  .1er 
Naihweis  gelungen,  wie  Polybius  ein  solches  ( Jahres.latum)  irrig.-r  Weise  aus  .Ier  rrkumle  b.lg.'ni 
konnte.  no(di  lässt  sich  absehen,  wie  er  es  überhaupt  daraus  g.'wimien  könnt.',  wenn  es  nicht  unmittel- 
bar durch  d.'U  Namen  des  ("onsuls.  d.'r  den  Vertrag  geschlossen,  darin  gegeb.'ii  war..  .Müller  olaubt 
als(..  diel  rkun.le  habe  nicht  ohne  den  Nanu'U  desConsuls  .sein  könn.'u  un.l  führt  H.'ispieh'  an.  Auch 
wir  haben   uns  jetztmit   dieser    Krage    zu    bescdiäftigen. 

Ks   ist  nndir  als  natürlich,   dass   jede  Urkmide  die  Angabe   d.'r  Zeit    ihrer  .\bfas>ung.    j.'.ler  X'ertrag 
die  Zeit   des  Al)schlus.ses  enthalten  miis.sfe:   es  ist  eine  ab.solute  Nothwen.ligk.'il  :   .li.'  Frao-e   ist    hier   nui\ 
wie  solche  Verträge  datirt  wurden.    Während   der  Königsherrschaft   mag   in   .l.'u  Frkuii.len   .lie  Zeit  nach 
Ju'gierungsjah.reii    des    betreirenden    damals    regierenden   Monandien    angegeben   w..r<l.'n    s.'in:     aucdi    b.d 
Urkunden    des    Mittelalters    linden    wir    Datirungen    bald    nach   Jahren    von    Königen,    bal.l    au.h    na.h 
Jahren   h.dier  geistlicher    Würdenträger:     niclits   i.st   natürlicher   als   das.      Die  Saih.-  än.h'rt.'  siili   nach 
Vertreibung  der  Könige:   wie  wurden  nun  die    rrkunden   datirtV   Mommsen   hat    s.'lbst  (U.   «i.  I.-'S.  «)7. 
W.    rhronol.    S.    :52(S.     MX.)    auf    zwei     Urkuntlen    des    siebenten    Jahrhunderts    aufm.'rksam     g.'macht 
(C.  J.   (ir.   24sr».  r,S7!t).   in  welchen    sich    die  Namen    der  betretfenden   (onsuln   Hn.len  :   h'i.h'r  sind  ,lie 
Urkunden   aus   sj.äterer  Zeit   nnd   so   sagt   Mommsen   scheinbar    mit    Hecht,     »dass    das    Alter   .lies,--   (i,- 
brauchs    nicht   unwiderlegliidi   festgestellt  sei.«      Indess  wenn  wir  hier  die   Annalistik   zu    b'athe  zi.di.'u 
und   sie    nicht    verwerfen,    weil    sie    eben    Annalkstik   ist   und   uns   augenl)lickli(di   nicht   g.'h'geii    k..mmt. 
so    möchte    man    sich    wol    doch    zu    der  Annahme    genöthigt    sehen,    dass    dergleich.'ii   Urknn.l.'n    .h-n 
Nam.'U.     wemi    nicht    beider,     so    doch    wenigstens    des    vollziehenden   Uon.suls    enthalten    haben.       D.'r 
Bundesvertrag     zwischen    lioni     und    Latiuni    aus    dem  Jahre  2bS/4S(i.   v(.n    .lem    Liviiis  (II.   :'.:'.. |  sa.rt  : 
»nisi   foedus  cum    Latinis,   columna  aenea  insculptum    nujnum.'Uto  est.   ab  Sj..  Uassio   iin...   (|uia   c.lh-ga 
afuerat.   ictum«   nm.ss .    wenn  wir  des   Livius  Worte    im  Zn.sannnenhange  riihtig  auti'ass.'n.   d.ui    Namen 
des  Sp.   Uassius  enthalten  liaben:  es  thut   hier  gar  nichts  zur  Sache,   ob   wir  die  .'h.'rne  Säuh-  für  die 
alte  ächte,    oder  für  eine  nach   dem   in   der  Hand   der  Katiner  betindlichen   Original    h.'rg.'st.dit.'  (  opie 
halten'"').     Und   wenn  es  bei  Macrobius   (Saturn,   i.    Uk21)  heisst:    *Varro  scribit   anti.,uissimam   h'g.'iu 
fuisse    inei.sam    in    columna   aenea  a  L.   Pinario   et   Kiirio    coss..   cui   nieiitio   intercalaris  ad.scribiturv .   so 
haben    hier    d.   i.   im    Jahre    280/474    die  Consuln   wahr.scheinlich    auch    dabeigestanden.      F.'rn.-r.    .las 
foedus  Ardeatinum    vom     Jahre    310/444    muss    die    Namen    der     l).'i.len    ("(.nsuln    F.    Papirius  Mugil- 
lanus  und   L.   Semi>ronius   Atratinus  ebenfalls  enthalten  haben:   Livius  beruft  si.h  (IV.  7)  aus.lrü(d<Iich 
auf   dieses   Bündniss    und    als    dessen  (iewährsmann    auf  Licinius  Macer.       bh    w.'iss  s.-hr   w..l.    w.'hh.' 
gewichtige  Uontroverse    ü])er  (iründung    der  Ueusur.    über  Kälschung   bei    Ficinius   .Mac.-r   u.   s.   w.   sith 
an    die.se    Namen    knü})ft .    indess    es    thut    das     liier    nichts    zur    Sache:      es    g.'iiügt .    .la>s    Mc.mmsen 
selb.st  (B.   Chrono].   S.   04)  sagt:    >.Oifenbar    fand    man    in    der  Zeit    d.'r    historis.  la-n    F..rs.hung    .-men 
sehr    alten    Vertrag    zwischen    Koni    imd    Ardea   auf.     dessen   römi.sche    Beamtennamen   man    in   .Ier   Ma- 
gistratsliste   vergeblich    .suchte    und    die    man    hier    unterbrachte,    weil    nach    .l.'in   Contli.t    mit    Ardea 
30S   Wm  die  Erneuerung  des  Bündni.sses    in    das  Jahr  ;U0   zu   ].assen   schien..       Di.-   Urkun.h'   war  also 
datirt:    sie    enthielt    die  Namen  von    römischen  Beamten.     Man  weiss    in  der  'Fhat   nicht,  an   was  für 
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''•''""^''   '"■'"    ^="-''   'i*'iik.-n    -.11:     man    inu»   t'.-t haltr-n   an    «L-r    Aiisidit.    (la>s    es  Consnln    trowescn   sind; 
'1''''"     '"'"'     l^'^'i"    ^''■"'    -"    "•'■■'li'-   /'•■!t    xlilrrhr.Tdinu-v    k.Miw    liraiut.-    tin-L'U.    w.-K-lu-    .las   K.M-lit    ;r*'hal)t 
iiärr.-M    liiiii.lnivM'   al./ii-(lili.->M-n  .     /innal    da    auch   an    di.-    F.'tial.-n    ( KiH-kn-arli    a.   a.    ( ).    S.    :i:»    ff.)    nicht 
<.'n.larj,r    umirii    kann   (vr-'l.    K.   Mülh-r  a.   a.   <».  S.  s.',  f.).      D.mIi    koninn-n    wir    /n    nnsm-r   polyl.iscli.'n 
I  rknn.l.'   /uriirk.      1-V>r    iil).T/ru<rt .    .Ia>>   .irr^rl,.;,.ii,.r    N'.-rtnii,^.'   «iatirt   s.-in    mnsst.'ii.   .-rlit-ht   sirii   nns  die 
1'rat.^r.    (.1,   dif    I  rkmid.'n   di»-    Xani.-n    ht'id.-r   ( 'nn>nlii   .'iitlialtrn    inii>>trii   ,uh'V   ui(dit.      R«'antwort»'ii    wir 
>!••.    L^t'-tiit/t   auf  da-,      was    wir    iiln-r    dm   (ax-iMdifii    Hund.-svfi'tra«:   wissni    nnd   was  /u    verwt-rtVn   wir 
♦  d.rn    knnrn    andern  » 1  rund    liatn-n   klnint.'n.   als  auf  di.-s.Mn  W  r-u-   j,.drn    wcitrn-n  V.'rsn.di   dir  polvbiscdic 
I'aririinu     /n     lialr-n  .     uniniMj:li.  li    /n    niaiiim.    daiiin.    da.-s   m    nianrlirn    Füllen  •')   nur   d.-r    vollzielirnd.' 
Consid    ir.-naiuir    war.     ><,    f'rim'iirt    sudi     uns.    udaul>.'   i(di .    tnn    W.'o-   dif    l'rkund-'   /u    n-ttm.      Polvbins 
nrnnt   als   du-   .'rstm    Consnln    F.   .Iiniiu>    Brutu-   und    M.    [joratius.    I  )i."    Krair...   <>!>   ^»t'ide  Consnln   in   der 
l  rkundr   L;,.stand.-n    hal..  n    nn'is,>fn.    i>t   dnnliaus   /n    vrrn.-in.-n:     es   ist   falscdi.    wi.'    Warlisniutli  es   thut. 
mit   dirseni    Datum   <ii.'  ^mii/,.-   Tradition   todt    maidinn   /u    w<dK-n:    es   wiirr   al.er  au.di    nielit    riehtijr   mit 
HriM'k.'r   (rntersurli.    S.    142)   d.-n  Vrrtrair   h^i   d.-r  Annahme   drr    |)atirun<r   mit   eiu.-m   Consul   als  Beweis 
für  du'   <ilauhwiirdi«rkrit   der   traditionellen   altriuni.M  lu'ii   <  i.'S(  lii(  lit.-   lu-ran/.u/i.dien.     Momnis.'ii    jiat   uns 
\y\r    so    ott    au(h    hi»'r    »uim-ii    n.'u.-n    \Ve.4  <rewi.-sen;     .-r   liat   (i\.   Chronol.   S.    IHT    tf)   bis  zur   Kvidenz 
darirKlian.    dass    ,lir    H^-nrnnun-i;    d.-r    nnniseh.'n    A.-ra    post    aed,-m   (  apitolinum    dedicatam    die  älteste, 
nrsprün^'liidn-.    urknndlKh    nac  hvveisl)are   ist;    rr    kommt    zu   .h-m    Ifesnitat.    dass   M.    Horat.'us,   welcher 
den    cai.itolmisfdu'n   Tempel    weiht,    der  erste   naclivveishare   riuiiis.die   Consul    ist.    und   .Jass   die   römisidie 
.lahresrt'ehnunt--   sieh   knüpft   an   .lie    Dedieation   des   (•apit(.linis(dien   'l'empels.<      Brntns   nnd   M,    Moratiu.s 
hal.en   ni.hts   mit   einamier  ir^.mein :     »jener  ist   leditrlich    heim  Sturze  ih's   Köni^rthnnis.   dieser  ledi<;lieh 
hei    der    |)edi(ation    des   .Iiipiterteinpels   heschiifti*rt«:   dass  aher  <lie  Vertreihun^'   der    Ki'.ni«.?,.   in   das  Jalir 
<ler  Tem])elw.-ihe.   d.    h.    ins  Jahr  240  öu!»  «r.dir.re  '^i.     das     hat    die    (Gesunde   Kritik   schon  liln<rst  auf- 
•^e^ehen;     nur   Machwerk    ist    es.    dass   fihif  Milnner.    und   zwar   zum   'IMieil    solche,    wehdie   heim   Sturze 
des  K;>nii;thums   hetheilii^t   <rewesen  sein   s(dlen.    in   dieses   erste  .fahr   des  Freistaates  als  Consnln   (resetzt 
worden  sind.     —     Nun   ist  ein    Irrthiim   hei    INdyhiiis  sehr   leicdit    mlWlicdi   und   aiudi   leiciit   verzeihliidi ; 
m   der    I  rkunde   find   unser   S,  hriftsteller   ledi^rlidi   den    Xaiiien   des   M.    lloratins;    ir.n   sie   luudi   .renauer 
zu   datireii.     tuLTte    er    als    zweiten   Consul    den    [..   Jnnius   jirutus  ■■')   hinzu.       Welcher   Irrtlmm   möchte 
wol    lei,  hter   liaheii   u^esi  hellen   kiuuien   als  dieser,    zumal   da   seihst   die  {{inner   IninHic   die   heiden    Acren, 
die   po>t    re<res  exactos  und  die   post  aedein  Capitoliiiam  dedicatam  iiK'-^'en  confmdirt  hahen.  und  IVdvbius 
uls  (.rie(die   und    hei   dem    Plan   seiner  Arlteit   ahsohit    keinen  ( Jruiid    hatte,    üher   eine  so   alte   Zeit   einixe- 


■■•M  HrAcker  irntfM-snrhuntreii  ?.  Uli  s;n.'t :  <>¥.<  \<\  also  fiiarh  Liv.  U.'.V.V)  klar.  (]a<>;  in  dov  ersten  Zeit  der 
Hepuiilik  V.iti.ijTe  iiitiit  maiier  v,,u  i.riden  Consuln.  sondern  zu  Zeiten  nur  von  Kiiieiu  Miitei/^eichiiet  wurden;  ebenso 
kl.u,  Ua>-  111  Vertra-cn.  die  iiiir  Km  (:on>ui  unterzeichuefe.  der  Xamr  des  anderen  ;iu.li  j.miiz  ^'efelilt  haben  kann 
u.  -.  w.  :  Im  Vwru,,it  ^S.  Vli  ^iuirlif  sicli  Hn.cker  ^'anz  bestimmt  dalun  aus  dass  der  Handelsvertrag  von  .M.  Ibnatiiis 
aUe.!!    mid   /war   in   Abwe^ndieit    seine-   ('.(dle/eii   abgeselilossen   wurden   >ei. 

^•"j  Vi-l.   M(imm-en.   H.   Chrniiul.   S.  l'.>«.t.   Anni.   I'>',t(i. 

•""')  Da-s  P(.lvl>!us  diesen  Consul  einer  ^renauereu  Datirun^'  we^'eii  hinzugefügt  liat.  mnrlite  idi  au(h  au-  dem 
rngnomen  -^Brutus«  schliessen.  W  le  .Monnnseii  1  H.  Forschungen  L  1  IMiii  .<.  4:>  11. 1  iiatdigewieseii  bat.  >ind  die  eognomina  erst 
-pater  gebi>iu(ldieh;  d.e-  erste  uiMiniftiieb  verbürgte  bildet  sieb  im  genuatischen  Schiedssprucb  von  b;57;  117  (C.  I.  L.  L 
-^'-  •''•'■'  '"  •'•'■  l'itvunde  V,  n  ■iiö.rjU'.t  tund  sudi  -  w.-nii  anders  L.  Juuius  (buiii  stand  -  das  cognomen 
»I^nitus.  -i.heilirb  111.  lit.  Irb  glaube  aber,  dass  Polvbiu,  uirbt  nur  dieses  cognomen.  sondern  den  zweiten  Consul 
überliaiip!    InuzugHtTig'    Paf. 
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hendere  Stndien    zn    machen:    mö-lieh    auch   ist   es.   dass   P<dyhius    Fasten    zur   Hand    iiatte.    welche  die 
henlen   Acren  zusammenwarfen   mid   den   kiicher   der  all^renieinen    Freiheit.    L.   .Innins    Hrntus.    mit   dem 
ersten  facti.schen   Con.snl.   M.  Horatins.   beide  ja  Miinner  von  der  höclisten   Hedentnmr  für  einen   J{r.nu>r 
,uvwi.ssernuus.sen  als  ein  Consnlcollecrinm   obenan  hinstellten;   mö^rlidi  auch   ist,    was "  Ascdihach   vorträLTt" 
da.ss    dem   Polybins    Fiusten    vorla^ren.    von    denen    die    einen    den   ersten   nachweisbaren   Consul      .lessen 
Namen  auch   die   l  rknmle  trnu:.    nämlich    den  M.    Horatins.    die  anderen  den   F.   dnnins  Jirntns  zuerst 
mmnten.      l)a.ss    die  \  erwirrnmr    ^ranz    entsetzlich,    dass    nnmcherlei   Arten    Fasten    in    Fmlanf  Gewesen 
Mnd.    ist  ja   hmlänulKdi   sicher,    nnd   so   ist   wol   kaum  eine  Combination   dieser  Art  aus.reschlossen     Eine 
ähnliche  Ansicht  hat    F.  Müller  vor*(etra-en :    zn-leich  hat  er  es  schon   ans^resprochen  nnd    \     Schäfer 
hat    es    bei   (ielegenheit    der  Discn.ssion    noch  au.sdrücklicli   betont,     dass    .die   Annahme,    dass   Polvbins 
m  der  l  rknnde    nnr    einen    seiner    zwei  Consnln  -efnnden    hal)e.    dem    Datum   nnlän^rl.ar  einnn.:  von 
seiner  Sicherheit   und  Ceiianigkeit    entzieht..       Ein  Consnlat    des    M.    Horatins.    hüls    derselbe"  in   der 
l  rknnde  Gestanden   haben     sollte,   ist  nns  ja  mich  ans  dem  Jahre  247,007   überliefert,   nn.l  so  kininte 
die  l  rknnde  m  dieses  Jahr  gehören;   in.less.   halten  wir  den  M.   Horatins    ülx-rhaupt   fest      so  wird    es 
sich  emi.lVhlen.    das    erste   Consnlat  d.   h.    das  Jahr  245/5(l<)  zn  setzen,   wie  ja   von   Moninisen  auch   in 
Jietrett    der    Temj.eldedic-ation    das    erste  Consnlat    des    Horatins    dem    zweitem    vor-ezo^r,,,   worden    ist. 
Bei  Ansetzmig  des  zweiten  polybischen  Vertrages  haben  wir  scheinl>ar  di.- Wahl   zwisciieii  den 
Jahren    400/348    nnd    448/30(J.       Setzen    wir    des    Polybins    ersten    Vertrag    ins    Jahr     240  ÖO!»    nnd 
erwägen  wir.   einmal,   da.ss  die  Bestimmnngen  dieses  zweiten  Vertrages  im  (Janzen   nnd  Crossen   dieselben 
sind,    wie  die    des    ersten,    dass    der  J^esitzstand  Jioms    niiserer  Tradition    nach    im  Jahre  40(;  IMS   im 
Wesentlichen  derselbe  war.    wie  245/500.    d.iss  aber    im  Jahre  44S/30(i  die   Verhältnisse   ganz  an.lere 
geworden  waren,  nnd  dass  ferner  Cami.anien.  über  welches  die  Körner  im  Jahre  448/;iO(i  s<dion  Herren 
sind,   im  zweiten   Bnndniss  nicht  genannt  ist:   erwiigen  wir  weiter,   dass  Karthago  an,  h  im  Namen   von 
Tyrns    stipnlirt,    welches   ja    8:32  (Olymp.  CXH,  1)  von  Alexander    dem  (irossen    zerstört    wonh-n   war 
also  allem  Anscheine   nach  448/30(5  noch  nicht  wieder  zn  so  hoher  Blüthe  gelangt    sein   konnte,    um 
m  einem  \  ertrage  auftreten  zn  können,   so  scheint  es.   dass  dieser  Vertrag  ins  Jahr  40»i  348   zu  setzen 
sei:   nnd  so  ist  es  denn  ancli  von  den  älteren  Celehrten   nnd  nenerdings  wieder  von   F.  .Mfiller    Nissen 
11.  a.   m.  geschehen.    Indess  schon  Niebnhr  (B.  C.  HI.  S.  100)  bemerkt:    .Pcdvbins  scheint   diesen  (Ver- 
trag von  40();348)    nicht    gekannt    zu    haben,    und    der.     wovon    er    als    d.un    zweiten    redet,   der    von 
448/300  zn  sein.«   nnd  von  neneren  Forschern  sind  einige  der  bestimmten  Ansicht  gewor.len.  ditss  der 
zweite  \  ertrag   bei   Polybins    ins    Jahr  448  300   gesetzt   werden    müsse.     Schon  Mommsen   hat.    aller- 
dings dort,   wo  er  gegen  die  Datirimg  des  ersten   polybischen  Bündnisses  auftritt  (B.  Chrono].  S.  324) 
bemerkt,    dass    »die  staatsrechtlichen  Verhältnisse  sowol   zwi.schen  den    griechischen  nn.l  ]>hönikisc]ien 
Kautstadten  nnd  der  Krone  Asien    als    anch  zwischen  Tyrns    nnd  Karthago    bei  weitem    nuht    in   der 
Art    festgestellt    sin.l.     nm  darauf    hin    anderweitigen  gewichtigen  Zeugnissen   -      .Mommsen   meint   <lie- 
jenigen.  welche  gegen  die  Ansetznng  des  ersten  Vertrages  ins  Jahr  245/509  sprechen         den  (ilanben 
zn  versagen«,   nnd  er  setzt,   da  er  dem  ersten  Vertrage  das  Jahr  400/348  anweist.    .Jen   ni.ht   .latirten 
ins  Jahr  448;30.i  (vrgl.  anch  B.   C.    I«  S.  415).     Aschbach    (a.  a.  O.   S.  435  f.)  wendet  suii  ebenfalls 
gegen  die  alte  Ansicht,    »dass  Tyrns.   welches  nach  der  Zeit  Alexanders  des  Grossen  nicht  selbstständig 
mit  einer  answ artigen  Macht  habe  Verträge    schliessen    können,    anch    seine  frühere  Bedeutung    nicht 
mehr  gehabt  habe,   diesen  Frenndschaftsvertrag  nicht  im  Jahre  44s   d.   St.  (:U)0  v.Chr.).   sondern   viel 
eher  4o0  d.   St.   (348   v.   Chr.)  eingegangen  sei«.      F>  macht  darauf  aufmerksam,   dass  Tvrus  im  Jalire 
400/348   doch    unter    persischer  Oberhoheit    stand,     dass    11m    diese  Zeit    >erweisbarer    Handelsverkehr. 
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,vol    kam,,    i..^r,ui.i.    .1.^^   ..Iht    im  *  ..-••ni  h^'il.      iiarii.lHin   Alexami. t   .im-<.n.^M.   du,   Sta^t   '1\  rn^   /-ixt^art 
harr,..     ,i.r    -n'.-^r.-   Tlir;!     ilirm-    l'.rwnlin.T    auf    . ■-•,•, pm     iiud     Karri.a-iM-Mni    SrhinVii    m    (Im    \\v>rli.-luMi 
•|'i,.Ml'  .l.'^    M'rr..lm.-.T.-.    in     -I.P'    alt-i,    (niMm.i.     .„rtio!,.  u.     uvl.lm    Hr     in    SpauiMi     uml     in    NunlatVika 
,„tt..n.    rin  Tim:!    ma-    H.'ji    a-irh    in    -.Im"   Lm   Kartiia-n    ni..lm-^rla».n    haln.,..     Sowm   Vücns    li.-w..!nmi-. 
,t,,,„j.,,    „,m    .li.'   'l'vnm-.     dm    n,     Hirm-    nmmn    Hm-niath    mn.m.   s.'H.ststän.liovn   Staat    l.ildetrn.    nut    .Imi 
.t'mn,vm-wan.lt..n    Kart ha,r.Tn    m    d>-m    .-n^.t-n    ,M.i,ti..:imn  Vm-k..hr.     Dm-   nm.tyn>r!m  Staat    im  (Vrnl.-nt 
1,...,;,,„|    al,,.,-    ka,im    mn    Mmsrlmnaltm".      Di.-   au-vwanam-fn   Tyrim-    k.'iirtn,    t.al.l   wir.lm-    ni    iniv   alt<' 
li..nnar!,    /.urimk.     nur    mn    mT,n-.T  Thml     l.iml.    im   ( h-mK-nt    nml    vm-ehm..!/.    -an/,    und   -ar   mit   .Im 
Karrha-m-n.      Dn-    narh    l'hniiimmi    /.unickuvk.  hrtm.    Tvrim-    >-tam!m    mitm'    .Im    Srlmml.m.     .In"    liimMi 
h,..,,M.l.MV    l'M-rmstmmnu^.-n    m-tii.Mlt.m     uml    >..-ar    .■in,,   -.-wis..-   S..|hststiin.li-k.-it    v.Tli.-inMi   (vr-l.    Strah. 
X\|.7:,7,.     ha>   /.-■r.t.Vt.'   Tvrus   .mli..!.   >n'i    liahi    wi.Ml.m  au.  s.Mmm   'rnhnm.Tn    und    l-lüht.-   v.>n   m-mmi 
.,U    v^lkivH-ln-    llan.l.-l»ta.lt'auf.      S.'iam    Antn^-.mu...    .Mn.'r    .Ut    Dia.l.M'h.'n    (als.,    l.al.l     iia.-li    AL-xamltT 
'amu<.r..».m|  In-la-.'rt.' Tvru^   mit  an>.-linli-l!.m  lle..r.-sma.-lit    liln-.-r.-  /.-it    himlnrcli  (  vro-J.  Di...!.  XIX.  .-)!»): 
...    lilv.t     >i.h    >.lmn    .laran>    .•ntm-hm.ai.    .la>s    .!!.■   >ta.it     mIui.'H    wi.'.l.-r    /.u    pHMl.M.tuii-    -■.'k..nnm-!,    i,t. 
has>    ui    uns.mm    V.-rtra-   m-lu-n   .I.m,    Kartha-vm    mi.i  rt!.-.'n>.'rn    .li-   Tvri.-r  .mwälint    w.-r.l.'m   -il.t   .'Lm 
..,n.-n    wHditi-.Mi  Anhaltspunkt    ak    .ia»  j.-m'r   ni.ht    v.m.   >..n.lm-n    na.-h   drv  Z.ut   Al.-xamlm-s  .!.■>(  in. s.seii 
al.uv>.-hl..>s.'n    s.Mii     muss..      Zu   .Ims-m    i^.-sultat.'    k..mmt     \s.-hha.-h.      ( -nal.lühioiu-    v..n    ihm.     kam    - 
„nd    /war   -lunii   ( '..ml.inati..n    mit    .h-r   kartha-iscii.Mi   ( ...srhi.ht.'  Ani..l.l   Srlntfer   zu   .hmi   nämlmheii 

|{,..u!rat:   .-r   iH-hamh.lt    .In-    Fra-.'   nu    Klminisrlim    Mns.Mim    N.    F.  XV(lsr,(i)   S.  - ;'..<;  f.    nml   S.  4S<.   mi.l 
/war  an    h-t/.t.-r.-r   Stell.'   muh    K.miituissimhme   v<.n   .'.t   AHnnt    As.-lil.iichs   üher  .lies.'U    Fmikt.      SelmtW 
.H.int    .li.'  Stu.lt   Tvrus    .l.-shall.    .'In-r    in    eimmi   iiümhiiss..    v.m  44S,:iO(;.    als    von  4<m;  :US  suchen  /u 
aurten.    w.nl    .'s  gleich   nach    ch-m    Krie^^e    Kartliacrcs   mit    A-athokles  (vr-l.    Holm.   (ieschicht.>   Siciliens 
un    Mterthum.     11.   (1H74)    S.   2:52-  2:.S)    ^rescliiossen    \\..nl.'n    ist;    un.l  ferner,    weil   »nach  .len  ersten 
Nu'.h.rlaur.Mi    in    .liesem   Krie-.-.    als    .lie   Lan.lsrhaft  v,.rwiist..t   war.    die    he.leutemlsten  Städte  abfielen 
un.l    üh.'rall   .lie   Fnt.'rthanen  sich   empörten,    .lie   Kartha-er   ein^r.-denk   wunl.m.   .lass  sie   ihre   Pflichten 
,re.ren    Melkart.   .l.'u  Srhut/).n.tt  .ler  Answan.lerun^r.   versäumt   hätt.Mi.    Denn  währeml  sie  nrspründich 
d.-n   Z.-hnt..n   ihn-r    Finkiinfte    /.n    seinem  Temp.d    in  Tvrus  stenert.'n.    hattm  sie   seit   dem  Anfschwnncre 
ih.r.M-    selhststän.liiren    Macht     von    iluvm    Reichthunn-    nur  oerino-e   (ieschenke   übersandt    un.l   den   (iott 
nii-    icht.'t.    Das  reut.'  si.'   jet/.t.   nml   um  die  zürnenden  «iötter  .les  Mutterlandes  zu  versöhnen,  schickten 
sie    .lie    k..stbarsten   Weihcreschenke    nach    Tvrus,    u.   a.    -oldene    Modelle    der    karthagischen    Tempel, 
un.l    stellten    überhaupt    .len    alten  Üötzen.lienst.    der    unter  der   Einwirkun^r   hellenischer  Cultur  enier 
niil.leren   Sitt.-  ^rewi.hen   war,   mit  all  seinen   blutigen  Greueln  wieder    her.      (S.    Diod.   XX.    14.    vrirl. 
Movers   11.   2..M   f.    117   ft'.)'^').     Hiemit  meine  ich  häncjt  es  zusammen,   dass  die  Ivartha<,rer  <li.'  Mutter- 
sta.lt    auch  Tu    ihre   Verträcre    aufnehmen.«      Dass    in  dem   ersten   Vertra^n«  d.   h.   nach   Schäfer   in   .lern 
de<    .Jahres    40.;  :US    Ttica    nicht    genannt    ist,    erklärt    Schäfer    aus    den    verän.lerten    Verhältnissen: 
.4<M,  ■M>^   staml    nach    Hannos  des   Grossen   Siegen   Karthagos   Macht   so   hoch   wie  nie   zuvor«.   448/H»M> 
hat.e  .ler  Krieg  des  Agathokles  manches  geändert:   .auch   Ttica  schloss  »dnen  Vertrag  mit  Agathokles, 
trat  aber  noch'  währen.l  .les  Ivbischen  Krieges  in  <len   Hun.l  mit   Karthago  zurück.«      In  einem  Nach- 
trag (S.  4SS)    erklärt    sich  Schäfer    mit    den  Ausführungen   Aschbachs  völlig  einverstan.len ,    setzt    das 
zweite  polybische   Hün.lniss  44S  :i.Wi   und  s^igt :    »Demnach    erscheint  die  Aufnahme  der  Tyrier  in  .Im 
\'ertrag   nach   allen   Seiten   hin   irerechtfertigt.« 


J 


L 


kA   V 


-  / 


\  \ 


Vr-l.   nnch  Drovseu.  a.  a.  O.  I.  S.  ii:i.     Hohn.  a.  a.  ( ».  I.  S.  -Jfl. 


(i.-geii    .]!.->.•  Datii-iing  .Irs   /w.'it.Mi    iMilyl.i.sch.'ii   KiimlnisNr.v   wnidrt."   s',!,    mm    /mKiiUt    h.".  Miillrr. 
Fr    ü.-iit    aus    von    ein.'m    \  .'rgh'i.di    .les    .'rsten    \'.n-t  rag.'s    mit    .h-ni   /w.ut.'ii    un<l    .l.-s   /wvit.'ii    mit    .lein 
dritten:   .-s  zeigt   si.h.   .lass   .I.t  .Iritte  N'ertrag  sdieinhar  le.ligli,di  .uii.'  Wi.'.h-rlmlmig  .l.'s  /w.ut.'u  ist.    nur 
mit   einigen  Znsatzartikeln:   <ler  /w.-ite  hingegen    ist    in  uiaiiclien   Haupt  lumkt.ui    Ners.hi.'.l.'ii    v.mi    .u-sten  : 
nüdit    nur.   .lass   di.'  S.diwurfonnel   eine  aml.'r.'  gewonlen    ist.   es  >iii.|    d.-n  b'öm.'rn   an.h    wo.mt liehe    H. - 
s.  Iiriinknng.'ii    ihr.'s    llamhds  auferlegt:     fcrn.'r    sind   Tynis   un.l    Ftica  aufg.-ii..mmem      Mau'   .-s   mm    mit 
.li.'s.Mi    beiden   Stä.lten   rui   JVwenden   haben,    wcl.h.-s  es   wolle,    zum    min.j.-st.-n   geht    .la,s   aus  .h^ni    \er- 
trage   hervor,   dass  si.di    das  Ma.ditv<*rhältniss  .ler   b<"iden  Staat.-])    sehr  g.'iin.l.'rt    hab.m    inu>s.     Kai'thagc.s 
Macdit   war    iM'.lent.'U.l   gewa.diseii.    .'s   hatte  .'ine   St.dlung  ."rlangt.    w.d.h.'   il,m   .'rlaiiht.'.    b'.mi.   .las  sich 
in   seinem  liesitzstand.-  nicht  w.'seiitliidi  geändert    liatt.'.   .liese    migünst  Ig.-ivn  B.'.lingung.'ii  vorziis.hreiben. 
Fiii   weiter.'!-    (irnnd.     d.'r    .Iringeii.l     ersclieint .     den     N'.'rtrag    ins    Jahr   KmI  ;MS    zu    setz.'U.     ist    nach 
F.    Müller   in   .len    i')estimmnngen   über    Latium    zu    .'i-kennen.      D.'r    \'.'rtrag   r.-iunit    .l.'u    Karthag.'rn   das 
ii.'cht   ein.    ni    Latinm    von   den  Städten   diejenigen   .'inzunehm.'ii.    wvicli.'   .I.'ii  Itiumu-n    nicht    unter\\.>rferi 
sind:     doch    sollen    si.'   nur  .lie    Leute,    nicht    aber    .h-n    Platz    s.-lbst     h.dialt.'u.      Miiliei'   im-int    nmi    mit 
Hecht,    dass    diese    Hestimmiing    si(di    mit   .len    uns   bekannt.'U    Verh;iltnissen   d.'s  dahr.-s   4.IS  .-{(Kl   nicht 
verträgt:      wäre   dieser   zweite  Vertrag,   der  ein   giinzli.di   neuer  war  un.l  .h-r  fast  all.' an.ler.-n  Artik.'l  .les 
älteren   wesentlich    umgestaltete,    erst    44S;:i(l(i  geschlossen   w..r.len .    s,,    Hess.-   sieh    .lur.haus   ni.ht    .m- 
kläreii.    we   man   grade  jene  einzige   für  Koni   so   wenig  .direnv.»lle   uml    /ngh-i.  h    vrralt.'t.'   uml  /w.vkl.)s 
gewordene   l^estimnmng  weder  gestrichen,    imch    auf  (  amitanien   aiisge.h'hiit .    s..n.l.-rn    iinveräml.M-t   aus 
.lem    früheren    Bün. Inisse    in    das    neue    übertragen    haben    sollte.«      Kurz    un.l   uut  .    F.   Müller   ist    der 
Ansudif.    dass    .li.'s -r    Verfrag    nicht    s])äfer   sein    kann   als   .lie    Frobermig   (■ampanien>.   .1.    h.    er    i.st    nis 
Jahr    4(h;  :US    zu    setzen.       An.di    Nitzsch    und    Nissen    weisen    .h'u    zweiten    \'.'rtrag   .li.'srm   Jahr.'   zn. 
I  hun   wir  es.   so   ist   nun    zuerst   die  Frage  aiifzuwerfen.    wie   es   mit    .lem  Hümlniss.'    v..n    4  |s  'Mu\  st.'ht  : 
vielleicht   könn.Mi    wir   hier    Verhältnis.se  nachweisen,    welche   auch   für  .li.'   h.'i.l.'n    v.n-aiig.'t-an.j.-n..n  V.-r- 
fräge  un.l    ihre  Zeit   imcli    von  Belang   sind.     Fin  Verfrag  aus   .h'in   Jah-v   44S  Mdd    ist    uns   .lur.h    Fivius 
(F\.   4:i.    2r,)    hinlänglich    bezeugt:    bei    i\)lybius    fehlt    .'r.    s.>bal.l    wir    s.'in.-    zw. 'it.'    Irkiimh'.    .lie    ei- 
iTi\)og   ijvrni]y.ag  n.Mint.    ins  Jahr  4<)(i  :US  setzen.      Da   mm    Polyhius   v.m   s.-in.-m   .Iritt.'ii.    ins  Jahr 
47:>,  27!»  gehörigen  Bün.lniss."  sagt :    ,,To.  ulv  rüJ.arr^Qoiuji  n(hTayja<\  T  ng  vn<>.ny(nij(r^  uii,//j,yi(,^- 
d.  h.  ^alles  andere  aher  beobachten  sie  gemäss  der  best.diendeii  Febereinkunft.     un.r.la  .I.mIi  an/un.'hm.'n 
ist.  dMs.s  (h'r  \  erfrag  <les  Jahr.'s  47.".  27'.»  auf  .len  näclistv..rhergehen.l.'ii  zurü.kg.'gangen  >.'in  wiid.    s..  ist 
.li.'   rrkunde   .les    Bündnisses   von   44S  liOii   für   uns   von    h;>.dister    B.'d.'utung.      Fiitwe.|.-r    ,st    .|em    Pol\- 
bms    .lie    Originaltafel    entgangen,     oder    aber.  was    ich    na.h    den    vorangegaiiu.'m'ii    Ausführungen 

anzunehmen    nicht    geneigt    bin  .l..r  Vertrag    .les    Jahr.'s    44?^, :{(»(;    war    na.ii    Inhalt    un.l    Wortlaut. 

l.Mliglich  derselb.'  wi.«  d.n-  von  KUilUS:  es  wnr.h' der  ältere  vh-lh-icht  nur  n.u  bes.hwur.'n.  Allei- 
.lings  Monims.Mi.  Aschbach.  SiJiäfer  sefzeii  ins  .lahr  44S  ;{()i;  Ji,.  /weit.'  Frkun.l.'  -I.s  P,d\hiu>  un.l 
halten  d.^n  V.>rtrag  von  47:.  27*>  für  eine  Krneuermig  .li.'s.'s  Bündniss.'s  mit  .len  \.mi  P..1vImus  ge-.'benen 
Znsatzarfikeln:  andere  ( bdehrfe  aber.  z.  B.  Müller,  glaub.-n  b.-i  .len  .lahr.-n  14s  :',(Mi  und  17:.  r,\\  an  em 
ehifaches  Xeubeschwören  des  Vertrages  von  m\:\AX  nml  A.'lmli.dms  mag  h.-iutig  v..rg.'konini.m  s.u'n  -  : 
eine  neue  Ansicht  hat  Br.öcker  ( rntersuchungen  S.  1 2:!  fl.)  gebracht .  .li.-  luimnliiiüs  v-.n  Nivs,,,  wie.ler 
aufg.'n.mimen  wor.len  ist.  Ausgeh. 'inl  v..n  .l.-r  v.-rän.l.u-ten  Lag.'  in  Fatium.  u..  ,|er  alt.'  Bun-I  na.  h 
dem  Kri.'g..  von  414,  :U0  l,is  A\(\  \V.\x  in  ,h.s  V.-rhältniss  v.dlkomm.'iist.'r  A  l.hängigk.-it  v..n  U<.m 
heruntergedrückt  war.  kommen  sie  zu  .h-m  b'.'sulfat.  dass  .h'r  Wrfrag  v..n  17:.  27'.'  mimr.n  li.li  .Im 
Hatification   des  Bündnisses   von  4<Mi,  ;_US.   d.    !,.   4i.'   .fr   zwvit.'n  Frkun.l.-   hei   Polvl.ius,    .,-,,,   komm.    <m.- 
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(Icni  (la>.>  -if  ili.'  i|.'^  IUI-  in  >»'iiit'ii!  ^^'o^tlalltt•  It-iii.T  iii<lit  lit-kaiint»'!)  \oii  H^  ^U»»;  srin  iniussc.  A1).-r 
\vini  f>  <i.-iiii.  tra^O'ii  wii-  in-.  iiiiiu-| ich  .-ein.  uns  ilfii  Inlialt  (iiesrs  \'<'rt fa^-o  andi  nur  aniiillicrnd  y.n 
rf((,;i-tin  reu  y     Srtirn    wir    ini>    /.nii,ä(li>t    Ax-    polit  ixli-    La^».    hnMcr   Staat. -n.    Im.ihs   und    Kartliau'os.     im 

•  ialiif    l}><  ;;(Hi  ^riiau.')-  an.     Iloni    iiatt.-   dif   lan^-f  Zt-it    x-liwrrcr   iiuit'frr  Kämpft'  ^liickJirh   hiiit«M-  sich: 

•  lif     Ift/tfii     /M(kiin;i.-n     uai-.'ii     voi-iiltcr:     »■>    liattf     (It-n     rin.'n     Krico-    u-fo-.Mi     Samnium .     den     andern 
•^r^^rw   .|if   |,atii*«-r   uHiirklicIi    üt'tiilii-t.   r>  stami   rln-n    im  iJt'i^'rit!'  aiudi    «((ii   zwt'itt'U  Ki-it'o-   u-f^cn   die  Sam- 
nitt-r.    i\>-v   -.(linn    dn-i    |ji>ti-;i    ruht»-.    Arv  M'int'ii    Umstand    im    Süden,    im    Xordm   und    im   Osten   o-et'iilinlet 
hatte.    >i.-.^-rfi(  h    /n    heendi;jen:    e>   -fand    <la   a]>   ein    jüiiuer  enero-ist  liei-  Staat,    dem   un;.fensrheiiiliidi   die 
Zukiuitt    ;^odi(irtf.      ]•,>    jiatte    -riM>ii     Kniherunu-eii     ;4ema(ht     und     stand    im     Heo-ritie    sein    <iel>iet    no<di 
weiter  aii-</.n(h']in.'ii:     inth-»    »•>    war   nocii    ni(ht   >i(dier    in   >einem    Hesit/ :    an   alh'ii    Keken    waren    Kmiii'»- 
iiin<;en    und    \  (dk>erheinniL'tMi.      I'nd    die.s.-ni    U'om    u^.'._rein"iher  stand    Kartliai;*».   f'beii   siidi    erliojeiid    von 
d-un    t'urehtharrn    Krieu-,.   ,,,ii    A.^'atln.kh's.      Ks   liütte    \  i.d    --elitteii.    mamdu-n    hei-hen  N'eidust    liutte  es   /u 
i>ekla-4fn.    ahiM-    r>    iiatte    dm     Kiueu'    doidi    ausirehalten :    mid    ni(lit    nur    das.    es  stand    miu;(d)eu<;t   (hi. 
keinen  >.l!i-itt    in    vtdnei-  INditik    ueitju-nd.    im  <  ieo-mt  heil,    (h'u    Hlitd<   auf  weitere  ( irniKhuKren   ••'encditet. 
Aulli    ;int    Italien     nni^ste    >i.ii    der    Kartlia<;ei-    .Vu'^mm-rk     ricditen:    liier    hatte    sicdi    die    Laue    •»'«••eii 
triiher    Ja    wesputlieii    n-eiindert .    h'om    war    zwar    iKxdi    i,u    Kampf,    aher    es    war    «hxdi    im    \'((r(lrint»-eii 
l'etrnth'ii.     AikIi    die   Stellunu-   der  alten  Hundesu-ejiosseii  KartluiM^os.   der  Ktnisker.    hatte   eine   wesentliehe 
Aendenm^'  erfahren.    \  or  Zeiten    hattt'ii  Kartha^-er   und  Ktnisker  wie   e  i  n  N'olk  znsaniinen«n'stan(len  u-,M>-en 
Latiiier    und    (irieihen.    hatten    >ie    als    ihre    <;enieinsamen    Feinde    anj^eselien :    aiadi    bestan<h'ii    ja   Ver- 
triloe   zwJMhen    ihnen:   das  aiifstrehemh'    Karthao-o    hatte   hislier  die   Freundsehaft   des   blühenden  Landes 
t;ept1e<rt:    im   -ialire    l  ^S  :{(»>;  stand   die   Sa.lie  aber  o-an/  aiKh-rs.     Wälirend   sie  seit   U;;,:U1    mit  Rom   in 
einem    Kampf  auf   Lehen    imd    Tod    verwickelt    waren.     liatte)i   die    Ktrusker  eine  Scdiwenknn«'-  <'-eniacdit: 
sie    stiesseii     ihre    früheren    Freunde    uial    liundes<»-en(jsseE    vor  (h'U    Ko])f.     indem   sie   im   Jalire   4l7,:»()7 
dem    Au-athokles   acditzelm    Krieo-ssi  hilfe   '^v^i-u    die    Kartlia^-er   zu    Hilfe  sendeten    und   Svrakus  mit   ent- 
setzen   halfen.")      .Man    muss    annehmen,    dass   diese   Scdiitie   von   den    Hehördeii   ^r,.s(diickt   worden   seien, 
und    kann    die    W  u  htii;keit    dieses    Freien isses    ni(dit   dadunli   al>s(diwä(dien.   dass   man   sawf.    \«-athokles 
habe    iiaidi    u-uten    An^'aben   amh   aiid*-rweitiu-   notdi    etruskisidie  SCdibier    in   seinem  Heere  «-eliabt       AVas 
ist    nun    unter  diesen  \'erh;iltnissen    natürlitiier.   als   dass   die   Kartha'^er.   die  alte  Verbindnnu'  aufo-ebend 
die    111   Zukunft   erfuju-lose  Allianz   mit   dem   zusanunenl)reehendcn  Ftrurien   h")sten    und   noch    nähere  \'er- 
iundun^-    mit    liom    su.hteii.      Nissen   say-t    sehr    treifend:    »Die    neii<"    röniisch-kartha<4-isc]u'  Synunacliie 
trat   an    die   St. die   i\vr  alt.ui    etniskisch-kartlia<i-ischeii.<     Handelte    Karthajro   so.   so   bewi.'s  es  doch   nur. 
dass  .vs  Krämerpolitik   zu  treiben  verstehe.     Lud  was  konnte  Kartlia^-o  in  einem  Bündnisse  mit  Koni  unter 
solch. Ml    \  .Thältnisseii    wollen  V    Koni    machte  rapide  Fortschritte,   es  stand  al)er  nocli    in    Watten:   Kar- 
tha^^^o   hatt.'  udückli.  h    Fried.'u  erlan^-f   und   eine  »^'ewaltio:.'  Krisis  überstanden:  der  Streit   um   die  Herr- 
s.hatt    aut    der    Se.-    war  entschieden:    Karthago  geholte   d.u-  Sieg.      N'or  allen    Dingen   mnsste   es   jetzt 
"iaran   denken,    sich   di.'se   Herrschaft  zur  See  zu  schützen    un.l  zwar  besonders  gegen  .las  aufstre))en(le 
Koni.      Was    war    wol    natürlicher,    als    zu    fürchten,    liom    mikdite.    jetzt   Herrin   von  Canijianien   mid 
Ktrurieii,    111   die   Kähnen   dieser    beiden    Landscdiaften   tretend,    seine  Macht  amdi  auf  die  naheliegenden 
Inseln    au.szndehnen    suchen.      Solche  Kefürchtungen    niJ)g.'n    die    Kartliag.u-    damals  gehegt,    in  diesem 
Sinne    mögen    sie    den   Kömern    einen    neuen    Vertrag    vorgelegt    haben,     und   Koni,    damals    noch    in 
Krieg   verwick.dt.   amh   vor  der  Hand  weit   entfernt  die  See  zu   mnien  Eroberungen  betreten  zu  wollen, 

"i   Vis.'!.    Iloliii.  a.  a.   ().  11.  .^.  '2ÖA. 
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vuMUwhr  der  i.^t.u  Absirht.  smI,  ganz  Italien  /u  unt.'rw.-rfeii .  auss..nl.in  ab.u-  aurh  durch  di.-  Fort- 
sehrine  Karthagos  auf  Nc,li..u  un.l  d.Mi  an.h'ren  Inseln  für  di.-  eig-Mi.-  Küst-  b.-s.u-t.  sagt.'  ni.  ht  • 
»Nein  .  von.l.'rn  ,uiiig  .■inn..ues  Hündniss  .'in.  !),>„  Inhalt  di.'ses  V.'itrau'.'s  v,.n  Lls:;ur,  h;,|„.„ 
F.ri-.rk.T  und  n.Mu-r.lings  Xiss.'U  in  s.d.r  tein.-r  W.us..  aus  .-rhalt.'m.n  N<.ti/.'u  zu  ..ruiivn  ..vsuch-  Da 
.•s  im  Hündnisse  v.m  \7:.  27l.  hei  Folvbius  h.'isst :  ,,),.,  /^,;  ^^,„..,,^,  .;,.;.,7,,^  ,',  ,/  ,,-,,  _,,^,,_ 
>nnNn-(ur  /inoa  ,-  s.,  glaubt  Xiss.-n.  un.j  zwar  w.,1  mit  Kecht  dass  Khilinus  -  <!.'.n  Hauptpunkt 
i\.s  \,.itrag,s  unh.'streitbar  ri.ditig  augeg.du.n  hab....  wun  .'r  sagt,  .'s  hätt.-n  zwisclu-n  Könierii  un.i 
Karthagern  \  .Tträg.'  iM.stan.l.'U.  nach  w.dch.'u  ,li,'  Köm...  sich  von  ^aiiz  Suil,..,.  .  di.-  Karthaoer  ab.-r 
v.u.  Ital..-n   t.'rnhalt.ui    mussfi. : '  ^'j   und    ,n   .h'r  That.    iinöck.'r  sa-t    s.dir   tivti.'ud.    (a     a    i)    S     1-.;|   d'.ss 

»m   .l.Mi   Zeiten    kurz   vor  447   .1.   St.    di.'   V.'rhältnisse   K.mis.    Itali.'us.    Su-iliens    und    Kart). s   .'inan.ler 

piditisch  und  militärisch  so  .'igviithümlich  berührt  liab.m.  .h.ss  um  447  d.  St .  all. 'rdiiius  d.'i.  b'öm.u-n  .laran- 
hegen  musste.  .li.'  Karthag.-r  v.u.  je.ler  .liplomatisch.Mi  o.ler  militäris.  !,..,  Finmiscl.un-  m  Italien  .h-n 
Karthagvrn.  .1...  L'önuT  von  .J.'.I.t  .liid.uuatis.di.  n  o.h-r  niilitäris.  h.'n  Finmis.hung  in  Su-il,.,,  vertrao.- 
massig   fei'ii   zu    halt.-n.^  ^ 

Alhu-.lings    steht    .li.'s.'   Annahm.'   in   diivct.uu    Wid.'rspru.di    mit    l'..lvb,us.   ;M,.h    wür.l.'   .'in    V.'.- 
trag   .li.'ses    Inhalfs  für   di.' (4..sc]ii,4,t.>   .1er   punisclu-ii    Kri.-g..   v.m    umwälz.'uder  U.'.h'ut uiin-   .,,„  :    m.h'ss 

Hrö.doT  un.l  Nissen  tragvii  k.'iu  H.'.l.'i.ken  .hun  Fhilinus  grad.'  in  d.'iii  Funkt.'  zu  toh-,,,  u.  w.-l.h.Mu 
li.ii    Folvbius    so    ha.-t    ta.l.dt:    .es    g.'währt    .-ine    s.dt.'u.-.   aber    um    s.,    gr.öss.'r.'    Fr-ud.^   .    .„.,    Ni..,„ 

^^•••""  '"=«"  .unmal  in  .li..  Lagv  k.unmt.  .las  FnivciiL  wehdi.'s  v.u-  ni.'lir  als  zw.'itaus..nd  .h.hren  .-in 
grosser  Forsch.u-  gegen  .'iiu-ii  kleiiu-i.  uiiwiss.mtlich  beging,  zu  sühn.'n..  Niss.'u  wird  in  s.'mer  Ansudit 
nb.'r  .l.'ii  Inhalt  di.'s.'s  W^rtrages  durch  .li.'  Febereiiistimmung  .l.'s  S.-rvius  (ad  Vir-.  A.'u.  IV.  .i_'S) 
mit  Fhilinus  hestärkt:  b.'i  S.'.-vius  h.'isst  es  nämlich:  »quia  in  foe.lere  cautum  fuit.  ut  n..,u.'  L'.uuäni 
ad  lit..ra  (  arthaginien.sinm  accederent  iieque  Carthagini.'iis.'s  a.l  litora  b'.unanonim  ....  pn.pter  illu.j 
«in.Ml  ,n  foederibus  sancitum  erat,  uf  Forsica  .'ss.-t  nu-dia  inter  L'.uuanos  .-t  (  a;-t ha..in,.'„s,.s  .  \,„h 
M.mimsen  (ILC  I  •>  S.4i:,  Aniii.)  ist  .l.'r  Meinung.  ,h,ss  .liese  St.dle  .l.'s  S.-rvius  mit  dem  N.u-trage  v.m 
448/o(Mi  ,n  Zusammenhang  stehe:  doch  bringt  .t  si...  seiner  Ansicht  tivu.  mit  .h-r  /w.'it.-n  Frkum!.'  .h-s 
F.dyb.us  in  Verbin.lung.  .li.'  .u-  ja  ins  .lahr  44s  :{(m;  .setzt.  K.'c.u.st ruir.'u  w,r  auf  du-s,-  Uns.,  da. 
Bümln.ss  v.u.  4tS  :;().;.  -  nn.l  dass  .lies  geschehen  .h.rf.  glaube  ich  amh  aus  a.id.Ten  St.dl.-n''). 
auf   w.dch.'  s.4ion    Him-ker  aufmerksam  gemacht   hat.    schliess.'ii   zu   .lüiieii.  s..    ist     ,a   selh.stre.jrn.l 

itu.h  rami.ani.'u  mit  .-ingeschlossen.  Es  ist  schon  oIm-h  .'rwähnt  w.,nl.'n.  .h.ss  -,...1.'  .h'r  Fnistan-I. 
dnss  rampanieii  im  zw.ut.'u  p.dybi.schen  Hündniss,.  nicht  gvnannt  ist.  E.  Müller  b.wog.  dass.dbe  d.-m 
Jiilii-e  4()()/:US    zuzusciir.'ihen.      (iegen    «liese    Argumentation    w.Mi.l.'t.'    si.di    A.   S.häfei     mi.l   .'rwähnt.'. 

dass   .hm    W.u-ten   .h-s   Polybius   zufolge  s.'ib.sf   in  dem  .Iritteii    Vertrag    aus    der  Z.'.t,  .les    Fvrrhus    v.u, 

'-I   ^  r-1.    Pol.  in.    -Jli.  :!:    ,),,:,,   'l>o,ui'.,;,u-   y<(,    Ki:o/,,<)'urini^    t'.ivo/uiirr   mi!n,y«(.   y.i::i'   ,  ,•    ,■ 
/ffiUci    l,y.ir'/.i,ic   (hiriT,^^.    Kc.n/t^dot'ioi^   .)'    hc/.itu: 

'^■)   Ks    knutiuo.,    I.i,.r    unrli    in   P..f,a.-Iit    zu..r<t    Täv.    ..p.  U.    wo    ,>.    l„.i..t  ;      CaHlia.inimHnrn    ,  la^^i<    anxili,, 

I.Hvnlnus   v.-.ut.   quu   la.tn  al.  .i>  in,..lus   vi..latui..  ,.<(•.    Iuen.a.4.   inu^--   in.  .lahir    ivj   ■>:->  .lu.li   ..,,,    tu.-hi^   l,eMau,l.„ 

lialKMi.   w.']ch..^:  d.M,   K  alt  Lage.-.,  verl.ot.    riherha.ipf    nach  Ilalien    zu  k.....!,,.'.. :    r.   l.../,.!,!   .,.1.   .la^  M,l,..r  aiit  ,la^   v..n 

iui-  n,  ohipu-  Weise  re.-unstn.iitr   Pündniss    von    Us  :m.    wekdi.'s  dem   Ve.tta;...    vm,  47:,   -'lu    yu  (;,„i,.l..    I„.'t      .J,r 

lii-r  ais  y,.i,iorli,.„   zu.M-l    in   |;,.t.arl,l    kounnt.      Ferner  heisst  .'s  Cass.   Di,,  tr^u,.  U.  1    .•,!.   \>..L:       un   .nuu   ,y>n.n, 

\'uj;nu,n   ,,  „,r.r    r.yi.mun   orr^fyeru,^:   wir   er...!i,.|i    ans   (lirsn,  Wort-,.,    .la-    an.l,    ,iir  (j,,,.!!..   ,1,.- ( '.a-iu^^  Iho    vo„    .L-in 
\ei1,aiiv  ,]i'<   l'|iili,;,,<.   ,l..,i    Pulvluiis  vei-wirft.  K.'wii^st    falMM,   „„i^-.      Vi-I.   /..i,.   Vlll.s.    p.    |.  ;{sl  D-,  /,, 
(Juelle,  den  Cai^.-ius   j»io,   wifii^i'   wöi'tlicli   ahücscliii.-heii. 
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('ttiip;i(;i.-n    nicht    .lir    i.'.Mi..   war:    <I<'i)!!   »-r  ^au'f    i:ra<lf/ii.    aiiv>,T  tlt-n    nt'ii    liiiiziiir.'fii'--t"ii    \'fralir»Miuii.)-..ii 
^'''"   'l''i!    'laiiiniiLifi!    Kiifw-    -f!,'!!    allf  aii^l'-n-n    i)»'>tMiiiniiiiwt'ii    oaii/    oTiiiii.N>    (l.-iti     vo.-iuTii    N'^Ttra^^T    lu-i- 
lifhalt''!!    \s..ii|.'i!.         Nun    j>t     ja     ila>    l'.'hlm    von    Caiiiimiii.-n     in     dfiii    di-ittcn    Üiiiiilni»»'    di'>    P(»lvl)iu> 
'♦■i<''t    /"    ••i-kliii-fii :    (|a>>-ilH-   u-iiio-   r\n-\[   /nriirk   aiif  ilni  W-rt  ra^-   Mn  44>i   ;'.fMi    hum    iral»   nur  «lir  Ztisat/- 
artiki-l.       \ll.T<li!i),'>    s.'ii.-n    wie    ini>   so    zu   .|.'|-    Aiiiialmi.-    <>:r.|r;iii<i-t .     «la>>    dfiii     l'oivhiiis    dir    rrkuiidc 
iirs   .ialii-rs    [\^  ;;(>r.   durch    irtr.-nd    uch-hrn    /ntall    (•iit<i-aii;i*'ii    sein     mtiss;     \vr!(dir    l'iiistäiidf   dies   il!des^ 
li.'rh.Mun'führr    hah.-n    uü'rnn.    t\\f>  ♦Mid<,n"ilti^f   rntstdiridrii   zu    \v(dJcn  .     hi.'ss.-    zu    w.'it    ^(di.-n.      Al.cr  d^r 
Krkhirunu>vfr<urli    iJnH-k.Ts   (a.  a.  O.  S.  127)    vri-dient   doch    Hf'a(ditim«>-.     Hröckcr   lu.'iiit    so^rar  d.'U   Zeit- 
punkt,   au    w.dchcni   der    Vertrag'    von    44^   :',i)r,    ans    l.icht    <^i'7An^vi\    worden    sein    köiiiiti-.     mit    einjt^'er 
WahiNcheinlichkeit    t■estu•t^st(•llt    zu    hal)»'!i.       Kr    crhiid.t  .     Philinus    h.ihe    den    \'ertra|i-    J^^anz    mit    Hceht 
;i.'nannt.   ;iher  keine  l)f\veis<rrüride  an-Tf^rehen :    J\)lyl»ius   zo«^^  ans   «h-in   «^anz    ricditi^-cn    Vordt'i'satz.   dass 
cv  (l*idvhiu>)    keine    Heneis;^M-iinde    fiir  <his    Diisein    kamitc.    -—     fJnx-k.-r    meint,    dem    Poivhins    >fi    der 
\»'rtrai,'   ent<.,^an|^'eii .     weil      .das   Acdilenarchiv    auf    dem    ('a|utr)l    keineswegs  siimmtliidie   Vertran-surkun- 
den    l>oni>   enthielt,     sondern     von    letzteren    viele    an    anderen   Orten   al>   dort   ant  bewahrt    wurden,     ja 
W(.l    amdi    eine    und    di. -seihe    Crkuiide    zu    verschiedenen    Zeiten    an     verschi.Mlenen    Orten    aufbewahrt 
ward  :.    —   den   ^anz   irriuen   Sehluss.    der    \'ertra<,^    liahe    nie   existirt.      Xacdi    l'olyhius    und    vor    Livius 
lebende   St  hrift.>te||er   aber   fanden   ^'enüo;eiide    Heweiso^ründe   «hifiir.    dass   der    N'ertra^^    ^^esehlossen   wor- 
den  s.u'.    nnd    erkannten   <ienselben   ^muz   mit    lunlit    für  ä«ht   an.>       Als    f>eweis<,n-und   sieht   ]ir()ek<'r  das 
Anftimien   di-f   l)et rettenden    rrkunde  an   und  dieses  setzt  er  nacdi   der  Zeit   des  AnnaJisten  Calpnrnins 
l'iso,    wehdier.    wie   IN)lybius    den    \'ertra;j:   von   44*^  :>(h;   verwirft,    so    seinerseits    die    ("onsuln    dieses 
.Jahres  ().   Martins   mid    I'.   Cornelius  übergincr.      Naeli    Hri'xker  ist     ^die  ( 'ombination    kaum    zu   nni^n*- 
hen.    da.ss   ein   <  hronolounsi  her  Znsammenhano;    zwischen    dem     l'ebersprinijen   des  fra^dicdien    Consulates 
durch    Pi.NO   und    dem    Läu<j:neii   <h's   iihilinischen    Vertra<.i-es   duridi    P(dy))ius   bestanden   liat.- 

Weiui  es  nun  anch  nicht  ^-eratlien  ist.  dieser  sonst  scliarfsinnio-en  Hypothese  anu-enbli(_-klieli 
l»eizustimmen.  so  kann  docli  nicht  ^'elänunet  werden,  dass  die  Ansieht  linnkers  und  Xissens  in  Be- 
treff des  \  erhältnisses  der  N'erträu'e  von  4  tS  :;()(;  und  47ö  'JT!»  zu  einander  vi. 4  Ansprechendes  hat 
nml    ilass    ihre   ( 'ombmationen   j^Mnz  speeielle    l^eachtnn«>'   verdienen. 

Indess  Nissen  ist  noch  einen  Seliritt  weitei-  «reo;ano;en :  er  zählt  den  X'ertra*»-  von  448  :\()\\ 
nicht  als  den  dritten.  son<lern  als  den  vierten.  Indem  er  die  rrkundi'nfor.schnno:  des  Poly])ins  mit 
der  Annalistik  in  X'erbindnn^^  brinn;t  un<l  den  seheinbaren  Irrtlnun  des  Livius.  wek-lier  mir  drei  Ver- 
trärje  erwähnt.  al)er  vier  zählt,  zu  beseitigen  sucht,  kommt  er  zu  dem  Ivesnltat.  dass  24.'>  Ö0*.>  der 
erste.  4<>(;  :?4S  der  zweite,  4ll;:U;i  über  schon  der  dritte  Vertra«;  ab^^eschiossen  wonlen  sei;  es 
.stützt  sich  Nissen  auf  Livius.  welcher  (VII.  :5S)  schreil)t :  »necpie  ita  rei  gestae  fama  Italiae  se  tini- 
bus  teiiuit.  sed  Carthacjinienses  (inoqne  le^Mtos  i^ratulatum  Komam  misere  cum  coronae  anreae  dono, 
<inae  in  ('apit(dio  in  dovis  eella  poneretur :  fiiit  pondo  vi^inti  (iuim|ne<'  nnd  meint,  dass  man  ans 
dieser  Notiz  sehr  wol  auf  vin  neues  Bündniss  sehliessen  dürfe,  nur.  sa^-f  er.  ^>ül)er  den  Inhalt  des 
Bündnisses  sind  wir  nicht  unterrichtet.«  Sclion  Haltaus  und  Schäfer  hatten  der  ( Jesundtschaft  einen 
tieferen  politischen  Zweck  beiireletrt :  es  darf  dies  mit  Becht  zu(restanden  werden;  ob  aber  Nissen  hier 
einen  wirkliclien  Ver-fra«;  zu  zählen  sich  berechtijrt  finden  darf,  niuss  vor  der  Hand  noch  dahinj^e- 
stellt  bleiben.  Mommsen  hatte  den  Versuch,  auf  diese  Weise  <h'n  liivius  mit  sich  selbst  in  Ueberein- 
stimnuing  zu  brin^'en.  schon  vorlier  (R.  Chronol.  S.  :?-J:i  Anm.  <•)  von  der  Hand  ^n.wiesen.  und  es 
möchte  m  der  'l'hat  zu  bezweifeln  sein,  ob  eine  derartige  Verbindung  von  IJrkundenforschung  und 
Annalistik.   wie   wir  sie   bei   Nissen   tinden,  um   Platze   ist. 


ri 


Xaclideui    uir   un>   so    über  die    Bü.ili,i>se   Von    iTö  -j;!».    44s  ;;(!,;    und    Imi  :llv   >u-herheit    ver- 
schafft   haben,    kehren    wir  noch   einmal   zu    unser  n   ersten    p.dvbisd.en   Wrlrage   und   zu   sein-r  Sprache 
zurück.      Ls   ist   schon   <d.en   erwähnt    worden.    ,h.ss    nach    ,les   i>olvbius  ausdrücklicher   Mitt  heiluno-   die 
Spnu-ie    ,h.s    Aertrages    so    altertliümlieh    gewesen    ist.     dass    die    kundigsten    Paläographen   auch  ^lach 
reiH.eher    (  rütung    einiges    nur    mit    Mülie    verstehen    konnten.       Schon   ältere   (odehrte   und    besonder^ 
Lewis   haben   aus  dieser   Bemerkung   auf  ,las    Alter  dc^s    Vertrages  ges  blossen.      Lewis   (a    a     O    S     r,l) 
meint:     .Was  er   (Polvbins)   in   Betreff  der    Dunkelheit    der    veralteten   Spra.he    der   letzteren    bemerkt 
ist   ein    starkes  Zeugniss    von   ihrem   (d.    h.   der   Crkun.le)    hohen    Alter..      Auch    K     Müller   hat    (•.   a    O 
^^.  1>1)   mit   Beeilt   ans  ,1er  Sprache    ,las   hohe   Alter  get\,lgert ;     er    ma.lit    darauf   aufmerksam,    dass   e' 
nicht    nn.glich   .sei.    die    Sprache    von    40i;  :;4S    mit   der  aus   der  ersten   Zeit    der   K'epnblik    zu    verwech- 
seln.   Iml   ferner,    v-rstand   man   nicht   anch   ,lie   Spra.d.e   der  ZwölftafelgesetzeV    lud   ..esetzt    auch     die 
Tafeln   seien   nach  dem   galli.sehen    Brande   wi.-der   hergestellt  worden   und  zwar  in  n.odernisirter  Sprache 
so   war  dieselbe  doch   immer   noJi   eine  (ieneration   älter  als   die   von*  4^(1  :;4<'     (Je.ren   F    Müllers    \n 
iiahme   hat   nun   SehäfVr  (S.   <X\)  auf  den  gewaltigen   geistigen   Fortschritt    aufmerksnu   ...macht     der   in 
Kom  zwischen  den  .fahren  -BMI, :US    uml   44S,:40(i    zu  nm.statiren   ist.       .  Fs  liegt   zwisc'.en   ,len   .fahren 
34«   und   :i()(.   eine  neue   Culturepoche.     welche    mit    .lern   Kh.dringen   dv.  uriediischen    Wesens*!,,    Bo,n 
anhebt..     Schäfer  glaubt,    »es   konnte  geschehen,   dass  eine   Urkunde  des  Jahres  ;i4S    fast    aK   eine    b  n- 
burische  erschien .    währeml    eine    gleiche    des  .Jahres  ;i0.i    oln,e    grosse   Schwierigkeit    gelesen    wurden 
So  richtig    und    an.si)rechen,l   die   Bemerkungen   Schäfers  in    Betreff  des  geistigen   Fortsriirittes  m   Bon, 
nun  auch  smd,  so  ist   doch  wol  den.   in  Betreff  der  Sprache  gezogenen   Sc  hlu.sse  nicht    unbedim.t    zu/u- 
stimmeii.      Ls    schemt    der    Zeitraum    von    ca.    4(»    -Jahren    in    der  'l'hat    eine  zu    kurze  Spanne" Ze,t    zu 
.sem,   als  dass  in  einer  Sprache   ^     und   in   keiner  wol   möchte  sieh  ein  Aiialogon  tinden  lassen  eine 

so  gewaltige  Aenderung  vor  sieh  g(dien  könnfe:  auch  .scheint  grade  die  Zeit  gar  nicht  geeignd  Ge- 
wesen zu  .sein  für  ein  .so  bedeutendes  Einwirken  lielleni.schen  Wesens  auf  Bom.  Fs  ^Zv  eine  z"ut 
gewaltiger  Kämpfe,  wo  die  ganze  alte  römi.sche  Tüchtigkeit  einge.setzt  werden  mu.sste:  hätte  s-d, 
Bom  des  Friedens  zu  erfreuen  gehabt,  hätte  ein  ungvhind.>rter  Austau.sch  zwi.sdien  dem  hellenisirten 
Campanien  und  Rom  .stattfinden  können,  dann  möchte  eine  ,so  rai)ide  Aenderunu-  m  der  Spraclie  wol 
eher  zu  erklären  .sein.  Wenn  al.so  auch  der  F:inriii.ss  des  Hellenenthnms  in  ienem  Mens,  henalter  e,n 
ganz  bedentend.-r  gewesen  i.st.  .so  .scheint  es,  kann  er  sich  doch  ni(dd  in  so' au.sgedehnter  Weise  auf 
die  Sprache  erstreckt  haben;  und  wenn  wir  anders  des  IVdybius  W<,rten  (Jlauben  schenken,  wenlen 
wir  wol  einen  grö.sseren  Zwischenraum  /wischen  dem  ersten  und  zweiten  Vertrage  annehmen  müssen. 
als  den  eines  Meiischenalters. 

Auch  der  Fm.staiid.  dass  in  dem  Bündni.sse.  wie  wir  es  bei  Pohbius  haben.  Tarracina  genannt 
wird,  i.st,  un.l  zwar  neuerdings  v<.n  ().  Fla.son  (a.  a.  O.  S.  :i24).  gegen  ,len  Vertrag  ausgebeutet  wor- 
den. Rs  i.st  allerdings  wahr,  da.ss  im  .Jahre  24:.,  ÖOH  von  »Tarracina.  noch  nicht  die  Bede  sein  kann; 
damals  hie.ss  die  Stadt  Anxnr.  der  andere  Name  kam  erst  nach  der  Eroberung  und  Colonisation  durch 
die  Bönier  in  Aufnahme.  Zu  des  Polybins  Zeit  aber  war  .Auxur-  wol  kaum,  noch  im  (Jebrauch. 
und  grade  aus  <lie.sem  rm.stande,  glaube  ich.  lässt  sich  der  W'i<lerspruch  erklären.  Polvbins.  wie  er 
ja  ausdrücklich  es  andeutet,  dass  er  den  Vertrag  nicht  voll.ständig  und  win-flich  gebe,  'setzte  das  in 
demselben  stehende  Anxur  in  das  geläufigere  Tarracina  um;  allerdings  geht  uns  auch  dunh  die.se  An- 
nahme von  der  Urkundlichkeit  des  I^ihidni.sses  etwas  verloren,  inde.ss  dürfen  wir  daraus  noch  nicht 
(mit   0.   Ulason)    über    die  Urkundenbenutzung  des  Polvbins   übc-rhaupt   ein  ungün.stiges   Urtheil   fällen. 

Einen    weiteren    (irund    führt    Mommsen    gegen    das  Bündniss    in<   Fehl.      Er  sagt   (B.   Chronol. 
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;."'     ■•,,^'"^''-\"'^    ^--•"   •'"^-'•^'■••^'•-     -'•    i-'-"     M-.MUM..n    mir    ..in.-:,    ..i^..,,..,,    Wort.,.   ...s,-!.!....,, 
'■,^'';"""    '""""    '""    '''••■''^    'l-nuf  a.Mnn-rk.un.    .1,,..    ,1...     Kr/h,  i.ln .     .|.    .I.     „    .„f.h.nt   (".nit.l    M.h 
'"■'""'""     '""    -'"-'•'"•"    l'--l    -■!-•    -.i    nl...r|..|,r     l..l,..n     köuu.n:    ,1:..    um-'.m.-I,    von    -.uuh.-.u    V.!- 

"""    ii'"'li     /"    Cici^ro.   Zeit     vorliiiiid.M!    \\;u-.-ii. 
'i<'ii    1... nützt    hat:    .t   siu'f    /..    K.    (I».(i.  I'    S._>lti):      |  )i,. 

'T     KcMliM-s/rit       |>t     llinrrirli.MI.I     I  M'm'I;,  1 1  h  ju't     II.     ..     \\  . 


ffaiTi'li     iiliM      \  kh'.n-tiiikf 


III   so    nit'iu'   Wim- 


II     anv   -o   ajtrr   /i-it    \\;<>fn.     <l,\ 
"ii'i    ''■'--    '■'.'.'l\u-\i    Af<iinni>.M!    v,.ii,>t    ili.'s.'    rrkiui 
r>\i>t.'i!/,    \iMi    I   rkiiii(|<'ii     ;ii|v     I 

'^'■n^    ^v-r   nn..    ,k,.^    Monin,...,,    -i,....    von     I'oIvImu>    -.-u-,  In-n^n     rrkun.lrn     von    -l.-r    Han-l    w.M.t       Wir 

;^:7""'=    '""    "'"' "•"■"    /"•    -""   "'•  •''•'■•  '"^.  i^ITl  sa^t:      Nn-ht   -li.  Cnknu.!.  .I.r  S-hrift     vi,-!- 

I""  l'f    '-  i-r    -nnMl    ,|..r   .\Ian.,H    an    I  )oknn,..nt..n    hat    nn.  .Ii.  Kun.!.   d.v  nit...t.n    rönux-h.n  ( u.s.hi.-l.t. 
':'""'•-""•   :'""'"'■"    ''^"    '  "f'^it'^^i^-i'    '''•'•    lii>ronk.r  .I.rj..n,i^,.n    /.-it.    .li.    /nr  ( M..rhirhtstorsr' 
^••"    ^^'"■-    'II''   ■•ivhivaliM-h.Mi   Xarhricht.'n    /n    \.-i-arh.-it 
><liiMcriin:^-     von     Motiv» 


Mii>.'i-ji    l'olyhins   nicht    /n    jciH'ii    untlilii^vii 
"1-    'innn     ...inr    Wahrh.ntsli.-hr    i,n.i    ^-inm    Flri.s   .-in    Dcnknial 


iniiii-    l>«'i-n- 

''11    iin,|    ihr.'   v'.'rk.-hrtlu'it.'ii    in  iU-v  'l'r.-nlition  nach 

"     '""'    <'l'^'i''l^t"''-n.     !Mch    S.hk.chd.crichtcn    iuhI    K'cv.,lutions..r/,älilnHo-eH   /n 

""'"';•'""'    ''^"•'''"•'-   ''^'^   ^''    verkennen,    ua^   .,■   ,h.n,    ernsten    nn-l   cnt.ip.n.h-n    r..r>chcr   nn-ht    i^-rwci- 
-'•'■f     ''■''"•"     ^^'ii-'l<'    .     .il.cr    wir     liviirn     nn^     nni     m,    i,i,.h 
lli-ri'nkfrh    rcchia'H    /n    liiirt'cn.     \!.'lnicl 

•''■;':'''""     "'     ^•■'"■"-     ^"■'•■'""    ""^     ^"     ^'^""'    -^'"-     ^"'     'li-   ^^''trfil.tc    Darstcllnnt^   .icr   alfrinniM-hcn    (Ic- 
^•■"'""•-     ""•     "^''    ^'"     '"■'     '''■•'     \-iM^'i;>tcn     tin.h.n.     cnn-n     nrkun.llichcn     Mass>tah    y.n    h...eH        \hu^cs 

" "'"^    ^^■"^'    ^•■"•-    ^^"^    ^'"n.ni..n    iK.    Chronol.    >.    :-:.,   ...f :       Des    |>oivl.,n.    Autorität    cn-llicir  ist 

";'    -^'-'Y'-'"'"    '■"'■-■'"'"^^^^•■i--'    ^■•■^vi>^   ^Mi,..   ,icr    höch>ten,    die    es    ^\\>t  :     alhn,    linn-   berichtet    er 

!'    •"   '■""    '■'! '"■•    ''^'V''-   -1"    -.■ll-tstiin.l,;,   hat    ertor>che:,    woHen.   :    n,a^   aiMerer.eits   winler    Xi^sen 

'"    ^";'"'    ^ ';*■'■'■--    ^'''^    ''''^'"-    ^"     vveit     .vhen.     uenn    er   (a.    a.    (  >.    S.    :;:;:^)    ,„e,nt.     .<kss   auch    für 

;'"■    ''^•■^'"   ^■'"'    '^^ ^'-    mi-kche    u-,ssen.cliattliche   «irnn^hi^e    ,h,ivh    ,|ie   Schritten    .\..   Manne.   ..,- 

;<>f-^    """■    '"■"    '^^^^'^    'i'-"     ^'-'^^'t-l-   'i.T  (;e.chichte    nennen    möchte    .    ,k    h.   ,\r.    Pohl. in.  ,n,    vor- 

'"-'''"'""    '•'"^"    '•^'"'    '"^^'i-    "  =  '■'>"■    i'li.    torhalten    nHl..en    an    l'nlvhins.   so 


iiiMU'e     nic]it    (h'r    (  icf-enheweis 

'':""■  '""''■'"  -"''''^'-^  "^-  "■•  'i-  ^""■'-  -'-^i'-'  --  -,r,|.  ,st  sehr  ,|ie  Kr,..,;  „ns.n-  ,et/,..-e.  Ma- 
"■'■;■''  ^'■'■''■^^^  '^""  ^'"-^'^'■''"-^'  --:  'Huner  uerden  .ich  ,l,e  Meinungen  entue^ensteh.^ .  .|ie  ,h.r  e,m-u 
'"■^"'"'"'"    "■''"^"   "'■'■     ^'''-'i^f  i^    r-lLT^'-Hl    >ke    Vertrage    ,n    die   .lah.v    |...i,:;4S.    44S^:{(M,    nn.l    17^''>70 

^•■''"'-    '" '■   '"'■"'^-    ^"■''■'"'   ''-   •'^''^'-   -^•'  ••"■••    ^»-tüf/t    anf    l'.,lvlMns.    testhalten:    and,    wini   es 

'■';";'■":'"    '"'":'■    ^^"   ''-^    ''''^''''-   --•'^'■'-    V^-tra^    u..ter.nl.r,nK.-ii.    un.i    m    ueicker    Weise  >\.y  etwa 


'■■'^^'■"    '^"'    '"'"    'i'»-    U'UoiUa'K.M    Resultate    k'ir/    /i|.;,i, 


iiinieii.  I',.^  i.st  >chon  erwähnt,  ikiss  ,]i,' 
•■ken  M,  j:ei.n-eich  als  a  11 .[ . ree j MM H I  sind:  wir  vtiminen  ihnen  /,, 
"."  ^''Z'"  ""  •"■"•■^'  ^'■'^'■^'-  '•'-  "'•  --'  ■^^■'  ■'"''.  'i-n  /weiten  (Pok  III.  lii,  4.Hi  :Us  h.,,-  \„_ 
"'■''',  ,^'^^"'^-     ''"^    '"    ■'^■''    •■'"    'l''''^"'-    \'"'-f'-^'^    ^^'    /^-lUen   .ei.     k,„„    ,,i,    ,„,,,,     ,„.    ,,.,,.    f,^,„,i    ,,,^.,,^ 

^;'"'''''''r;:'-.  "'■''"'"■   '"''■'^^"    "'■    ''^'^   '''•'^^"    '•''"''"•-    ;--  •'^''"-    »^^   -"•"   -t/en.    ,la>selhe   aher    in    der 

"    ";;'      ^•'^'■-    ^^ '"■"    ''^"•^'■'1'^'"    ^vordcn    ,.r.    ans    |'k,linns   ,l,e,    Pol.    |||.    2.i).    Servins    (ad     Ver<. 

""■    '^-    "-^'    ^^^"'     '''■'■'    ^""'"^■"    ^m^e^ehenen    Material    ree.n.t  rn  iren.      Da.     let/te    ,|er    vor     Vnshrn.d, 

;';:;■•■;;•;    ': ;'"*"    '^•■"•^•■^    ak^e.ehlos.enen    Pnn,lni.se.    ,1.    h.    das    Vierte,    .ehört    ins   Jahr  47ö. 27!^ 

'■    -'■    ''"•    '■''•    '■"•    "^"*    ''''■■^'   '^f    ^-  "^'-    Krnei.enni^   .je.    (.hilini^chenW-rtr  ,-es   von   44s  ;i(l,i 

!-'!'■   !"ii    'I''ii    änM    P,dykiü>   erwähnten   Xusat/art'keh!. 
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Schulnachrichten. 
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I.  Cliioiiik  der  Anstalt. 

Die  unter  d^s   Herichterstatter>    LMtunu-  stehe,  ie  Cnterri.Jds-   nnd    Kr/n-hnnus-Andalt    volh-ndet 
mit   dem   S.di]nsse  des   laufenden    Winter- Semesters    di,>    .^rsten   se.  hsnnd.lreissiu-  J^hrc    khre.    I!e>tehens 
Da     uianchr    der    frühem    ProoTam.ue    o-än/lich    veru'ritlen    sind,    s.»   nia-   es  -estattet    >,Mn.    unter   theil- 
weiser   Bennt/iuiu-   der  in   .lensellnMi   enthaltenen   Anu-ahen    einen    kur/e..    Ifiickhl,ck    auf  n,e    Knf wiVklun.r 
der  Scliule  /u  werfen. 

Am  1.  Mai  IXIO  gründete  Dr.  P.  W.  Th.  Korte^arn.  der  Vafer  de  ie,.!.,,,  L,,«.,.  .h,- 
Anstalt.  naclHlem  er  eineh'eihe  v(,n  .laliren  als  detinitix  ai<redeilier  h'ecior  rcp.  Dircetor  ,lrr 
höhen,  Hürovi-schnlen  /n  ( iiimmershach .  Hückeswaovn .  Lennep  mal  NcunMi  ..vNsirki  mal  .cm  \n,t 
freiwilli«^  niedergelegt  hatte,  en,  Privat-institnt.  >in  welchen.  Sid.ne  von  .oM„n  l'muk.m.  ,i,e  ,|n,vh 
ihre  Stelhmg  in  der  Ufseiksehaft  d.m  hr.her..n  Stände,  angehlnv.,.  ,innh  Pr/iehMn-  n,,|  Pnterrukt 
für  ihre  künftiue  PePeiisstellun-  angemessen  vc.rheivit.'t  wenlc,  .ollten.«  I>,e  An.tai!  ^er^.. |..t'e 
namentlich  die  Zwecke  einer  hk-hern  Handelss<  hnle  nn.l  sm-hte  A.n  ,hr  auN  et  rani  ,„  /ö-lm.m,,  neke 
einer  allgemeinen  (kdste.sbihhing  a.nd.  .liejenigen  l.eson,h.|-n  Packkcmt  n,..e  /,,,  v  er.ei,;.!],,, .  u..i,he  .,e 
IM    ihrem    einstigen    Berufe     -    als    KauHede.    Pahr.kanten.   ( intskesit/er    n.    ..    u.  ke.hiil.ei,:     ,hHh 

war  ..ie  auch  so  organisirt.  dass  sie  s.dch.>n  jungen  Pcten.  welche  .ich  für  .!,c  okmi,  Kla..en  eines 
<ivmnasiums.  für  eine  |M,|ytechiiische  P.diranstalt  ..1er  iur  .iie  nnlitäri.die  (  airlere  . -u  i-m-iien  u  oH,,,,, 
hierzu   eine  ausreichende  <ielegenheit   .larhot. 

Das  Ansehen,  in  welchem  .I.t  dründer  dieses  Institut.  a,n  Kheine.  ,m  ker^^i.ch.n  Paiai-.  .„.d 
in  W(Ast]diahm  stan.l .  nnd  di..  tüclitig.m  Leistnng.-n  .1er  v.m  ihm  uvlctden  Sekule  sm-ehallte,,  .|..r- 
selhen  hal.l  ..inen  sohd,.-,,  Zulauf,  .lass  in  .I.m,  .k.hnm  jsU  „i..!  1>|Ö  an  einer  unmkrkar  ..hrme,. 
Stelle  m  d.Mu  durch  seine  mihi.-  g..s,m.le  Pnft  mal  dnr.h  seinci  Penhthum  an  Nat  u,.,  iauilauten  .o 
sehr  g.'segneten  Rheinthale  in  nnmitt.dhaivr  Nähe  ,1er  I -niver.ität.sta-lt  Honn  ein  ^,-o..e.  für  d,e 
Zwecke  d.-r  Anstalt  eigens  eingericlitetes  (Mdmud.-  anfg.4uhrt  w.-.len  ko.mie.  D.,/.  uunk  lsr,'.i  .!,.■ 
anstossen.le  Villa  des  verstorbenen  (ien.u-al-P,eni.M,ant  Tnck..rniann  für  .l,e  Sehule  känllnk  eruorke, 
•""1  •l'Hvh  ..inen  Aut-  nn.l  Anl.an  ..rweit.-H  .  an,-l.  für  .Iie  u-,-ö..e,vn  |;all.M,..|e  ein  m  üer  Nähe  ,|er 
Anstalt  liegemks  4'/,  Morg.m  grosses  Pehl  auf  ei,...  lange  Peihe  von  .lahnm  ^e,,...htet.  P,,. 
über    /we,     Morg..,.     gross.T    «kut..,,     mit    Turn-     mal     Spielplatz    nmgikt     .iic    <  .ehänlnmke.h.M 
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\ 
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'•ll'*'i   Tli..,h.n   .l.r   hilHMT   K;..t.-n   >i,),    .li.  ai.n.utl.iosfen    AnsM-rlitPU    .uf   .las   Sf<.l..n<r,^hir..v     (.o«!..!....-.^ 
Kn-M/W^r    ,.t<-.   ,Iar.    Da  .l,V  Knttminn^^    -l...-   A.istalt    v<,„    .i,,-   >,:„|r     nnr     \n    M^^teu   hrtni-t     so    v  - 
"...,-,.,.    SMJ.     l.„.r    „irl.t    Moss    die   AniM-lnniichkeitn.    -I-^    L;.,.!!.!,,..    iu,t     d.n    VortluMl.n    W.r    Sta.lt 
soiMlm.    .-s    karni    aii.-l,    ,|.  r    i.'.-irhtliinu    ;ui    r.iM.inosnnttHn.   -i..,   dw    l  niv.T.ität    in    ,l,n. 
II.   s.    w.    iM'sit/t.    tiir   .|ir   Schul.'   imt/.h,ii-   -.■ii,,i,l,f    u.T.Icii. 

Zwan/-    .t,l:r..    I,„,u    .r„n.i    ,|.,.    In^rimr    ,n    !  „I,.-,-    Ill.itl,..:     hv.li.h    hl!.!,..,,    i!„„    uv.I.m-  äns^^ro 
>i'"-li    lim. 'IV   Miinii.-   .■i--p;iit.    .i.,rii    IiImI.   ,  v.    u  i.-   rs   sein,    '^ 


'II    ^aiiiiiiluiiLifii 


•III.'  l)<-r;iiimiiiiii-   war.    .■in.'   Stiittf   ••ni-tn-   ••itVi'.-ci- 

^"'"'^■"""•"^     *'''■     '■'"'■    -'■"-"   ^''''l    ^""    .l""^''"    '-"r.'ii    aus   ;,||..n    TiH.,l..n    ,|..r    KnI.'.       Da    lM'..-a„n    il.-r 

^'"■^^'■'^•■'■-    ^^"l'  !■'•'■    -'!•■'•  ^-inivial    .|.'|-S-|,„l/..:t    la.  I,   u  il  Inv,,,!    .I.t  |-\'n..,i    j-uiaU    mm,-  Knift.-    ..•...•lanit 

'"'"■■   '"    '^'■■'^''^"i^'^    '•'•    '""-f"    v.H-nL.r-..la-,i.l   s-ua.  Ttait i^k.',!    -„i/  ..|Mst..||.'n    ,„„|   ilnu-^uu^r   in    v.-.-- 

^'  ''"■'''■'■'"    ''■•''"'■"     "''■'■•■"•     '-^   f'-'^    ••""•    I''"'-   i"   'l'-H.    Kntwi.-klun^.^ai.^r-   .1.'^    I.istinits   am  :    .li.-    F  r. - 
'i'"'"/    ^^'"1^    -"'f    '■  »<■    kl. 'in.'    Zahl    aii>i;iial|s,-|.,T    /i'.M-l  iimv    laTah. 

'^''^    '''"'    •''^'"•"    '""•'    ''•-'""^   '■'■"••   "•■"•■    '•■'•"..I..    in    Ary   (;..s,ha-!iU-   .I.-s    I„>rifMts.     Xa.-h.l.-n,    .1... 
".^'•""'■^   '"""""'"'^     ^^"•''••''    t:.-kr;itt,.t    nonl.'i,  ^,.     mal    s.-in    S„|,ii    nari,    H....n.l,^un-    sain...-  Stu.lieu 

'■'    '''""■    '''■'■'^"-    '' '""    '""'     ''"-'^    ""•»    '•^"•1'    Ahs,.|v,nn,^    ,|..s    D.a-t.,r-   mal   Staats- KvanuM.s   in   .lie 

,;'"^;"'  'in^.rn't.'n  uar.  un  t..rnai,na.n  .s  h..al.'  /isHiinan.  .las  ln>t,tut  /„  a.n.-r  v  ..11  .tii  n.l  i  ..•.  „ 
'"■'''^'•'"''"  •■'"^•■'-  '"''"""^  .lnr.h/ul.il.i..n.  Da^s  für  ..,n..  ^nU-hr  Shul,-  in  H.nn  .-in  H.'.üirt- 
7^^  ^"•■*'^"^'*-"  -'•  "-'•  'l'nvli  .li..  |s^:.  |s,;(,  |,„  Magistrat  ini.l  ( ;..n,.-in.l.rath  .I.t  Sta.lt  s,.u;,.  in 
'I--    .latnr    .'niu-.s.r/.r.'n    ( ■.,n,i,ii.>i,.n    ;:..tr,l,rt..,i    V.Mhan.lInn-.'n    .-...istatirt     u-..nl..n.       K.,nn.,-    n.an    nnn 

■''    '"    '''■'■   "'■^'"■'"■"    '■''••■M""n/  ..in..    Anzahl    .l.'ni    Institut   aU    Aliiinn.',.   ano-.hön-..,-   XiVlitluMnu-r   hin- 

''""^^•"-  ^"  ^^■""'  ^"  ••'•"^"■^•■"-  '1^'^^  '■>i...  in  .h-n  ..,n/,..|n..n  Kla»...,  an>,vi,-li..n.l  lirsnclit.  Kralsrhulo^ 
'"■'■''"^'■"'■"  "'"'  ^^ '''■''"•  '*"■  P'-''n-is.'h..n  K.'alsrhnh.n  uaivn  ala-r  s.-it  .Kt  Is:,!»  nnt  ihm-n  vonn- 
ii".nm..n.-n  K-'^r-Innt,  /u  .an.-r  sohlu-n  iJ.'.h'ntun^  un.i  Tii.hti^k.'it  .Mn,Huv,'stH.-.-n.  .lass  .lic  Annahme 
''•■^  '-'^'i-l";ll..hrplans  ant  .|ia  lusJuT  von  .l.'in  Institut  v..rt,.lurt.'n  Hil.liinos/.uvrk,-  .-luT  tonlerml 
■''^  '""""•"•'  •■Miuirk.'ii  MMisst,..  Dmihi  kaum  hat  .'tuas  uähivn.l  .I.t  h-t/t.-!,  D,.,-..ni  i.'ii  .In-  v-rsrhi..- 
''•■"'■"  >^^'f''"'""  nh..|vn,stnn,i,.',al..r  iM'u.'ut.  als  .ii.-  Fra^..  u  ,.■  j.,,.'  -n-s...  ivi.'h.-  un.l  innn.T  nu'lir 
sah  .■in,H.rsrhu.nua,al..  Mass...  ,u-\,h.  si.-h  ni.ht  mit  Kh.ni.'nta rlu hlnno-  \un^uüv:t.  rUm  so  w.Mii-r  abrr 
^""■''"■^'""^'^'""'  'i'i'i  fniv.'isiiät  aiifsu.l.t.  tnr  ihivn  la''..-,:slM'nif  sahnl-.Mv.-ht  v.,r/uhil.|.'n  s.m.  Fi-üher. 
■'^^    '''■■    ^  ••'■!-•'"■    ''"'I    <..'.h.i!k..Ma.istaMs..l,     o,h    ;,,if    ,li..    nä.hst..    Na.-hl.arsrhaft    lH.s,j,rinkt.' .    war    k.-in 


i>,.. 


'"■'''''■^"•-^-  ^"■'  "'■'  ''"'■  '-''^'^"^  ''''-''^  rn.l.l.'His  /,,  iM.s.hiifti-.'ii.  Jetzt  ah.T  tall.'ii  Fass-  nn.|  Han.lels- 
-'■*''''"'^-  ''■'■  '■•■^'■"'''l^"""  ^-■n^.■hn•n  mal  jn-srhl  ,in,-Hi  .li..  V..rh;,aliin-,.ii .  .Irr  Teh'-raph  M-Iiatil 
"'"""""""■^'^"""•"    ^•■^'"•■"    ^^i"   '■'■'l^'Nkan.    Con-resse  all.',-   Art    v ...-.'ini:^..,,   ,\u-   v..rsrhi...i..n.',MVr..ts,rten 


^^"'^''"^'•■^ -'■"    ''^"    '^'"'^^    '""i    In-li-tri.'   aihT    Liiiai.r.    V..rnehnilieh    .li-  U.'als.-hnl..   s..ll   .lir   Männ.'r 

'"''^""-    ^^•■''■'^*^'  ^'^"•''  '^''^   ^^'^"    "'"i    ''"•   i'"'!'"   tHi-  'I^'>  eigne   Vaterlaii.l   /n   iinn.l.'rn.   sa-j,    in   .1...,   (.aist 


I  Lfid.r  orholte  er  su-j,  nie  ni.-.h-r  -anz.  Fnaufh.-uiiches  Arheifn,  mal  das  Fehermass  von  Sorgen  u.  i.  h.-s 
gewölu.ii.h  das  Loos  eines  gewissenhatfen  Vorstehars  einer  Privatansfalt  ist.  haften  s.ine  Gesnn.lheit  volNtäiali-- 
zerstört,  so  ,lass  er  <irh  meist  daranf  hesrhränken  innsste.  mit  dem  [iath.«  sein.M-  ivirh.n  Krfahrmv^  die  Vrheit  der 
jungern  Collegen  zu  iVa.l.'rn.  Diese  u.,  i.„  seiner  selbst  durch  5.n.sso  kn.pe.lala.  la.al.n  aa-1,1  ^emin.!.,!.,, 
Itlala.reue,  semer  reg..,,  Tla-ihMlaa..  an  ;.il..i  wisse,.sel.atlich..n  l;..M,v|,n,.,en,  s..|,a..-  la.la-ii  AaiVa-.mg  von  ,1.  la 
herute  emes  ].rhur<  uud  V, /,.hrv<  .in..  ,,i..t;itvuii..  Kiinin.,  wa^  h..u,.hr..a.  Xaehdem  .r  1m;<.  v..n  d.-r  Dirertion  .lar 
An.tat  ,.mv}uh  zunHkg....vt,a,  u.n.  s,,.,l,  ..,  ,na  \±  ..,f„!,..,  Is;,.  ,v..n,|..,  tallt  mal  la.g..is,,.,,  v.a  .|..,a  gro.^artigen 
AuJsehvsua^..  unserer  national...  AngHeg.nh.-iten.  Durch  die  Err..i,tun,  „u.v  Iinlarn  rntairid.tsan-talf  an  ..in.M.i  d.-r 
schönsten   1  unkte  unseres  Uheinstr..m~  hat  .t.   s,,  hntr.m   wir.   <i.-h  .„.  UHU...m..nta,a   a..|v   („.r.au.ius  .-esetzt 
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anderer  Nationen  hineinleben  können,  um  mit  dem  UelaTtlnss  .h's  ..iia-ii  Faiul.'s  d.n  lif^Iarf  .!. -  and. 'in 
deckend  Schätze  und  iiiitm-  j.'O'liclier  Art  u-lei.diniä.ssiu-  iiIm'I-  d..n  uan/cn  lädkr.as  /a  \,.iti!mhii.  Sie 
.soll  ilia  Kraft  im  Menschen  stärken,  welch.,  «ranial  schailand  uial  ra^tj.is  \  orwrirtsschr.'itaiMl  .Inrcli  .ias 
presse  ^\l'rt  Arlicit  .lie  Massen  heu'iitert.  verfeinert.  heo;lii(kt.  I']s  soll  der  Stand  \.T.'dcll  \\..rd. 'ii. 
Avtdch.-m  für  die  materielle  liasis  des  Staatshd.eiis  zn  s(»r^-en  .ddi.'ut  .  diir.Ji  d..ss.'n  Wirken  Im'i  .im- 
jetzi^-en  Ansdelunnio-  voji  Handel  iiml  Indnsti'ie  die  liarmoiiie  zwis.h.'ii  .Jen  <  i.'walt  lo.'ii  d.T  lä-il.-. 
die   freinidli(die   Eintracht    zwischen   sonst    durcli   Sjirachf   nnd   Sitte  o;,.t  rennt. 'ii   Xidkcrn    lj.'^i.  ii.'rt    winl. 

Der  Verlanf  der  Entwicklnno-  der  Anstalt  währen. 1  dar  .laiirc  isc,:;  es  jiat  i!.'/..'itit  .  wie 
sejjfensreich  die  Annahme  des  \ollständio;en  1\  ealsdinl-Fehrp  lans  für  das  »l.'dmia'n  ims.'ivr  S.  hnle 
gewesen  ist  und  wie  die  strikte  Durchführinig  (h^-  Fnterrichts-  mal  Früfimgsordnnim-  von.  »i.  (>ctol..'r 
185*»  ihr  ausser  einem  tüchtigen  Stamme  Bonner  Schüler  aiiie  grosse  Zahl  la-gahtm-  nn.i  st i-.-lisaiin'r 
Z()glinge  aus  den  l)esten  Gesellschaftskreisen  Deutschlands.  Frankrehdis.  H.dgifns.  Hollands.  Knnlamls 
und  Amerikas  zugeführt   hat. 

Nachdem  Se.  F^xcellenz  der  Herr  Minister  von  Mühler  iiml  .l.-r  Wirkli.lic  <  i.h.'in..'  Ohcr- 
Kegierungsrath  Herr  Dr.  AViese  den  IMan  des  Berichterstatters,  .lie  Anstalt  s.'in.'s  \'atais  zu 
einer  Realschule  erster  Ordnung  zu  entwickeln,  g.dtilligt  und  eine  wohlw.dl.n.l.-  IVu-.lenmg 
dieser  Angelegenheit  in  Aussicht  gestellt  hatttni.  wurden  Ostern  iSti:^  zunä.list  .li.'  .Ir.i  I».. alklassen 
Tertia,  Quarta  und  (Juinia  eingerichtet,  denen  im  Herbst  desselben  dahres  die  Secmnla  und  Mi.lia.dis 
18()4  die  Sexta  hinzugefügt  wurde,  so  dass  von  da  ab  der  Unterricdit  in  fünf  v.dlstän.lig  g.-t  rcinit.Mi 
Klassen  und  vorschrift.smiLssig  ertheilt  werden  konnte.  Mit  Hülfe  trefflicher  arbeitslnstiger  < '.dl. -gen 
nach  18()3')  haben  dem  Lehrer-Collegium  der  Anstalt  angehört :  (iynm.-Oberl.  Dr.  F.'l.ln.-r  zu  liJ'.xtcr, 
Gymn.-Director  Dr.  Weniger  zu  FJisenach.  Prof.  Dr.  Hertrand  zu  Genf.  Oberl.  Dr.  Jahn  zn  Hr.'slau, 
Prof.  Dr.  Droz  zu  Genf.  Director  Dr.  Bonstedt  zu  Jenkau.  Bealsch. -Oberl.  Buss  zu  .Miilhaiiscn  i.,E., 
Prof.  Dr.  Hill  er  zu  Halle,  Pfarrverw.  Jörrens  zu  (larzweiler.  Kealsch.-Oberl.  Mel  1  i  n  zu  Leer.  Pfarrer 
Lie.  Dr.  Thönes  zu  Lenne]).  Pfarrer  Simon  zu  Bittburg.  Landwirths(dniftsl.  Hansing  zu  Hrieg.  Sainmarl. 
Frohn  zu  Brühl.  Bealsch. -Oberl.  Dr.  Beckmann  zu  Altona  —gelang  <'s.  die  L.'istungeii  dar  Anstalt  so 
weit  zu  hel)en.  dass  Avir  es  wagen  zu  dürfen  glaubten,  bei  der  hinlisten  Fnterri(  htsbelii'.rda  .las  Staat«'s  inii 
Kenntnissnahme  unserer  Bestrebungen  zu  bitten.  Zunächst  wunh-  ein«'  Ju-vision  .Icr  Anstalt  für  .l.Mi  .Mai 
18()(i  in  Aussicht  gestellt.  Lehrer  und  Schüler  arbeiteten  mit  Anstrengung  all.u-  Kraft.-.  Da  m  hianaii 
die  beginnenden  Kriegsvorbereitungen  das  Ziel  wieder  in  weite  Ferne  zn  rü.k.-n.  Aber  an.  Ii  .las  war 
ein  Zeichen  der  bewundernswerthen  Verwaltung  unseres  Vaterlamles:  .l.'r  Kri.'g  wiir.l.- arklärt.  di.- Tru)»- 
])en  zogen  ins  Feld:  dennoch  aber  hatte  die  Schulbehörde  .1er  aiiiz.dn.'n  Anstalt  ni.ht  \  .'rg.'ss.-n. 
Inmitten  der  Kriegsaufregung  traf  am  28.  Mai  im  Auftrage  Sr.  Exc.dh'n/  .!.■>  Ib-mi  Minist. -rs  .l.r 
geistlichen,  Unterrichts-  und  Medicinal -Angelegenheiten  der  Wirkli.li.-  «ialieim.'  0|„.|- b'..ui,.nmgsrat  li 
Herr  Dr.  Wias.>  hier  ein  und  unterzog  an  den  beiden  folgen.laii  Tagen  die  Anstalt  .iiht  g.nan.n 
Prüfung  aller  ihrer  inneren  und  äus.seren  Verhältnisse.  Das  iJ.'sultat  war  ein  glü.kli.  Ii.'.s:  .las  jr.'ii- 
dige  Streben  der  aufkeimenden  Schule  war  nicht  zu   verkennen. 

Nachdem   al.sdaun    vier    Secundaner,     Halsey    Haight    aus    N.-w-Vork.     W'ilii.lm     L.'.s.higk 
aus  Bonn.   Emil    Maubach   ans  Bonn  und   Franz  Tübbe.k.'  aus   Berlin,    ihn-  s.  hnftli.h.'n    "  " " 


ruiim^s- 


')  Namen  wie  Hecker,  BenguereJ.  Dudczies.  Caspary,  Craemer.  Dilth.-y,  Khl.-rs,  Engslfel.l.  Kis,.|,,.r.  (;,i\,.l. 
Günther.  Kirchhott.  Kocks,  Koenig.  Martiny,  Mei'ck.  Fairot.  Pieper.  Heinhardt.  H.'va.'ii.T.  Schmi.-d.'i.  Srhai/.  \..|t<'n, 
Weller.  Wieber  zeigen,  eine  wie  grosse  Reihe  tüchtiger  Münner  zwischen  \SH)  \Si,:',  als  L.dir.-i  d.a- Anstalt  ,.n-..|a",ri 
haben.     In  d.T  Tiiat  scheint  das  In.stitut  vielfach  ein  in  Bonii  fehlendes  Pädagogisches  Seminar  ersetzt  za   hai. 
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arb^'itf'ii  iiiii'pfortii't  un<]  '1;i>  am  1'^.  iiii'l  2*'*.  AuL^nst  l-^'^i"  Miif»T  Vorsitz,  'l«-^  HfiTii  <!>'1it'i)iit'n  f\eirie- 
ninj^s-  iiii'l  I*i'Mvi!i/.!aI-^rliii  I  r:it  ii''-  I  >!'.  liU  n  (i  t '■  r  III  a  ii  II  uaf!i  dfii  Ih'-T!I!iiiiii!ii4"»mi  .  ^v•■ll■ill'  ni  iKm-  l  ntt-r- 
richt.>s-  iii!'!  I'r-if Miiu;^"'''lii'ii)u;'  ^"Mi  >'>.  <  )i't()l)i*r  l^-'!*  t'iir  'i:»-  Ii'Mi'Timi  IJüri^erst-lnilfii  ♦■iitlialti'H  sind. 
uli'j;'''iait'nf  niüiMÜ  iiiir  lAanifii  lH-vrali'i<Mi  liaTtfli.  aiK'li  i|ic  'j.'i'->a!lililtfli  1  *riitiinL;'s\fi''iialH]l!Ili;^fU  \(»ii  des 
!|,'i-ri|  \Ini  -t-i"~  \'iM  Miii;!-'!'  l'Art'!l''n/.  uiittT  di'iii  2:'>.  X(i\iMiil»t'r  (It-ssfllifn  .lahrcs  tfcjirliiiii'rt  wxrdfii 
wafii.  vsurdi  di'T  \n>talt  das  li('(dif  /jH-rt  ln'i  It .  'da>^  d  ••  ii  j »' ii  i  u'f  ii  Y/ö^^l  \  w^x^'^i  und  Schiilfrii  dfs 
In-riiut-.  wcirii.'  iiai-li  I  ä  ii  lT'' i'r  ni  A  u  ff  n  t  li  a  1 1  in  <\i'V  Scciinda  t'.nt'  A  l)Lfa  u.u'-«  p  r  ii  t'ii  nu'  iinttT 
/  II  /  !  •■  M  u  11  u'  .■iii>'>  K  i'iii  1 '^' 1 1  •■  Ji  r  n  < 'o  ni  III 1  >->a  r,>  (»f>t  an  d  !•  n  iialifii.  li"  i'i  i  t  i;j,'t'  Attfste  ihrfi'  wisst-n- 
..(■  ii  :i  t'f  !  i  r  ii  m  l)f  tVi  !i  i 'i  u  ii'jf  t'i'i:-  dt-n  ••  i  n  lil  li  r  i  ^t-n  M  i  1  i  t  ä  rd  1  t'n>  t  noii  dcv  Anstalt  a  u.s<rest  •■]  1 1 
ucrdfh  ki'inni'ii.  I  )!••  \n>talt  wnrdf  /.n<_!;h'!rli  nnttT  dit-  Aiifsiidit  Ars  K(">ni^li(dien  Provinzial-Sidiiil- 
( 'ii!|i'Miiini>  ^•■■-rtdlr.  die  Aldialtini«;  dt-s  Prolicja  ; rt-s  l»fi  Arv  S(dinlf  jj^estattet  und  in  Aussieht  o'estellt, 
«Ihss  't'iir  i\'']\  riniMi  nd.T  dfii  amli-rn  ilnndi  Kt-nntnissf  und  län^^iTt'  praktiscdic  iiewiihnni«^  dazu  ([uali- 
ti,  it.'M  [.'■liftT  dl'-  \  frlfiliiiii'j:  d>'>  ( )lifrltdiii'rtitt  1>  hi'diiTt'n  Orts'^  lifantran't  werden  solle.  Aneli  wurde 
Nertiiiit.  da.>>  i\rv  \  (  rt';i,>ser  dieser  /eilen  seiner  t'artixdien  Stelliin'4  gemäss  iiherall  als  zweiter  \'(»r- 
.stfdi'T  /.n  he/eirlinen  ^ei.  l%ndlieii  xdiritt  im  Anftrau'e  Si-.  Kxcellenz  dt's  Heini  Ministers  das  Köni«^- 
lirlie  l'rov  iir/ial-Se!iiil-(  *(dle;^iiim  zur  Hildiunj;  eines  Curatoriums  t'iir  die  Anstalt,  welches  die  Ant'<;al)e 
hat,  'die  Vorsteher  der  Anstalt  in  allen  \vesentli(dien  An^ele<i;enheiten  zu  l»eratlien  und  der  heanf- 
si(diti'_i-enden  Staatshej  ('»rde  iiher  die  La;ie  und  W  irksamkeit  des  Instituts  Intorniation  zu  gewähren. 
/u  dem  Knde  w ;  rd  i>  da>  Iteiiit  hahen.  von  den  Zuständen  t\rs  Instituts  all.seitijx  Kenntniss  zu  neh- 
men und  ^'eli  iiher  dieselhm  ue'j;en  die  \  orsteher  und  uns  ( V'ert'iiminj^  des  Köniud.  Prov.-Scduil-Coll. 
\oni  ö.  Miiiv.  l^'lT)  auszu>pre(  hell,  /n  den  r)ttentliriien  I'rüfun<4"en  eini^eladen  zu  werden,  iiher  wesent- 
Ii(die  ItaulKhe  \  (  räüihr'  nt^'  ii.  'ihei-  \  eränderin.t^'en  in  den  l*en>ions-  und  Scdiule'eldsiitzen,  sowie  iiher 
Mut hi»mi;j;  und  Uerutiini;  \on  Leiii-ern  von  den  \  orsteiirrn  mit  seinem  <iiitachten  ;4eh<">rt  zu  werden. 
ehe  zur  Aiistiiliiiiiiii'  d''rart!u-er  Massregeln  ^'esrhritten  wird.  Auf  Krsiudieii  erklärten  siidi  die  Herren 
(i.'lieimer  dii>tizraTh  Prot.  I  »r.  Seil.  < 'onsi>toriairath  Prot.  I  >r.  Krattt.  F'farrer  Wolters  und  Peiit- 
i;t'r  Li'i>  r  li  i  el.  l'ereit.  iiiit  dfi!  heideii  \  oi'steliem  der  An>talt.  de-ni  \h\  Kortegari:  \  ater  und  dem 
hr.    K  (•  r i  e^-a  rn    Sohn   da>   riiratorium    zu    hildcn. 

Sot<n't  xliritteii  wir  zur  l"]iiinehtung  der  Pnnia.  in  weh  he  die  (Irei  tüehtigsteii  der  oheii  ge- 
nannten Ahiturieireii  eintraten.  In  der  ni(">glieli>t  kiiize.>ten  Frist,  im  .lanuar  isiis.  waren  wir  so 
wnt.  um  die  Anheraumung  der  ersten  Maturitätsprütung  Intten  zu  kJninen.  Narhdem  durcdi  \  erfiignng 
de^  Kiniiiidiehm  Pro\  inzial-Seliui-( 'ollegiiims  vom  lö.  .Iiili  l^^tl^  dt'r  Anstalt  eri'ttl'net  worden  war.  dass 
Se.  hlxcelleiiz  lief  Herr  Minister  von  .M  ü  h  I  e  r  für  die  /ulassimg  des  \on  der  Srh  ile  angemeldeten 
<  »herprimaners  Haiglit  aus  Xew-^or-k  z  u  )■  A  h  i  t  u  r  i  e  n  t  e  n  |»  r  ii  t  u  n  u  naeli  Massgahe  des 
IJetri  einen  ts  t  ii  r  Pealxhulen  er>ter  Hrdniing  ents(diieden  und  angeordnet  hahe,  dass  diese 
Prüt'uii'j;  Ml  der  Anstalt  >elh>t  vorgeiuminien  werden  solle,  wurde  mit  demselheii  vom  2'h  his  27.  Jnli 
die  »ehrit'tlit  he  und  am  2''.  August  unter  Vorsitz  des  Herrn  <Mdieiineii  Pegierungs-  und  Provinzial- 
S(huli'athe>  l)r.  L  a  n  d  te  |- m  a  n  i;  die  münilliehe  Prüfung  vorgenommen.  I>er  hiXamimit  hestand  d  i  e- 
.s,.|i)e  e  r  f  o  1  "j;  r  e  i  (■  !i  und  erhielt,  natlnlein  die  gesammteii  Priit'ungsverhandlnngen  die  Pestätiguiig 
Si.  Pxeelleiiz  des  llen'ii  .Ministers  erlangt  hatten,  das  Z  e  u  ix  n  i  s  s  d  »>  r  Peife  der  P  ea  1  s  c  li  ii  I  e 
I.    (  )  r  d  II.    e  !  11  u"  e  h  ä  n  d  1  u"  t. 

1  >ie  <  >sterii  \^*V.\  in  AiigntV  geiHunmene  ^rossf  \iifuahe  scliien  u'i'h'st.  Fünf  und  ein  lialhes 
.la'ur  hatten  wir.  (d't  nieht  o'  iie  (>pfer.  wtdelie  sich  nanieiitlirh  dur(di  die  Herstellung  einm-  Prima 
mehrtf  n .     uns    mit    Aufhietung    aller    uiis.'rer    Kräfte    heniiilt.    dieses   Ziel    /u    errendien.      l  nter   immer 
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.stei«»-ender  Theilnahme   eines   Bonner   und   auswärtigen    Puldikunis   war   em 

murKlasseneinrichtmig  mit  den  Piealschnlen  I.  nrdmmg  ühereinstimniender  Organismus  (diiie  irg.  nd  eine 
Beiliülfe  aus  Staats-  oder  loninmnalniitt.dn  hergestellt  w<.rden:  der  eiste  Fall,  dass  eine  Pnvataii^talt  eme 
derartige  Entwicklung  und  eine  derartige  Prüfung  in  ihren  Mamu-n  .rieht  hatte.  Ind.'ss  die  fru-mh.  he 
Anerkeiniung  der  Anstalt  als  Kealscliule  erster  Ordnung  hliid.  hauptsäihhch  desshalh  visigt  .  weil 
sie  als  Privataii.stalt  ihre  Lehrer  nicht  auf  Pehenszeit  anstidleii  kann,  aus  weh  her  Ki-ent  hiimlu  hkeit 
gemeiniglich  folgt,  dass  l^rivatanstalten  einem  häutigen  L.direrweehsel  unterworleii  sin.i.  Aiuh  wurde 
die  Schule,  welche  ISlili  dem  Kgl.  I'rov.-Schul-C'ollegium  üherwiesen  worden  war.  wied.u  d.-r  l\gl. 
Re<nerun«r  zu  Cöhi  unterstellt,  da  lS(iS  unter  der  Provinzialhehörde  von  den  Peahinstalt.  n  nur  die 
anerkannten  Realschulen  I.   O.  standen. 

Von  welcher  Bedeutung  die  Anstalt  damals  sehon  für  uns(>re  Stiidt   war.   erhellt   ans  folgendem 
Schreiben   des  hhiuptes   derselben  an   den   Berichterstatter,   welch.es   hiei;   wldtlith    hdgt  : 


An   den   Herrn    Dr.   Arthur  Kortegarn 


\Vohlgel>oren 


liier 


Tn  F'oh«-e  der  mündliclien  Mittheihmgen  vom  Kh  v.  M.  über  die  von  Ihren.  Herrn  \ater 
und  Ihnen  (»-eleitete  Lehranstalt  glaube  ich  Ihnen  gegenüber  sehon  jetzt  mi(  h  dahin  aiissinv.  hen 
zu  können,  dass  ich  persönlich  für  die  hiesige  Stadt  das  Bestehen  und  die  weitere  Fort.laiier  der 
Anstalt  für  sehr  wünschenswerth  halte.  Ich  bin  desshalb  auch  bereit,  im  näi  listen  Winter  mit 
Ihnen  in  nähere  Unterhandlungen  einzutreten,  um  bei  den  Stadtverordneten  die  r.d.ernahnie  der 
Anstalt  als  einer  städtischen  oder  die  einer  (iarantie  für  deren  Fortbest.dien  zu  .-rwirkeii.  obglei(  h 
ich  die  Schwierigkeiten  in  Beziehung  auf  die  konfessionellen  Frag<'n  mir  nicht  veihehh-n  kann. 
Nichts  desto  weniger  halte  ich  ein  günstiges  Resultat  der  (dnzuleitenden  Verhandlungen  für 
möglich  und  ermächtige  Sie,  bei  Ihren  fernem  Bemülnmgen  für  Ihr  Institut  <len  Königlichen 
Staats-Behörden  gegenüber  von  diesem  meinem  Schreiben   (bd)rau(h   zu   niac  hen. 


Hochachtungsvoll 


Bonn,   den    1.   Sei)tl)r.    1S()8. 


Der  Oberbürgermeister 

K  an  f  ma  nn. 


Zugleich  trat  Herr  Oberbürgermeister  Kaufmann  als  Bürgermeister  von  Bonn  auf  Veranhissung 
der  Kgl.  Regierung  zu  Cöln  in  das  Curatorium  der  Anstalt  und  übernahm  d.Mi  N'orsitz  in  demselben. 
Es  haben  seitdem  alle  Sitzungen  des  Curatoriums  auf  (hun  Kathhause  stattgefunden,  und  ist  der 
Bünrermeister  in   Verhinderungstallen  durch   den  ersten   Beigeordneten   vertreten   w.uden. 

Da  eine  befriedigende  Lö.sung  der  die  Entwicklung  der  Scdmle  liemmendeii  S.  hwierigkeiteii  nieht 
vorauszusehen  war,  so  sah  sich  die  Anstalt  genöthigt.  Weihnachten  iSllll  die  Prima,  der  während  ihres 
3jährigen  Bestehens  die  zwölf  Primaner  Halsey  Haight.  Alb.'rt  Hardt.  Wilhelm  Loesdiigk,  Emil 
Maubach,  HugoPahlke.  Carl  Sehmülling.  Bernhard  Se  h  weig.  daeob  Wal  1  raf.  doseph  Esser. 
Charles  Onglev.  Max  Rodewald  und  Peter  Visseur  ang<diört  hatten.  aufzuliVseii .  nml  statt 
dessen  die  überfüllte  Secunda  in  eine  Unter-  und  Ober-Secunda  zu  tlieileii.  Na.li<leni  aueh  die 
starke  Frequenz  der  Tertia  im  Herl)st  1>^72  eine  Theilung  derselben  in  zwei  räumli.h  getrennte 
Coetus,  Ober-  und  l'nter-Tertia.  veranhisst  hat.  besteht  die  Anstalt  aus  den  sieben  vollständig 
getrennten  Realklassen  Sexta  bis  Ober-Secunda. 
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I>u.vf,  \  ..rtiiumnu-  d.->  ll-rni  OiHTpnl.M.lnit.-n  .l.-r  h' li.Mii|.n,vin/.  v.,in  l|t.  1  ),.r.-iiil).'r  l,s74  ist 
Hin-rnnd  .m,,,..  M  in  i^t-rial  -  Krhi».-  vom  M.  <!.  Mts.  .li-  Anstalt  al>  K  o  r  t  .■  o' a  r  n' s  .•  Im-  l'rivat- 
'^•■'^'^'■^"''''  ^■'""  '•  •'^'""^^'-  •"""'  ^^''  ^vi-'l-'-  in  -las  Krssort  (!.•>  Kön,-!.  l{ii.M:iiMln-n  l'n.vinzial- 
S..h.,l-(o!l..u-mrn>  ühoru.  ^an-Mi.  So  M-hr  a.irh  du-  S.-hul-  nunu-nM-li  un^l  niatn-i-l  I  unt.T  .Irin  wol.l- 
uoil.MHlrn  l.'r-ini^nt..  <h-r  Klun-l.  LN-nTun-  /u  Cöh,  pro>p.Tirt  hat.  nn,l  so  s..!ir  si.-  nainnitliili  -len 
\rnrrt>'i-u  ^i.Ts..|lH-n.  <h'ni  v.Tstorl.rn.-n  (nh.  KH^ri^-riinu-M-athr  Dr.  tln-ol.  (irash.,!'  und  den  H.'rrn 
i.'.-irrun->-  und  S.liulratii  F I  o  r>  .•  hü  t  /  für  die  Humanität,  mit  uvl,  h.-r  sir  dj,.  Annvlru-enheit.^n  des 
Institute   -.■huft    hahrn.    /.,    dau.-rnd.-m    Ihüikr    v^-rptlicht-'t    i.>t.  rs   u-n,-    Krim    Kn.id'an^,.   der   X.icdi- 

n.ht  vo,i  dnr  V..rM-t/.un-  unfr  das  K^-l.  Provin/.ial-S  hul-( 'onrun-um  .•„,  (uduhl  fnMidicr.rtvr  Krrc^nimr 
d.wvh  da.  LHir..r-rolh.u-n,m  d.u-  Anstalt.  Dmn  ni.ht  .mr  war  das  Institut  trotz  "seim-s  priN^iten 
(.harakt-r>  nun  wn-d.u-  .•muvnuht  unt.-r  dn-  höhmi  L.'liran>taltrn  drr  l'rovin/..  /.u  d.Mirn  .-s  sich  bei 
v.'in.u-  L.hrsvrta.sunu'  /„ähh^n  /u  dürtm  ^Hauht.-.  ,■>  t-nuliirt.'  si.di  dundi  -his  vrriin.lertr  iiessort  die 
.Mr,uHirhk.-it.  du'  OruMnisation  d.-r  Anstalt  unt.-r  Anknüptunu-  au  Hf.s  /.,,  voll.Muh-n.  di.-  I>rima  wird.'r 
aut/.u-t/..ui  und  dm  [Man  d.'>  l.'rf.Mvnt.-n.  dtui  rr  s.-it  I-.is  „i.ht  aus  d.un  Au^o-  vrrlorm  hat.  nilmlndi 
''"■   ^'■'"''-    ■^■"    '•""''■    an.'rkaunt.M!     l.'..aNr|,uh"    I.   Ordnun--   dinvh/.ul.iid.'U.    .uidli^di    rralisir.-n   zu    kinnirn. 
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V.>   war  -In    Induu-  F..^  tta-   für   di.'  Anstalt,   als   am    2i;.  Juni    v.  .1.    S.-.    Kx.-.-l  l.-n  /   d.-r   Minisfr 

"-'•   ^•"i-f  Im  h.n,     rnt.rrnht.-    und    M  .-d  ,,• ,  ua  1  -  A  n-.' 1  ,.o-.-n  In-i  t  m    H,-rr    Dr.     Falk    uvrulit.m. 

in     l^-I.Mtmm-     d->    «»lHU-iu-;i>id.-nt.ui    drr    K h.Mnpn.vin/.     Hrrrn     Dr.     von     Hard.'l.- I.rn     und    drs    Vrr- 

tr.t,.,>    un>.u-.-    turatoriu.u.    N    rrn    «udu-innMi    Justizniths    Pn.tVssor    Dr.    S.-!!.     di,.    rinztdm-n    Klassen 

''■'''     '"■-""•l"'"-     >"•''    'i!''    •'•''"•'■r   vorsfdhm   zu   la>s.-n   un.l   du-   K'iiunu'  dn.s   Alumnats  in   .\u<rens(duMn  zu 

n.diuuMi.      S...    FxT.dh-nz   ov>tatt.'t.m    huhhvirhst.   .iass   d.-r    Diri^r,.„t   d.-r   Anstalt   srin.-    Wüaselie   für  die 

W.-it.-r.-utwnklunu^    vortra-vn    dürft.-    und   .Tkundi^rtm   Suh    nach   d.-r  Zahl    von   Scdu-.Wn .    w.dehe  eine 

Frima    hnT    wohl     hal..-u     w.ird.-.        Xa.di     beendeter    iiisiM-etu.n     hatt.-n    si.l,    s.ämmtliehe    Sehüler    auf 

drm    Spi.-lidat/    auf^.>t.-llt.        ['.■iM-rwiilti^'.-nd    war    die    il.-u-.-i.t.-runu- .     mit    w.-l.h.-r    di.-M-    juo-.-n.llieh.-n 

K.dih-n    in    .-111    lio.  h    auf  d.n    li.-rru  Minist. -r   .-instimmt.-n.    und    unv.-ro-.-ssli,  h    w.-rden   alh-n  Anwesend,-n 

.'..-    Al.srhi.-.l.wort.-   Sr.    Kxc.-lh-nz    hh-il.m.    worin    suh    Freud.-    fih.-r   di.-   frölilich,-    H.-o-rüssun--    uml   die 

Frniahnun-    au    uii>.-n-   Ju-.-iid   aus>pra.  h.    r.rht   H.'is>io-   /u    h-rn.ui.    w.-il    >„-   dadundi   au.di   srhon    ihr.'s 

'rh.-il.-s    d.-m    Vat.-rlaud.-    ihnu    Dank    al.tra^r,.n    und    ihr.-   Anh.än-dicdik.'it    au   dass.-ll.,-    iH-z.-iu.en    kinnie. 

in    Foluv   .!.■>    [-..iH-r^^in^r^-s  d.u-   Anstalt    aus    d.-m    l{.-ss..rt     d.-r    Köniudwh.-n    l{.-^n.-runu-   zu   Cöln    m 

da-.    <h's    Ki-.niu-l.    Iv'h.-iui.ehen    F  r  o  v  i  n  z  i  a  1 -S  ,•  h  u  1 -( 'o  i  1  .-o- i  „  m  s    übersandte    l.'tz't.-re    Helmrde 

nut.-r    .h-m    _'!».    D.-r.-nih.-r    JsTt    .-in     Kxemplar    der    Dir.-etorial  -  Instruction    sowi.-    der    Itistru.'tion    für 

Fehn-r   und    Klas.M-nordinarn-n    mit    d.-m    Auftra^r,..    di..>elb,-n    in   d.-r    nilehst.-n    Conf.-r.-nz    zur    K.-nutniss 

zu    brinir.-n    und    in   Zukunt't   aiK  h    tuv   di.-    hi.-sio-,.    Anstalt   ^-eiiau   zu    b.-a«  hten. 

Dunii  V.-rfüu-uim-  am  2s.  Januar  is;.',  wurd.-  du-  FmD-o-un--  d^'s  S  .•  1,  u  1  j  a  ii  r  es  i  n  die 
''^"'^  ^■""  '>^f"'-"  -^'i  Ost.-rn  .tatt  der  bisheriK.-n  Praxis,  .l.-n  Srhuleursus  im  Herbst  zu  b..^rinnen, 
inv  all.-  hrdi.-r.-n  F.-hran>tall.-n  d.-r  h'h.-inprüvinz  an^r,.ordnet.  und  auf  di.-ss.-iti.Lr.-n  Antra--  unter  .!.-in 
lö.  .Miirz  u-.-n.-hmiu^t.  da>s  di.-,M-  V.-r.änd.-nmo-  für  unser.-  S.-iml.-  <  )st.'rn  IsTC  rintr.-t.-.  s<.  wi.-  .hi.ss  .las 
iiiiehst.-  Froua-amm  .-r.t  dann  au>uvuvb.-n  w.-nle  und  si.-h  üb,-r  den  /.-itabs,  huitt  von  H.-rbst  ]s74  bis 
(»st.-rn  1-7. i  .-rstr.-rk.-.  Fm  i»%-s.-rlpr  vom  2s.  .bmi  theilt  d.-n  Flau  mit.  na.li  w.-h-h.-m  das  Frouramm.-n- 
wesen    der   <,vnma.Meu    und    b'-alsriiuh-n    kiinftm-|iin    .-inuvri.  hr.-t    w.-nh-n    ...ib-.    und   w,-i.t   di- 1  )ir.-.tion 
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an.  alljälirlicli  im  September  nenn  Mark  an  die  mit  der  .\\isfiihrun^  dieses  Planes  l)etraute  Tenbner'si  he 
Bucdihandlmii<  in  Leipzi«;  belnits  Deeknnu'  der  Kcj.sten  für  die  Vertheihm*r  einzusenden;  auth  wini  unter 
dem  2:^.  Decbr.  1S75  genehmigt.  das8  den  Schuhiaehriehten  eine  Abliandlnng  «b-s  Herrn  Dr.  Wende  ül)er 
die  Handelsbündnisse  zwiselien  liom  und  Karthago  beigegeben  ^verde.  Die  'reubner"sclie|  Ibu  hhandlung 
benachrichtigt  darauf  am  FF  Januar  IST»)  die  Anstalt.  das.s  l)ei  ihr  für  Schul beh()rden .  Bibliotheken 
und  Seliulen  in  Deutschland  und  Oesterreich  T).')!)  Fjxem])lare  unseres  Programmes  bestellt  worden 
.seien.     F]s  wird  denniach  da.sselbe  in  einer  Auflage  von   100(1  Stück   zu  drucken  sein. 

Der  höchiste   Festtag  des  Jahres  ist  für  unsere  Schule    das  (i  el)  u  r  t  s  f  es  t   S  r.   Majestät    un- 
seres erhabenen  und  all  verehrten  Kaisers  und  Königs.      Nicht  nur  benutzt   das    Fi-hrer- 
Colleoium  mit  besonderer  Vorli.Jje  die  Gelegenheit,  in  den  an  diesem  Tage  übliclu-n  Festreden  jiatrioti- 
sche    und    das  Kealschulgebiet    berührende  Themata    zu    l>ehandeln    (ISlU   Kunst    und    Wiss.-nschaft   in 
Preussen  seit    1840;    ISO.')   Jugenderziehung  als  Grundlage  des  Staatswohl^:    iSiiii  die   Preussisclu-   li.-al- 
schnle  und  ihr  Verhältniss  zu  den  Kealanstalten  anderer  Länder:    1S07  das  Fharacteristis.  he   d.-r  Bildung 
des  höhern  Bürgerstandes;    18()8  die  Naturwissenschaft  eine   Volkswissen.schaft :    isii*)   d;us    l'ri.-d.-nsh.-.'r 
von   180().  gehalten  von  einem  Follegen.  welcher  den  Krieg  als  Feldgeistlicher  mitg.-macht    hatte;    1870 
die  Bildungselemente   in    den   neuern    S])rachen;    1871    die  Hohenzolb-rn  Deuts,  lilands   Hort:     ls72    dh- 
Spectral-Analyse;    187:i    über  Vaterlandsliebe:    1874    die   Sagt-    vom    Kvrt'häuser) :    auch    .iiis.-r.-  S.hüler 
emi)linden  es  als  eine  hohe  Auszeichmmg.   vvenn  sie  zum  Declamiren  aus.-rselien  w.-rd.-n.     Fiii    Blick    in 
das  diesem   Berichte  beigefügte  Schüler-Verzeichniss  lehrt,   dass  in  unsern  Schulräumen   kaum  .-im-  d.-r 
civilisirten  Nationalitäten    nicht  vertreten  ist.      Aus  den  verschiedensten    Frdtheilen  strinnt   die  .lug.-nd 
in  unsere  Bildungsstätte  am  deutschen  Rhein,  um   deutsche  Arbeitsamkeit.   l'Hii  littreue   un.l  Bildung  in 
sich    aufzunehmen.      ])ank1)ar    vereinen    sich    am    Ehrentage   unseres   Heldenkaisers   die   fr.-mdländischen 
Elemente  unserer  Schule  mit  dem  einheimi.schen  Stamm,   um  das  Beste  darzul)ringen.  was  ihn-  jugend- 
liche Kraft    zu    leisten    vermag.      So    trug.-n     187Ö    vor    die   Sdiüb-r:     Ixichard    Schwerdt.     Alithons 
Baldomar,    Karl   Schnickel.     Heinrich   BiUtgen.     Max    Fiscli.-r.    (Justav    Ki')hm.-r.    J'h.Miias 
Arthur.  Heinrich  Königs.   Harry  Munroe.   (ierard   Fng.-l  bt-rts.    Bob.-rt  Lt-nt.   Jos.-f  Zuntz. 
Charles    Harratt.    Hermann    Bingen,     Adol])!)    b'iljliert.    <u-rhard    Sugg.     August    Symons 
und    Heinrich    Kolb;     und    1870    Fernst    Matz.    Robert    H.-llm.-rs.     Frust     Klingliolz.     ll.-nri 
Willaert.   Otto  Blume.    Max   Bach.    Eduard    Wirths.    Paul   Brünig.    Julius  Frone.    R..b.-rt 
Allen.   Benedict  Kohn.    Kol)ert   Lent   und   Edmund    Runk.-l:    di.-    Festr.-d.-   hi.-lti-u   d.-m    üblich. -n 
Turnus   gemäss   187.')   der   Berichterstatter  ül)er  das  Thema:    D.-utschlands  I']inigmig   und    Ma.hti-utwick- 
lum*-    unter  Kaiser  AVilhelm.    187()    Herr    Nachtsheim    iilx-r    d.-n    Forts.diritt    in    d.-r    m.-thodis.  h.-ii 
Behandlung  der  Naturwissensclniften. 

Der  zum  Gedächtni.ss  an  den  h  undertjä  hrig.-n  Geburtstag  dt-r  H  ochs.-l  ig.-u  K.Miigin 
Luise  am  10.  März  1870  von  der  Schule  abgehaltene  Rede-Actus.  b.-i  wehheiu  Ib-rr  Dr.  Bnisis  die 
Festrede  hielt  und  die  Schüler  Richard  Schw.-rdt.  Heinrich  Kolb.  Paul  Johaiiny.  Il.-inri.h 
Bött<>"en.  Karl  Schnickel  ujid  Fritz  Nonnen  bruc  h  iiatriotis.Jie  (i.-.li.  ht.-  vortruuren.  u".'\vaiin  dunh 
die  freundliche  Theilnahme  des  J^ublikums  eine  solche  Bedeutung,  dass  sh- alb-n  Bct  lu-iligti-n  unv.-rg.-ss- 
lich  bleiben  wird.  Die  Bonner  Zeitung  lierichtet  darüber:  vF.-lx-r  di.-  von  Seit.-u  d.-r  1\  ort  .-ga  riTsilien 
Realschule  in  der  Belle  Vue  veranstaltete  Feier  des  liundertjährigt-u  <  ielturtstaürs  d.-r  Königin  Fuis.- 
erhalten  wir  mehrere  Zuschriften,  welche  von  dem  wohlthnend.-n  l^in.lni.-k.-.  d.-n  dies.-lbe  auf  «Ii.- 
Zuhörerschaft  gemacht  hat.  Zeugniss  abb^g.Mi.  AVir  kommen  dali.-r  mit  .-iiiiu-'-n  W  ort.-n  auf  di.-s.-lb.- 
zurück.     —     Auf    die   F^inladuny;    der   Anstalt    hi  i   war    .-in.-  so   zahlrei.di.-    I'.-st  v.-rsauiniluuu.-   rrxhu-nen. 
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ila^^  ■]>■]■  u^ro.>.-  Ilauiii  für  >]]>■>>■]]»•  nirlit  iUi-rvichte.  Wir  iMMu.Tkt.'n  uiit.-r  .Ifu  Ziilii)nTii  riiic  ^rrosse 
/.i!ii  Hnu^.-.-'..-!irr  Miiim.T  üiiMTrr  St.ult  aus  .l.-n  vrr>rlii.Ml,.n>t.-ii  H.'rntsstf|luii«^'.'n  ini.l  »'in.'ii  DainenHor, 
^^■'■'   •■'■   ""  i'    \^"!'i    >'-ir.-ii    /M    .Miifi-   >.iiiilt;'ifr    .•iiiu''-fiiiHlfn    iial...!!    mau-.  l),-ii    Kt-rn   drr    Vcwr  bildete 

||<T  !■  f.r  \  ort  rau^  .!.•>  jirrru  I  )r,  Iirii>i>.  XaclHl.Mu  wir  am  Al.rnd  vorher  di.-  vor/.ü^dicdie  Hedf  des 
Hrrni  l'nd.-vx.r  Sdiiifrr  im  liildun-svrr.'iiir  L^f!ii')rt.  warnu  wir  m.lit  ohiu-  S,,r^r,..  .-iiir  Wied.-rlu.luii«'- 
'"■^"'  ^•'•''  '1'""^  ""f  .M>'i>t.-rMliat't  la'n-it>  rrxiir.j^fr.ii  l'imklr  Ikh-.mi  /u  müs>.-ii.  I  >ie  J{..ieliliaiti<,rk,.it  des 
>tun.-  .•nii.'.;4ii.ht.'  .-  ylor'u  drm  Lr,-\vandtrii  U'.-.lii,.r.  srmnn  Idicnia  ihmu-  dir  Zu!u)n'r  t'ess.diide  Seiten 
iLl./iiir''\viniMi,.  Mit  l...r...ir..ii  W-.rt.'n  srhiM.Ttr  rr  di.-  -r<.ss,-  KiMii^nu  al>  Inu  l,t,.ii.l..>  X'orluld  ihres 
^"'^'■^  '■''  ii'i'''iii  !i;iii.>liriirii  L..1h-ii.  in  lim-r  Lrur.>rliu-krit  imd  m  ihn-m  \V(diltliiiii .  iiir."  laiit.-re  aus 
dfiii  \\>r/.ru  k..mmriidr  Kn'.mmi^Hxnt  :  wir  sir  dnn  drutMlicii  Voikr  für  iiimirr  unven'-fssiieh  sein 
^■■'""■''''  'iii'''*'  ilii-rii  r.'litrii  dnitxlirn  Sinn,  drr  um  x.  hr.lirr  zu  sidiiltzm  s.-i .  als  er  zu  einer  Zeit 
ii'TVf.rtraf.  .la  tVan/.iVsixIir  Aiixliauuiiu-  und  Sitt.-  dir  li(dirrrn  Krrisr  hriirrrxdit.'  und  drr  für  die 
i'aitwirkJMiiu'  unsrn-r  drut>r!i.-n  I)i(ditkun,>t  von  ni.lit  zu  untrrsclultzendrr  Pn-deutuno-  war:  endludi 
-rjiildrrtr  rr  .  Wir  iiuv  a  u  f.  .|  i  fr  mdr  X'iitr  rlandvj  ir  In  ■  m  drn  Stundrii  drs  s.li\\<'rsteii  L.'ides  am  seliön- 
>trn  rr^rlim/.rr.  und  wir  sie  tnr  all.-  /ritni  und  ( u-xhlrrhirr  das  Idral  vvalirrr  Frauen. n-iVsse  hleiben 
^^•'f"'''"-  '*i''    inlialtrrirhr   und   anzirhrndr    Darlr^nn^^    wurde   l)e^f(.nnrn    mit   drr  dnreli   riiieii  Seliüler- 

rle.r  au>Lrrffilirrrn  fuiik^Mlirn  llynm.'  >L(>\>r  den  lI.Trn-  und  <rrselil(.ssen  dundi  ( '.  \\ilhelm"s  lierr- 
Ik  hrs  driit>rl,r>  j;.ii,dr>lird;  li i ur inirrHcj.  liteu  warru  111  sriir  sinnin-, -r  W'eisr  1  »relaniationfu  von  Seliüleni 
vrrxiiir.jrnrr  Kla.ssrn.  wrl.  Ii,.  .lureli  Vortra-,^  ausj.rrAviililtrr  St.dlrn  aus  Arndt.  Körner  und  Schiller  die 
im  Vortra^o-  urrzm-hie-t^'n  rtliisehm  Momente  veransehauli(dit.-ii.  Dadurcdi  <,^e\vann  di.'  Feier  das 
<o-|.räM-.-  .Mu.'r  .Iramatixli  fortsehreiten.len  Handluii'r.  was  einen  treffliehen  Kindniek  maehte.  Mit 
k.'rmu'.-m  Schlusswort  lenkt.'  -larauf  H.'rr  Direetor  Dr.  Kort.-o-arn  die  (iedanken  von  der  irrosseu 
.Muttrr  aut  ihn-n  i^nv.ss.-n  Sohn,  uns.'ni  rrhahem-n  Kaiser,  der  treu  den  vorhin  j^^esehildert.'ii  (iruiid- 
siitz.'ii  unsrr  Volk  .lahm  irrffihrt  hah.-.  dass  wir.  was  .lie  e.lle  Kiuii^ri,,  i,,  Thriuien  ^^esilet  .  nun  in 
l'r.-u.h-n  .•riit.'U.  uiel  hra.dit.-  unsrrni  th.Mi.-rn  Kaiser  Wilhelm  .dn  Hoidi  aus.  in  welches  die  Ver^^alnnl- 
lunu'  hetr.Mst.-rt  rinstimmt.'.  .Mit  d.'in  n-rineinsam  ^rrsun,i;rn.-n  Li.'.l.'  .Heil  .lir  im  Siegerkranz«  schloss 
*\\t'  s.h.Mir    F.d.'r.'^ 

D.-r  hrhrplan  .Irr  Anstalt  sehlies.st  si(li  hjs  a'if  rinige  geringr  ^[oditieatioiien  hin  .I.mu  Xor- 
malidan  für  K*'al-  un.l  höher.'  Hürgersehuleii  vom  (i.  Oktohrr  IS.',»)  an.  wie  denn  aueh  von  unserer 
Sidiulr  m  Wiese's  jüuirst.'m  Wrrke  ülu-r  das  hidiere  Schulwesen  in  I^reussrn  III  j-ag.  MOl  anerkannt 
ist.  dass  M.'  .im  wrsmtlirlu'ii  als  h'ealschuK'  I.  ( ).  .'in  gerieh  tet«  sei.  Hesondern  Xaehdniek 
SU.  heil  wir  auf  .lir  neu.'rn  Sprai'h.'ii  zu  h'gen.  denen  wir  in  einzelnen  Klassen  .'ine  grö.ssere  Stun- 
d.'uzahl  uiit.T  H.'sehnuikung  irg.'U.l  rines  an.lern  Faelu's  einräumen.  Das  Kngiisehe  beginnen  wir  schon 
in  -l.'r  »^larta  mit  dr.-i  Stun.lrn  wöihentlich;  auch  legen  wir  grossen  Werth  auf  die  Erlangung  einer 
gewissen  Fertigkeit  im  mündlichen  Gebrauche  .ler  beiden  neuem  fremden  Sprachen,  was  durch  den 
Verkehr  unserer  deutschen  Knaben  mit  den  ausländischen  Zi)gliiigen  erleichtert  wird.  Das  Königl.  Pro- 
vinzial-Schul-Collegium  erkliirte  sich  am  2S.  August  187.')  im  Allgemeinen  mit  unserm  Lehrplan  und  am 
14.  Sej.t.'iuber  .les.s.  Jahres  mit  unserer  Verstärkung  dvs  französi.schen  un.l  englischen  Unterrichts  ein- 
verstanden .  genehmigte  auch  unter  dem  A.  März  F^Tti.  (huis  die  bisherige  Fnterrichtsvertheilung  in 
dem   Sidiuljahre    187>)/77   (leltung   behalte. 

In  dem  Lehrkörper  der  Healklassen  ist  in  den  <lrei  Semestern,  über  welche  hier  zu  berichten 
ist.  nur  Michaelis  1875  eine  Aendernng  eingetreten  und  steht  fiir  Ostem  187»)  kein  Austritt  bevor. 
Es  verliesseu  uns  am   Ende  des  Sommer -Semesters   187.")  die  Herren  Collegen  Dr.   Schmitt   und  Fri- 
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einem  Kufe  na.di  Moskau  Folge  zu  leisten.  In  ihre  Stellen  ]»erief  das  Kuratorium  .ler  Anstalt  die 
Herren  Dr.  Moers  und  Dieckert.  w.dche  durcdi  Hescrijit  des  Königli(du'n  Provinzial-S(diul-(  "ollegiums 
vom  7.  Se]iteml)er  187.")  zu  Lehrern  der  Anstalt  ernannt  und  bei  Einführung  in  ihr  Amt  von  dem 
Beri.dit.-rstatter  .lurch  Handsidilag  ver})flichtet  wurden.  \%)n  diesen  studirte  Herr  Dr.  Moers,  nacdidem  er 
das  Al»iturienten-Exanien  am  Bonner  (iymnasium  bestanden,  von  l^-^til  (ii  alte  un.l  neuer.'  Philologie, 
erwarb  sich  in  Bonn  die  [)liilosophische  Doctorwürde  mit  dem  Prädicate  magna  cuiii  laude,  machte 
das  Examen  pro  faciiltate  docendi  und  wai"  dann  von  181)5  —  (i7  Erzieher  in  der  l'^amilie  .les  Herrn 
Szarva.ly    in    Paris    und   von    lSti7 — 75   Gouverneur    der  Si)hne    des   Herrn    Pani[uier   Kann:  Herr 

Gustav  Dieck.'i't  machte  iSdii  das  Abituri<'nteJi-F]xamen  am  Kasteiibiirger  Gymnasium,  studirte  von 
18«>o  —  71  alte  Philologie  und  Philosophie  in  Königsberg,  bestand  daselbst  1871  das  l^xameu  pi"o 
facultate  docend'.  absolvirte  das  Probejahr  am  Gymnasium  zu  IListenlmrg  un.l  lehrte  ilaiui  am  (iym- 
nasium zu  ]\Iarien%verder,  sowie  an  der  Pealschnle  I.  Ordnung  zu  Elbing.  \'on  ilin.'u  ist  .l.'r  eine 
katholisch,  der  andere  evaiigt'lisch.  Avas  ebenso  wie  d.'r  Fnistand.  dass  augenblicklich  grade  di.'  Hälft.' 
des  Lehrer-GoUegiums  der  einen  und  die  aixlere  Hälfte  der  andern  Gonfession  angeiiiu-t.  nur  .lariii  sein.'U 
(iruud  liat.  dass  Ijei  der  BeiMifung  der  Lehrkrälte  die  Rücksicht  auf  .lie  C^ualification  für  «Ii.-  zu  b.'- 
setz.'ude   Stelle  allein   massgebend   ist. 

W^enn  die  Anstalt  aiudi  ni(dit  imnu  /  in  Bezug  auf  die  Stabilität  im  Leh  rer-(^)l]  egi  u  m 
.so  (>lück'li(di  e:ewesen  ist.  wie  in  diesen  beiden  aufeinander  fol<;enden  Schuljahren,  so  möclit.'  .lorli  eine 
A'ergb-ichung  ihres  Lehrerweclisels  mit  dem  der  übrigen  Realschulen  .l.'r  llheiii]n-ovinz  .•rg.'beii.  «la^s 
trotz  ihres  privaten  Charakters  ihr  Lehrer- Gollegium  einem  WCcdisel  nicht  ungew()linli(  h  .ift  unter- 
■  Worten  gewesen  ist.  Diese  für  eine  Privatschnle  günstigen  Zustäii.le  ver.lank.'U  wir  zum  Theil  dem 
Umstände,  dass  .lie  tinauziellen  \  erhältniss.'  der  A>iistalt  in  «leii  l.'tzten  zehn  .iahr.'U  eine  Steig. 'lung  «h-r 
Pesoldunu.'U  \^)n  I^OOO  auf  lO.OOO  Thlr.  uer  .fahr  uir)<;li(di  gemacht  haben,  voi-iudimli.  h  aber  d.-i- 
Lage  des  Instituts  in  der  Stadt  Bonn,  welche  .iur.di  die  Universität  und  iji.'  (•.■■■di.'ii  .laiuit  in  \  .■]•- 
)>induno-  .stehenden  wissenschaftlichen  Hülfsmittel  eine  "»To-sse  Anziehun*>:skraft  nanientli.h  auf  betiabt.' 
uml  stre1)same  junge  Lehrer  ausübt.  Zudem  hat  sich  dur.-li  .las  miverrückt.'  Erstr.-l'eu  i'in.'s  iioh.'u 
erzieherischen  und  imterrichtlichen  Zieles  un.l  .lurih  d;is  Anlehnen  .ler  Anstalt  an  .lie  I-]iiiiM<htuu'j'en 
der  .">tt'entlichen  Sihulen  unseres  Landes  hier  allmälig  eine  den  Privatanstalt.'ii  meist  frjilriid.'  ria.h- 
tion  gebildet.  Es  hat  sich  ein  Stamm  von  Lehr.'rn  gebihlet.  v.elche  begumeii.  ihr.'  Zukunft  mit  d.'iii 
Gedeihen  der  Anstalt  zu  i.leiititicireii.  Wenn  wir  von  uiisenn  tretl'lic'üen  G.dl.'g.-n  W  a  1  b  r  ü  I .  de>siii 
25jähriges  Jubiläum  als  (ilesang-  un.l  Musiklehrer  des  Instituts  wir  am  uä<  listen  "Jo.  Mai  zu  t.'i.Tu 
hotten,  absehen,  so  darf  die  Anstalt  es  wohl  als  ein  (ilück  betrachten,  .lass  ihre  sieben  .dt.-reii 
wissenschaftlic'u'U  Lehrer  ihr  schon  seit  L).  12,  8.  7.  4.  4  und  "•')  Jahren  aiigeli<'»ren.  .lass  dies.-  stdb.'U 
Männer  bereits  seit  \'.\.  11.  20.  7.  !•.  1  un.l  13  Jahren  Erfahrungen  im  Lehrfa.di.'  gesamuirlt  lialn'n 
un.l  dass  sie  noch  im  rüstigst. -n  Mannesalter  (i^S.  41-  42.  28.  :-{5,  25.  :'.7  Jahre  alt)  st.di.n.  S.dir 
trelfend  ist  hier  das  ANOrt  des  ehemaligen  Beidiiier  Stadtscdiuirathes  und  j.'tzigcn  Dir.'et.M->  'h  >  (Gym- 
nasiums zum  (iraueii  Kloster.  Friedrich  Hofmann:  Der  Direetor  einer  Privats.hul.'  wir.l  wed 
stärker  als  .ler  eii.er  idlentlichen  durch  sein  lut.r.'sse  angetrieben,  alle  sein.'  uml  sriiirr  (b-iiüllrn 
Kraft  für  die  Sciiule  einzusetzen,  un.l  nichts  ni'dliigt  ilin.  Wi.lersp. 'listig.'  o'hr  Invalid. -ii  zu  ertragrii. 
Die  Privatschule  entbehrt  mit  den  Vorzügen  amh  die  Xaihtheih'  d.'^  Alters:  man  trägt  ihr  ni.  ht 
A'ertrauen  entg.'gen.  >onil.'rn  sie  hat  es  immer  wied.'r  zu  .'rarlx'iteii :  •■>  fehlen  ilir  <li.'  w.d'lt  hat  igrn 
StiftuuLCen.   aber  aiudi    di.'   v.'ralteteii   und    hemmenden:   si.'   hat   k.'in.'   feste  Tra.di*^!.!!!  ♦'iir  I  ntrrrir'it    uml 


\ 
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Zucht,   al-MT    -nir.-kaniit    '^t    ihr   .nirii    u-'-'iaiikfiil(;.-,r^   1- urt.M'iii-ritrii    in   ;Hiv.^',.talirf!U'm   i  ifl.'is(\--     (>Jcliiiii.|t 
G»'st:ii.  <i.  \'.u'<\.    ;.    \mH.    [\'.   ji.  :,'.'.">. I 

■^'"  '■  -"^I'"  l"""''-  'i'i  'i'-'i'  •'''■'■  >t  i  ft  iiiiu--ra--r  ilri-  An-talr.  o-ahfn  ,li,.  Zr);ilini:.-  ihrrr  Anli.-inir- 
liciik'Ml    all    il!f>fllif    ijii|-(li    ein    -M|fiii!if>    l-'a<-kflstäii<l(h.'n    A  n^ilnick. 

Aiii  :;.  Juli  1-7:.  tai!.]  .  narii.l.-iü  vorn  lii.  Is.  .||,,,i  ,ii,>  schrit'tlicli.'ii  \r})rit»'ii  aH<X('fertigt 
w<.nl.-n  wan'ii.  -Ii.'  infiiKili.lM.  A  1.  i  t  u  r  i  .'ii  t  .mi  -  Prü  fuii  n-  iiiit.T  V'orsitz  <l.'s  H.Trii  Prcviiizial-Sclmlratlics 
i>|-.  ll;)i.t"iMT  uimI  in  «i.'Ln-iiwart  (lr>  .limli  \'rrtiio-unu-  ,!,.>  K-jl.  l'rov.-Scliiil-( ',,11.  vom  14.  Mai  zum 
-trui.li^.'ii  -.tiiriiiil..T.-,lititrt..n  Mit^rli,..!,.  ,I,.r  ALiturifiitm  -  l*riifuii^^s  -  Coi.iTuissiou  .'niaunten  Conniiissars 
iiii>.Tr,>  riiratoriimi-.  ((.•>  flcrni  «n-hfiiiuMi  .lustizratlirs  Professor  Dr.  S.-Il  Statt.  Von  den  !»  Abitu- 
n.-nt.-ii  wuni.'ii  :',  wf^f-'n  ihrer  umteii  Khissenleistiuiu-en  und  ihrer  sehr  t.(uten  st  liriftlielieu  Prüt'uuo-s- 
arl)fit.-ii  mit  <ler  1  )!si.ensit!oii  von  (h-r  miindlicheu  I*rüfiui<>-  ausjrezeichnet :  Svmou.s.  Zuntz  uii<l 
Kann:  (lies,-  uml  .iie  .Vhiturienteti  Hiuo-en.  I.auio  iin.l  Lazarus  erhielten  das  Praedicat:  »<r\\t 
hestan.len  ,  Sui^u"  undh'ihhert  '>^^enü<;en.l  hestaiiden^'.  Dem  <».  nnissten  wir  freilich  da.-^  Zeu<rni.s.s  der 
Peiff  versauN-n.  jedo.h  war  die  I*rüfunLr.s-(  "omniission  einstiinmiu:  der  An.sicht .  dass  er  die  \vi.s,sen- 
s(diaftli(  he    Petahi<,nui«,^   für  .len    einjähri^ren    freiwilli^ren   Militärdienst   nachgewiesen    habe. 

1.  Hermann  Hin^n-n  aus  Ponn.  \7  \  Jahre  alt.  7  Jahre  Schüler  (hu-  Anstalt.  2  Jalire  in 
Secunda.    will    Kaufmann    werden. 

2.  Kdouard  Jac(iues  Kann  aus  Paris.  iSi.,  Jalire  alt.  :\  Jahre  Selu'iler  der  Anstalt,  2  Jahre 
in   Seciinda.    will    Kaufmann    werden. 

:?.  Julius  Lanio  aus  Hamm  a.  d.  Lippe,  17'^  Jahre  alt,  ö  Jahre  Schüler  der  Anstalt,  2  Jahre 
in   St'cunda.   will   Kaufmann   werden. 

4.  Louis  Lazarus  aus  (ieistingen,  1.'.  Jalire  alt.  4  V^  Jahr  Schüler  der  Anstalt,  2  Jahre  in 
Secunda,   will    Kaufmann   werden. 

'>.  Adol]>h  Ribbert  aus  Limbur<r  a.  d.  Lenne .  18  Jalire  alt.  7  Jahre  Schüler  der  Anstalt, 
2   Jahre   in   Secunda,   will    Kaufmann   werden. 

ti.  Gerhard  Hubert  Su^rjr  uns  (Jent.  P»  Jahre  alt.  4'^,  Jahre  Schüler  der  Anstalt,  2  Jalire 
in   Secunda.   will   in  das   Polvtechnicum   zu   Aatdien   üljeni-ehen. 

7.  Au^Mist  Symons  aus  Kaldenkirchen .  17  V^  Jahre  alt,  2  Jahre  Schüler  der  Anstalt  und 
ihrer  S,>cunda.    will    Apotheker   werden. 

5.  Josef  Zuntz  aus  Honn,  l^i/^  Juhre  alt,  ;'>',^  Jahre  Schüler  der  Anstalt.  2  Jahre  in  Secunda. 
will    Kaufmann   werden. 

In  den  zehn  Abiturienten  -  Prüfungen,  welche  seit  ISCd  in  d».r  Anstalt  Statt  gefunden  haben, 
erwarben  sich  '.>()  Zi)glinge  das  Zeugnis«  der  Reife.  Von  diesen  bestanden  3  mit  dem  Praedikate 
vorzüglich.  4;P)  mit  gut.  ;?1»  mit  genügend:  tl!»  gehörten  der  Stadt  Bonn  an.  21  wohnten  als  Alum- 
nen in  der  Anstalt:  7s  davon  waren  deutscher  Nationalität.  12  gehörten  dem  Auslande  an  (4  Hol- 
länder. .\  Belt;ier.  2  Kngländer.  2  Americaner.  1  Franzose)  und  mi  erzogen  sich  der  Prüfung  um  der 
damit  verbundenen  Auszeichnung  willen.  Ander''  Ausländer,  welche  un.sere  Schule  durch<»-emacht 
hatten,  bestanden  die  in  ihrer  Heimath  eingerichteten  Prüfungen.  z.B.  mehrfach  in  England  das  schwieritre 
Examen   zur  Aufnahme  in  die  Militär-Academie  Woolwich.   zuletzt  so   im  December  1H7.")   un.ser  früherer 


')  Im  Pn.^rainni  vuu  1S7;^>  ist  irrthünilich  Albert  Matz  mit  »i-'eiiü^',Miil  bestanden«  aufgefühit,  während  er  das 
Prädioat  »>rut  bestanden«  erhalten  hatte.  Wir  rectiti(ireu  di»>^  Iu.t  um  so  liebfr.  als  Albert  Matz  unter  den  Abitu- 
rienten  von    l^~:',  einer  der  liesteii   war. 
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Zr.--linu-  Staiilev  Smith.  \u,«>.Tden!  h.-taiid  llerli>t  !^<>^  ein  //.-inm-  (ha-  An-lah  in  dein  In.Mitute 
selbst  die  Abiriiriciitciipi  ütuiig  ^u-v  lieaL-eiiule  L  ( h-duuiej'.  Da^  Allnini  der  Srhnh-  w.-i-t  L'.n,  jung,. 
Leute  nacii,  die  der  Anstalt  seit  ihrer  ( irihiduü'^  anLrvhi'.rt  haben:  davon  kommen  II"  ant  .he /rit  von 
■ls;4(>-^(;2.  1'.'7  \on  ISii:;  tltl  und  7<H)  vor,  (bi  i»!-  jetzt  :  o  liabeii  d(Mnnaeh.  .seitdem  die  Anstalt  zur 
Allhaltung  Von  .'vbgangsprüfungen  liereelitigt  ist.  1:;",,  sämmtlieiiei'  Sciiüic;-  dieselben  ab>oi\irt. 
In    dem   Ze-tranm    vom    llerlist    1^71    Ins   Ostern    1^7(1  stellte   suh    die    1' r.  (|  ii  e  n /.   >o : 

Das    \\'int.M--Seiii(  ster    IS71   7ö    wurde   erJVfiict    mit M'    >i!iiihTii. 

Neu   anfgenoinmcii    wurden •'■• 

Es   traten    aus >l  j 

Da<   S(nnmer-Semester   P^7.'    wurde   iU-;'>tl'M-t    mit !  b''   S.h.'iicni. 

^^',•ll   a.utuenommen    uiirdeii -1 

Es   traten    aus L»  .,., 

D;;<    Winter-Semester   lS7;);7t;    \\\u-i]i'   eriift'iiei    mit 12:'.  Schiih  rii. 

^^'e!!    aui'Li'enommen    \vui"(ieii IJ 

I-"v   traten    aus •>  <  < 

(iegenwärtit^er    Bestand '■'"   >'!^f'l"i-- 

Von  diesen  l:'.7  Schülern  ge!:ören  P'.  der  11. \.  M  Ai'V  HP..  2»»  >U-v  III  \.  21  An-  1111.. 
p)   der    i\'.    n   dei-    V.    !i   d(  r    \l    an. 

\-,,ii  ,b.,i  \\\  _j_  ;>5  -^  21  -t-  P.t  ^  2Mi  Seiiülern.  welche  im  Can/en  von  llerb>t  1^71  iu-  <  »^teru 
1^7*;  der  Aii-talt  aiigehi'.rten.  waren  *>.^  evaiie(d!>el!.  '.»V  katnoiiseh  mid  21  ;.M-ael  it  i>eh :  PM  b(-uri!i(n 
ab-    h:\t(uaie   nur   den    Pnterricht   der  Scduiie.    S2   gehiu'tc  n   al.>  /(•■.udinev   i\i'u\    Insthute   an. 

Am  «».  Juli  1^7ö  nahm  der  er>te  ( 'ivillehrer  an  der  Ki'.niglieheii  < 'eiit  ral-1'iirnan>lalf  /u  P.erim. 
Herr  Prot'e>s(U-  Dr.  Puler.  im  Auftrage  Sr.  Ivxcelleir/,  de-  Hen-n  .Ministers  eine  llev^nm  (UT  bei  ui;> 
üblicb.eii  g\  niiiastisclien  Peliungeii  V(.r  und  lies,  die  ein/einen  Kla<>eii  un!ei-  dein  (•(nnmaiKb. 
unseres  städtischen  Ourr- 'i^irulehrers  Sclnnickler  verschiedene  <ieriist-  und  l-'rcMibnnu' n  machen. 
!•:>  sei  hier  darauf  hingewiesen.  da>s  wir  mit  Spannung  der  i-Jib-ciieidune-  un-eivr  .>t;idMscneii  \  er- 
waltung  eiitgegenselieii.  ob  in  dem  Liaiiz  in  der  SWnr  der  Schule  lie-e:,d(Mi  Ain.it-arteii  eine'!  unilane 
gebaut  werden  wird  .ahn-  niciit.  in  welch"  er.-terem  Falle  uir  von  (b-r  ha-rieht  ung  ••'ner  (;-eneii  Vh- 
stand   nehmen    werden. 

Mit  Dank  geu-en(io!t  können  wir  berichten.  (la>s  ^owoiil  da.-  Lehrer-Poüegiiun  wie  (be  -chüler- 
sciiaft  wäiirend  der  letzten  :1  Semester,  mierlieblndic  Frkältumxeii  u.  s.  w.  abgerechnet,  in  -uter  (ie- 
MUidlieit  iiaben  arbeiten  können.  Da  die  Frische  und  Kraft  des  (leiste-,  die  freie,  eneig-che  und 
ausdauernde  Wirksamkeit  (bsseib.n  wesentlich  von  der  « ö^s,mdhelt  des  Körper>  l>edinet  wird,  -o  bibbt 
die  Körper-  und  ( iesii  u  d  li  e  It -])  hl  ege  iü  uuserm  Institut  einen  wichtigen  Zueig  (b.T  havaetning. 
Insoweit  Wohnungs-.  Orts-  und  Xaturveriiältnisse  die  Orundlag.'  eines  gcHinden  Le!:eii-  bilden,  lässt 
die  Anstalt  nichts  zu  wünschen  übrig:  die  <  ö'häulichkeiten  gestatten  allen  llau-geno-oi  tiir  Prthei- 
lung  der  Lecti(.neu  und  g.-selliges  Leben  eine  Irei.'  Bewegung  und  .\u>br.utmig.  Fme  roi-er>t  iv-ei- 
mäs^sige  Lebensweise,  stete  Abwedislung  von  Arbeit  und  Erholung,  täglnhe  Spa/ieigänge  und  m.aiai- 
liche  Excur.ionen  in  unsivr  s.da.nen  Pmg.d.uiri.  Pebungen  im  Schwimmen  und  Schiit  1-.di  uhlauba,, 
für  ält.u-e   ZiWliim-e   au.di    im    Fechten   und    Peiteii.    gros.se   Football-    uml   (  ricket-Spiele,   an    denen   M.h 
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die  vf-rscliifMleiipii  NationaliUitpn  einträehti.ir  hftliHiliirpn .  üben  und  stärken  den   Mutli  und  die  Küri)er 
kraft   luiMfrer  jun«^f*n    Fieutf. 

Unsf-n-  [..•hnnitr.'l  sind  d.-,,,  Ktat  entspref  lu-nd  vermehrt  word.-n.  IKt  clieniische  und  physi- 
cali.wche  A|)i)ar;it  ist  i)en-icliert  dunh  eine  Druck-  und  Sauopumiu'  von  (i|as  (Modtdi.«).  .dn»'n  Kripi)"- 
.schen  S(-hwdV!u;,.-..r^tofV. Apparat,  cm  .so<renaiuit.>s  Flas(dienHl,.nient,  setdi.s  Wjuultat'eln  mit  Zeicdinnn<,^en 
physicali.scher  Apparat.-  inid  t-in.-  Trock.-nkamnu'r.  Voi,  d.-n  >.Mist  vorhandeiu-n  jiliysikalisclnM,  In^nu- 
menten  sin.l  /u  n.Tm.'n:  »-in  Mirroscop  mit  vielen  Präparaten,  .'ine  /.vveistiefWiov  Luftpumpe.  eineCom- 
pres.sion.spumpe,  ein  Fes.se l.>ic her  IJotati.m.sauparat,  eine  StdiHihen-EleLtri.sirma.stJi ine,  eine  Cylind,  r-l^ec- 
trl^'rtnasehims  ein  .dectri.stdier  Z.'itr,.rtek-r  ipm  .  /wri  iiidurti.msapparate,  eine  Anzahl  (ieisler'sidu-r 
Köhn-n,  rin  .d..,-tri.stdier  l?uf..tMmsapp:n;ir  .  ,.,n  eleotro-mau^ih-tistdn'r  Hotatien^ah!  ,,,,,•  (natdi  Str.lii  ri. 
♦'in  iialvnrioplastiHcher  Apt^irat.  eine  Aii/,iM  H.;:..,.,;\,-!ier  nipi  i.ln^,■\v\o■l  ^alv'  Ki. -n.'ut.'.  ]!;,.  ,!„- 
mische  i.a!H.;-,.t,.r;:;Mi  iM..r,.i,r  ;,,,.  ,.aMan  \\n-.,uii  uii.i  zuvj  ArlhMt^/iima-ai!  Miia  i  ,r  ,,,,^,  ,,,.  i,,,,  \\;„,.l- 
k.nr.-M  plivsikalisrne  iiiii    •  lienii.sche  Apparar..       M,  ^diinen    .lar^r-^hend    —   irpschmückt.   so   -la^^   du- 

•i"'"-""  '■-^l'-nHM'Mt,..  u.-l,|,,.  1,1, -jit  li.  W  irkla-i.k.Mt  ,i  ;,w,.h:  nH  ,  du,!;  daivi,  \  Id.iid  Um-^M  \  rr.UMlllrhr 
'''''■''''"  kiKi-im.  l'nr  .UM:  i;atM!-iii.iMrischen  Tiiterricht  dienen  -aiüiniMi!-.),  vnn  I-,.,..  r.-M  .  M,i„a-ali.-!! 
''^"'  •''■''•••»■•"■r-'N.  .aü  Ihai.anani  -lai  ,a.  -o  K  n  ^la  1 1  Mu  „i.Ü,-.  K[,r  ,i..,,  i ";,  t  .Tra  ii  t  in  ^\>'v  >[rvrnuu-\vu' 
''"'"'''■"  ''"•  '•"'  ''•■•"  l''-"!--"-  ^rrw.^.T  M,  Hräv.,.!  an.  i:>-ii-  und  K npf^Td ni!>r  nacii  dem  Kanten- 
s>>r,..n  -.■frrti-r.-a  Mo,i,.ll,..  U]r  ,1.,,,  ,,,  d-T  <  ...,,^i-a)dii.'  inrlnvr.  -at.'  Wandkarte  und  für  ,h,^  /,.„.j,. 
inai  rmr  Anzahl  \.>n  Vorkiu-n  an-a-eiiaftr.  -  Kine  l)es..nd.'iv  ladirer-l'.ildH.rla'k  1  at  di.'An>talt  nudit: 
dl.'  I.a.dir  /ii.jän._rli,!a  I  ^,1  versir.är^-I'.i Ida-t In.k  lä>.r  un>  dle.M-n  Man-a-l  nir'nf  en.pH.elen:  aueh  stellt 
il-v  Vnot.di.T  .,.Mu-  ni.-iir  nnlHMl.urrnd.'  l'nvatNinnnliinu-  .,'inen  ( ",,lj,.u-,.n  he,  \  ork..iiuuendeni  iie.lürf- 
u.s.   .^n-rn    zur    I  ),>|M,Mt  lun.  Die   SehühT-lühliMthek    ,>t    h,>   auf    i:,OU    Hände  an-eua,h..Mi    und    kann, 

da   si..    vieh-    uit.Tessint,'    und    zu-ha.h    h'hrreieh.-   duuvndsLdiriften   enthalt.    nn.,Tn    S,diüh-rn    uiehr    na.'h- 
«Iri'ukluli   tirnut,'   zui-    HHiiutziuiu-   enijpfohh'ii    \ver<hMi. 

An    Zu  ueiid  II  no't-n    haheii    wir   zu    verzeielne'n  ; 

1.  vom  Kr.niuHirh.-ii  IMieiiiiMhen  Provinzia!-Srhul-(  olU-o-i,,;,!  zwei  (iurah  ihren  In- 
halt   \verthv<)lle   CataloLT''   der    W'ifuer    A u>-tellunu- : 

2.  von  dem  hir>i<r,.,,  Kaufmann  Hmn  dohann  O.d  her  m  an  ii  eine  rei.die  Samnduno-  von 
Mineralita.  u,id  Stufen.  \vel(d;e  un^  h.u'  dem  rntemeht."  m  d>'V  .Mineralo^rje  sehr  zu 
Statt.'d    kommt  : 

:!.  von  Sr.  Kxeellen/.  dem  (iesandten  von  Venezuela  Herrn  Dr.  Il.'.jas  ein  Kxemplar  seines 
I'raidituerkes:  })il)lioteea  <le  Kseritm-es  \'enezolano>  contemporaneos.  wehdies  des  Interes- 
santen viel  enthält,  z.  IJ.  eine  spariisrjie  Cehersetzune:  uiiser.'s  herrliidien  Liedes:  -»Die 
\\  a(dit   am    iihein.-; 

4.  von  dem  Verla^rs},uchhändler  Herrn  Straus>  2o  Exemplare  der  in  seinem  Verla*;,,  erschie- 
nenen .läirersehen  Schrift  über  den  KricLC  von  isTo  71.  welche  dem  \Vun.sche  de.s"(ieschenk- 
i^ehers  irenuLss  an   verdien.stliche  Schüler  vertheilt    worden  sind: 

r>.    vom   Herrn   Hür!.^'rmeister  Doetsch   :^t)   Karten  zu  einer  von   Herrn   Linde  zum  Besten 

der   reherschwemmten    veranstalteten   Vorlesun»r ;    dieselben  sind  den  Schülern  der  oberen 

Kla.ssen   zur  Benutzun<r  einijfehän.lie^t   worden. 

Die  Anstalt  erlaubt  sieh,    für  diese  Zeichen   freundli.dier  Theiinahme  den  ehrerbieticrsten  Dank 
abzustatten.  ° 
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II.    Cuiatorium  der  Anstalt. 

Das.sellje  bilden  zur  Zeit  die  Herren : 

Hiir^ermei.ster  D  o  e  t  s  ch .   Vorsitzender. 
Consistorialrath   Professor   Di.    K  rafft, 
H  entner  L  o  e  s  c  h  i  lc  k , 

(Geheimer  dustizrath   Pnde.ssor   I)r.  Seil    und 
Dr.   A  r  t  h  u  r   K  ort  e  <•■  a  r  n. 


III.    [ielnei -Colleüiiiin. 
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Al.^-l'-ilt      L:'''M'ini!i|KM      !>-t. 

I  I  h  -'     \\  i  '•  li  .•  |- .'  i-  r,  t  I  li  II  !i  u"    li  f  r     I'  I"  1  III  a     w  1  r  :|     ii  f  a  i>  >  1  (■  ii  t  1  "■  t . ) 


1.    Kla».'.      Ober-Secunda.      Urdinanu.s:    lit-i-i-   i'uliiij;. 

Evani;«'liM*li(*  Urliirloiislchre.  < '..inl.jiiirt  mit  f'iit<'i--S.Muii(la.  Sic'.»-  i\,,v\  .!a>  1^7')  7(i  Dnrrh- 
'j:t'!i<'ri!!ii'Mi''  I  "^  ( '  I   II     i>.t     MI    (l'-ii     iiMiili.    Kla--t'ii    iIimtIi/i;  iiiarlit'ii    ilas    l*i'i!--imi    il''r   (  )lMT-Sr(  ninla: 

I  >!••  <  >  i.i  liiM'ti.^ii'i.  i'f.  iiaih  Hl  il  It-nlxM'L;'.  Lfitiir»'  miil  l'.rk  lä  rnMu"  il»'^  K'i'niifi'lM'iftt  s  uikI  i|i'>  Uiiciifs  üiol». 
/ii     iiii'iiiM!'!  fi'ü     aji^u'i'wii  hi  tf    l'>ali!it'!i.     ''aifri'!    aii>    il-Mii    liiMiifrliriftr .     dif    r>fi-u;|ii'i'.iiuT .     .swuic    ciiiiu't' 

Kirilirlilli'iltT. 

Katholische  ItrliLrionslchlT.  romliinirt  mit  ri!t.'i--Sf(  unda.  wo  das  ]  sTö  7t",  X'oroTiiommtMi.' 
vcrzficiiiift  >!i'iit.  —  1^7(i  77  ist  (Ini-clr/imiacht'n :  die  Ltdii-c  nom  (iott  dfiii  Krlii^tT.  llfilio-cr  tiiid 
X'ollfiidtT.   iiarii    I  )iiliflm,iii.    Lt-irt'adfii    I.   Till.   ):;  l7      1;W. 

I)«'Utsch.  Srhillfr">  \\  alifii.sttdn:  Lt'.ssitiu,""s  Natliair.  (liUlif's  I[dii<i,'»'iiii'.  I']|-kläniiiu'  und  Me- 
morii'cii  aMN'j:t'VV;ililrcr  <M'di(dit<'  aus  <  i(")t/iii^«'r"s  1  )i(ditt'rsa;d  und  (U-ii  >^tdt's»'ii<'ii  klassi^clicti  W  ri-ktui. 
Xntfrtiu^iinu'  von  .\iitsär/,"ii  und  1  hspositionfii.  im  Aiisidduss  daruu  l>t'S]irt'(diuiiu'  >l*'y  \n  icditi^stfu  Stil- 
rrj^tdu.      Allt'   :'>    W  »Mdu-ii   t-iii    Aut'sat/.      i)isjioiiiriil)uuü<'ii. 

Latein,  (»vid.  .M.'tam.  II.  1  :;:.'.».  \11.  1—178.  VIII.  i:.7  -J'.!!.  Mmiorirt  wiird.Mi  .■twa  lOO 
\  t'rsf.      (  a»'s.    hrll.    *iail.   l\     und    \.  <iramm;itik    und    l  t'luin'jcii.      'rempora.    .Modi.    ( 'oniunttionrn. 

constTutio  tfiiiporum  .  'uu-undium  und  <  it-rriiidiviim  .  Siipina  und  Pai-ticipia.  ()rati(»  ol)li(jua.  Metrik, 
n">mis(du'  KaK-ndt  rnThnunLr.  na(li  Fromm  i;  :')>^2  •'»<»:',.  Ausserdem  lu'iM'tition  dt-r  ('a,susl(dirr  und  der 
unrt'<ielmiis>!Lrfn    \  t-rlia.      W  i'xdit'ntiicii   »'in    Kxt'nitium    und    »'in    l-lxtcmporalc. 

Frarizosi.sch.  Lrctürf:  MiLruct.  iiistoirt-  Ar  la  rt''\olution  tVanraisc.  .Mi-moi-ircn  von  <MMli(diteii 
aus  Ht'u^-Uff.d  jiot'sifs.  (irammatik:  IMo.'tz.  Xoiiv.  u'ramni.  Syntax»'  I,  II.  III.  \'.  \' I :  Lt'xico^-rajdiie 
II— \  111:  Stliulun-amm.  4.7.  >^:  dann:  Xouv.  u-ramin.  Syntax.'  I\'.  \'II.  VIII:  Lt'xi(()u-ra|)liit'  1;  Scliul- 
t;ramm.  I,  -.  -k  »"..  \\  ludifutiitdi  .'in  Kxti'mporal.'  imd  .'in  Kx.'nitium.  Mündlicdie  lelx-rset/un«'-  in's 
lriUi/.tVs;s(dit'  d.'s  .'rst.'ii    iMudi.'s   von   S.diill.'rs  ;>oiüliri"".'m   Kri.'t^ 

Enü:li.sch.  Pr.'scott.  IMiilipji  II.  Hrklärun-j;.  M.'nn)ri)-.'n  und  N'ortrauC.'U  .'n>>-lisili("r  (icdüdite. 
\\  it'd.'rhoium:  d.'s  n-nunmatis.difn  Pfusiims  von  S.'cunda  in  d.'utsili.'r  und  rntrlisehcr  Sprache,  nach 
Dt'tjenhardt  s  >.\  complet.'  S.diool-l  irammar  of  tlu'  Kn<4disli  LaiiumaLi:.' '.  r.dx'rsetzen  Ars  in  der  Gram- 
matik   .'nthaltenen    I  .■hun.^'s.stotV.'s   in's    KnLrlis.du':   vvijcli.'ntliid!    ein    Kx.'rcitium    imd   ein    Kxt.Mnjxirale. 

(leoi^raphie.      Asi.Mi.    .\merika.    Afrika.    Australien:   alli^emeine    I\e{).'titi()nen :   nach   Seydlitz. 

(ieschichte.  D.'utsidie  und  sp.-ciell  l)randeiil)ur»^i.seh-|)reu.ssis(  lu'  <  lesehichte;  h'epietition  der 
erriet  hisidien   und   riunistduMi  (Jesehlehte:   nach    Andrä   und  Schäfer's  Zeittafeln. 

Naturwissenschafteil.  Zoolo^rjsche  und  botanistdie  Systeme;  Ahscdduss  .1er  beiden  1  )i.scij)linen 
Botanik  un.l  Zooloj^n,. -.  Krystalloj^'raphie :  mudi  Schilliuu;.  Mai^netismus  und  Fl.'ctrit  ität :  Würjuelehre: 
Kepetition  .1er  Statik:  naeli  Tnipj)e.  Die  wichtiijjsteu  Metalle  und  deren  Verbinduii<;en.  mit  Exji.-ri- 
menten    im    liahoratorium:   nach    Koscoe. 
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Mathematik.  l'i'our.»ion.'n.  lunom.  L.' üsat/.  <  il.'ichuii'aen  d.'>  /weiten  (ii'a.h's.  /inseszins- 
und    lientenr.'cliiiuiiu- :    na.di    .M.    Hiis.li.  IJejM'tition   .l.'i-   IManim.'t  i'i.'.     na.li    l-'.nke    un.l    K  ras>.      Kle- 

iiiente  der  Ster.'.uneti'ie.   nach    Fis.  h.'r. 

Keehneil.       \\ f.  hselre.dinnnii-.    na.li    Schellen    II. 

Zeichnen.  Lmeai/eichnen:  /jisamnu'nu.s.'t/le  Mas.diineii.  Hau-l 'oiist  ru.t  ioii.'.i  und  l'ersj»ect  ive. 
F'reihandz.'it  lineii :    P)aumsiddaii'.    Lamls.  haften.    Iv' pfe. 

(.«esany;.  l>i.'  S(diidef  dei-  Klassen  Ohei -Seeunda  his  »Juarta  in.d.  werd.-n  in  zw.'i  Ahth.'i- 
Iniijjfeii  uetheilt.  hie  untere  Ahtheihinu'  nimmt  v.)r  :  Li'.'U.'t  isidi  -^.'or.liiete  I'>l.'inentar  -  Felmnu'.'H. 
N.^tensyst.'ui.  Xot.'uwerth.  ra1\t.  T. Eileitern.  'rretfii'umu'.'H.  .\ccord.'.  idivt  hmixdie.  mel.Mlixdi.'  und 
(lyiiamis.di.'  l  .'l>uni.!;en.  na.h  Widmann:  ausser.l.'in  I'^inühun^'  von  ('iioriii.'ii  und  N'.dksli.'dei'ii.  na.di 
(iehrike.  Die    ol»ei'e   A htli.'dun^'.    zu    \velch.'r    auidi    ilie    lt. 'SS. 'r.'U    Stimm. '11    aus    »Juinta    und    Sexta 

heranii'ezoL;".'!!    werden,    üht    m.'hrstimmiLi'e    Li.'der  aus  titdirike    und   tj;rt'i>seri'   ( iesan^i.st  iake   ein. 

-.    Klass.\     Unter-SeCUnda.     Ordinarius:    Herr  Dr.    liru,si>. 

Evangelische  Keliirionslehre.  Mit  Oher-Secmi.la  comhinirt:  r)i.'  <llaul)enslehi-.'.  rauli  Holl.'ii- 
bercf.  Leetüre  und  F]rkläruii<ij  des  iialaterbrietVs  und  des  Fvanti;.  .lolianiiis.  Aus\veiid;<i;  wunlen  ^el.'iMd 
ansgewäiilte  l*salmen.  ( 'a])itel  aus  dem  .lesaias  und  .dnige  Kir.dienlie.lei-.  lS7ii  77  ist  das  hei  ( M).-!- 
»Secunda   verz.'ii  huete   Pensum   vorzumdimeii. 

Katholische  Keligionslehre.  Mit  Dher-Secmida  coml)inirt:  Di.'  heil.  S.hriften  .les  A.  un.l 
N.  T.  (.\nhan<i,'  zu  Dul)elman*s  licitfaden  I.  Th.)  un.l  die  L.dir.'  von  (iott  und  seinen  W Ci-kefl  1.  'Y\\. 
})is  j^  47.  —  187«),  77  ist  .las  itei  <  Hx'r- Seciin.la  \'erzeichnete  in  d.'ii  hei.len  conihinirteii  Klass.'U 
diirchzn<;eheii. 

Deutsch,  Schillei'*s  Teil.  .hmotVau  von  Orh-ans  und  Maria  Siuai't.  Meiimrii'.'n  ausgewiihlter 
Gedichte  aus  (Jötzingers  Diehtersaal  uml  den  g.'lesenen  (da.ssikern.  .Alle  dr.d  A\  o.dien  ein  .Aufsatz. 
Wiederholte  Dis])oiiirül>nn*jfeii.      Im   Aiis.diluss  hi.'ran   Hesi)reclniiio;  der  whhtigsteii   Stilre<2;(dii. 

Latein.  Cic.-ro.  .M-ste  catilinarische  liede.  Ovid.  Metam.  VII I.  1><:^  2:50;  (111  7'JI.  X.  1  77. 
Meinorirt  wurden  etwa  ÖO  \  erse.  —  (irammatik  und  r.'hun}j;en.  Hep.-tition  der  Casusl.'hr.'.  T.'m- 
])ora.  M.xli,  Consecutio  temporum.  (Jonjunctiouen.  Fromm  J^  ;iS2  4t)l).  M.'trik  na.  h  l'"romm  ij  4'.Ki — 
500.      Wöchentlieli   tun    Fxercitium   und   ein    Exteinj)orale. 

Französisch.  L.ndüre:  F.'ji.-lon.  Telemaque.  M.^moriren  eini-^-.'r  (iedi.dite.  Mündli.hes  ('.'her- 
setzen d*'r  Stücke  mit  ungrad.-n  Nummern  (für  1S7(1  77  die  grad.'n)  aus  Herrig.  1  ehersetzungshmdi 
für  das  Englis.he.  Grammatik:  Pl.Hz.  Xouv.  gramm.  Syntaxe  I.  II.  III:  L.'xicographie  II  A'IIl; 
Schnlgranunatik  4,  7.  S:  dann:  Xouv.  gramm.  Syntaxe  ]\':  Lexicograjdiie  1:  S.diiilgrammat ik  1.  2. 
4.   0.      A\  (udientlich   ein    Ivxtemporal"   un.l   ein   Kxercitium. 

Englisch.  Macaulay.  hisl.  .d*  Engl.  L  Tli.  Memoriren  einiger  .schwieriger  <ie.lichte  aus  lien- 
guerel's  English  ]>oenis.  Grammatik  in  Verbinduiig  mit  der  Leetüre  und  den  IJ.diungen  im  Ans.  hluss 
an  Degenhardt's  (iramniatik.  englis.du'  Ansgalje  J^  ^iö  100.  AN'Im  h.'iitlich  ein  Exer.dtium  uml  »du 
Exteni])oral.'. 

Geographie.  J^'petition  von  Europa,  namentlich  Deutschland:  sj)ecielle  ( b'ograi)hie  <b's  i)reus- 
sisehen  Staates:   nach  Seydlitz. 

Geschichte,  firiechische  Gescliichte  und  rijmische  bi.s  zum  Zeitalter  der  puniscli.'ii  Kri.'ge; 
Repetition   .ier   deutschen   (i(>schichte  bis   zum    Interregnum:   na.di    An.lrli   und   Schäfers  Z.dttateln. 
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Natiii'wisNt'iischafteii.       1«'*  [K'tition    de.s    zooloi;i.sclu'ii    J'fiisniiist     MinIpitiiiiLi.'    in    «Hf    Krxstallo- 
^raplii«-;   nucn    >rliii!iji'^-.       \  Üu.iip  .ii»-    KiLrcnschaftcii   dfv   K('»r|it'i":   Statik    litT  fcstfii.    Hiissin'cii    lUid   '^n^- 

tTirniiü'*''!   K("»i'p*t:    )i,i(i:     Ir.ijiir.     \  ;,-|,.^   lihi'rl!    l"]\'|MTii!ifiitf   »-rirnitiTi .      1  he    ".\  idit  iu'^trü    M.'talioiilc   mid 
il>-ri-!i    v\  jr  Mi  "_;-r  ■■    \  i'i'i  !■  üi  M  liu'i'.'i.    ;i;ti!i    Ko.suot,'.       i'.\  ('t-n  ni''  it"    iiii    L  i  Imh' it  (irintn. 
MatlM'fiiatik.      'i-   < 

!  ■'    <      1    ...  ,1        , .        I  .   .       I  :» 1. \[ 


NsiluriXCSchiclltt'.        1  >!<■      Lrl>cll'-Vt'rrir}ltullU- 
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ii'lii'it liicri' .     lM'si)iiilfr>    ilii' 


At 


miiiiiLi'    Ulli 


I.'. 

ni,!iL;'rii    .ji-    /wt-iti'ü  <>r,'iili->   mit    füirr  imil  iucnr.'iiMi  I  üli'-kniinten  (AI.  llii'^ih 


,iio-antliiiu'ii 


<-\]).    ^.      llf'i-t  iiinii    .|.-i-    i'iaiiiiiii'i  i-if   nach    i'dckt'   und 


'   .  I  I  . .       1  _      >,      „      M  1 .  1 1      '   ■  l  I '  •       I  '  '  )  . 

I\:M--.  \  .T!  .'i  !t  lli->      iit-      ilil;;,lt<      MiT     |-'m_  1  I  ffl '  .       I  I'   |-fr  k  1 1 1 , 1  l'_f      d'->     KreisCS     1'  .      N.      K  .      j;     Jt'i't         J'.n.  l'Jiflie 

I  r  U'  iij.  .iiii-t  r:f .    naci;    I'  i  -r  Li'i'. 

Hcciiiicii.  ■^(•M-Iiiii  il.  A^-ilüi.  1  11.  2  vi-u.  iMün/i'i!.  Mail--''.  <M'\viclit('.  /insrechimiiLi ).  dann 
I''>r.,nt-.    ii.tkatt-.    <  i' .-,-i  ivckut)  V-.    .\i  ixliMüu'^-    iiiid    M  i'.n/rcriiiiiiii:^'    Aiisrlin.    ;i — 8    iikL 

ZcirlllM'll.        |-,iriiiiai!c    (|i  !■    1 '.T-jirct  i\f ,     M  a -r  il  i  i  a  a  i/i-jf  h  i  aa  I .      \  l'a  1  a  vi^eii.     I\(')jit'i'.     !  .aial -cl  lai'tiil. 

(i('^alll^.        >a'ia-    <  )  i  m  ■  i' -  ,^.t  1 1 1  a  ia  . 

;;.  Kki».".     Ober-Tertia.     •  ird-iiariiis:  Wvn-  i)i-.  Wfinlt'. 

KvjllIi;t'liM-li('  Hj'liirioiish'lire.  (  omlaniit  mit  r,af>'i--'!"rri 'a  und  <Jiiarta:  1^7")  7ti  wiifd.-  das 
ant.a-      'juai'ta«    verzeiclua-tc    INai-uni    ihMaji^taHmiimai.  l  >a>i.'iiiu"f    l'ili-  nia-r- Ifri  ai.    wclmi-'x    \^^~  78 

•.  I  irix- iMiiiita:  wa-'l,  lifuriatt  Mi  -hIi:  katia-li,>mii>  I-Vai^'c  IJl  iiiii  mit  aus^ewähilfi!  I  >:'ncisj»riitaa'i!. 
Ml  all  iiaif!!  \i>ii  1\  I  rrkiai  i  iciiiaai.  iirjii't  n  ii  »ü  lita-  \\  aciit  i'_;'>tfii  l  raL;''ii  dt's  Katcciiisiiius  mit  tlt-u  u'tdrniti'U 
Ü:  ia'Upri'K  la-a.      lai-tiii«-    und    j '•'•>j  naM-Inmu'   di-r    !-.\an','fl  nai    di'>    Mattiiiius    mni    LiiciUS. 

KatlniÜM'lit'  H»'Iii;i(nislein «'.  (  nml.ina't  mit  rnt.M--Tm-t  ia  nnd  «Jnarta:  \>-'i'<  7(i  das  l'cn.Nnm 
iltT  'Jnaita.  1 'a^-jcn  i'_if  tiii'  '  Mmm' -  Ti-rt  la.  da>  l^i^'i  ii  \(ir/Mii>'limiai  i>t .  nmt'a>>t  di«'  Li'lirc  \(iii  dfu 
'■i'iMiiiai.    hiilM'.man    II.     Tii.    III.    Ilaapt-tiirk    .^    l       /'•    mid    taui^'f    h.ittai    au-;   diT    i\  i  iTUcnuTxdi  icdit  >". 

Deutsch.  Lratün-  s  (Ml  AiM-kfiiiiiijt/.  ( icseliienlf  i\*'s  .siflirniäin'iu'i'ii  Krn'uo.  |-a'l\lärfn  iuid  M'- 
miuajaai  'lfi-  L;,-rr>»'U-t'n  (icduditi  .  Iionmlrr-  Halhidi'ii.  ai!>  IJnjit'  und  l'aulsifk  t'iir  T-Ttia.  <>ranimatik 
(u.iidi  St  liwart /,  I  im   \ii^i-iiiu>>  an  Li-rtiii-c   und  A  ut'-ä,t /c.     Allf  dian  Wdcinairin  AulVat/..     I  >is'a)ni  i  ii'imiiu'tai. 

Latein.  Lfitürt-:  ('iirnu>  iiutu-.  hist.  Alcxandn  .Ma-aii  idi.  \lll.  '  irainmati  •< :  Urpt-t  it  ioii  nnd 
la-\v  .'.tia  iiiaj,-  dm'  U''-~;i 'nm^'H  '  ;i>ii>l''i"'"':  < '<'n-r  ru(a  am  dta'  St-ldrfnann'u  und  Al'kiir/unu'  der  XrlMa)>,"(r/(\ 
l'iaanni.  '-rammatik  >>  l!-'>>  '-UM.  l  eluiiig^bueh  11.  ,:;,^  i  1  ^.  \\  (kdit'iitlicdi  t-iii  K.\en;itiuiti  und  ein 
1".\  t<aii  jii  u'a  i'-. 

Französisch.  lactilrf:  'riiifrr\.  <  iuiikinm. ■-!»-( '(ai(iU''"-ant.  l\a|t.  1  !'"  iilM-fsct/t.  t-i-klärt  und 
thialwa'v,'  ni  tVa!!/.'"i>i.-cMfr  >prai  Iii'  ti'm  wicdtTci'/äiill .  <  i  rammat  Ik  :  W  icdci-imiun'.!'  van  .\1)><-Iin.  1  A'l 
d»T  >i  r.ulLiramtnat d<  viui  l*in,-t/.  >odaiin  >ynta\  d»'s  .\rtdvri>.  dr>  Adjia/tivs  und  ilcs  Advfi'ltiu.niN  (.\k- 
Nclmitr  \  1 1  ).  MtmiMnciai  d«'r  itftradrndcn  \  okaladn.  W  ("a-'aaitlifii  »'in  Kxfrmtium  mid  "in  l^xtcni- 
|HU"a[i'.    niiuiatlicii    f'.n    <<rdirht    au.-    1  aii^au'i'fl    l'ne.-n.-.    iimnunirt. 

Knijlisch.  laatiir«':  W  .  Irvuiu-.  ('Mlumlms.  Kap.  1  \\\  .  Grammatik:  I  ).'^-fni!ardt.  1.  TIkmI 
von  L'Mt.  lil  lii.-  /u  Kndf.  II.  TIumI.  t'uudi.-vria'  .Vu.sii'alif.  J;  1  -'»ö.  Iht-  lif^a  hi  ni  dcntxliiT  und  m 
t'iiudisrlirr  S|ii-acht'  tmtwicktdl.  die  iM-trciVcndm  \  okaladn  a!i->\ mdio-  Li'idrrnt  und  nionatindi  <-in  <  dalKdit 
au>    Hriiti'ia-rtd    l'-ULTk    iNx'His   nnanorirt. 

(ieoi^raphie.  Idc  hlfuifutf  der  matln-matiscdaMi  ( n'()<j:rapliit' ;  Topiiu-iMphit'  von  Mitttd -Eurnp;!  : 
Itolitisclu'  '  o'Oij;niphii'   von    I  )tait.-(  idand.    l)i'sondtT.>    l'rtai-san.      .Vusti'aht'n.      Na.ch    Scytiiit/. 

(.ieschichte.  hfutscin".  lifsondt-rs  pn'U.ssi.'«;(di  -  ln-aiid<'nluirL''i.<(ln'  (M'.-rhiciit-'  >fit  .Auslnaa!!  ilf.s 
drri.'^.^iiriiihrilXt'n    Krieges    his   zum    W  www   (.\)\\^^i-vss.      Xacli    Andi'ä    und    !•'.    Sidimidt. 


<x 


y 


j 


Kni]>Hndunii'.      l*»'!"    Kium  !irnl>au   dis   .Mt-nsrln'n.      I>a-.    I  iaronn'tcr.   Tiim  niomctoi-   nml    du'    Lultpunipc 

Mathematik.  iM'pctition  der  luadnmn-j:  niit  Potcn/rn.  imau.  '  •  i'<')-m'1i  und  llfdutt  loufii  ( .\1.  Hnxli 
cap.  Ö.  'k  7).  ( i|('ic!:unLit'ii  dts  1.  (!i-ad<',s  ndt  t'int'i'  und  mciiftTiai  l  ntifl^amittai  iM.  II.  tap.  1  _*  i;  1. 
cap.    14    u.   1"»).      l)i')'   Ki't'i^  in  \'t'rl,ind'.in!4'  mit    l'duui'cn.     I'i'oportioncn.     .\i'linli(diktat .     I'orkc   und    Ki'a,-.- 


^171       -liWK 


Rechnen.      S(di.'llfn    I    l1.    .\i)tli.   i;   1^1    -4:.'  (Kndf)   nnd    Ucptdititm    von   i;    jti      lI  1 . 
Zeichneu.      Constrnction    von    \  irlta  lo-n.    Kllip.'-fii.    I'aialicin.    llxpiudMln.    ( 'xa  loulrn   etc.    i'.atli 
I)(dal'ar    1.      FrtMliand/a'icinit'n    narii    \  orla«iTn. 
SiUiren.      Siehe  OlaT-Sernnda. 


4.    KlilS^;e.      Unter  -  Tcrtia.      Ordinarius:    Heri-    Nat  !it>! 


IC  I  m. 


EvaU2:elische  Relil^ionslehre.  Condunirt  nnt  0])ef- Tertia  und  <}uai4a.  Is7'.  7ii  wurdf  ilas 
unter  Qnarta    verzeiclnnde    l'eiismn   voru'enonniien.  l)as)eniji'e    lür    l  nt(U-  Imiia.     wi-lrlirv    lS((i    ii 

vorkommt,  ist:  Kateehisnius  l-'ra^'e  81—120  mit  ausuo'wäldten  Bihelsjii-ürln'n.  .Mmutu-iim  \n\i  \\\v- 
cdienliedenn  lie})etition  der  wiehtio'sten  Fraj^'en  von  1-80  mit  den  ^tdri-nten  Sprürlu-n.  Lfctiii«'  imd 
IJesprechiino;  des   Kv.    Lncae  und  der  A])ostel^esLdiiehte. 

Katholische  UelijjIOUSlehre.  Combinirt  mit  Ober -Tertia  nnd  <iuarta.  1^7.".  70  das  Tutfr- 
Tertia  -  Pensum :     Die    Lelire   von   den   (inadenmittelm     (Dnbelman   II.Tli.  >;    1      X2.) 

Deutsch,  i.eetiii-e  nnd  Frklärnini  der  liediehte  und  l^rosastü(d<e  ans  Hopf  nnd  Panl-ick  für 
Tertia.  Uebunt^en  im  Decdamiren.  Interpunktion.  Orthographie.  .Sitzban :  na(h  S(di\vart/,.  Disponii- 
übunu:en.      Alle   '-^   Woehen    ein   Aufsatz. 

Latein.      Leetün^:    Caesar,    bell.   (iall.    lil>.    1.  (irammatik:     Wirdfrliolnng    der   Haupt r.-g. 'In 

der  Casuslehre:  Fromiin  kl.  Sehulgrammatik  J^  -JiW  -;?:)4.  -  Abkürzung  der  Nel)en>ätz.' :  <  iebrauc  h 
des  Adjeetivs  und  Pronomens  ij  ooli—iWl.  —  Utdjungsbu(di  für  mittlere  Klassen  J;  1  l'.k  ÖO  Ol.  — 
Wöidientlich  ein  E.xercitium  und  ein  K.\tem])orale.  —  Menujriren  der  betretfenden  \  ocabrjn  und  Wie- 
derholung dtu'  unregelmässigeu   \'erl)a. 

Französisch.  Voltaire.  Charles  XII.  <»rammatik:  Ploetz.  Sthnlgranim.  Ab.Mhnitt  :\.  4.  :.  : 
systematische  (irammatik  S.  :i2  -48.  Dann:  Abscdni.  0;  .^ystem.  «iramni.  S.  1  d4.  Sännntlich.'  \  o- 
cabeln   gelernt.    ~    AVöehentlich  ein  Exercitium  und  ein   Extemporale.  Monatlitdi    ein  (Jedieht  aus 

Bonguerel  poesies  memorirt. 

Englisch.  Memoriren  kleiner  engl.  Gedieh.te.  Wiederholung  der  jirojiaed.  Fornu-idehre.  dann 
De<renhardt  I  ^  oO— t)t).  Memoriren  sämmtlicher  Vocabeln.  —  Wöchentlich,  ein  Exendtium  nn<l  em 
F]xtem})orale. 

Geschichte.  Deutsche  Geschichte  bis  zur  Reformation.  Naeh  Andrii.  J;;;  Ol  7o.  70  80. 
^2 — 8('>.    8*.»      lU.    9:^.      Hebungen   im  zusammenlningenden   Erzählen. 

Geographie.     Mittel -Europa,   besonders  Deutschland.      Nach  Seydlitz. 

Naturgeschichte.  Kejjetition  des  Quartapensums.  NaturgescuichtederFi.si  he.  S(  hillnigS.  70     87. 

Mathematik.  Rechnung  mit  Potenzen  und  AVurzeln  (M.  Hirs(di  ea]).  :i  n.  4).  (ileiihungen  des 
1.  Grades  mit  einer  Unbekannten  (M.  H.  ca]).  12  ^^  Ja.  ca]).  14).  Au.sziehnng  der  (Quadratwurzeln. 
Repetition  des  Parallelogramms.  Vielecke,  merkwürdige  Punkte  des  Dreiecks.  Die  Hauptsätze  vom 
Kreise  im   Allgemeinen  und  in    Verbindung  mit   Punkten  und   Linien.     Pocke  u.    Krass.   J^   117    -lt)8. 
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Hccliiu'ii.      ■-.  li.-ll<'u    1.    -1.    Aiit:i.   ,:;    i'i   zu   repftirt-ii   ji    17  —  20   nu.l    11   Hiit    Aii>watil. 
Zcii'liiH'ii       \  if"<j;:ilM'ii  aus  (Ut  L(f'onietr.  Formeiilflire.    ('oiistniLtioiu'ii  \oii  <  >\ali'ii.  Eit'oiiiicu.  S|.iriL- 
l<-ij,  Kllii'xn  li^   A.    i  .1(1111;^  im  Scliuttin'ii.  Fj>  ihandzeiel  nnii.  ()niaiii»'nte.  PHan/.«Mi.  (iefiisse.  Thiere  u,  s.  \v. 
Siiiircii.      Ml  i.f   Obir-Secuiida. 

">.    !\las<,'.      Quarta.      ' 'nlinariu-:    llt-rr  <iroos. 

K\aii;j:<'iiM'lH'  li^-liirionslcln  c.  \\a  ui,«-r-  und  rntcr-Tertia  coiiiMnirt.  l-^T".  7'.:  Kateeliis- 
imi>  I  i,ij,f  .;u  .^(1  iiiil  aii.-^t'wäiilteii  liihflspriich«-!!.  Mcniorii'cii  von  K'ifhi'iiliedt'rii.  litp«  tit  inn  von 
F'ni;.!'-  1  20  Mild  d<'r  \vi(diti<i;sti-ii  l)'li!i<(  Jim  ( Jescliitditt'ii.  L«'(tiin-  und  iJ">!irfclnum-  '!'i  l^\  :iiil'.1  i'ii 
des   NfittL'i"-   !i..i    Mirci;^.      V\',c    !-7i'   77   sirli^   riitcr-.   t'iir    ls77   7>^  ( >i>iT- IVM'tia. 

Katlioliscli«'  |{«'li:ri<Hish-lir»'.  «  ■.inl)!nirt  mit  Olx-r-  luid  l  nt«  r- Tt-rtia.  1^7".  7ti  das  'hei 
Tiit.!--  I.'t       s  ii/..:ri  i!i  i.-    I'i!i-M!!i.  1^,7   7^'    ist   das  <  Quarta  -  IV'iisuiii   vorzuiielimeii :    Iht-  Ltdirc  \(i;i 

'Ifi"  l'iTxiii  und  di'iu  I.cIhii  .Irsu  (linsti  (l^uitciman  I.  'IM».  S.  tU>  ^}).  uidist  < ü'stdiiciite  des  neuen 
Testamfiits   uaeii    AmIiüiu    ^.    Ii>      1\. 

Deiitscli.  !)[■  Ijiii.  vom  cint'aehen  und  /,usaninien<j;esetzten  Satz,  sowie  Lese-  und  Dct  1  imii- 
id'Mnuiii  nacii  \\'>\,\  iiul  Pauls:. -K  i'iir  <Juaria.  Alonatlieli  fiii  <  ii-ilidit .  aih'  :'.  \Voclien  fin  \  it'^atz. 
1  *  >iii»ii!nilum«4'»'ii    ini<l     \!i,il'.  nch. 

Latein.  N.|.-:  \)  lil.  .  TlM'Mu'stoeles  und  Hannilal.  ^\  'cderlioluni^-  dt^^  Quiiita  -  l'tjrvMui- : 
die  ( 'a-ii-!i  u.iii-  1  r"iii:ii.  "'rammatik  J;  21t'i  '.\'\'}.  |-'rnnini.  i  i'lumjjfshucli  für  <]uar!a  ?i  I  !'.'. 
W  .Mlirntlicl,   cn.    I  ,\i-i'c!i  nun    und    •■in    Mytianpura  !<■. 

Franzi»M^<-|i.  Lcs  prisonniers  du  Caiicas»-  .t  i,i  jeune  Siberienne  j.ar  Xavicr  de  Maistre.  .Mi - 
iiaMH'ii  \'a.  '  M.ljchten  aus  lifn^ü-u.  r-'l.  '  n  ammatik  :  li- |.ftiti(  n  'hi-  l'loetz'sciien  l^l-anrntar-' i  laniiiiat  ik 
\un  larr.  "li  -88,  neu  89-  II_-.  hann:  !'!•., i/.  >ciiul<4Taniniatik  Lcct.  1  -2:').  (M-ciiiit!  !  mh.I  1). 
\\ '"'fhcritlh  ii   "'iii    I'.xi .an jMii-;,if   aml    .an    la\t'i'eitinin. 

Lnijliscli.  rmpa  ■lit-utiscln  ;•  (aivu-  I 'i  ^enhardt  i.  Lrct.  1  !<•.  LfM-übungen,  (_  on  ju-at  lon.ai 
liiai  I  ><'clinat!(ai' a  .  niündlielu'  l  «'bersetzungt-u  aus  einer  S|>raelu'  in  die  andere;  wüelientiieh  "rst  ortlio- 
;j;i'a'|'iii-r!M     l  i-l'aii^.!i.    iuinü    leielit«'   l  el>erst'tzun<i;en. 

^M'OLTiMp*'''''      A-i«"ii   ii:a!     \iVika.      i »  .■   ilr.-i  südlielun    Hall»'-n>rii;    lair(.p;i\.      Narii    >«'y<llit/. 

<M'srhi('lit«'.  Narli  rint-ni  kai/..;:  I  .  iM-rldiek  über  die  t '  iln:i\  i.lkia-  'irs  Altertiiums  spcciell 
uia-'t-bisidu-  iiM'i  i'iin!-iii.'  '  «'•vrliiiii!"  iiis  zum  A- aialter  <lia'  punisehen  i\riei;"e.  rtduiiijj^i  n  im  /u>am- 
nirniail'^taaii  a     ta/a  li  hai .      Narli      \i;ili;i.     ,  J;^     1^ — 'M).    X?, — 4-i). 

Naturirescilicilte.  Aliu- iii,.|i..-  Nararu-cscdiicditr  'ha-  Süuu'ethierc:  snerit'il  aa'  dn-  /.\s  (aiaitrr  mal 
\  li'li.i.haa  >|irra  I;.'  Natarua-.  hahn-  'ii-r  >r  hm.'tt  la  i  n;- »■  miL  iiiui't,-  rmrr  ^animlui.u-  der  bekauntestiai 
dijutseatai    >>  'inifi  ita'ii  nur.      ><aiiii!ia^'    >.     1       tl',".    ^-7       il'i. 


Mathematik.      1». 


\  aa-    "^p 


I  '1      t   '^ 


;i!     I  laia  -taiii  !!     ai    -a  iit'a'-iit'U    und   /a>aii:nM  iiLii'Ma /.trn    (ir("i>sfn. 


Natli  M.  liir-><ti.  I'if  L:i'a'ii'  Iniiit'  aal  uTadl  lU'U"»'  i'.unr.a!.  i 'rri.M-kf .  bt.'sond<a'>  da-^  u'lriri^scji.aikliu'e 
Ih't'ieik.      (  oii^aaaai/   '\'V    \h^<■•>■v\^*•    nai  ii    l-Ockf    iin'l    Kra»    J;    i       'aU. 

Heelllien.  W  ladfrliolai  u-  .i-a-  I  »(•(amalbrüria'  >r!!.'iliai  I.  c;  2-'.  ".".  ma!  aairi  besonders  J;  :!]. 
.\liin/t'n.    MasM'    and   ticwicjirta      ."^i  kaabai    1.    2.    Alttli.   fi    1       1  ."•    ;iita. 

ZeicIlIHMi.  Antanusu'taiialr  'ii'>  Liia-ar/fichiaa;^ :  ilif  »a'^rsai  lai-anfutr-  des  pars]  oetivisrhon  /aacl.- 
uans.     Kri  ihand/.fadint'ii. 

Schönschreiben.     <b'v(|,rtfrsarits;it7.'  in  srliJaun-  S.brif't.     [.r^vbatt    17     20. 

(ieS.inU:.       >ifim   <  >b,a-->rrMlaia. 


I 
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tb    Klasse,      Quinta.      '  b-dinai-ins:    IbaT   Stbmit/. 

Evrtlli^elische  Religionslehre.  Condu'm'rt  nn't  Sexta.  isyr. '7<i  wurd.-  (las  untta-  Srxta  \t'i- 
zeielniete  IVaismu  »Tb'diH-t -.  das  ^^biinta-lN-nsum  ~  die  bibli.x'bcn  (  M'siliiclitcn  des  laaaai  Tc^tamiait>  nach 
Zalm  :  larkliirunu'  des  Katfcbismus  zu  diai  zcliii  (b'botcn.  I''ra;j;('  1  2!*:  ausiicwäliltr  l\  ircbania'ii.  i- : 
lu'pt'tition    der   wiciitigsten    l^rzälilun^m   d"s   alten   Testaments  ist    |S7(>    77    in   dta-   emnbm.    (,>unita 

und   Sexta    vor/auiebnu-in 

Katholisclie  Kelillionslehre.  Condu'm'ri  mit  Sexta.  1S7.".  7(i:  ibe  belire  von  den  (b'boten 
d.a'  Kircbe  und  den  (Inadenmitteln  (katb.  Kateebisnins  der  l-ä-/.dii'>/ese  Kinn  S.  '.•'^  l-'»").  Ibblisebe 
<ie.s(biebte   des   luaien    Ibuides   nacb    Sebuster.      l!^7(b77    ist    das    bei  Sexta    notirte  INaisum  vinvauiebmeii. 

Deutsch.  rebune-  im  ansdrueksvolleii  Lasen,  in  der  lo^iseben  und  e;rannnai  isiben  />ei-t:liede- 
lauiü  uml  in  dei*  znsannnenla'ing'enden  niündlicben  und  scbrit'tlieben  ileproduet  ion  des  ( ielesenen.  l-\u- 
nn'ulelire  der  Nomina  und  \  erba.  ivede-  und  Satztbeile,  Hau])t-  und  Nebensätze.  Naeb  Ibipt'  und 
Paulsiek   für  (^hiinta.     Alle  S  Ta<j;e  <'in  Kxte'Uiporale  und  alle  11  'Vn'^v  ein  Aufsatz.     Monatli«  li  ein  <M'di(  bt. 

Latein.  Wiederliolnne;  des  Sexta -Pensums.  Zablwort.  Fürwort.  1  Jejameiitia .  \  erba  nnt  ab- 
weichender Pilduni!:  dei-  Stannnfornien,  Verba  anomala  und  dtd'eetiva.  Fronnn  .  kl.  «ir.  ii  Mi  P>2. 
i;  12:r  199.  Fromm.  Febnngsbucb  für  die  untern  Klassen  Sti'udv  M  -äl.  W  lu  beul  li(  li  eni  Fx.uni- 
tium   uml   ein    l^xtem])orale. 

Französisch.  Ploetz.  Klementargraninnitik  Leet.  1  (iO  dnrt  ]i<j;enommen  und  dann  vidlständie; 
repetirt.  Hierauf  Lect.  (il  -72  (('onju<jjation  der  re<^elniä.ssigen  N'erba).  Sämmtlitbe  \  ocabebi  s,,\\i(. 
eini<re  kleinere   Falxdn   in(MU(U-irt.      W'öebentlieh  ein  Exercitinin  und  ein   Kxtein]u»rale. 

Oeoi^raphie.  Wiederholung'  der  ()ro<jjraphie  und  Hydr()<i;ra}diie  der  fünf  Fnlt belle,  speiiidl 
Europa's.      Staatlicdie   Fintheilung.      Uebnng  im  Zeichnen  der   l'mrisse. 

(xeschichte.  Hiographien  bedentender  Männer  aus  dem  Mittelalter  mal  der  lu  ueren  Zeit.  na(h 
Hojd'  und    Paulsitdv   für  (Quinta. 

Naturgeschichte.  l)i(^  Aviehtigsten  (iattnngen  der  Säugetliiere,  Vögel  und  nackten  Aiuiibibieu 
mit   Hinweisung  auf  deren   Nutzen  oder  Schaden. 

Rechnen.  Sidiellen  L  1.  Abth.  J5  17  —  29  ausführlich;  j^  21  'M)  und  ausgewiiblte  Aufgaben 
dazu   aus  der   2.    Abth.   j^    1(). 

Schönschreiben.     Deutsches   und   lateinis(dies  Aljdiabet.     ('onibinatioiuMi   z\i  \\  (»rtern    mal  Siltzeii. 

Zeichnen.  Aufgaben  aus  der  geometriscben  Forinerd(dire.  Febungen  im  Scbattiren:  (baaitbe, 
Werkzeuge.   Ornamente  u.   s.   w. 

Singen.  Notenleriu'n.  Tonleitern.  Treffübungen  na(di  Widmami ;  leichtere  Lieder  ans  (iebrik(\ 
Ausserdem  nehmen  die  besseren  Stimmen  an  dem  ( ie.sangunterricbt  d(M-  ersten  Abtbeilung  der  Klassen 
Ober-Setanida   bis   (^biarta  Theil. 

7.   Klasse.      Sexta.     Ordinarius:   Iferr  Dieckert. 

EvangeHsche  Religiouslehre.  Combinirt  mit  Quinta.  1875,79:  Die  biblisrben  tb-sebicbten 
des  alten  Testaments,  nach  Zahn.  Ausgewählte  Kirchenlieder.  1879/77  ist  das  für  Quinta  bestimmte 
Pensum  durchzumachen. 

Katholische  Religionslehre.  Combinirt  mit  Quinta.  1875 ;7r.:  Das  für  Quinta  angeführte  iVn- 
sum.  1879/77  das  Sexta-Pensum:  Die  Lehre  vom  (Uaubensbekenntnis.se  und  den  zcdm  (ieboten.  nach  dem 
Kölner  Katechismus  S.  38-98.    Biblische  Geschichte  des  alten  Bundes,  nach  Schuster's  bibl.  (iescbichte. 
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I)«'llts«-h.  L'--('ii .  LrraTimiati-c1)f  im<]  rirthu^TapliixIi»-  I  \'liuii<j<'!i :  iniiiKlliclu'-  hik)  M-lirit'tlicl:es 
Na''li<T/;i  lil'Mi :  .\I'Miiwnr<-ii  \iiii  <  i'-iiichtfii.  W  «uhfiit  lidi  i*  A  l'>clint'tfii  und  allf  14  Tau't'  t-iii  Aul'^atz. 
AU    lif»-    unil    l,>!irliuc!i    lU-r   <  iraiiiriiat  ik    ili»'nt<     (Iri-   Sc\ta-( 'ur>^iis    von    Jldjit    mal    Paiilsick. 

IiHt<'ill.  I  ><'cl!ii,it!uii  «ItT  >iili>taiit  i\  a  mal  Au  jfrt  i\;i .  (  iciiiKi-fii-ci  u  .  ( 'oiiiparat  ioii  dfr  Ad  jcrt  iva. 
Fronnii.  kl.  ' « i-aiiiiiiat  ik  ]:;?;  I  •"..  l'.t  ."»:'..  lij  ti."..  ,  li  s;,.  Sinn,  die  \iff  rfodmässio-cn  ( 'onino'atio- 
M-ai.  Ifofnni  ;;,  !!•''  Ilili.  \\  i"»c!a-i.tlic'i  ciH  l'Afrrit  mm  und  fin  l'lxtiMniioralt'.  Aus  dein  rt'ljuii""s- 
\nn\i    tiii'   d:»'    mitffn    l\la->i'n    \  on    |-i(nnm     dir   dmi    LiaMniinat  i^idim    l'riisuni   fiitsinaudifudcn    Lcscstücke. 

^»♦'Oiirrapllic.  Alli^fnifinf  urd^ratdiisrli»-  1 'n'tii-itlr  im  \ns(dilu.s.s  an  die  Ht'iiuutliskundt'.  l'tdx'r- 
>iitit  liht'i-  dl''  tiint  l'.rdt  hfili-  und  <  >iTanf.  Mrert'.  .Mrn-Imscn.  W  assci'strassfn.  Iiistdn.  (uddriit'.  Flüsse. 
1  Iau|!t  liindfi-    und    I  laupt.>t;idti'. 

(ifscllichte.  Sa^Ttai  und  l'>io'j.-|"a  p'i  i"n  aus  df|-  u'i'ii'tdi  is(difn  und  rJnnist  licn  <  n-sidiiiditt'  im  Aii- 
sr'tilu»   an    da>    Loi-luadi    von    Hojd    und    Paulsirk-    t'iir   Sfxt;i. 

Natliri;«'S('liicht<'.  iM'srhffihun^  Ai-v  uifditiustcn  Säuu-.'tlii.'r.'  und  \'(')^-(d.  besonders  der  Sjng- 
V(');j;i'|    und    t-miu'ei    na(ktfn     \  mpliihien. 

RcchlMMi.  Hddt'ii  von  Ifeilieii.  Klfint-s  und  grosses  Kin  mal  Kins.  Daim  Scdudlen  1.  'l'lieil 
?;     1        '•    lind    "^        1<>.    i;     II        1.")    und    neheniiei-    i;    7    und     1»'..       |)i,.    |ei(dden    Fälle    ans    J;     17       20. 

Scllöuschreiben.  i)as  kleiia-  und  grosse  dentsilu'  und  lateinische  Alphabet.  Combinationeii 
/,ii    \\  (U-rm-n    und    Sät/.en. 

Zeichnen.  .\u^  tlrv  i^-eometrist  hen  l'ormenltdire  Linien,  Winkel,  ura<lliiiij'"e  [''iünreii ,  Kreis. 
Ue))iing    im    Seliattirt-n.      <!etasse.    nrnanu-nte    n.   s.    \v. 

Singen.      Tonhutcrn    und   Trtdfübunij,-en    na(di    W'idmaini:    leicditere    Lieder  aus   (itdirike.  I)ie 

be>s..ren  Stinimeii  n. dunen  Theil  un  den  iiesaiigübungen  der  1.  Abtheilnni;-  der  Klassen  ( )ber-Secuii(l;i 
bis   <Juarta. 

.Vnssei'dem    uurdt-   in    t'ae  u  1  tat  i  vem    Interritdit    voi-genommen  : 

Extra-Dentscil  A  für  die  Ausländer,  .lert-n  Mutters|>raehe  das  b' ranziksi  sehe  ist:  l>as  Pas- 
sivum.  i-egelniässige  und  imi"eu'elni;issiij:e.  untrennbare  und  tremibare  X'erben.  sowie  solelie.  die  l)ald 
trennbar  und  bald  untrennbar  <4'ebraiulit  werden.  Anlang  dei-  Syntax.  Xaeii  Otto.  <  irainin.  alleniande. 
\\  <'>rhentli(di    l  td)erset/nng   ins   Deutsidie   eines    Al)s(hnitts  aus   'l'liierrv's  ( iuilleaunie-le-(,'on(jnerant. 

Kxtra-Deutsch  B  für  die  .Xnsländer.  deren  Mutterspracdie  das  Kn^-liselie  ist:  Adjectiv,  re<,^el- 
mässige  luid  nnretfelinässio-e.  tretnii)are  und  untrennbare  \'erben.  Svntax.  Xaeli  Otto,  (iernian  Conversa- 
tion   (irainniar.      W'öehentlieh   Teberset/ung   ins    heutsche   eines  A]»sehnitts   aus   W.    Irvino".   Colunibu.s. 

Extra-Deutseh  C  für  die  Anslünder.  deren  Mnttersjtraehe  das  S])Hnische  ist:  Formenlehre 
<ler  versi  h'edenen  Peiletheile.  rei)ersetzeii  aus  |)r  ^'ogeL  Pr;ietiea  en.senan/.a  para  apr«Muier  pronto 
y  faeilniente  la  lengna  Alenuina.  Xro.  L")5 — 24>^  (4.  und  ö.  Theil).  Leseübun<^en  und  Erkiiirnn«j^  au-s- 
tfewählter   prosa!S(dier  Stücke  aus   Hojd"  und   Paul.siek   für  (juarta. 


Themata  für  die  deutschen  Aufsätze,  weKlie  von  Her})st  1874  bis  Ostern  187«)  in  der  ob»'rsten 
Khi^s.se  i^emacht  worden  sind:  1.  (Gedankengang  in  Schiller's  (xloeke.  -  2.  Ursachen  der  t'ranzösi.schen 
Kevolution.  -  A.  Erinnerung  und  HoÖ'nung .  zwei  Hau])t(inellen  der  Freudigkeit  des  Mensehen.  — 
4.  l  eher  den  Nutzen  des  Heisens.  —  5.  Lessing's  ^'e^dienste  um  die  P^ntwicklinig  eines  nationalen 
Drama's.  ('\   Wodurch  stieg,   wodurch  fiel  der  römische   Freistaat V   —   7.   Kenntnisse  sind  der  beste 


Ifeicditlium.    -      S.    riiarakierzüge   '\\A]>   (na(li    S(diiller's    W.   '!'.).  V.    \\'ir   w.'mlet    iler   Siliülei-  srjnc 

Eerieii  am   besten  anV  lo.   \\  odurcdi  erlangt   ein  \'olk  wtdtgeMdiicIit  liehe  üedeutunur   (  Abit  .-Aufs. )     - 

11.    i>er    Wertli    dfs    Eisens.    —     12.    Charakter   llageiTs    im    Niludungenliede.  1:!.      JM-um    willst    Du 

Ibeli  \oi'  Leid  bewahren,  so  flcdic  /u  dt-n  liisitdü  baren,  dass  sie  zum  (ili'nk  den  Stdimejv,  \  "■idmiMi.«  — 
IL    hei-    Xn.t/en    <\i'V    K  rfuzzüue.  lö.    (  Irt  st     und    i'ylades    (muh    <ir)tli.'"s    li)higenie).    —     pi.    \\(U-in 

hat    die    Anhängliclikeit    des   Mensvdieii   an    die    Heimat  h    ihren   (irundV 

'I'heniata    für   die   schriftlielie  AbilurienteU-rrÜfuni;.      1.    Dentsiher  .\ufsatz:    Wodurch    erlangt 
eni    \  (dk    weltgeschiciitlndie    HedeutungV  2.     l  td»ei-setzung    ins    Lateinis(  lie:     l]naminonda>    (aus    der 

lHMsp!(dsammluiig    \(»n    .\ugusl).  o.     (  tdau-setz  mg    ins    Fra.nziVsisi  iie:     Porscmias    Kampf  Lit'U'en    i\oni 

(Segur   bist,    imiv.)  Febersetziuig    ins    Engl!s(die:    Walb-nstein    (S(diillt'i'"s   ilojälir.    Kriru.).  ö.    Ma- 

thematik: a)  i'dne  Linie  naidi  dem  gold 'uen  Scdiintt  zu  tlnuien.  b)  |)ie  Enlfri-nuno'  eines  unzuu;lnu"- 
lichen  I^nnkti's  A  von  einem  i*unkte  P>  zu  berechiien.  wenn  die  Staiidlmie  PP  =^  ÖOd'.  <^C  =  74  ~"  ;>2'. 
<9:^C  =  ")2~^  :>:>'.  c)  Aus  wie  vitden  »iliedei-n  bt\st(dit  t'iiu'  arit  hued  isi  he  Peilie.  deren  hitlermz  ^-- .'i. 
erstes  (»lied  Ö  und  letztes  Oiied  :102  ist  V  d)  A  in  ('(")ln  Hess  am  lö.  Mai  d.d.  innen  am  l.  .Mai  aid'  z\\<u 
Monate  dato  ausgestellten  W  ('(  lisel  auf  Amsterdam  im  Petrage  von  ll.  10. (MM)  versilbern.  Am  lö.  .Mai 
l)etrug  der  Amsterdamer  Pank-Discont  "»'/.^  "(^  und  der  ('()lner  Si(ditconrs  auf  Amsterdam  I7ö. ;')().  Es 
wurden    ilim    '/^    *^,,j    Provision    und    '/^   "/,)(,    ('ourtage   bei-echnet.     Wie   vitd   eidiielt   .A.V 


y    Lehrbücher. 

Für  das  Scdiuijaiir  1H7()'77  tritt  keine  \'eränderuiig  in  den  während  des  St  hiil(ursu>  lS7ö  7tl 
g(d)rauchten  L(dirbü(diern  ein.  Ein  gedrucktes  \'erzeichniss  nebst  Preisangabe  ist  in  jede]-  iJuchhand- 
lung   P»onns  vorräthig. 

VI.    Alj)l!Mbetisehes  A'erzeiehiiiss  der  Sehüh^*, 

welclie   von    Herbst    1S74    bis  Ostern    1^7(>   der   .\nstalt   angtdiiu-t   haben, 

l)er   (Ifu    .Naiiifii    hci^'',.ti'ij:tf    Ort    hezeichiict    dni   (itdiurNm  t    t]fV  Scliülci':     die    nnt    ri]icni   SttMiicIii'n   i')    |ic/ric|iiiet»Mi 

wolinteii  als  Z(">j/liiige   in   den   in.^titntsgehäuden.   dir  Familien   :illrr  iihii^cn   mihI   in    Henii  oder  nüch.ster 

Uin[-'e]iiini;    ansässig.) 

I.    Ober-Secunda. 


1. 

'S. 
4. 

.0. 

t). 

8. 
*9. 

11. 
\± 

14. 
15. 

IG. 
17. 


*18.  Kianz  Sugg  a.   (ieid. 

*1«).  (eiliard   Sugg  a.   Geiil. 

<iustav   Aciirnbacli   a.   Siegen.  '■H).  August  Syn  (»ns  a.  Kaldcnkircheii. 

Kollert  Alien  a.  Xeuyralia  (Leykjuj.      *i'l.  C.liarlrs  AVatson  a.   ValjKiraiso. 

Hermann  Bingen    a.   Boini.  "I-I.  Michael   Wußten   a.   Hoim. 

Ali»hoiis  Khrenlierg  a.  |)nss"ld(jrf.        'I'-l  Martin   ZiiiL.-liriin   a.   Vilicli. 

■Iran   (hnitliei'  a.   lioaii.  ,     t>4.  Josef  Zuutz  a.   Bonn. 

HeiiiMrd   Haiiiics   a.   B(;ini.  j 

August  HeiinuTs  aCöin.  ^     Unter-Secunda. 

Ldoiiard   Kann  a.   Paris.  ' 

Benedict   Kohn  a.  Nultingliani.  '■2T).  Jacob  Bast<'ii  a.  Endenicli. 

Herniaini   Kohn    a.   .Notliiighatn.  ^(i.   Paul   Biünig  a.  Hannover. 

H(dnri(h  Kolh  a.  Biain.  *^7.  Julius  (äone  a.  Hoerde. 

Julius  Lanio  a.  Hanau  a.  d.  Lippe.        ''2S.  Hermann  Dittiich  a.  Bio  deJaneiro. 

*-2\K  (Jyshfit   vaii  Dorp  a.   Botteidaiii. 

*;*)(».   Heinrich   Dolhs  a.  Amsteidain. 

*;)1.  John   Drvsdale  a.   Buenos  Avres. 

*:i-J.  Alhert  Efkardl  a.  Hoenle. 

*'.VA.   (it-rard   Engolherts   a.  Arnheim. 

*'.ii.  Victor  (jlrjsar  a.  Antwerpen. 


Louis  Lazarus  a.  (Jelstingen. 

Boheit   LfMit   a.   C.öln. 

Adoli>h   Hihhert    a.   Limhurg  a.   d. 

Leime. 

Edmund  Bunkfl  a.  (iodes])erg. 

Alfred  Scliuherl  a.    Popptdsdorf. 


*'.'J).    Adoljih  Hasi'n(lt\  er  a.  I  ti-iiisilicid. 
*:!(•..    Willi. -l,,,    llill..hiaiid   a.   ('.nln. 

'.\~ .   (lall    iinj)|M'   a.   K>>fii. 

:'.s.   Hrrmaini    lluii/uigiT   a.   (iirlild. 
'".V.l    l'aül   Johaiiny   a.    Hilcki'sw  agiai. 

i-O.    iiinie    Kami    a.    raii>. 
m.    Otto   de    Kat    a.    deai    Haag. 

ii'.    Friedrich    Kliiigholz    ;i.    Hannen. 

l;>     Paul   Lichtenherg  a.  Etlenhau>en. 
'  i  i.   Heinrich   Lüp-  a.  ( »i  soy. 
'*  i-ö.    Eduard    Liiji-   a.    (  Iimi\. 

K;.   Bohert    .Müller  a.   Bonn. 
'i7.   AlexaiKJer  .Miuui  a.    iaverpool. 
*iS.   Ferdinand   .Neiihau-    a.   .Aachen. 

i!t.   Wilhelm  l'rem   a.  Ehrenhi  eitslein. 
*.">().   Bohert   Pulford    a.    Lomlon. 
*7)\.  Jose   .Maria   Bojas   a.   (lariicas. 
*'r2.   Anjel    L.   Biijas   a.   (airiicas. 
*');}.   William   S.iuiiders  a.  Taunton. 

54.  (iuslav  ZintgialT  a.  Bonn. 


> 


Cr 


'  ■)  i . 

5H. 

1,(1. 

'■1. 

♦<,:.'. 

*♦;:!. 
*♦;:.. 

ii7. 

■  7l  : 


*7H. 


M. 
X-1. 

♦SV. 

•Mi. 

SS 
S'.) 


*!tl. 

*')"■ 

".iC, 

'IT. 

".ts. 

*'.i'.t. 

*1(KI. 

KU. 

103. 
loV. 
KC. 

km;. 

*Kt7. 
K».s, 


III.  Obcr-TtMtia. 

1  liuiuiis  Arlliur  u.  <ii.i--c'  '*v 
Max   l)ii(h  a.  Hoiiri. 
Williflm  CU't't  ;<■  l)rip<»'l(l<>rf. 
Ernst  CroiM-  a.   Um  il«-. 
Vi'lMi    I).'Iloy>-   a.    Hny. 
Il'iiii.imi    |)utlis  a.   Aiii>t«i<laiii. 
I.rnst  Kuliackrr  u.   Honii. 
.laiiifs    Klliott   a.    Sydii'v. 
Fi><l'-i  i<-   Klliiitt    a.    S\(liu'y. 
li,,ii,u.l  liraiil  .1.  .\,i;.']H.i'"<  ».-Iml.j. 
Cliarl.v  Haiiatt   a.  Hiiriin.-  Ayrt-s. 
Hciiiy    Hariat    a.   Mnnt.'   Vi.l.'o. 

Mf^MIlllllil     Hfl/,    a.     .Nllliii'l  irlit. 

Arnold   Horks  a.    .\.i'  lit'U. 
Hi'iii-|    hcffhui-'   ,1.    l'aiis. 
Fn!/.   iaiiiiir-'  ■!•    Fiaiikturl  a.   M. 
Antonio  I.üngoria  a.  Matainnios. 
lai<l\vi^'  Mü^'t'»-  ;••  Münster  a.  «1.  l^. 
Harry   Mnnioti   a.    Pari-. 
Kl  !/    Niiunenlnui  li    a.  .M.-tiladli. 
.Im.-i  |.li    <  >~ual(l    a.   <'..,l.lcii/.. 
Cliailf.-    liatclilfr    a.    laaidnii. 
(lu~!.i\    Kr.|iiii>i    .1.    .'^.lai  iniii-. 
HalVt-y    Saliilfl-ipii    ,1.    (fl,t-;^(i\V. 
I  li>ii|-j:r-.   Scliiiiilt    a.    l'ari.<. 
.Mti.'l    Srhiiala'l   a.    NfW-Vmk. 

.loSfpll  SillUUiarll.l-  ,1.   Kf>~.||l(ll. 

Hichaiil  ,<rii\\.Tilt  a.  .Miili-lfi-  i.  \V. 
(.li.iil'-    SiniSli    a.    laaiiloii. 
rii.iina.-   >ffU,irt    .i.  l'liiladfliiliia. 
i'.hai  Ir-'riiiii-ti.-ld  a.Wediif^lmry. 
.Iii-iii-    \\aldtli,in-<ii    a.    K^.-vii. 
t;,Ml    Wallall    a.    Mainz, 
laii-t    \\\'i>-'    a.    Hi'iiii. 
Kdiiard    \\  irlli-    a.    N.'\v-V(ak. 

IV.  riiUr-Tertia. 

(  ittM    lÜiiiiif    a.    lloiin. 
.iaiiu's   Krialif   a.    lauidun. 
C.liaili's    Hnidit'    a.    laaidoii. 
Jai>|Mdd    <;iat\\>   a.    Anl  wfi  |ifii. 
Cliailo   Dfl'^'iuillif   a.    ('.liarlcroi. 
Henri    van    lluip   a   Uultti  dam. 
'riiiiiiia^  l»ry>d,tlfa.  Hnrnos  Ayrf>. 
Si-tn  Duraii   a. 'iuayakil  (Kciiad.l. 
W.iIUt  Kldridu't'  ;i-   H<icki»oit. 
p;ivcri>   (iodiiiM'   a.    ^'t•\v-^(l^k. 
Doiütro  Gonzalrz  a.  S  Ana  (Sal- 
vador). 

Hu^'o  Hirsch   a.  .lülicli. 
la-e   Kirk  a.   Boston. 
Joseph   KiipiitT   a.   Bonn. 
.\rniand   l.amioy  a.   Nivelles. 
Muiitz   Lazarus   a.   Ucistingeii. 
Walter  Leiit   a.   ("."du. 
l{i(haid   Liebrecht  a.  Hnlirort. 
,  Theodor  Meiler    a.   Buschhoven. 


.-•2 


Ki'i    Otto  Moiuiike  a.  Siirahaja  f-lava  i. 
1  III.     Throdor    l'oiil    a.    Beiiel. 
•111.   <  '.\\.\',  1'  -    l'rice  a.  London. 

•  1  IJ.   .li.liaiiii    l'rin-   a.    Ha.iileiii. 

■  1  i:;.    Fied.-iir    Knlfoid   a.   London. 

•  1  1  V.   ■r...|,liil(p   tio|.i~  a.  Caracas. 
1  l.'i.   .In!:,iiiii    l'io>e  a.   Bonn. 

1  lt..    .\h;.ili.iii.   Schn-ter  a.    I^mn. 
1  I  7.    t  '.ai  1    'rrir|i>-    a.    KmHIi. 
1  1^.    .\ll  '  il    W  eriieke   a.   Mai-'d-lairi-'. 
♦ll'.i.    r.Miinli--    Wi-hooiM    a.   Coriiicheii. 
I-Jd.    l-)avid   /iiiit/    a.    Kiaiii. 

V.    <^iiarta. 

1:.M.    Shllie;,    Alien    a.    Attak  |(M-llid.'. 

l-J-J.    Aiplmiis    Baldoiiiai'    ;i.    I'ai  i-. 
*\-l'.\.    .Inhaiii:    Bak-tKini     a.    Stn(  kllwlni. 
*1-_'L   Aichir   i^arher  a.   New-York. 
*!■_'."..    Willi.-    LailM'r  a.   Xew-Vork. 

I  ■_'•>.    Kranz   Ba-ten   a.   l'aal' rfich. 

I-_'7   (  )tt(.   Bauer  a.   B..nn. 
*|-_'s    AÜiert    Blees   a.    Aa.  Iieii. 

I  -J'.l    'ri|ei..li.r     Bln.'l     ,i.     B.ilej. 

L'.'i   <  iarl    l>.i.  iiiiiaiiii    a.    i'.otlerdaiii. 
*L;l     Adolph     |)rle.  li.i.\    .1.    (i.ait. 

1  '.VI  (  ilt..    Kraink    .1.    B<.ii!i. 

);!:!    Kdilaid    Krei:ii.;:eii    a.    lä.liii. 
*L;i-  Cli.irl.-  (i..dl.y   a.    Woolwich. 
*|:!.">    Bayinond    (!iay    a.    \hdlioui-|ie. 
'L!*'»  Wiilie  (iiinn   a.   «jindieck. 
*i:!7   (iaii  (lüiitlier  a.    London. 

\:\S   Ker.liiiaiid   liolVstaltei    .i.    Bonn. 

i:!'.)  All.ert   H(.rn   ,i.   l^-ii.  1. 
Mio   Heiiirirh   Koenij^-    a.    Ant  u  .'riieii. 

lil    Call    K(.l|.'r  a.   Bonn. 

1  i-J   Kerdiiiaiid   Kniniei(h   a.   Vorlieni. 

1  i;i   Hiiheif    Laiiio   a.    Banier-doif. 

1  i-i  Willi. 'Im    L.diinann   a.    Barmen. 

1  iö   Aiii/ust    la'iitz   a.    Bonn. 

LKi  Kdiiard   Levy  a.    Meldern. 
*1  V7  ()>c,ir   Li.d.r.'.lit   a.    Bnliioit. 
*1  i-s   Kduanl   .\ht-oii   a.   Snttoii. 

Li<.i   Budolph   Matz   a.   Bonn. 

l.">(l   l'edio   Ahmteziima   a.    B.rüs^el. 

L".l    Call    Miiller   a.    Bonn. 

\:rl   l'eter  Miintz   a.   Codesliei>,'. 

1."):;  Altred  Baton  a.  Shefüeld. 

L'ii  Cairl   Badermai  iier  a.   B<uin. 

17)7)  Ferdinaed  t\euter  a.   lionn. 

L")ti  Kdiiard   Bicharz  a.   Bin^'eii. 

17)7  Heinrii  h   Bött^'en  a.  Bonn. 
*17)S  p'ranciMo     S.indoval     a.     S.     Ana 

iSalvadori. 
*l.V.t  Alherto  Sandoval  a.   S.  Ana  (Sal- 
vador). 

HiO  Josej)h   S(diart'  a.    Bonn. 

ICl   Eu^'en  Scheil)ler  a.   Montjoie. 

Hi-_>   Beter  Schiefen  a.   Bonn. 
Mti:!  Mauritz  Schuurniau  a.  Rotterdam. 


:>:\ 


|t;'(    Heiiin.ii    Tliiei..'-    a.    Mehleni. 
lt..'.  .I.i-.-   Maria   Vhl.^  a.   S.  Ana  (Sal- 
vador). 
It.f,   l^-iij,imin\  1- Je- a.  S.Ana  I Salvador j. 
|r,7    Kiit/   \dndey  a.   |ni-~iddori". 
li.s   Ihiuiich   Wahl  .1.   Bonn, 
lii'.t    .1.1-.  jih    W.'lt.a-   a.    Bil-rhdi.rf. 
1  71 1    l'"i  i.'ili  i.h    \\  fV.N'   a.    i^oiiii. 
171    11.  1,1  i    \\  illaert    a.    Antwerpen. 
17--:  .l..-.'pli  W..ltt  ,,.  l'.ohu. 

VI.  (Quinta. 

!7.;   Franz  Astemer  a.   B<Min. 

1 7  i-  .Mli.a-t    Be.-r  a.   Bonn. 

1  77>   Sainii.'l    <  '.ahn    w.   Moinloi  f. 

1  7i.   lleinri.  h    K'ii^-el   a.   C.dn. 

177    l'er.iinaii.l   Fr.anl.^t'ii   a.   Bonn. 

1 7s  Carl   HerL;   a.    K;..nii. 

I7'.t   Bid>i-it   lltdlmers   a.    Bonn. 

1^1»   Wilhelm  Kaiipeiiherli  a.  i^ordeaux. 

l'^l    Fiii-t    klin^jholz   a.   Barmen. 

1^-J  .Vloys   von   Kiiorr  a.   Ahlen. 

Is:;   Friedrich    ladlel   a.   ( iimna-r-.lorf. 

l,si  Carl    l'i.Md    .1.   Alfter. 

185  Budtdidi    l'idil  a.   Beuel. 

ISr»  Antt)n    l'rill   a.    B.'iiel. 

IST   Carl  Sidiniekel  a.   Bonn. 

Iss  .loseph  Schuhaidi  a.  .Mettmann. 

Is'.i  .I(,>epli  Scl'.uiuacliei- a.  Gode^l)er;^^ 

l'.Ki  .laetdi  Sieuder  a.   Binnin|-'-en. 

l'.M    Boderiih  von  Sommeis  a.  Ha^'en. 

l'.l-_'  .h.seph    Vo>-ell    a.    Crdll. 

1'.»::  Willndm    Weller  a.   Buxhdorf. 

l'.i'r  l'.'ter  Windeck  a.   Mtdilem. 

I'.i7)  ianli^er   Wint^^en  a.    Diisseldorf. 

l'.ii;  Alfred   Wirths  a.   Brüs-td. 

K.t7  Fmiiiaiiuel    WolIV  a.  Zwolle. 

l'.is  Albert    W(.in    a.   Zwolle. 

VII.  Sexta. 

K.t',»  Ludwig'  Baum  a.  Btjnu. 

2<M)  .Nathan   Bins-'en  a.   Bonn. 

:2(>1    Kinst    Blume  a.   Bonn. 

■2<>-_'   Anton    B  icheler  a.  Creifswalde. 

■_'(i:'.  Heinrich  Creiner  a.  Mehlem. 

^i(»i  Emil   Üe-(hmann  a.  Botterdani. 

-J(i.')  Alfred  Ermekeil  a.  Bonn. 

•JOC)  Max   Fis(dier  a.  Neuss. 

^2U7  Lorenz  Hannes  a.  Bonn. 

-iOS  Clemens    Hermin^diaus  a.  Neuss. 

-2(1'.»  .lacoli  Koch  a.   Wadenheini. 

-JK>  Bobert   Loeschi^'k  a.  Bonn. 

-211   Ernst   .Matz  a.  Bonn. 

212   Beter  Schmal  a.  Aachen. 

"iVA  (ierhard  Schmal  a.  Aachen. 

Uli  .Andreas  Schorn  a.  Bonn. 

217)  Hu^M  Tillmaniis  a.  Bonn. 

21ti  (Jotlfried  Wintj:en  a.  Kalk. 


VII.    Häusliche  Arbeiten. 

A^  eiiM  iuicli  der  Scliweri)uiikt  allo.s  Lernoii.s  in  der  Schule  lieot.  .so  ist  iloeli  uiclit  v.w  üherseheii, 
da.ss  ein  re<,^ehnäs,si«;es  Fort.schreiteii  in  den  einzelnen  Kla.s.sen  und  rnterrielit.sdiseii.lineii  wesentlieh 
dnreli  den  liäu.slielien  Fleiss  nml  die  Mitwirknn^  des  Elternlians.-s  l>e<lin^rt  ist.  Der  für  unsere  Seliüler 
festgesetzte  Arbeits-  und  Stnndenplan.  das  JJesnltat  langjährioe,-  Krfalirung  und  vitder  lierathuno-,Mi, 
vertlieilt  das  von  der  Schule  zu  fordernde  Mininniin  .so  auf  die  einzidnen  .\rl)eitstago.  da,ss  hei  treu  >r 
Einhaltung  (h-sselhen  el)en  so  wenig  ,'in  Zurück))] eihen.  wie  eine  Uel)erhnrdung  der  Si  hüler  niiioli,  h 
ist.  Es  i.st  an  jedem  'i'age  eine  scliriftliclu'  .\rh.'it  anzufertigen,  die.  weil  sie  in  der  Schule  vorher 
vorbereitet  wird.  Itei  scliwachen  Schülern  hiadistens  eine  Stunde  in  .Vnsj.rueli  nelmn'ii  tlürfte. 
Zur  häuslichen  Correctur  durch  den  Eachhdirer  ist  abzuliefern:  .Montags  rine  deutsclie.  Dinstao-s  ,ine 
Rechnen-,  Mittwochs  in  11  bis  V  eiiu'  franzIVsisidn'  (in  \'l  eine  deutsche  Abschrift),  honnerstags  eine 
biteinische.  Freitags  in  II  l»is  IV  eine  matheinatische  (in  \'  umi  \'l  eine  zweite  Hecjmenaufuabe)  um! 
Sonnabends  in  II  bis  I\'  eine  eiiglisclie  Arbeit  (in  V  und  \'I  eim-  orthograidiis(  he  rebuuLO:  in  tioii 
fremden  Si)rachen  werden  wöchentliche  E.xtenijioralieii  in  der  Stuinle  selbst  gearbeit.-t  und  unter 
Anleitung  des  Lehrers  ancli  in  der  Kla.sse  corrigirt :  die  N'ocaladnhefte  wenlen  viui  Stunde  zu  Stunde 
in  der  Kla.sse  selbst  durchgestdien:  sonst  sind  keine  sidiriftlicdieii  .\rbeiten  irgeinl  wehii.'i-  .\rt  anzu- 
fertigen. Ausserdem  soll  der  Schüler  das  im  l'iiierricht  «bdernte  wiederholen  und  üben.  .„Irr  si.h 
mit  Hülfe  seiner  .Sdiulbiudier  nach  genau  geg»d»eiier  .\nweismig  für  den  rnterridit  voibrreiteii.  Dazu 
winl  ein  ."'chüler  der  Sexta  und  (Quinta  ^,,  ein  Scin'iler  der  (,)uarta  und  Tertia  ].  ein  Schilhu-  .1er 
obern  Klassen  1'.,  Stumlen  täglicdi  im  Dnridischnitt  gebrauchen.  Es  beträgt  also  die  Zeit,  w.dclie 
eni  Schüler  auf  die  mündli(die  und  scdiriftliche  Vorbereitung  für  die  S(diule  verw.-nden  mii.ss.  wenn  er 
den  vollen  Nutzen  von  dem  Enterricdite  seiner  ladirer  iiaben  will,  je  nacli  lier  Klassenstiib-  1'.,.  1 
oder   2".    Stiuiden   täglich.  Es  emptiidilt   si(di   nun   stdir.    wenti   die   Eltern.    gra<le  s..   wie   wir   es   \\\v 

unsere  internen  Zi)gling<'  thim.  für  ihre  Söhne  ganz  bestimmte  Arbeitsstunden  aii.setzen.  auf  dtivn 
genaue  Innehaltung  in  liezng  auf  Zeitjtunkt  und  Dauer  dami  aber  amh  mit  ängstliclier  {'u'\\\^>rn- 
hattigkeit  gehalten  werden  nniss.  Die  zuweilen  von  Knaben  gemachten,  meist  auf  Irrtlium  oder 
Flüchtigkeit  ])eruhenilen  Ausflüchte:  »ich  habe  nichts  auf<'  oiler  i(di  biti  schon  fertig<  stditeii  ni.'iiials 
acee])tirt  werden:  wäre  dem  alter  wirklich  so.  so  gibt  es  für  jeth-n  miserer  Schüler,  selbst  \'\\v  .len  kleinsten 
Sextaner,  noch  immer  täglich  genug  zu  repetireii  un.l  Lücken  auszufüllen,  um  <lie  noch  nie  ht  ab.>orbirte 
Arbeitszeit  damit   leicht  ausnutzen   zu   kiumen.  Was  ein   Sidiüler  zu   präparireii    iiat.    ist    leicht    aus 

dem  Aufgabenbuch  zu  ersehen,  welches  sich  der  \ater  oder  die  Mutt.'r  mtöglichst  oft  vorlegen  la.ssen 
mnl  l)ei  dessen  etwa  unordentlichem  Zu.stand  .sofort  die  Hülfe  des  Ordinarius  oder  Vorstidn-rs  in  .\n- 
spruch  genommen  werden  sollte.  Die  Aufgaben  werden  in  iler  Klas.se  so  vorbereitet,  dass  jerjcr  St  liübr 
sie  selbst  lö.sen  kann:  sogenannte  Nachhülfe  und  Privatstunden  sind  für  den  normalen  Knaben  liii.  hst 
nuchtheilig:  zu  ihnen  dürfte  nur  dann  zu  greifen  sein,  wenn  die  Schule  .selbst  au.s.lrückliidi  dazu  räth.  — 
Von  wie  einschneidender  Bedeutung  diese  Angelegenheit  für  die  Erziehmig  um!  Bildung  unserer  .lugejid 
grade  jetzt  ist.  geht  daraus  hervor,  da.ss  das  dieselbe  l)ehandeln<le  Ministerial-L'escript  vom  1L()(  tober 
1875  seinem  ganzen  Wortlaute  nach  von  der  Köln.  Ztg.  teh'graphi.sdi  mitgetheilt  wurd.-  uiitl  dann  in  alle 
Blätter  ül)ergegangen  ist,  und  da.ss  die  Erläuterungen,  mit  welchen  das  Kgl.  b'heiii.  I'rovinzial-Schul- 
Collegium  unter  dem  2.").  dess.  M.  diese  Ministerial -Verfügung  den  Schulen  seines  Kessorts  über- 
sandte, in  das  Centralblatt  für  die  gesammte  Luiterrichtsverwaltung  aufgenommen  w.uileii  sind.  Line 
wie  hohe  Wichtigkeit   unsere  Schulbehörden  der  Mitwirkung  des   Elternhauses   in   tlnser  Antr.d.Mr.Miheit 
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Iji-inio.-M'ij  .  ist  'l;ir;iiis  cr.si'luti.  (i;i--  S»-.  I'.xc  rilciiz  d'-v  llt'ri"  Miir-tfi'  dir  ^^eistlichrii.  riitri-nCiits-  imd 
Mfdicirml- AniT'-li'Li'fiilu'itcn  ui  d'-m  oIkmi  <'r\v;i!mf-»'!i  f>t'^crijit  allm  lii'dici'cii  Sclmlfii  ii!;>i'i-t'v  l^tude.s 
uiil;i;fir.iu;rii  jiat.  .iü  ii<-u  >i-liln>-  d>  >  iijudi^f  .-ii  I 'ri.'_;i',iiiiint'.>  r\\[r  I  M-nnidviiiiLT  foii/ciidcii  iiilialti'>  /.n 
Sff/.f'li  :  'IMc  Scllill'-  l-t  daiMut  !ifd;,rht.  diifi-ji  di«'  di'ii  Scilült'l-n  an  t'^t-url  icuc  liäiisli(dn-  I  )fs(d  ä  t't  muiiu" 
dfii  Lito|<_;'  (!cs  I'iit'Tfirlit-  /,ii  -irlirni  iiihI  d  u'  SidiüliT  ZU  sfdl  isTst  ä  1 ;( !  iuff  T 1 1  ä  t  iifls  ( d  t  aii/ult'itt'ii.  alxT 
rn(dit.  fiii'-fi  d'-i"  k'"»i'!M-ri  hdirK  unil  '_;t'i>t  lui-ii  Kt!f\vl(d<iMii'_:'  iiar!:t  licil'o'i-n  ,\  i.>iij  i;r!i  an  ilic  /i-itdailfl"  dtT 
liäüsliida'!)  Arlifit  diT  >riiiil.T  /n  niaidiri,.  In  l.ridfn  1 1  ii.s;(dit<'n  liat  dii-  Sidiiiit-  auf  dii-  rntcr- 
.st  ilt/.iinu^  di'-  tdrrrli(dicn  llau^c-  /ji  i-fr|i  ihmi.  |-,>  i>r  die  l'fliidit  der  l\itt'i-ii  und  dcn-n  Sttdlvt-rt  rctci-, 
auf  dfii  i'f^-td!iia^-'<_;'r!i  hä  u-^l  iidu-n  |-'liM»  iind  dh'  \  <'r^t,"ilid  i'j,'''  /«'it  rj  iit  iici  liiüu'  ilii'ff  Kiiid-T  >(db>t  ZU 
iialtiMi.  al»ri"  i'>  ;-t  i-hcii  xi  xdir  liii-f  l'tli(d:t.  wriiii  (ii.-  I' i irdiTiiiii^'cn  dd"  S(diiilc  da>  zut rä^l iidif  Mauss 
d>T  };;iii>i  nlirn  A  flifit  >zi'it  iliiicii  zu  iiliiTxdi  rfitt-n  s(d:t'iiifii .  da\(»ii  KcüntiiJss  zn  ^■(dM■n.  l)ir  l']lt<'rii 
oder  d<Tiii  St<dl  Vfi-trrti'i-  vvfi-ilfn  ;Lii.>di-iirkli(  !i  ri-sii(dit.  in  sohlicii  l'ÜHrn  dem  Dirciior  odi-r  dem  Klassen- 
<  )fdinaiMi!-<  [M-fsi'tnlicli  odi-r  x  lii-itt  licdi  .Mitt  la-i  Inni^  zn  nnudicn  nnd  widicn  iil)t'rz<'n«it  sein,  dass  tdiie 
s(d(lif  Mitt  iit'ilnnii-  i\r\i\  lift  rctrcndi-n  >riM'ilt'i-  ni  kcimr  Wfisf  znni  Ninditlirilc  uci-(d(dit.  sondcru  nur 
zn  t'inu'tdit-ndfi-  od-T  inilHdaiiuiiitT  1  ntcrsurlinnu'  der  Saidii-  t'iihit.  Anmix  lur  Zns«  liritr.t'ii.  die  in  sohdini 
l'älitii    ;i;tdf'jfntln  II    \  urkdinnicn.    t'rs(di\\  (  rcn    'in-   ufiianc  l'riit'niiu-   (\v>.  Sacdivt-rliaits    und    niaclirn.    wie   sie 


diT    Au-dru(k    inanu'rlndfn    \  frtraucn>    vjud.     (||c   t'iir   di^-   Scdiulr    niicriässliidii'    NCiständiuuim"    mit    d»'iii 
•  dtcrlndiiMi    Hanse    unni(")^li(di."- 
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\h\.r  iii'K  liste  Silinjjalii-  iM-o-innt  am  MoiitaLC  den  1.  Mai.  .Morii'cns  x  Chr.  niudidcm  Somiahfuds 
zuvoi-  Vdii  S  riir  More-cMs  al>  ilir  I'rüfnnL:'  dci'  ncii  aiit'znntdimciidcn  .Sdiülcr  Statt  ^nd'nndcn  luihcn 
^virii.  Zur  Antnalimf  ist  ein  Zt'ni;niss  von  der  znh'tzt  licsutditcn  Sidmlc  ans  drm  des  Sidiülcrs 
hrtricd  i'_rc!idt'  Kühruiiu-  /n  ci-stdicn  ist.  und  ein  Impt'stdiein  (l»ei  S(diiil»'rn.  \V(di  lif  12  , Jahre  alt  sind, 
ein  I{eva<Tiiiati(»nsattest)  iiotliweiidio-.  I)i,.  für  die  Sexta  eidorderlicdien  (demeiit;iren  Kenntnisse  und 
Kerti;j:keiten  sind:  ( Mdänti<id<eit  im  Lesen  deutscher  und  lattduiscdier  l)ru(dxscd:rit't ;  tdne  leserlitdie 
nnd  reiidi(die  Hands(dirift :  Kertio;k(Mt .  Dictirtes  ohne  ^^rohe  ortli(>graj)liis(die  Keliler  naehznstdirei- 
hen:  Sicdierlieit  m  den  vier  <  Irundrerhnunu-sarten  mit  udeiciibenaniiten  Zahlen.  Der  Eintritt  in  die 
Srxta  ertol<:t  in  dei-  lie^el  ni(  lit  vor  dem  vollendeten  neunten  lieheiisjahre.  Ks  ist  vvihi.schenswerth, 
<iass  derselhe  au( dl  nieht  viel  sjiäter  Statt  tinde  nnd  dass  die  Scdinle  m(")<;dicdist  von  der  untersten 
Stufe  an  dnnditiemac  ht  werde,  da  hienlnreh  die  ans  der  Verschiedenartigktdt  der  Leiirhüeher.  des 
\  ocahfdnvorraths  mni  dvr  Methcxh'  in  der  liehandluno;  des  Ltdirstotf'es  leicht  entstehenden  Scliwierje-- 
keiteii  vermieden  werden.  Hei  reehtzeititrem  Hintritt  in  die  Sexta  ist  es  ancdi  für  nur  mässjo-  In'^^abte 
Knaben  mö^dieh,  ohne  übermässig;,'  Anstreni.,nui^^  im  Altei-  von  15  — 1()  Jaliren  sieh  die  Hereehti- 
^unt,^  zum  einjäliri<ren  freiwilli«ren  Militärdienst  in  imserer  Sehnle  zn  erwerbe,  worauf  dann 
für  die  talentvolleren,  deren  Verhältnisse  eine  län<;ere  Thei Inahme  am  liealseliiil-Unterrichte  ^^estatten, 
im  Alter  von  IS  -  1<>  .laliren  das  Abiturienten-Examen  naeh  dem  Reglement  für  Healsclmlen  erster 
Ordnung   folgen   könnte. 

Anmeldungen  erbittet  sieh  der  Unterzeichnete   vor  dem  28.    April. 

Dr.  Arthur  Kortegarn. 
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Eine  nach  Beendio-uni;  des  nvu(l<.-  vojdieu- "uden  l'rno-raniine--  hier  eiiiure'_ian'j,-ene  Verfn'_;u!)'j:  des 
Königl.  Rhein.  l'rovin/ial-Srhid-CnÜeo-itini-  vnin  1.  d.  M.  -■enehiniii't  .nniu-.'  \ni!  d.i-  \ii-talt  nnt.'r 
dem    -\.    März   d.    d.    beantragte    M  od  i  f  ii-;i  t  i  on  en   de-    latemi-rhen    lnten-icht-. 

Die  Stellnnu'  des  La  t  ei  n  i  sc  Ii.mi  im  1»  ea  l>c  h  u  I  I  e  h  r  ]• !  a  n  liat  in  den  h't/tm  .hihren  die 
paedagogische  Welt  ganz  ans>.erordeiitli(di  beschäftigt.  Währen. 1  >  'e  Linei,  da-  Lateini-.  iie  an-  den 
Jiealscdiulen  u'anz  verbannen  wollen.  -chreib.Mi  die  Andern  deiiivelbfn  eine  -ohhr  Kedrntnnu'  zn.  dass 
sie  die  jetzt  üblitdie  Stundenzahl  \oii  li  s  auf  li>  12  windient  lii  li  .■rlii)heii  nii')rhten-.  jene  <nid  der 
Ansiclit.  dass  s.hon  vom  vollendeten  nemiten  Lebensjahi-e  eine  Siheidung  im  l'ntei-riihte  zw  isi  lieii 
den  Schülern  des  (ivmnasiums  nnd  der  ixealsidinle  eintreten  müsse,  iliese  suchen  eine  genKuiisrhatt  li(die 
rnterlage  der  lir)hern  Scliulbildnng  wenigstens  für  Sexta  und  ^»niiita  fe>tznhalten  :  amh  fehlt  es  ni(ht 
an  Stimmen  von  (<ewi(ht.  widche  meinen,  dass  man  im  <iyinnasiniii  das  «irie.hixhe  füudich  erst  in 
L'nter-Tertia   beo-innen    und   tdne  gemeinsam.e    l'nterstufe  Sexta,   tjuinta    und    (,biarta   einri»  hteii    kldine. 

Einer  der  Mäinier.  wehdie  in.  der  paedagogistdien  Literatur  dieser  l-'rage  gegeinilier  ein.'  li.'r- 
V(U'ra«'-ende  Stelluno-  eimu'hmen.  ist  I  >i-.  Hermann  iVrthes.  früher  Lehrer  am  (iymua>iuin  zn  W  .'sei  un.l  am 
.loatd.iimstlial  zu  Berlin,  dann  ivector  des  Progvmn.  zu  Moers,  daniuf  Dire.tor  d.'s  <  lynma-innis  zu  'rr.'i>to\v 
und  jetzt  ( Irossherzogl.  Hadischer  «Jeh.  llofrath  zu  Carlsi-uhe.  S.dne  fünf  Ai'tik.d  zui-  il.d.nin  .le<  la- 
teinischen rnterri(dits  auf  <!yninasien  und  iiealschulen  (Berlin  Wei.lmanu  1^7:'.  iSTt'-t.  s.-in.'  L.dir- 
bücher  für  Sexta  bis  Tertia,  sowie  -eine  soidten  erschienene  lateinis.die  |-'.)nueidtdire  sin.l  .i.'u  i-a.li- 
niännern  bekannt:  sie  sind  im  Paedagogisidu'ii  Archiv  von  v.  Sallwürk  .  im  ( '.')it  lalor^aii  für  .las 
Uealscludwesen  \(Mi  Steinbart,  in  .1er  denaer  Literaturzeitung  von  ili.hter  u-ünstig  b.'urtlieilt.  l*.-rthes 
ist  der  Ansi(dit.  dass  l)ei  Befolgung  seiner  Methode  ein  (i-stiindiuvr  lateinis.dier  l'nteni.lit  in  S.'xta. 
(.^hiinta  luid  (juai'ta  u-eiu'ige .  um  die  Schüler  soweit  zu  fiu-dei-n.  dass  sie  am  Kn.le  di'>  <,>narta-('ursns 
den  «ivnuiasial-Aiiforderungen  im  Lateinisihen  vollkommen  eiitspr.'chen.  M.n-  I  nt.'iv.M.  hn.'te  hat  siidi 
nicht  nur  mudi  eingehemlem  Studium  der  Berthes's.  hen  \'or<rhläge  von  dei'  \  .01  i-.'jtli.  hk.dt  nn.l 
Zweckniässiu:keit  derselben  überzeugt,  sondern  a.uch  in  der  unt.'r  sein.n-  Leitung  st.henden  An-t;ilt 
bereits  mehrfach  sowoiil  im  eignen  l'nterriidite  wie  in  «lem  ähnlithen  bleen  zngethaner  Cdh'gen  «lie 
Ausführl)arkeit  derselben  erprobt.  W.'un  ihm  ancdi  die  I  )nr<diführnug  .h'r  I'erth.-'s.  Ii.mi  lud.»rmen 
vornehmli(di  wegen  der  daraus  zu  erwartenden  Belebung  des  lateinis.dien  l'nt.'rri.  ht-  in  d.n-  In-alschule 
sell)st  am  Herzen  liegt,  so  verkennt  er  docdi  aiiih  nicht  den  gi-ossen  Voidheil.  .|er  für  .lie  .'inheit- 
liche  Bildun*'-  unserer  -lügend  daraus  erwachsen  mnss.  weim  ni.ht  scdion  beim  Eintritt  in  .lie  >.'xta, 
sondern  erst  l)eim  Abschlus-  der  (Quarta  die  Erage  zn  erwägen  ist.  weh  he  ivi.ditnng  .l.'s  h;)lieni 
Schulunterrichts  der  Knabe  einsclilagen  soll.  Er  ist  der  Zuversi(dit.  dass  di.' Aiuiahme  des  l'.'rt he- s.  hen 
Planes  für  misere  Schule  von  grosser  J-Jedeutung  sein  wird,  nn.l  dies  um  so  m.dir.  als  .lei-  eben  sow.d 
in  der  altklassischen  Philologie  wie  in  der  Kunst  deri)iilaxis  hochangesehene  (  b-h.  H.dVath  l)r.  Perthes, 
der  von  Sr.  Königl.  Hoheit  dem  ( irossherzoge  von  Baden  zu  .lies.'iu  Zwe.  ke  beurlaubt  wor.h-n  ist.  im 
Interesse  der  Durchführung  der  Sache  den   lat.    Enterriclit    in    uuser.'r  Sexta  selbst    übernehmen    wird. 

Mit  Genehmigung  des  Kgl.  i*rov.-Schul-(  "ollegiums  wird  denuiacli  von  Ostern  1^7»)  ai»  zunä.hst 
der  lateinische  T'nterricht  in  Sexta  unter  Zugrundelegung  tler  Perthes"s(  hen  lateinis.  li.'ii  l-.u-meiilehre 
(Berlin  lS7t'))  und  seines  lateinischen  Lesebuchs  für  die  Sexta  der  'lymnasien  nnd  iieals.  hnh-n  mit 
dem  zugehörigen  ersten  Cursus  der  lat,  Wortkun.h'  (IV-rlin  1^74)  von  S  auf  ti  Stmi.l.'n  re.ln.irt  nn.l 
sollen  die  beiden  frei   werdenden  Lectionen  dem    Deutschen   zugesetzt  werden. 

l>r.  A.  Kortegarn. 
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